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Vorwort 

Mit diesem Heft wird die Fachserie N „Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen" 
eröffnet. Die Fachserie wird in drei Reihen gegliedert: 

Reihe 1 Konten und Standardtabellen, 

Reihe 2 Input-Output-Tabellen, 

Reihe 3 Sonderbeiträge. 

Reihe 1 „Konten und Standardtabellen" bezieht sich auf das „laufende" Arbeits¬ 
programm der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen, d. h. auf die Ergebnisse der jähr¬ 
lichen und halbjährlichen Berechnungen. Die Jahresergebnisse werden sowohl in Form 
eines geschlossenen Kontensystems mit doppelter Buchung aller nachgewiesenen Vor¬ 
gänge als auch in einer Reihe von Tabellen mit im Zeitablauf weitgehend gleichbleibendem 
Programm (Standardtabellen) dargestellt. Für die Darstellung der Halbjahresergebnisse, die 
im allgemeinen weniger tief gegliedert sind als die Jahreszahlen, werden ausschließlich 
Standardtabellen verwendet. Konten und Tabellen dieser Reihe bringen stets Angaben für 
einen möglichst langen Zeitraum, um einen Überblick über mehrere Konjunkturphasen zu 
ermöglichen. Außer den Konten und Tabellen sollen die Hefte dieser Reihe in der Regel 
kurzgefaßte Kommentare über die wichtigsten Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Ge¬ 
samtrechnungen enthalten, wie sie bisher schon in „Wirtschaft und Statistik" dargestellt 
worden sind. Die Hefte werden jährlich erscheinen; Vorberichte sind vorgesehen. 

Reihe 2 „Input-Output-Tabellen" wird im ersten Heft die Ergebnisse der im Statisti¬ 
schen Bundesamt hauptsächlich für Zwecke der Europäischen Gemeinschaften aufgestellten 
Input-Output-Tabelle für 1965 bringen. Eine weitere Tabelle ist für 1968 (mit gekürztem 
Programm) in Arbeit. Für die Jahre ab 1970 sollen jährlich Input-Output-Tabellen auf¬ 
gestellt werden. Es erscheint sowohl wegen des speziellen Erkenntniszwecks als auch 
wegen des im Zeitablauf variierenden Programms (z. B. hinsichtlich der Größe der Tabellen) 
und der im Vergleich zu den laufenden Berechnungen längeren Bearbeitungsdauer zweck¬ 
mäßig, die Input-Output-Tabellen in einer eigenen Reihe (2) zu veröffentlichen. 

Reihe 3 „Sonderbeiträge" ist für umfassende Methodendarstellungen, u. a. aber auch 
für Vermögensrechnungen und sonstige unregelmäßige Beiträge vorgesehen. 

Das vorliegende Heft eröffnet die Reihe 1 mit einem zusammenfassenden Überblick 
über die Ergebnisse der Revision der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen für den 
Zeitraum 1960 bis 1969. Es stützt sich im wesentlichen auf die Aufsätze und zahlenmäßigen 
Darstellungen, die hierüber in diesem Jahr in verschiedenen Heften von „Wirtschaft und 
Statistik" erschienen sind, gibt darüber hinaus aber ergänzende methodische Hinweise zum 
Inhalt und Aufbau der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen und enthält eine Reihe 
von bisher noch nicht veröffentlichten Konten und Tabellen. 

In der Darstellung werden zwei sich deutlich voneinander abhebende Typen von 
Tabellen unterschieden. Den Grundstock bilden Tabellen mit ausschließlich absoluten 
Zahlen (Abschnitt II B und C des Tabellenteils). Aufgenommen sind ferner Tabellen, wie sie 
im Rahmen der textlichen Erläuterungen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen in 
„Wirtschaft und Statistik" verwendet werden. Diese Tabellen mit Wachstumsraten, Meß¬ 
zahlen und Strukturangaben in °/o bilden den Abschnitt II A des Tabellenteils dieses Heftes. 
Sie erlauben eine schnelle Information über die wichtigsten Ergebnisse der Volkswirtschaft¬ 
lichen Gesamtrechnungen. 

Diese Veröffentlichung wurde in der Abteilung „Allgemeine Fachfragen der Statistik, 
Rechtsfragen, Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen" des Ltd. Regierungsdirektors Dr. 
Hamer bearbeitet. 

Wiesbaden, im Oktober 1970 

Der Präsident des Statistischen Bundesamtes 

Dipl.-Kfm. Patrick Schmidt 
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I. Allgemeiner Überblick über die Revision der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
1960 bis 1968 

Vorbemerkung 

Im Februar-Heft 1970 der Zeitschrift „Wirtschaft und Stati¬ 
stik" sind erste Ergebnisse der Revision der Volkswirtschaft¬ 
lichen Gesamtrechnungen für die Jahre 1960 bis 1968 ver¬ 
öffentlicht worden. Weitere Ergebnisse folgten im März-, 
Juni- und Juli-Heft 1970. Nachstehend werden im Abschnitt I 
die mit der Revision verfolgten Ziele, die im Zuge der Revi¬ 
sion vorgenommenen Änderungen in den Konzepten und 
Definitionen und die wichtigsten Abweichungen zwischen den 
neuen und den bisherigen Zahlen erläutert, über die revi¬ 
dierten und erweiterten Konten wird in Abschnitt II berichtet. 
In Abschnitt III werden die erstmals aufgestellten Konten für 
Versicherungsunternehmen behandelt. 

Im Rahmen der gegenwärtigen Revision werden auch be¬ 
richtigte Zahlen für den Zeitraum 1950 bis 1959 berechnet 
werden. Allerdings können diese Arbeiten erst Ende des Jah¬ 
res 1970 anlaufen. Die Angaben für den Zeitraum 1950 bis 
1959 werden sich wie bisher — und zwar durch das statistische 
Ausgangsmaterial bedingt — auf das Bundesgebiet ohne Saar¬ 
land und Berlin beziehen. Für das Jahr 1960 werden weiter¬ 
hin, um eine Umsteigemöglichkeit zu schaffen, Ergebnisse so¬ 
wohl in der gegenwärtigen Gebietsabgrenzung als auch für 
den kleineren Gebietsstand bereitgestellt. 

A. Allgemeiner Überblick 

Die gegenwärtige Revision der Volkswirtschaftlichen Ge¬ 
samtrechnungen hatte zwei Ziele: Erstens den Einbau aller 
in mehrjährigen Abständen durchgeführten Statistiken etwa 
ab 1960, soweit sie in der vorausgegangenen Revision von 
1963 und in den laufenden Berechnungen noch nicht berück¬ 
sichtigt werden konnten (z. B. Zensus im Produzierenden Ge¬ 
werbe für 1962, Arbeitsstättenzählung 1961, verschiedene 
Kostenstrukturstatistiken, Einkommens- und Verbrauchsstich¬ 
probe 1962/63 u. a.), zweitens die Umstellung der Berechnun¬ 
gen in konstanten Preisen auf die Preisbasis 1962. Es erschien 
zweckmäßig, im Zuge der Revision zugleich die Konzepte und 
Definitionen in einigen Punkten zu ändern, um die Weiter¬ 
entwicklung des Systems zu erleichtern. Dabei geht es einer¬ 
seits darum, der immer stärker werdenden Forderung nach 
tiefer gegliederten Ergebnissen entgegenzukommen, anderer¬ 
seits macht die zunehmende internationale Zusammenarbeit 
gewisse Angleichungen der Konzepte und Definitionen an die 
neuen internationalen Systeme Volkswirtschaftlicher Gesamt¬ 
rechnungen erforderlich. Hierbei handelt es sich um das revi¬ 
dierte und erweiterte System Volkswirtschaftlicher Gesamt¬ 
rechnungen der Vereinten Nationen (SNA)*) und das daraus 
abgeleitete, beim Statistischen Amt der Europäischen Gemein¬ 
schaften entwickelte Europäische System Volkswirtschaft¬ 
licher Gesamtrechnungen (ESVG)2). 

Da diese Systeme vor nicht langer Zeit erst fertiggestellt 
wurden, war eine vollständige Ausrichtung der Konzepte und 
Definitionen auf die Erfordernisse des internatio¬ 
nalen Vergleichs jedoch noch nicht möglich. Hierfür 
waren die Arbeiten an der Revision, die vor mehreren Jahren 
begannen, bereits zu weit fortgeschritten. Auch fehlte die 
Zeit, um die möglichen und notwendigen Änderungen der 
eigenen Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen aufgrund 
der neuen internationalen Systeme mit den hauptsächlichen 
Benutzern und im zuständigen Fachausschuß des Statistischen 
Beirats eingehend zu erörtern. Diese Beratungen können erst 
im nächsten Jahr stattfinden. In welchem Umfang sie zu wei¬ 
teren Änderungen in den Konzepten und Definitionen führen 
werden, läßt sich noch nicht absehen. 

*) United Nations: A System of National Accounts (Studies in Methods, 
Series F, No. 2, Rev. 3) New York, 1968. — 2) Statistisches Amt der Euro¬ 
päischen Gemeinschaften: Europäisches System Volkswirtschaftlicher Ge¬ 
samtrechnungen, Brüssel, Dezember 1968. 

Manche Benutzer, die für ihre Analysen und Projektionen 
ein umfangreiches Rechenwerk auf der Grundlage der Volks¬ 
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen aufgebaut und veröffent¬ 
licht haben, sehen Revisionen verständlicherweise nicht gern, 
insbesondere, wenn die Korrekturen auf den Aussagewert 
ihrer Arbeiten im Einzelfall keinen großen Einfluß haben. Auf 
längere Sicht gesehen dürfte es aber selbstverständlich sein, 
daß die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen den jeweils 
aktuellen Anforderungen angepaßt werden müs¬ 
sen. Das setzt voraus, daß die Konzepte und Definitionen 
von Zeit zu Zeit überprüft und auf die sich ausweitenden und 
zum Teil wandelnden Verwendungszwecke abgestimmt wer¬ 
den. Das erfordert ferner, daß alle wichtigen statistischen 
Informationen, insbesondere aus den jeweils neuesten um¬ 
fassenden Erhebungen, in die Berechnungen eingearbeitet 
werden. Das führt schließlich im Hinblick auf die zunehmende 
Bedeutung langer Reihen für wirtschaftliche Analysen und 
Projektionen dazu, daß die Ergebnisse auch weiter zurücklie¬ 
gender Perioden in die Überprüfung einbezogen und erforder¬ 
lichenfalls geändert werden müssen. Zwar wird man Revi¬ 
sionen, nicht zuletzt wegen des hiermit verbundenen Arbeits¬ 
aufwandes, auf ein Mindestmaß reduzieren, die Volkswirt¬ 
schaftlichen Gesamtrechnungen würden jedoch ihrer Aufgabe 
nicht gerecht, wollte man Revisionen ganz ausschließen. 

Einer der wesentlichen Gründe für die gegenwärtige Revi¬ 
sion war, wie bereits gesagt, der Einbau einer Reihe von nur 
in mehrjährigen Abständen durchgeführten Statisti¬ 
ken aus der ersten Hälfte der sechziger Jahre. Es war eine 
Zeitlang beabsichtigt, auch die Ergebnisse des Zensus im Pro¬ 
duzierenden Gewerbe für 1967 noch heranzuziehen, hierauf 
mußte jedoch verzichtet werden, als deutlich wurde, daß die 
Ergebnisse dieser Erhebung nicht rechtzeitig vorliegen wür¬ 
den. Ob bzw. in welchem Umfang die Zensusergebnisse noch 
Korrekturen bedingen, ist abzuwarten. In der Hoffnung, daß 
eventuelle Korrekturen die Jahre 1960 bis 1966 nicht mehr 
betreffen, wurden im Rahmen der Revision nur die Ergebnisse 
für die Jahre 1967 und 1968 noch als vorläufig erklärt. 

Sowohl der Einbau umfangreichen neuen statistischen Ma¬ 
terials als auch die Forderung nach tiefer gegliederten Ergeb¬ 
nissen erforderten in vielen Fällen die Umstellung der 
bisherigen Berechnungsmethoden. Es ist deshalb 
in der Regel nicht möglich anzugeben, in welchem Maße Ab¬ 
weichungen zwischen den neuen und den bisher veröffentlich¬ 
ten Ergebnissen auf Änderungen in den Berechnungsmetho¬ 
den oder auf neuem statistischen Ausgangsmaterial beruhen. 
Isolieren lassen sich allein, und zwar auch nur für die wichtig¬ 
sten Fälle, die zahlenmäßigen Auswirkungen der Änderungen 
in den Konzepten und Definitionen. Diese defi- 
nitorischen Änderungen sind im einzelnen im Abschnitt I B 
erläutert. Ihr Einfluß auf die Ergebnisse wird im Abschnitt I C 
für das Bruttosozialprodukt (in der Gliederung der Verwen¬ 
dungsseite) und das Volkseinkommen (gegliedert nach Ein¬ 
kommen aus unselbständiger Arbeit und Einkommen aus 
Unternehmertätigkeit und Vermögen) dargestellt. Für die 
Beiträge der Wirtschaftsbereiche zum Bruttoinlandsprodukt 
war es dagegen im allgemeinen nicht möglich, die definito- 
risch bedingten Änderungen größenmäßig aufzuzeigen, da für 
einige Wirtschaftsbereiche statistisches Ausgangsmaterial be¬ 
reits in der geänderten Abgrenzung verwendet wurde (z. B. 
hinsichtlich der gewerblichen Mieten). 

Die weitgehende Umstellung der Berechnungsmethoden, 
verbunden mit der erforderlichen Abstimmung der Ergebnisse 
im Gesamtzusammenhang der Berechnungen, führte dazu, daß 
im Zuge der Revision neben bedeutenden Korrekturen zum 
Teil auch geringfügige Änderungen vorgenommen wurden. 
Aus diesen geringfügigen Änderungen darf nicht auf die 
Genauigkeit der Zahlen geschlossen werden. Bei vielen 
Teilaggregaten der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
stellen Abweichungen im Niveau einer Zeitreihe von ein bis 
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zwei Prozent keinen signifikanten Unterschied dar. Für den 
Schätzenden ist das alte Ergebnis in diesen Fällen ebenso 
glaubwürdig wie das neue. Bei bestimmten Teilgrößen der 
Berechnungen gilt dies auch noch bei erheblich größeren pro¬ 
zentualen Abweichungen. Ähnliches gilt für die jährlichen 
Veränderungsraten. Für das Bruttosozialprodukt z. B. stellen 
Abweichungen in den jährlichen Wachstumsraten nach neuer 
und bisheriger Berechnung bis zu etwa einem halben Punkt 
im allgemeinen keine „echte" Verbesserung des Ergebnisses 
dar. Bei den Teilgrößen des Sozialprodukts trifft dies auch 
noch für zum Teil wesentlich größere Spannen zwischen alten 
und neuen Angaben für die jährlichen Wachstumsraten zu. 

Bei der Umstellung der Berechnungen in konstanten 
Preisen auf das Basisjahr 1962 wurde im Prinzip von den 
bisher verwandten Deflationierungsverfahren ausgegangen, 
nur daß nunmehr den Berechnungen die Preisstruktur des 
Jahres 1962 statt 1954 zugrunde liegt. Die Berechnungen zei¬ 
gen für die Berichtsjahre, wie sich die Mengen, bewertet zu 
Preisen von 1962, entwickelt haben. Die Wahl des Basisjahres 
ist nicht nur für das Niveau der Angaben in konstanten Prei¬ 
sen ausschlaggebend, sondern beeinflußt in gewissem Umfang 
auch die zeitliche Entwicklung der preisbereinigten Zahlen. 
Da die Preisrelationen der einzelnen Jahre mehr oder weni¬ 
ger voneinander abweichen, käme man zu einer anderen 
realen Entwicklung, wenn man statt 1962 ein anderes Jahr 
des Zeitraums 1960 bis 1968 gewählt hätte. Im Vergleich zu 
den bisher veröffentlichten Zahlen in Preisen von 1954 ist 
ferner zu beachten, daß die zur Deflationierung verwendeten 
einzelnen Preisreihen verbessert wurden. Der Preisindex des 
Sozialprodukts und seiner Teilgrößen ist außerdem, da es 
sich um Indices mit jährlich wechselnder Wägung handelt 
(Paasche-Formel), durch Korrekturen der Ergebnisse in jewei¬ 
ligen Preisen beeinflußt. 

Es wird angestrebt, in Zukunft in kürzeren Abstän¬ 
den als bisher auf neue Basisjahre überzugehen, um trend¬ 
mäßige Verschiebungen der Preisrelationen so früh wie mög¬ 
lich in den preisbereinigten Ergebnissen zu berücksichtigen. 
Nächstes Basisjahr wird, wie in den anderen Ländern der 
Europäischen Gemeinschaften, voraussichtlich das Jahr 1970 
sein. Das schließt nicht aus, daß außerdem für Jahre zwischen 
1962 und 1970 noch behelfsmäßige Umrechnungen vorgenom¬ 
men werden, wie sie bisher auch schon für Zwecke der Euro¬ 
päischen Gemeinschaften durchgeführt wurden3). Für das 
relativ lange Festhalten an der Basis 1954 waren vor allem 
zwei Gründe ausschlaggebend: Einmal hat die Umstellung 
der als Ausgangsmaterial benötigten Preisindices des Amtes 
auf die Basis 1962 mehr Zeit beansprucht als zunächst ange¬ 
nommen, zum anderen erforderte die Revision wegen des sich 
ständig ausweitenden laufenden Programms der Volkswirt¬ 
schaftlichen Gesamtrechnungen mehr Zeit als ursprünglich 
geplant. 

B. Änderungen in den Konzepten und 
Definitionen 

Im folgenden werden die wichtigsten Änderungen in den 
Konzepten und Definitionen beschrieben, die im Zuge der 
Revision vorgenommen worden sind. Dabei werden zunächst 
diejenigen Änderungen in den Konzepten und Definitionen 
behandelt, die sich auf die Höhe des Bruttosozialprodukts 
auswirken. Hinsichtlich der Übertragungen können im Rah¬ 
men dieses Aufsatzes nur die wesentlichen Änderungen auf¬ 
geführt werden. 

1. Änderungen in den Konzepten und Definitionen mit 
Auswirkung auf die Höhe des Bruttosozialprodukts 

a) Die unterstellte Nettomiete auf Gebäude 
des Staates wurde im Rahmen der Revision fortgelassen, 
da sie einer tiefen Aufgliederung des Staatsverbrauchs nach 
Aufgabengebieten im Wege steht. Für die Gebietskörper¬ 
schaften und die Sozialversicherung insgesamt ließ sich die 

>) Vgl. „Wirtschaft und Statistik 1964/8, S. 457. 

unterstellte Nettomiete bereits schwierig ermitteln. Bei tie¬ 
ferer Gliederung des Staatsverbrauchs muß man wegen der 
problematischen Schätzungen damit rechnen, daß das Ziel der 
Unterstellung nicht mehr erreicht wird. Mit der unterstellten 
Nettomiete wurde das Ziel verfolgt, die Leistungen des Staa¬ 
tes, die in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen auf 
der Grundlage ihrer Herstellungskosten (Löhne und Gehälter, 
Vorleistungskäufe usw.) berechnet werden, so zu bewerten, 
daß eine gewisse Verzinsung des eingesetzten Kapitals ein¬ 
geschlossen ist. Man ging in den früheren internationalen 
Empfehlungen davon aus, daß bei Einbeziehung einer unter¬ 
stellten Nettomiete auf öffentliche Gebäude die Leistungen 
des Staates im Wert etwa vergleichbaren Leistungen der 
Unternehmen entsprechen. In den neuen internationalen Emp¬ 
fehlungen hat man wegen der angestrebten tieferen Unter¬ 
teilungen und der Schwierigkeiten der Schätzung auf die 
Unterstellung verzichtet. Der Beitrag des Staates zum In¬ 
landsprodukt, der Staatsverbrauch und das Bruttosozialpro¬ 
dukt sind entsprechend geringer. 

b) Verwaltungsgebühren (z. B. Paß-, Führer¬ 
schein-, Konzessionsgebühren) und Anliegerbeiträge 
werden nicht mehr, wie die Benutzungsgebühren, als Ver¬ 
käufe des Staates, sondern als Übertragungen an den Staat 
gebucht. Diese Änderung steht im Zusammenhang mit den 
neuen internationalen Systemen Volkswirtschaftlicher Ge¬ 
samtrechnungen. Es erschien zweckmäßig, diese Angleichung 
im Zuge der gegenwärtigen Revision vorzunehmen, da spä¬ 
tere Umrechnungen für Zwecke der Europäischen Gemein¬ 
schaften zu umfangreich wären. Bisher wurden in den Volks¬ 
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen der Bundesrepublik alle 
Einnahmen aus Gebühren und ähnlichen Abgaben als Gegen¬ 
wert einer staatlichen Leistung betrachtet. Man ging davon 
aus, daß die staatlichen Verwaltungsleistungen zu einem er¬ 
heblichen Teil letztlich von anderen Sektoren (Unternehmen, 
private Haushalte) verbraucht werden, und war deshalb be¬ 
strebt, den Staatsverbrauch so weit wie möglich hiervon zu 
bereinigen. Eine Zurechnung konnte zumindest in Höhe der 
gesamten Einnahmen aus Gebühren u. ä. vorgenommen wer¬ 
den. Die neue Regelung führt zu einer Anhebung des Staats¬ 
verbrauchs in Höhe der Verwaltungsgebühren und Anlieger¬ 
beiträge, die nunmehr nicht mehr als Verkäufe von den 
Herstellungskosten der staatlichen Leistungen (Verwaltungs¬ 
leistungen) abgesetzt werden. Entsprechend sind die Vor¬ 
leistungen der Unternehmen und sonstigen Produzenten 
(Staat, private Organisationen ohne Erwerbscharakter) ge¬ 
ringer. Das Bruttosozialprodukt erhöht sich in dem Maße, wie 
sich die Vorleistungen der Unternehmen vermindern. 

Soweit Verwaltungsgebühren von Unternehmen gezahlt 
werden, sind sie jetzt wie indirekte Steuern gebucht. Die 
indirekten Steuern im weiteren Sinne, die unter Berücksich¬ 
tigung der Subventionen vom Nettoinlandsprodukt zu Markt¬ 
preisen abzusetzen sind, um das Nettoinlandsprodukt zu Fak¬ 
torkosten zu erhalten, umfassen daher nunmehr: Indirekte 
Steuern im engeren Sinn (Umsatzsteuer, Verbrauchsteuern 
usw.), Beiträge zur gesetzlichen Unfallversicherung, Verwal¬ 
tungsgebühren sowie Umlagen der Europäischen Gemein¬ 
schaften bei Unternehmen (EGKS-Umlage). Verwaltungsge¬ 
bühren von privaten Haushalten werden dagegen wie direkte 
Steuern u. ä. Abgaben als laufende Übertragungen von den 
Haushalten an den Staat gebucht. Anliegerbeiträge werden 
als Vermögensübertragungen vom Unternehmenssektor an 
den Staatssektor nachgewiesen. 

c) In die Bauinvestitionen wurden, den internatio¬ 
nalen Empfehlungen folgend, nunmehr die Eigenlei¬ 
stungen der privaten Haushalte einbezogen, und 
zwar sowohl diejenigen der privaten Bauherren als auch 
solche, die gegen Bezahlung von anderen privaten Haushal¬ 
ten erbracht werden. Damit ist einerseits die Grenzlinie zwi¬ 
schen den Bauinvestitionen und dem Privaten Verbrauch 
zweckmäßiger gezogen, zum anderen gehen nunmehr — wenn 
auch nur schätzungsweise — die nicht unbedeutenden Leistun¬ 
gen der privaten Haushalte im Wohnungsbau in den Wert der 
neu erstellten Bauten ein. Das Bruttosozialprodukt ist gegen- 
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über den früheren Ergebnissen um die Eigenleistung der pri¬ 
vaten Haushalte größer. Auf der Entstehungsseite wurde der 
Beitrag des Baugewerbes entsprechend erhöht. 

2. Änderungen in den Konzepten und Definitionen ohne 
Auswirkung auf die Höhe des Bruttosozialprodukts 

a) Im Zuge der Revision wurde die Gliederung nach Wirt¬ 
schaftsbereichen in zwei Fällen nicht unwesentlich geändert, 
nämlich bei den Kreditinstituten und beim Ver¬ 
sicherungsgewerbe. Diese Änderung steht im Zu¬ 
sammenhang mit der Aufstellung eigener Konten für Kredit¬ 
institute und Versicherungsunternehmen in den Volkswirt¬ 
schaftlichen Gesamtrechnungen. Da diese Konten nur auf der 
Grundlage von Gewinn- und Verlustrechnungen und Bilanzen 
erstellt werden können, mußten einige Gruppen der Abtei¬ 
lung 6 „Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe" der Syste¬ 
matik der Wirtschaftszweige, für die keine entsprechenden 
Unterlagen vorliegen, bei der kontenmäßigen Darstellung der 
Kreditinstitute4) und Versicherungsunternehmen unberück¬ 
sichtigt bleiben. Hierbei handelt es sich um Effektenbörsen 
und Einrichtungen, die überwiegend auf dem Gebiet der Ver¬ 
mittlung von Bank- und Effektengeschäften tätig sind, ferner 
um Versicherungsvertreter und Versicherungsmakler. Diese 
Einheiten sind jetzt in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrech¬ 
nungen dem Bereich „Sonstige Dienstleistungen, soweit von 
Unternehmen und freien Berufen erbracht" zugeordnet. Der 
Beitrag der Kreditinstitute und Versicherungsunternehmen 
zum Bruttoinlandsprodukt vermindert sich entsprechend, da¬ 
gegen erhöht sich derjenige des Bereichs „Sonstige Dienst¬ 
leistungen". 

b) Die tatsächlich geleisteten bzw. empfangenen Zinsen 
der Sektoren werden jetzt im Rahmen der Einkommensver¬ 
teilung ohne Korrektur um die unterstellte Bankgebühr ge¬ 
bucht. Hierzu sei folgendes bemerkt: 

Die unterstellte Bankgebühr wird nach wie vor in Höhe der 
Differenz aus den Vermögenserträgen und Zinsaufwendungen 
der Kreditinstitute in das Produktionskonto der Kredit¬ 
institute eingestellt (für den Postscheck- und Postsparkassen¬ 
dienst in das Produktionskonto des Bereichs „Nachrichten¬ 
übermittlung"). Dies ist erforderlich, um für die Kredit¬ 
institute einen mit anderen Bereichen vergleichbaren Beitrag 
zum Bruttoinlandsprodukt nachzuweisen. Die unterstellte 
Bankgebühr wird als Verkauf einer Dienstleistung gebucht; 
als Käufer dieser Bankdienstleistung kommen die Unterneh¬ 
men, der Staat, die privaten Haushalte und die übrige Welt 
in Betracht. In die Vorleistungen, den Privaten Verbrauch 
usw. sind deshalb unterstellte Entgelte für Bankdienstleistun¬ 
gen einbezogen. Als Schlüssel für die Ermittlung der auf die 
Sektoren entfallenden Anteile der gesamten unterstellten 
Bankgebühr dienen Angaben sowohl über die Zinsaufwen¬ 
dungen als auch über die Zinseinnahmen der Sektoren. 

Um die Ersparnis der Sektoren durch diese Unterstellung 
nicht zu verfälschen, sind Gegenbuchungen auf den Einkom¬ 
mensverteilungskonten (bzw. auf dem Konto der übrigen 
Welt) notwendig. Bei den Kreditinstituten (und dem Bereich 
Nachrichtenübermittlung) als dem Empfänger der unterstell¬ 
ten Bankgebühr ist ein Gegenposten auf der Ausgabenseite 
des Einkommensverteilungskontos erforderlich; bei den in¬ 
ländischen Sektoren, die Bankdienstleistungen in Anspruch 
nehmen („kaufen"), und auf dem Konto der übrigen Welt 
sind Gegenposten auf der Einnahmenseite einzustellen. Dabei 
ging man bisher so vor, daß an Kreditinstitute geleistete 
Zinsen um unterstellte Bankgebühren im Zusammenhang mit 
der Kreditgewährung gekürzt und daß von den Kreditinsti¬ 
tuten gezahlte Zinsen um unterstellte Bankgebühren im Ein¬ 
lagengeschäft erhöht wurden. Man unterstellte dabei, daß die 
Ertragszinsen der Kreditinstitute neben dem Zins im engeren 

4) Es sei in diesem Zusammenhang darauf hingewiesen, daß diejenigen 
Wohnungsbauförderungsanstalten der Länder, die bisher als Teil des 
Staatssektors angesehen wurden, sowie die „Deutsche Gesellschaft für 
öffentliche Arbeiten AG" (öffa) im Zuge der Revision in den Bereich der 
Kreditinstitute einbezogen wurden (die Investitionen der öffa werden 
jedoch beim Staat nachgewiesen, der sich in gleicher Höhe verschuldet). 

Sinne ein Entgelt für Dienstleistungen einschließen, während 
die Aufwandszinsen der Kreditinstitute bereits um ein ein¬ 
behaltenes Dienstleistungsentgelt gekürzt sind. 

Dieser Nachweis ist theoretisch befriedigend, hat aber den 
Nachteil, daß die tatsächlichen Zinsströme, die für viele ge¬ 
samtwirtschaftliche Überlegungen von Interesse sind, nicht 
unmittelbar gezeigt werden können. Aus diesem Grunde wer¬ 
den jetzt — entsprechend den internationalen Empfehlungen 
— in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen die tat¬ 
sächlichen Zinsströme nachgewiesen. Die zuvor erwähnte 
Kürzung der an Kreditinstitute geleisteten Zinsen bzw. Er¬ 
höhung der von Kreditinstituten gezahlten Zinsen wird folg¬ 
lich nicht mehr vorgenommen. Die nach wie vor erforder¬ 
lichen Gegenposten für die unterstellten Bankgebühren auf 
den Einkommensverteilungskonten werden wie folgt ge¬ 
bucht: Bei den Kreditinstituten (einschließlich Nachrichten¬ 
übermittlung) als Verkäufer der Bankdienstleistungen in der 
Summe der geleisteten Erwerbs- und Vermögenseinkommen, 
bei den Käufersektoren der Bankdienstleistungen in der 
Summe der von ihnen empfangenen Erwerbs- und Vermö¬ 
genseinkommen. Die Beiträge der Sektoren zum Netto¬ 
inlandsprodukt zu Faktorkosten wie auch ihr Anteil am 
Volkseinkommen bleiben gegenüber früher unverändert. 

Es sei erwähnt, daß in den neuen internationalen Systemen 
eine Gegenbuchung für die unterstellten Bankgebühren ent¬ 
fällt. Dort wird zwar ebenfalls im Produktionskonto der Kre¬ 
ditinstitute eine Bankgebühr in Höhe der Differenz zwischen 
Vermögenserträgen und Zinsaufwendungen der Kredininsti- 
tute unterstellt, sie wird jedoch nicht „Käuferbereichen" zu¬ 
geordnet, sondern bei der Ermittlung des Bruttoinlandspro¬ 
dukts global abgesetzt. Dadurch entfallen weitere Ausgleichs¬ 
buchungen. Die Zweckmäßigkeit dieser Buchungsweise ist 
noch zu prüfen5). 

c) Den neuen internationalen Empfehlungen folgend, wer¬ 
den jetzt Nettoprämien und -leistungen aus 
Schadenversicherungsverträgen (einschließ¬ 
lich privater Unfall- und Krankenversicherung) als laufende 
Übertragungen gebucht. Bisher wurde vereinfachend davon 
ausgegangen, daß geleistete Nettoprämien (im Prinzip Brutto¬ 
prämien abzüglich Verwaltungs- u. ä. Kosten) und empfan¬ 
gene Schadenversicherungsleistungen für jeden Sektor etwa 
gleich groß sind, so daß ein Auslassen dieser Ströme auf die 
Höhe des verfügbaren Einkommens und der Ersparnis der 
Sektoren kaum einen Einfluß hat. Dies ist jedoch nicht der 
Fall, wenn man die Schadenversicherungsleistungen nicht nur 
bis zum Vertragspartner der Versicherungsunternehmen, 
sondern bis zum letzten Empfänger (Geschädigten) verfolgt. 
Bei den privaten Haushalten, die fast ausschließlich Emp¬ 
fänger der Leistungen für Personenschäden sind, überwiegen 
in diesem Fall die empfangenen Schadenversicherungsleistun¬ 
gen — zu denen u. a. Produktionsunternehmen mit ihren 
Prämien beitragen — die geleisteten Nettoprämien. Allein 
aus diesem Grund ist die nichtsaldierte Darstellung von 
Nettoprämien und Schadenversicherungsleistungen bei den 
Sektoren von Vorteil. Darüber hinaus gibt sie ein besseres 
Bild über den Anteil der Schadenversicherungstransaktionen 
an den Umverteilungsvorgängen in der Volkswirtschaft. 

Der Nachweis der Nettoprämien und Leistungen für Scha¬ 
denversicherungen steht im Zusammenhang mit der Aufstel¬ 
lung getrennter Konten für Versicherungsunternehmen (und 
Kreditinstitute) innerhalb des Unternehmenssektors. Hier¬ 
über wird in Abschnitt III berichtet, so daß hier nicht näher 
darauf eingegangen zu werden braucht. 

d) GewerblicheMieten werden nunmehr — im Ein¬ 
klang mit den neuen internationalen Systemen Volkswirt¬ 
schaftlicher Gesamtrechnungen — als Verkäufe bzw. Käufe 
von Dienstleistungen gebucht. Die Dienstleistung umfaßt bei 
den gewerblichen Mieten neben dem Entgelt für die Verwal¬ 
tungs- und Instandhaltungsarbeiten sowie den indirekten 

5) Das Bruttosozialprodukt ist bei diesem Vorgehen um den Teil der 
unterstellten Bankgebühren geringer, der nach dem weiter oben beschriebe¬ 
nen Verfahren der letzten Verwendung von Gütern zugerechnet wird. 
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Steuern und Abschreibungen, die beim Vermieter anfallen, 
auch das Entgelt (Zinsen) für die zeitweilige Überlassung des 
Sachvermögens. In der bisherigen Berechnung war man da¬ 
gegen so vorgegangen, daß Vorleistungen, Abschreibungen, 
indirekte Steuern, Löhne und Gehälter usw., die beim Ver¬ 
mieter für das vermietete Sachvermögen anfallen, nicht dort 
berücksichtigt wurden, sondern beim Mieter. Beim Vermieter 
wurde als Einnahme folglich nicht die Bruttomiete, sondern 
nur im Rahmen der Einkommensverteilung eine Nettomiete 
(in der Miete enthaltene Verzinsung des Sachvermögens) 
nachgewiesen. 

Für die neue Regelung, die bereits 1960 vom Statistischen 
Bundesamt bei der Beschreibung des angestrebten Konten¬ 
systems vorgeschlagen worden war, spricht u. a., daß gewerb¬ 
liche Mieten und Wohnungsmieten nunmehr gleich (nämlich 
als Entgelt für Dienstleistungen) behandelt werden. Die bis¬ 
herige Aufspaltung hatte demgegenüber den Vorteil, daß der 
Umfang der gewerblichen Mieteinnahmen und -ausgaben in 
den einzelnen Wirtschaftsbereichen auf deren Beitrag zum 
Bruttoinlandsprodukt nicht unmittelbar einen Einfluß hatte. 
Für bestimmte Analysen, die mehr von der Produktionstech- 
nik als von der tatsächlichen Organisation des Produktions¬ 
ablaufs ausgehen, ist diese Darstellungsweise von Vorteil 
(Input-Output-Rechnungen). Dennoch hat man in den neuen 
internationalen Systemen Volkswirtschaftlicher Gesamtrech¬ 
nungen — obwohl die enge Verknüpfung von Input-Output- 
Tabellen mit den traditionellen Volkswirtschaftlichen Ge¬ 
samtrechnungen ein wesentliches Ziel der Revision dieser 
Systeme war — auf die zuvor beschriebene Aufspaltung der 
gewerblichen Mieten verzichtet, da sie bei tiefer Bereichs¬ 
gliederung nur schwer zu handhaben ist6). 

Die neue Regelung für gewerbliche Mieten führt dazu, daß 
Wirtschaftsbereiche, deren Unternehmen in stärkerem Maße 
vermieten als mieten, einen höheren Beitrag zum Brutto¬ 
inlandsprodukt als bisher haben. Entsprechend ist der Beitrag 
der Bereiche, bei denen die Mietaufwendungen überwiegen, 
nunmehr geringer. 

e) In Angleichung an die neuen internationalen Empfehlun¬ 
gen werden Gebühren für Patente, Urheberrechte 
usw. nicht mehr als Verkäufe bzw. Käufe von Dienstleistun¬ 
gen, sondern als Einkomm'en aus immateriellen Werten nach¬ 
gewiesen7). Die neue Regelung führt in der Entstehungsrech¬ 
nung sowohl zu einer Minderung der Produktionswerte in 
Höhe der Gebühreneinnahmen für Patente und Urheberrechte 
als auch der Vorleistungen in Höhe der von den Unternehmen 
aufgewendeten Gebühren. Da von inländischen Wirtschafts¬ 
einheiten mehr Gebühren für Patente, Urheberrechte usw. 
an die übrige Welt geleistet werden, als sie von dort emp¬ 
fangen, erhöht sich entsprechend das Bruttoinlandsprodukt. 
Das Bruttosozialprodukt wird hierdurch nicht beeinflußt. Zwar 
sind in der Ausfuhr und Einfuhr die Dienstleistungsverkäufe 
bzw. -käufe (ohne Erwerbs- und Vermögenseinkommen) ent¬ 
sprechend geringer, dafür erhöhen sich jedoch die ebenfalls 
im Außenbeitrag enthaltenen Erwerbs- und Vermögens¬ 
einkommen zwischen Inländern und der übrigen Welt. 

f) Die Einkommen aus unselbständiger Ar¬ 
beit umfassen nunmehr auch diejenigen Aufwendungen der 
Arbeitgeber für ihre Arbeitnehmer, die bisher mangels aus¬ 
reichender statistischer Angaben nicht berechnet werden 
konnten und deshalb in dem als Restgröße ermittelten Ein¬ 
kommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen enthalten 
waren. Inzwischen liegen mehr Informationen über diese Ein- 

e) Es sei erwähnt, daß die neuen internationalen Systeme bei Pachten für 
Land weiterhin die Isolierung des dort im allgemeinen überwiegenden Zins¬ 
anteils, d, h. die Berechnung von Nettopachtzinsen, empfehlen, Die Netto¬ 
pachtzinsen für Land sind im Rahmen der Einkommensverteilung darzu¬ 
stellen. Pachten für reproduzierbare Anlagen sind im Prinzip wie gewerb¬ 
liche Mieten zu behandeln. — 7) Die neuen Systeme begründen die Behand¬ 
lung der Gebühren für Patente, Urheberrechte usw. als Einkommen damit, 
daß — anders als bei der Vermietung reproduzierbaren Anlagevermögens — 
die Produktion von immateriellen Werten (Patente, Urheberrechte usw.) 
nicht als Investition behandelt wird und nicht unmittelbar in der wirtschaft¬ 
lichen Leistung der Volkswirtschaft erscheint (es besteht diesbezüglich eine 
Parallele zur Verpachtung von Land). 

kommensbestandteile vor, so daß die Schätzung einer Zeit¬ 
reihe gewagt werden konnte. Im wesentlichen handelt es sich 
dabei um zusätzliche Aufwendungen der Arbeitgeber im 
Krankheitsfall und für die Altersvorsorge. 

Im Falle der Aufwendungen für die zusätzliche Alters¬ 
vorsorge wurden die Zuführungen zu Pensions- und Unter¬ 
stützungskassen und, sofern die Altersvorsorge nicht über 
Pensions- und Unterstützungskassen geleistet wird, ein Be¬ 
trag in Höhe der tatsächlich gezahlten Betriebspensionen in 
die Summe der Einkommen aus unselbständiger Arbeit ein¬ 
bezogen, nicht jedoch die Veränderung der Pensionsrückstel¬ 
lungen beim Arbeitgeber. Aufgrund der neuen internatio¬ 
nalen Empfehlungen ist die Veränderung der Pensionsrück¬ 
stellungen beim Arbeitgeber nur dann dem Einkommen aus 
unselbständiger Arbeit zuzurechnen, wenn die Arbeitnehmer 
hierauf einen unverfallbaren Rechtsanspruch haben. Dies ist 
in der Bundesrepublik bisher im allgemeinen nicht der Fall. 

Die neu einbezogenen Bestandteile des Einkommens aus 
unselbständiger Arbeit erscheinen, soweit es sich um Krank- 
heits- und Altersvorsorge handelt, in den Tabellen neben 
den Arbeitgeberbeiträgen und der Bruttolohn- und -gehalt¬ 
summe als eigener Posten. Vereinfachend wurde die Bezeich¬ 
nung „Zusätzliche Sozialaufwendungen der Arbeitgeber" 
gewählt. Es ist zu beachten, daß dieser Strom im Haushalts¬ 
sektor verbleibt — anders als die Arbeitgeberbeiträge zur 
Sozialversicherung, die in den Volkswirtschaftlichen Gesamt¬ 
rechnungen über den Haushaltssektor dem Staat zufließen. 
Dies ist auch bei der Darstellung der Nettoeinkommen aus 
unselbständiger Arbeit zu berücksichtigen. Es gilt folglich die 
Beziehung: 

Einkommen aus unselbständiger Arbeit 

— Arbeitgeberbeiträge zur Sozialversicherung 

— Zusätzliche Sozialaufwendungen der Arbeitgeber 

= Bruttolohn- und -gehaltsumme 

— Arbeitnehmerbeiträge zur Sozialversicherung und Ab¬ 
züge für Lohnsteuer 

= Nettolohn- und -gehaltsumme 

+ Zusätzliche Sozialaufwendungen der Arbeitgeber 

= Nettoeinkommen aus unselbständiger Arbeit. 

g) In die Aufwendungen für die Verteidigung wurden im 
Zuge der Revision — den neuen internationalen Systemen 
folgend — diejenigen für die zivile Verteidigung 
einbezogen. Bisher waren die Ausgaben für die zivile Ver¬ 
teidigung dem zivilen Verbrauch des Staates zugeordnet. 
Die Höhe des gesamten Staatsverbrauchs wird durch diese 
Änderung nicht berührt. 

h) Neu geregelt wurde im Zuge der Revision die Ab¬ 
grenzung zwischen Ausrüstungs - und Bauinve¬ 
stitionen. Schwierigkeiten bereitete von jeher die Frage, 
ob Aufzüge, Heizungen, Lüftungsanlagen und ähnliche Güter 
aus der industriellen Produktion außerhalb des Baugewerbes 
den Ausrüstungs- oder Bauinvestitionen zugerechnet werden 
sollen. Bisher wurden diese Güter zu den Ausrüstungsinve¬ 
stitionen gerechnet. Man stützte sich dabei in erster Linie auf 
das Kriterium der Herkunft der Güter, demzufolge Erzeug¬ 
nisse aus der industriellen und handwerklichen Produktion 
außerhalb des Baugewerbes, von bestimmten Ausnahmen ab¬ 
gesehen (Montagebau, Holzkonstruktionen u. a.), den Aus¬ 
rüstungsgütern zugeordnet wurden. Zweckmäßiger für. den 
weiteren Ausbau der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun¬ 
gen erscheint dagegen — in Übereinstimmung mit den inter¬ 
nationalen Empfehlungen — der Gesichtspunkt, alle diejeni¬ 
gen technischen Einrichtungen und Ausstattungen, die mit 
Bauten fest verbunden werden, in die Bauinvestitionen ein¬ 
zubeziehen. Aufzüge, Heizungen, Lüftungsanlagen und ähn¬ 
liche Güter sind deshalb in den revidierten Ergebnissen der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen Bestandteil der 
Bauinvestitionen; die Ausrüstungsinvestitionen haben sich 
entsprechend vermindert. 
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C. Erläuterungen zu den Ergebnissen 

1. Bruttosozialprodukt und Volkseinkommen 

Das Bruttosozialprodukt ist nach den Ergebnissen 
der Revision in jeweiligen Preisen in den Jahren 1960 bis 
1968 zwischen 1,6 °/o (1962) und 2,1 % (1966) größer als bisher 
nachgewiesen (Stand Januar-Heft 1970 von „Wirtschaft und 
Statistik"). In absoluten Zahlen ausgedrückt wurde es, wie 
Tabelle 1 zeigt, um 5,5 Mrd. DM (1960) bis 9,9 Mrd. DM (1966) 
angehoben. Die zeitliche Entwicklung der neuen Ergebnisse 
weicht jedoch nur relativ wenig von der bisher veröffentlich¬ 
ten ab. Von 1960 auf 1968 hat das Bruttosozialprodukt in der 
revidierten Rechnung um 78,1 %, nach den alten Ergebnissen 
um 78,5%> zugenommen. Die jährlichen Veränderungsraten 
differieren bis zu 0,4°/o; die Abweichungen sind am größten 
in den Jahren 1962 und 1966. Für 1962 wird nunmehr ein Zu¬ 
wachs von 8,3 statt 8,7 °/o nach alter Rechnung nachgewiesen, 
für 1966 von 6,6 statt 6,2%. Es sei in diesem Zusammenhang 
darauf hingewiesen, daß aus der unveränderten zeitlichen 
Entwicklung von 1960 auf 1968 nicht der Schluß gezogen wer¬ 
den darf, daß auch im Zeitraum 1950 bis 1959, für den zur Zeit 
noch keine revidierten Zahlen vorliegen, die Revision das 
bisherige Entwicklungsbild nicht beeinflussen wird. Im 
Gegenteil ist zu erwarten, daß sich für die zweite Hälfte der 
fünfziger Jahre ein etwas stärkeres Wachstum ergibt als 
bisher nachgewiesen. Revidierte Zahlen für den Zeitraum 
1950 bis 1959 werden, wie eingangs gesagt, nicht vor 1971 
vorliegen. 

Wie aus Tabelle 1 hervorgeht, haben die zuvor erläuterten 
Änderungen in den Konzepten und Definitionen zu rund 
einem Drittel zur Anhebung des Bruttosozialprodukts beige¬ 
tragen. In den einzelnen Jahren betragen die definito- 
rischen Änderungen, bezogen auf das bisher ver¬ 
öffentlichte Bruttosozialprodukt, zwischen 0,6 und 0,7%. Der 
Einfluß -der definitorischen Änderungen war unterschiedlich: 
Durch den Fortfall der unterstellten Nettomiete auf Gebäude 
des Staates hat sich das Bruttosozialprodukt in den Jahren 

1960 bis 1968 um 0,2 bis 0,4% vermindert; die Buchung der 
Verwaltungsgebühren und Anliegerbeiträge als Übertragun¬ 
gen hat demgegenüber zu einer Erhöhung des Bruttosozial¬ 
produkts um 0,3 bis 0,4% und die Einbeziehung der Eigen¬ 
leistungen der privaten Haushalte in die Bauinvestitionen 
zu einer Vergrößerung des Bruttosozialprodukts um 0,4 bis 
0,7% geführt. 

Auch die zeitliche Entwicklung zu konstanten Prei¬ 
sen ist für den Zeitraum 1960 bis 1968 durch die Revision 
nicht allzusehr beeinflußt worden. Das zu Preisen des Jahres 
1962 berechnete Bruttosozialprodukt hat von 1960 auf 1968 
um 40,5% zugenommen; nach der bisherigen Berechnung be¬ 
trug das Wachstum in Preisen von 1954 41,0%. In den ein¬ 
zelnen Jahren war die Abweichung zwischen alter und neuer 
Berechnung in konstanten Preisen am größten im Jahr 1966 
(0,6% Wachstumsdifferenz). Vergleicht man die bisherige 
und die neue Entwicklung in konstanten Preisen, so ist zu be¬ 
achten, daß drei verschiedene Einflüsse von Bedeutung sind: 
Erstens der Übergang von der Preisstruktur 1954 auf die¬ 
jenige des Jahres 1962, zweitens die Korrekturen in jewei¬ 
ligen Preisen für die einzelnen Berichtsjahre und drittens die 
Ergänzung und Verbesserung der zur Deflationierung ver¬ 
wendeten Preisreihen. Die Überprüfung der Preisreihen ergab 
im Zeitraum 1960 bis 1968 bei einigen Teilaggregaten einen 
etwas steileren Preisverlauf als in der alten Berechnung, bei 
anderen Teilaggregaten wurde ein schwächerer Preisanstieg 
ermittelt. Alle genannten Einflüsse schlagen sich in der Kor¬ 
rektur des realen Bruttosozialprodukts nieder. 

Die Auswirkungen der Revision auf das Volksein¬ 
kommen gehen etwas über die Korrektur beim Brutto¬ 
sozialprodukt hinaus. Die Abweichungen gegenüber dem in 
der alten Berechnung nachgewiesenen Volkseinkommen be¬ 
laufen sich auf 5,6 Mrd. DM (1962) bis 12,3 Mrd. DM (1966). 
Die Unterschiede in der zeitlichen Entwicklung zwischen 
neuer und alter Berechnung sind auch beim Volkseinkommen 
relativ gering. Im Volkseinkommen schlagen sich ergänzend 
zu den bereits für das Bruttosozialprodukt genannten Korrek- 

Tabelle 1: Bruttosozialprodukt und Volkseinkommen 
Vergleich der revidierten mit den zuletzt veröffentlichten Ergebnissen 

Gegenstand 1960 1961 1963 1965 1966 1968 

Bruttosozialprodukt . 
Differenz gegenüber der 

bisherigen Berechnung1) 

Definitorische Änderung2) 

Abschreibungen . 
Differenz gegenüber der 

bisherigen Berechnung1) 

Indirekte Steuern . 
Differenz gegenüber der 

bisherigen Berechnung1) 

Definitorische Änderung2) 

Subventionen . 
Differenz gegenüber der 

bisherigen Berechnung1) 

Mül. DM 

Mill. DM 
°/o 
°/o 

Mill. DM 

Mill. DM 
V. 

Mill. DM 

Mill. DM 
°/o 
°/o 

Mill. DM 

Mill. DM 

302 300 

+5 500 
+ 1,9 
+ 0,6 

25 730 

— 510 
— 1,9 

43 370 

+ 540 
+ 1,3 
+ 1,2 

2 500 

+ 430 

332 600 

+6 400 
+ 2,0 
+ 0,6 

29 260 

— 390 
— 1,3 

47 970 

+ 510 
+ 1,1 
+ 1,1 

2 640 

+ 130 

360 100 ! 384 000 

+5 600 
+ 1,6 
+ 0,6 

33 480 

— 350 
— 1,0 

52 030 

+ 560 
+ 1,1 
+ 1,0 

2 860 

+ 160 

+6 400 
+ 1,7 
+ 0,6 

37 190 

— 610 
— 1,6 

54 640 

-1- 600 
+ 1,1 
+ 1,1 

3 590 

+ 310 

420 900 

+ 7 100 
+ 1,7 j 
+ 0,6 i 

41 170 | 

— 790 i 
— 1,9 

59 600 

+ 650 
+ 1,1 
+ 1,1 

4 120 

+ 510 

460 400 I 490 700 ) 494 600 i 538 500 

+7 700 
+ 1,7 
+ 0,7 

46 210 

— 870 
— 1,8 

64 770 

+ 700 
+ 1,1 
+ 1,1 

5 830 

+ 1 950 

+9 900 
+ 2,1 
+ 0,7 

50 680 

—1 520 
— 2,9 

68 720 

+ 740 
+ 1,1 
+ 1,1 

5 790 

+ 1 660 

+9 500 
+ 2,0 
+ 0,6 

53 800 

—1 220 
— 2,2 

71 310 

+ 890 
+ 1,3 
+ 1,2 

5 600 

+ 1 580 

+8 700 
+ 1,6 
-I- 0,6 

57 400 

—1 250 
— 2,1 

73 360 

+ 960 
+ 1,3 
+ 1,2 

7 580 

+ 1 760 

Volkseinkommen . 
Differenz gegenüber der 

bisherigen Berechnung1) 

Definitorische Änderung2) . 

Einkommen aus unselb¬ 
ständiger Arbeit . 

Differenz gegenüber der 
bisherigen Berechnung 

Definitorische Änderung2) 

Einkommen aus Unternehmer¬ 
tätigkeit und Vermögen .... 

Differenz gegenüber der 
bisherigen Berechnung1) 

Definitorische Änderung2) 

Mill. DM 

Mill. DM 
°/o 
°/o 

Mill. DM 

Mill. DM 
°/o 
°/o 

Mill. DM 
°/o 
°/o 

235 700 

+5 900 
+ 2,6 
+ 0,6 

142 830 

+3 060 
+ 2,2 
+ 1,9 

92 870 

+ 2 840 
+ 3,2 
— 1,4 

258 010 

+6 410 
+ 2,5 
+ 0,6 

160 510 

+ 3 330 
+ 2,1 
+ 1,8 

97 500 

+3 080 
+ 3,3 
— 1,4 

277 450 

+5 550 
+ 2,0 
+ 0,6 

177 480 

+3 620 
+ 2,1 
+ 1,8 

99 970 

+ 1 930 
+ 2,0 
— 1,4 

295 760 

+6 720 
+ 2,3 
+ 0,6 

190 440 

+3 910 
+ 2,1 
+ 1,7 

105 320 

+2 810 
+ 2,7 
— 1,5 

324 250 

+7 750 
+ 2,4 
+ 0,6 

208 420 

+4 060 
+ 2,0 
+ 1,6 

115 830 

+3 690 
+ 3,3 
— 1,1 

355 250 

+9 820 
+ 2,8 
+ 0,7 

229 990 

+4 180 
+ 1,9 
+ 1,5 

125 260 

+ 5 640 
+ 4,7 
— 1,0 

377 090 

+ 12 340 
+ 3,4 
+ 0,7 

247 560 

+ 4 590 
+ 1,9 
+ 1,5 

129 530 

+7 750 
+ 6,4 
— 1,0 

375 090 

+ 11 410 
+ 3,1 
+ 0,6 

248 000 

+ 4 630 
+ 1,9 
+ 1,5 

127 090 

+6 780 
+ 5,6 
— 1,2 

415 320 

+ 10 750 
+ 2,7 
+ 0,6 

266 020 

+5 060 
+ 1,9 
+ 1,5 

149 300 

+ 5 690 
+ 4,0 
— 1,1 

x) Stand Januar-Heft 1970 von „Wirtschaft und Statistik". — 2) Gemessen an den zuletzt veröffentlichten Ergebnissen. 
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turen Änderungen in den Abschreibungen, indirekten Steuern 
und Subventionen nieder. Die Abschreibungen konnten zwar, 
da noch keine revidierten Zahlen über die Anlageinvesti¬ 
tionen für den Zeitraum 1950 bis 1959 vorliegen, noch nicht 
vollständig neu berechnet werden, eine im Zuge der Revision 
vorgenommene Überprüfung der in der Berechnung zugrunde 
gelegten Nutzungszeiten für die einzelnen Gruppen von An¬ 
lagegütern ergab jedoch etwas niedrigere Abschreibungen 
(um 1,0 bis 2,9% in den einzelnen Jahren). Sie sind nach 
wie vor zu Wiederbeschaffungspreisen bewertet und beziehen 
eine Rückstellung für das vorzeitige Ausscheiden von An¬ 
lagen durch Schäden ein. Die verminderten Abschreibungen 
führen in der Sozialproduktsberechnung zu einem höheren 
Volkseinkommen. In entgegengesetzter Richtung wirken sich 
die in der Revision durch die Einbeziehung der Verwaltungs¬ 
gebühren der Produzenten erhöhten indirekten Steuern auf 
das Volkseinkommen aus, jedoch wird dieser Einfluß in den 
letzten Jahren durch größere Subventionen kompensiert. 
Ausschlaggebend für die Aufstockung der Subventionen wa¬ 
ren neue Anhaltspunkte zur Einordnung der Liquiditätshilfe 
des Bundes an die Bundesbahn, die zutreffender nicht als 
Vermögensübertragung, wie bisher, sondern als laufende 
Übertragung (Subvention) angesehen wird. Diese Änderung 
wird in diesem Aufsatz nicht als definitorische Änderung be¬ 
trachtet, da die Definition der Subventionen im Prinzip die 
gleiche geblieben ist wie bisher. 

Die im Zuge der Revision vorgenommenen Änderungen 
des Volkseinkommens schlagen sich in den Einkommen aus 
Unternehmertätigkeit und Vermögen, deren Gesamtbetrag 
in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen als Differenz 
zwischen dem Volkseinkommen und den Einkommen aus un¬ 
selbständiger Arbeit ermittelt wird, voll nieder, soweit nicht 
die Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
von Korrekturen betroffen sind. Hier wurden jedoch, wie im 
Abschnitt I B ausgeführt wurde, die bisher noch nicht er¬ 
faßten zusätzlichen Sozialaufwendungen der Arbeitgeber in 
der beschriebenen Abgrenzung nunmehr in das Bruttoein¬ 
kommen aus unselbständiger Arbeit einbezogen. Die betref¬ 
fenden Beträge sind u. a. in den Tabellen über das Einkommen 
aus unselbständiger Arbeit im Zahlenteil dieses Heftes nach¬ 
gewiesen. Daneben hat sich die Summe der Einkommen aus 
unselbständiger Arbeit insbesondere durch einige Korrek¬ 
turen bei den Arbeitgeberbeiträgen erhöht. Dabei ging es 
u. a. um eine bessere Periodisierung der Krankenversiche¬ 
rungsbeiträge sowie um die Anhebung des fiktiven Beitrags¬ 
satzes für die unterstellten Einzahlungen in fiktive Pensions¬ 
fonds für Beamte. Der bisher verwendete Satz von 22°/o, der 
anhand der Verhältnisse aus dem Anfang der fünfziger Jahre 
berechnet worden war, erschien nicht mehr aktuell und wurde 
auf 25°/o der jeweiligen Aktivitätsbezüge heraufgesetzt. Alle 
Änderungen der Einkommen aus unselbständiger Arbeit zu¬ 
sammengenommen belaufen sich in den Jahren 1960 bis 1968 
auf 1,9°/o (1968) bis 2,2°/o (1960). Die zusätzlichen Sozial¬ 
aufwendungen, die in der Tabelle 1 allein als definitorische 
Änderung betrachtet werden, betragen in den einzelnen 
Jahren zwischen 1,5 und 1,9%> der bisher nachgewiesenen 
Summe der Einkommen aus unselbständiger Arbeit. Die zeit¬ 
liche Entwicklung der Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
ist nach den Ergebnissen der Revision etwas schwächer als 
vorher (86,2°/o im Vergleich zu 86,8°/o von 1960 auf 1968). Die 
zusätzlichen Sozialaufwendungen der Arbeitgeber weisen im 
Berichtszeitraum eine geringere Zunahme als die Bruttolohn- 
und -gehaltsumme und die Arbeitgeberbeiträge zur Sozial¬ 
versicherung auf. 

Bei den Einkommen aus Unternehmertätig¬ 
keit und Vermögen sind die Abweichungen von neuer 
zu alter Berechnung von allen bisher betrachteten Größen 
der Sozialproduktsberechnung prozentual am größten und 
betragen zwischen 2,0% (1962) und 6,4% (1966). In absoluten 
Zahlen schwanken die jährlichen Abweichungen zwischen 
1,9 Mrd. DM (1962) und 7,8 Mrd. DM (1966). Die Ausklamme- 
rung der bisher aus Mangel an Unterlagen in den Einkommen 
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen enthaltenen zusätz¬ 
lichen Sozialaufwendungen der Arbeitgeber hätte zu einem um 

2,7 bis 3,1% geringeren Nachweis der Einkommen aus Unter¬ 
nehmertätigkeit und Vermögen geführt. Alle definitorischen 
Änderungen zusammen, das heißt einschließlich der beim 
Volkseinkommen abgehandelten, ergeben in den Jahren 1960 
bis 1968 gegenüber den alten Ergebnissen um 1,0 bis 1,5% 
niedrigere Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Ver¬ 
mögen. Daß in der Revision für die Einkommen aus Unter¬ 
nehmertätigkeit dennoch höhere Zahlen als bisher aus¬ 
gewiesen werden, liegt allein an den gegenüber früher voll¬ 
ständigeren statistischen Ausgangsdaten und den verbesser¬ 
ten Berechnungsmethoden für das Sozialprodukt. 

2. Beiträge der Wirtschaftsbereidie zum Bruttoinlandsprodukt 

Das Bruttoinlandsprodukt hat sich durch die 
Revision ähnlich wie das Bruttosozialprodukt erhöht. Da sich 
der Saldo der Erwerbs- und Vermögenseinkommen zwischen 
Inländern und der übrigen Welt, um den Bruttoinlands- und 
Bruttosozialprodukt größenmäßig voneinander abweichen, 
etwas gegenüber den früheren Zahlen durch die Einbeziehung 
der Gebühren für Patente, Urheberrechte usw. vergrößert 
hat — es fließen per Saldo im Zeitraum 1960 bis 1968 zwischen 
0,1 Mrd. DM (1960) und 0,6 Mrd. DM (1966) mehr Erwerbs¬ 
und Vermögenseinkommen an die übrige Welt als nach der 
alten Berechnung —, sind die Änderungen beim Brutto¬ 
inlandsprodukt entsprechend größer als beim Bruttosozial¬ 
produkt. Das Bruttoinlandsprodukt übertrifft im Zeitraum 
1960 bis 1968 nach der revidierten Berechnung die bisherigen 
Zahlen zwischen 1,7% (1962) und 2,2% (1966). 

Die Korrektur des Bruttoinlandsprodukts geht in erster 
Linie auf eine beachtliche Anhebung des Beitrags des waren¬ 
produzierenden Gewerbes zurück, der in allen Jahren ab 1960 
in absoluten Zahlen stärker korrigiert wurde als das Brutto¬ 
inlandsprodukt, und zwar besonders in den letzten Jahren 
des Beobachtungszeitraums. In umgekehrter Richtung wirken 
sich auf die Höhe des Bruttoinlandsprodukts vor allem Kür¬ 
zungen bei den Dienstleistungsbereichen aus. Auch der Bei¬ 
trag der Land- und Forstwirtschaft liegt nach den revidierten 
Ergebnissen mit Ausnahme von 1966 unter den bisher nach¬ 
gewiesenen Werten, jedoch ist die Größenordnung der Än¬ 
derungen wesentlich geringer. Kaum ins Gewicht fallen auch 
die Abweichungen beim Bereich Handel und Verkehr, dessen 
Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt den der alten Berechnun¬ 
gen etwas übersteigt. 

Die Änderungen des Beitrags der Land- und Forst¬ 
wirtschaft zum Bruttoinlandsprodukt (vgl. Tabelle 2) 
beruhen vornehmlich auf einem verbesserten Verfahren zur 
Umrechnung der Ergebnisse von Landwirtschafts- auf Kalen¬ 
derjahre, ferner auf revidierten Angaben über die Betriebs¬ 
ausgaben in der Land- und Forstwirtschaft. 

Für das warenproduzierende Gewerbe wurde 
im Zuge der Revision ein um 6,3 Mrd. DM (1962) bis 16,8 Mrd. 
DM (1968) größerer Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt er¬ 
mittelt. Er weicht von den bisher nachgewiesenen Werten 
um 3,3 % (1962) bis 6,2 % (1967, 1968) ab. Ausschlaggebend 
für die Korrekturen waren die Ergebnisse des Zensus im 
Produzierenden Gewerbe für 1962 sowie der Kostenstruktur¬ 
statistiken für 1962 und 1966. Diese Unterlagen haben gezeigt, 
daß das bereits seit längerem festzustellende Absinken der 
Vorleistungsquoten (prozentualer Anteil der Vorleistungen 
am Bruttoproduktionswert) stärker war als bisher geschätzt. 
Ferner haben sie deutlich gemacht, daß die Produktionswerte 
im warenproduzierenden Gewerbe durch Verlagerungen des 
Schwerpunkts der wirtschaftlichen Tätigkeit von Unter¬ 
nehmen stärker zu erhöhen waren, als dies aus den für die 
früheren Schätzungen verfügbaren Unterlagen hervorging. 
Erhöht gegenüber den bisherigen Ergebnissen hat sich haupt¬ 
sächlich der Beitrag des verarbeitenden Gewerbes, aber auch 
der Energiewirtschaft und des Baugewerbes. Der Beitrag des 
Bereichs Bergbau hat sich dagegen vermindert. 

Der Beitrag des Bereichs Handel und Verkehr zum 
Bruttoinlandsprodukt ist um 0,7 % (1965) bis 2,9% (1963) 
größer als bisher ausgewiesen. Neue Informationen für den 
Handel liegen insbesondere aus der Handels- und Gaststät- 
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Tabelle 2: Beiträge der Wirtsdiaftsbereidie zum Bruttoinlandsprodukt 
Vergleich der revidierten mit den zuletzt veröffentlichten Ergebnissen 

Gegenstand Einheit 1960 1962 1964 1965 1968 

Land- und Forstwirtschaft .. 
Differenz gegenüber der 

bisherigen Berechnung1) 

Warenproduzierdes Gewerbe 
Differenz gegenüber der 

bisherigen Berechnung1) 

Handel und Verkehr . 
Differenz gegenüber der 

bisherigen Berechnung1) 

Dienstleistungsunternehmen 
Differenz gegenüber der 

bisherigen Berechnung1) 

Staat, private Organisationen o 
private Haushalte . 

Differenz gegenüber der 
bisherigen Berechnung1 

Mill. DM 
°/o 

Mill. DM 

Mill. DM 
% 

Mill. DM 
«Vo 

Mill. DM 

Mill. DM 
°/o 

Mill. DM 
% 

17 310 

— 410 
— 2,3 

164 690 

+6 610 
+ 4,2 

820 
1,4 

34 440 

-1 220 
- 3,4 

26 800 

4- HO 
-f 0,4 

17 480 

— 460 
— 2,6 

+ 7 350 
+ 4,2 

+ 770 
+ 1,2 

39 500 

— 760 
— 1,9 

50 
0,2 

17 760 18 910 

— 210 J — 370 
— 1,2 — 1,9 

196 160 I 205 830 

+6 250 
+ 3,3 

70 910 

+ 1 240 
+ 1,8 

43 040 

—1 230 
— 2,8 

— 20 
— 0,1 

+6 830 
+ 3,4 

+2 150 
+ 2,9 

—l 630 
— 3,3 

170 
0,5 

20 390 

— 120 
— 0,6 

+ 8 480 
+ 3,9 

+ 1 790 
+ 2,2 

—2 120 
— 3,9 

39 690 

— 490 
— 1,2 

19 690 

— 440 
— 2,2 

250 070 

+ 11 200 
+ 4,7 

88 960 

+ 590 
+ 0,7 

—2 440 
— 4,0 

— 720 : 
— 1,6 ; 

20 710 

+ 440 ; 
+ 2,2 I 

+ 13 850 
+ 5,6 

94 710 

+ 780 ! 
+ 0,8 

20 220 

— 670 
— 3,2 

257 200 

+ 15 040 
+ 6,2 

—3 990 
— 5,8 

49 850 

— 590 
— 1,2 

+ 1 480 
+ 1,6 

-4 720 
- 6,4 

—1 060 
— 2,0 

660 
3,1 

288 310 

+ 16 840 
+ 6,2 

102 540 

+ 520 
+ 0,5 

—6 140 
— 7,5 

56 190 

— 860 
— 1,5 

Bruttoinlandsprodukt . 
Differenz gegenüber der 

bisherigen Berechnung1) 

Mill. DM 

Mill. DM 
°/o 

+ 5 910 
+ 2,0 

384 770 422 140 462 020 492 100 496 070 ; 539 180s) 

+ 6 850 I +6 030 I +6 810 1 +7 540 +8 190 +10 490 j +10 070 j +9 500 
+ 2,1 + 1,7 + 1,8 + 1,8 + 7,8 j + 2,2 + 2,7 + 1,8 

A) Stand Januar-Heft 1970 von „Wirtschaft und Statistik". — 2) Um die Differenz aus Vorsteuerabzug auf Investitionen und Investitionssteuer bereinigt. 

tenzählung für 1959, der verbesserten Handelsberichterstat¬ 
tung auf der Basis 1962, den Kostenstrukturstatistiken für den 
Handel I960, 1961, 1964 und 1965, den Umsatzsteuerstatisti¬ 
ken 1962, 1964 und 1966 und anderen Unterlagen vor. Ähn¬ 
lich wie im warenproduzierenden Gewerbe ist auch im Handel 
bisher das Absinken der Vorleistungsquoten etwas unter¬ 
schätzt worden, dagegen erreichen die neuen Bruttoproduk¬ 
tionswerte des Handels nicht ganz das bisherige Niveau. Im 
Verkehr betreffen die Korrekturen hauptsächlich die Schiff¬ 
fahrt, wo einige Unternehmen aufgrund der Verlagerung 
ihres wirtschaftlichen Schwerpunkts herauszunehmen waren. 
Weitere Korrekturen ergeben sich durch den Einbau des 
Verkehrszensus für 1961 und der Kostenstrukturstatistik 1963. 

Der Beitrag der Dienstleistungsunternehmen 
ist im Zuge der Revision um 1,9% (1961) bis 7,5% (1968) 
herabgesetzt worden. Ins Gewicht fällt insbesondere die Neu¬ 
berechnung der Beiträge der Kreditinstitute und Versiche¬ 
rungsunternehmen anhand vervollständigten statistischen 
Ausgangsmaterials, wobei zugleich die Berechnungsmethoden 
mit den neuen internationalen Empfehlungen abgestimmt 
wurden. In Übereinstimmung mit diesen Empfehlungen wurden 
ferner die Effektenbörsen sowie die Einrichtungen, die über¬ 
wiegend auf dem Gebiet der Vermittlung von Bank- und 
Effektengeschäften tätig sind, und die Versicherungsver¬ 
treter und die Versicherungsmakler zum Bereich der „Son¬ 
stigen Dienstleistungen" umgesetzt. Verringert hat sich auch 
der Beitrag des Bereichs Wohnungsvermietung, wofür einer¬ 
seits eine Neuberechnung der Mieten, andererseits zusätz¬ 
liche Informationen von Wohnungsgesellschaften über Vor¬ 
leistungsquoten ausschlaggebend waren. 

Der Beitrag der Sektoren außerhalb des Unternehmens¬ 
sektors — Staat, private Organisationen ohne 
Erwerbscharakter, private Haushalte (häusliche 
Dienste) — zum Bruttoinlandsprodukt liegt ab 1961 etwas 
unter den bisherigen Beträgen. Ausschlaggebend für diese 
Korrektur ist im wesentlichen der Wegfall der unterstellten 
Nettomiete des Staates auf öffentliche Gebäude (vgl. auch 
die Ausführungen zum Staatsverbrauch). Die Überprüfung 
des Beitrags der privaten Organisationen ohne Erwerbs¬ 
charakter anhand neuerer Unterlagen (z. B. Statistiken über 
Beschäftigte, Unterlagen von Gewerkschaften, Kirchen, Ver¬ 
bänden usw.) führte dagegen zu einer Anhebung der bis¬ 
herigen Werte. Nach wie vor ist das statistische Ausgangs- 
material für diesen Sektor recht unvollkommen. 

3. Verwendung des Sozialprodukts 

Auf der Verwendungsseite sind von der Anhe¬ 
bung des Bruttosozialprodukts im Zuge der Revision in erster 
Linie die Bauinvestitionen betroffen. Größere Zahlen werden 
jetzt auch für den Privaten Verbrauch, den Staatsverbrauch 
(abgesehen von 1968) und, insbesondere in den letzten Jah¬ 
ren, für die Vorratsveränderung nachgewiesen. Verringert 
haben sich demgegenüber die Ausrüstungsinvestitionen. Beim 
Außenbeitrag fallen die Abweichungen der neuen gegenüber 
den alten Zahlen wenig ins Gewicht. Die zeitliche Entwicklung 
wird durch die Revision bei allen Verwendungsarten nur un¬ 
bedeutend beeinflußt. 

Für den Privaten Verbrauch übersteigen die Er¬ 
gebnisse der Revision die bisher veröffentlichten im Zeitraum 
1960 bis 1968 um 0,6% (1962) bis 1,4% (1960). Die Abwei¬ 
chung ist etwas größer bei der Summe der Käufe privater 
Haushalte im Inland, die eine wichtige Zwischengröße bei 
der hauptsächlich angewandten Berechnungsmethode des Pri¬ 
vaten Verbrauchs nach Lieferbereichen ist. Bei ihr betragen 
die Abweichungen im betrachteten Zeitraum zwischen 1,9 und 
3,0%. Die Zunahme der Differenz zwischen der Summe der 
Käufe privater Haushalte im Inland (Inlandskonzept) und 
dem Privaten Verbrauch (Inländerkonzept) geht vor allem auf 
nunmehr höhere Schätzwerte für die Ausgaben von Auslän¬ 
dern im Inland —• insbesondere von Angehörigen auslän¬ 
discher Streitkräfte — zurück. 

In der Berechnung der Käufe für den Privaten Verbrauch 
im Inland nach Lieferbereichen haben sich vor allem 
die Käufe vom verarbeitenden Gewerbe erhöht. Ausschlag¬ 
gebend hierfür waren Angaben über die Gliederung der 
Warenkäufe des Einzelhandels aus der Handels- und Gast¬ 
stättenzählung für 1959, die erkennen ließen, daß Heizöl, 
Fahrzeuge usw. in stärkerem Maße von Unternehmen mit 
Schwerpunkt außerhalb des Einzelhandels an private Haus¬ 
halte verkauft worden sind, als dies bis dahin angenommen 
worden war. Zur Verbesserung der Berechnungen haben auch 
die Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 
1962/63, der Handwerkszählung für 1962 und verschiedener 
Kostenstrukturstatistiken, darunter insbesondere für den 
Handel 1960, 1961, 1964 und 1965, beigetragen. Die Kauf¬ 
summen von den übrigen Lieferbereichen wurden ebenfalls 
in den meisten Fällen korrigiert. Neuberechnet wurden die 
Wohnungsmieten, die jetzt etwas niedriger ausgewiesen 
werden. 
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Tabelle 3: Verwendung des Sozialprodukts 
Vergleich der revidierten mit den zuletzt veröffentlichten Ergebnissen 

Gegenstand Einheit 1962 1963 1964 1965 

Privater Verbrauch . 
Differenz gegenüber der 

bisherigen Berechnung1) 

Definitorische Änderung2) 

Staatsverbrauch .. 
Differenz gegenüber der 

bisherigen Berechnung1) 

Definitorische Änderung8) . 

Ausrüstungsinvestitionen. 
Differenz gegenüber der 

bisherigen Berechnung1) 

Definitorische Änderung2) . 

Bauinvestitionen . 
Differenz gegenüber der 

bisherigen Berechnung1) 

Definitorische Änderung2) . 

Vorratsveränderung .. 
Differenz gegenüber der 

bisherigen Berechnung1) 

Außenbeitrag . 
Differenz gegenüber der 

bisherigen Berechnung1) 

Ausfuhr .. 
Differenz gegenüber der 

bisherigen Berechnung1) 

— Einfuhr . 
Differenz gegenüber der 

bisherigen Berechnung1 

Mill. DM 

Mill. DM 
°/o 
°/o 

Mill. DM 

Mill, DM 
°/o 
% 

Mill. DM 

Mill. DM 
°/o 
% 

Mill. DM 

Mill. DM 
°/o 
o/o 

Mill. DM 

Mill. DM 

Mill. DM 

Mill. DM 

Mill. DM 

Mill. DM 
°/o 

Mill. DM 
°/o 

172 430 

+ 2 400 
+ 7,4 
— 0,7 

41 120 

4- 720 
+ 1,8 
+ 1,0 

32 540 

—3 060 
— 8,6 
— 4,8 

40 120 

+5 100 
4- 14,6 
+ 9,7 

+ 8 700 

+ 110 

+7 390 

-r 230 

62 670 

— 240 
— 0,4 

55 280 

— 470 
— 0,9 

189 020 

+2 260 
+ 1,2 
— 0,1 

46 390 

+ 340 
+ 0,7 
+ 0,6 

38 300 

—2 360 
— 5,8 
— 4,6 

45 750 

4-5 700 
+ 14,2 
+ 9,4 

+ 6 600 

+ 700 

+ 6 540 

— 240 

65 160 

— 650 
— 1,0 

410 
0,7 

205 200 

+ 1 170 
+ 0,6 
— 0,1 

53 470 

4- 370 
4- 0,7 
+ 0,5 

41 890 

—2 770 
— 6,2 
— 4,5 

51 880 

+ 6 340 
+ 13,9 
4- 9,1 

+ 4 000 

+ 500 

+ 3 660 

— 10 

68 370 

— 580 
— 0,8 

— 570 
— 0,9 

+ 2 260 
+ 1,0 
— 0,1 

59 550 

4- 370 
+ 0,6 
+ 0,4 

—2 910 
— 6,3 
— 4,8 

56 000 

+6 630 
4- 13,4 
4- 8,9 

4-2 100 

+ 5 090 

+ 50 

74 490 

— 500 
— 0,7 

— 550 
— 0,8 

234 950 

4-2 050 
4- 0,9 
— 0,1 

62 240 

4- 500 
+ 0,8 
4- 0,5 

47 250 

—4 350 
— 8,4 
— 5.0 

4-8 690 
4- 15,1 
+ 8,9 

4-5 200 

4- 500 

4-5 020 

— 290 

82 910 

— 620 
— 0,7 

— 330 
— 0,4 

+2 960 
4- 1,2 
— 0,1 

70 030 

4- 360 
+ 0,5 
4- 0,3 

52 000 

—6 200 
— 10,7 
— 5,1 

70 240 

4-9 520 
4- 75,7 
4- 9,8 

4-10 000 

4-1 000 

— 540 

+ 60 

80 870 

— 550 
— 0,6 

91 410 

— 610 
— 0,7 

277 850 

4-2 960 
+ 7,7 
— 0,7 

76 490 

4- 980 
4- 7,3 
4- 0,3 

52 620 

—4 980 
— 8,6 
— 5,3 

73 890 

4-9 390 
4- 74,6 
4- 9,7 

4-3 600 

+1 600 

+6 450 

— 50 

102 290 

— 710 
— 0,7 

— 660 
— 0,7 

4- 2 830 
4- 7,0 
— 0,1 

80 990 

4- 390 
4- 0,5 
4- 0,2 

48 020 

—4 180 
— 8,0 
— 5,9 

66 410 

4-8 210 
4- 14,1 
4- 70,6 

—1 300 

4-2 200 

4-16 250 

+ 50 

110 540 

— 910 
— 0,8 

960 
7,0 

301 140 

4-3 840 
4- 7,3 
— 0,7 

83 630 

— 20 
— 0,0 
4- 0,2 

52 870 

—4 640 
— 8,2 
— 5,8 

71 910 

4-9 140 
4- 14,6 
4- 70,6 

4-11 000 

4- 800 

4-17 950 

— 420 

124 350 

—1 820 
— 1,4 

106 400 

—1 400 
— 7,3 

Bruttosozialprodukt .. 
Differenz gegenüber der 

bisherigen Berechnung1) 

Definitorische Änderung8) . 

Mill. DM 

Mill. DM 
•/o 
°/o 

302 300 

+ 5 500 
4- 1,9 
4- 0,5 

332 600 

+6 400 
4- 2,0 
4- 0,6 

360 100 384 000 

+ 5 600 4-6 400 
+ 7,6 j 4- 7,7 
+ 0,6 I 4- 0,6 

420 900 460 400 

4-7 100 i 4-7 700 
+ 7,7 j + 7,7 
+ 0,6-1 4- 0,7 

490 700 

4-9 900 
4- 2,7 
4- 0,7 

494 600 

+ 9 500 
4- 2,0 
4- 0,6 

538 500 

4-8 700 
+ 7,6 
4- 0,6 

J) Stand Januar-Heft 1970 von „Wirtschaft und Statistik". — 2) Gemessen an den zuletzt veröffentlichten Ergebnissen. 

In der Gliederung nach Verwendungshauptgrup¬ 
pen ergeben sich aufgrund der Revision deutlich höhere 
Kaufsummen der privaten Haushalte für Kleidung und 
Schuhe, ferner für Waren und Dienstleistungen für die Haus¬ 
haltsführung sowie für Waren und Dienstleistungen für Ver¬ 
kehrszwecke. Verringert haben sich die Ausgabensummen 
für Gas, Elektrizität, Brennstoffe sowie für Waren und 
Dienstleistungen für Bildungs- und Unterhaltungszwecke. 

Für den Staatsverbrauch werden nunmehr in den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen im allgemeinen 
etwas größere Beträge nachgewiesen. Die Angaben liegen 
in den Jahren 1960 bis 1967 zwischen 0,5°/o (1965 und 1967) 
und 1,8% (1960) über den bisher veröffentlichten Ergebnissen. 
Für 1968 ist es bei der alten Zahl geblieben, die jedoch noch 
vorläufig ist. Die Änderungen sind in den meisten Jahren vor¬ 
wiegend durch definitorische Abweichungen bedingt. Hierbei 
handelt es sich einerseits um den Fortfall der unterstellten 
Nettomiete auf öffentliche Gebäude, wodurch sich der Staats¬ 
verbrauch um 1,8 bis 2,5% vermindert hat, andererseits um 
die Herausnahme der Verwaltungsgebühren und Anlieger¬ 
beiträge aus der Summe der vom Staat gegen Entgelt ab¬ 
gegebenen Leistungen. Durch die zuletzt genannte Änderung 
erhöht sich der auf den Eigenverbrauch des Staates entfal¬ 
lende Teil der — an den Aufwendungen des Staates gemes¬ 
senen — staatlichen Verwaltungsleistungen. Per Saldo führen 
beide Änderungen zu einem um 0,2 bis 1,0% größeren 
Staatsverbrauch in den Jahren 1960 bis 1968. An weiteren 
Korrekturen sei auf die bereits bei Erläuterung der Einkom¬ 
men aus unselbständiger Arbeit erwähnte Anhebung der un¬ 
terstellten Einzahlungen in fiktive Pensionsfonds für Beamte 
hingewiesen. 

Die Verringerung der Angaben über die Ausrüstungs¬ 
investitionen in den Jahren 1960 bis 1968 um 5,8% 
(1961) bis 10,7% (1965) ist in erster Linie definitorisch be¬ 
dingt. Hierbei handelt es sich um die Umsetzung der Auf¬ 
züge, Heizungen, Lüftungsanlagen und ähnlicher Güter aus 
der industriellen Produktion außerhalb des Baugewerbes in 
die Bauinvestitionen. Die Größenordnung dieser Güter 
schwankt zwischen 4,5% (1962) und 5,9% (1967) der bisher 
nachgewiesenen Ausrüstungsinvestitionen. Weitere Kürzun¬ 
gen haben sich aus der Überprüfung der geschätzten Investi¬ 
tionsgüterquoten bei den Gütern aus inländischer Produktion 
sowie aus verbesserten statistischen Unterlagen für das 
Handwerk (aus dem Zensus für 1962) ergeben. Korrigiert 
wurde auch der im Rechengang erforderliche Abzug von lang¬ 
lebigen Gütern für Verteidigungszwecke (der Abzugsposten 
hat sich zum Teil vermindert). 

Bei den Bauinvestitionen hat die Revision zu 
einer deutlichen Erhöhung der bisher nachgewiesenen Zahlen 
im Zeitraum 1960 bis 1968 geführt, und zwar um 13,4% 
(1963) bis 15,7% (1965). Ausschlaggebend ist die Einbezie¬ 
hung der Aufzüge, Heizungen, Lüftungsanlagen und ähnlicher 
Güter (die von den Ausrüstungsinvestitionen umgesetzt wor¬ 
den sind) sowie der früher nur zum geringen Teil erfaßten 
Eigenleistungen der privaten Haushalte im Wohnungsbau. 
Durch diese beiden Änderungen allein sind die Bauinvestitio¬ 
nen in den Jahren 1960 bis 1968 um 8,9% (1963, 1964) bis 
10,6% (1967, 1968) gegenüber den früher veröffentlichten 
Zahlen größer. Zur Anhebung der Bauinvestitionen haben 
ferner verschiedene Korrekturen beigetragen, die anhand 
neuerer Unterlagen ermöglicht wurden. Sie betreffen u. a. die 
geschätzten Investitionsgüteranteile an den Handwerksum- 
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sätzen, die Berechnung der Hausanschlüsse an das Versor¬ 
gungsnetz von Strom, Gas und Wasser sowie die Schätzung 
der Grundstücksübertragungskosten. Letztere waren bisher 
nur unvollkommen in der Summe der Bauinvestitionen erfaßt. 
Uberprüft und weitgehend umgestellt wurde auch die Berech¬ 
nung der kleineren Reparaturen, die von den Leistungen des 
Baugewerbes abzusetzen sind, um die Bauinvestitionen zu 
ermitteln. 

Die Angaben über die Vorratsveränderung sind 
im Rahmen der Revision insbesondere für die letzten Jahre 
(ab 1965) angehoben worden. Da Unterlagen über Vorrats¬ 
bestände, die als Grundlage für die Berechnung der jähr¬ 
lichen Vorratsveränderung dienen, für die meisten Bereiche 
erst relativ spät anfallen und zum Teil für 1967 und 1968 noch 
nicht vorliegen, sind die neuen Zahlen für diese beiden Jahre 
noch mit größeren Unsicherheiten behaftet. 

Die absoluten Beträge für Aus- und E i n f u h r von 
Waren und Dienstleistungen haben sich durch die Revision 
etwas ermäßigt. Die Kürzungen belaufen sich in den Jahren 
1960 bis 1968 auf 0,4 bis 1,1% bei der Ausfuhr und auf 0,4 
bis 1,0% bei der Einfuhr. Sie sind vor allem auf verbesserte 
Unterlagen über die unentgeltlichen Warenströme zurückzu¬ 
führen. Da unentgeltliche Warenaus- und -einfuhren in den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen der Bundesrepublik 
im Prinzip nicht dargestellt werden, ergeben sich aus den in 
der Außenhandelsstatistik nach oben korrigierten Angaben 
für unentgeltliche Güterbewegungen geringere Beträge für 
die Ausfuhr und Einfuhr in den Volkswirtschaftlichen Ge- 
samtrechnungen. 

4. Einkommen der privaten Haushalte und seine 
Verwendung 

In der Darstellung der Einkommen der privaten Haushalte 
und seiner Verwendung schlagen sich verschiedene bereits 
erwähnte Änderungen nieder. In dem gesamten Ein¬ 
kommen der privaten Haushalte, das in den Jahren 1960 
bis 1968 um 3,5% (1962) bis 5,0% (1966) angehoben worden 
ist, wirkt sich insbesondere die bereits beschriebene Erhö¬ 
hung der Einkommen aus unselbständiger Arbeit und der 
Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen aus. 
Hinsichtlich des Anteils der Einkommen aus Unternehmer¬ 
tätigkeit und Vermögen, der an private Haushalte fließt, ist 
zu beachten, daß diese Einkommen nunmehr vor Abzug der 
Zinsen auf Konsumentenschulden dargestellt werden. Die von 
privaten Haushalten empfangenen laufenden Übertragungen 
haben sich um rund 8% (1961) bis 10% (1967) erhöht, und 
zwar hauptsächlich durch die Einbeziehung der Leistungen 
von Schadenversicherungsunternehmen, deren Größenord¬ 
nung der Tabelle über das Einkommen der privaten Haus¬ 
halte und seine Verwendung im Zahlenteil dieses Heftes 
entnommen werden kann. Auf das verfügbare Einkommen 
der privaten Haushalte haben die Leistungen von Schaden¬ 
versicherungsunternehmen jedoch nur einen geringen Einfluß, 
da vom Gesamteinkommen neben den bisher nachgewiesenen 
geleisteten Übertragungen der privaten Haushalte, wie 
Steuern, Sozialversicherungsbeiträge usw., jetzt auch Netto¬ 
prämien für Schadenversicherungen abzuziehen sind, um zum 
verfügbaren Einkommen zu gelangen. 

Das verfügbare Einkommen der privaten Haus¬ 
halte vor Abzug der nichtentnommenen Gewinne der Per¬ 
sonengesellschaften, Einzelunternehmen u. ä. übersteigt als 
Ergebnis der Revision die bisher nachgewiesenen Zahlen für 
den Zeitraum 1960 bis 1968 um 2,9 % (1963 und 1964) bis 
4,2% (1966). Ohne nichtentnommene Gewinne betrachtet ist 
die Abweichung des verfügbaren Einkommens der privaten 
Haushalte geringer und beträgt zwischen 0,6% (1968) und 
1,4% (1960). Die Angaben über die nichtentnommenen Ge¬ 
winne der privaten Haushalte sind im Zuge der Revision um 
1,7 Mrd. DM (1960) bis 8,3 Mrd. DM (1966) angehoben worden. 
Da sie weiterhin als Restposten berechnet werden müssen, 
sind die Zahlen trotz Revision noch wenig gesichert. Sie ent¬ 
halten u. a. die Finanzierung der Nettoinvestitionen der 
privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter aus deren 

Eigenmitteln. Die von privaten Organisationen ohne Erwerbs¬ 
charakter aufgenommenen Investitionskredite werden da¬ 
gegen, im Einklang mit dem derzeitigen Nachweis der An¬ 
lageinvestitionen der privaten Organisationen ohne Erwerbs¬ 
charakter im Unternehmenssektor, im Finanzierungssaldo 
des Unternehmenssektors gebucht. Aus der gleichen Sicht 
werden Investitionszuschüsse des Staates an private Organi¬ 
sationen ohne Erwerbscharakter als Vermögensübertragun¬ 
gen an den Unternehmenssektor nachgewiesen. Die Behand¬ 
lung der Investitionen der privaten Organisationen ohne 
Erwerbscharakter und ihrer Finanzierung ist noch unbefriedi¬ 
gend; an der Bereitstellung verbesserter Angaben wird ge¬ 
arbeitet. Auch die Darstellung der Wohnbauinvestitionen 
der privaten Haushalte und ihrer Finanzierung ist noch zu 
verbessern. 

Die Korrektur des verfügbaren Einkommens der privaten 
Haushalte ohne nichtentnommene Gewinne entfällt, von der 
Verwendung dieser Einkommen her gesehen, fast ausschließ¬ 
lich auf den Privaten Verbrauch. Die von der Bun¬ 
desbank revidierte Reihe für den Finanzierungs¬ 
saldo der privaten Haushalte zeigt keine ins Gewicht fal¬ 
lenden Abweichungen gegenüber den früheren Ergebnissen. 

5. Laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis 
und Investitionen des Staates 

Die folgenden Bemerkungen zu den Korrekturen im Staats¬ 
sektor beziehen sich auf die Tabelle über die laufenden Ein¬ 
nahmen und Ausgaben, die Ersparnis und die Investitionen 
des Staates im Zahlenteil dieses Heftes. Als Ergebnis der 
Revision haben sich die laufenden Einnahmen des 
Staates in den meisten Jahren ab 1960 geringfügig erhöht (bis 
0,6% gegenüber den zuvor veröffentlichten Zahlen). Im we¬ 
sentlichen haben hierzu die Anhebung der unterstellten Bei¬ 
träge an fiktive Pensionsfonds für Beamte, der Nachweis 
der Verwaltungsgebühren als laufende Übertragungen und 
die in Abschnitt I B erwähnte Buchung der gesamten unter¬ 
stellten Bankgebühr des Staates unter den Einnahmen dieses 
Sektors beigetragen. Etwas größer waren die Änderungen 
bei den laufenden Ausgaben, die im Zeitraum 1960 
bis 1968 zu einer Aufstockung der bisher nachgewiesenen 
Beträge zwischen 1,1% (1961) und 2,4% (1965) geführt haben. 
Hier sind zunächst die den Staatsverbrauch betreffenden 
Korrekturen zu nennen (z. B. Behandlung der Verwaltungs¬ 
gebühren und Anliegerbeiträge als Übertragungen, Anhe¬ 
bung der unterstellten Einzahlungen in Pensionsfonds für 
Beamte, Fortfall der unterstellten Nettomiete des Staates), 
ferner vor allem die Einbeziehung der Liquiditätshilfe an die 
Deutsche Bundesbahn in die Subventionen. 

Die Ersparnis des Staates als Differenz von laufenden 
Einnahmen und Ausgaben liegt nach den neuen Ergebnissen 
in den Jahren 1960 bis 1968 bis zu 3,2 Mrd. DM unter den 
bisherigen Beträgen. Die vom Staat empfangenen 
Vermögensübertragungen haben sich durch die 
jetzt einbezogenen Anliegerbeiträge erhöht; dagegen haben 
sich die vom Staat geleisteten Vermögensüber¬ 
tragungen vor allem durch die Herausnahme der Liqui¬ 
ditätshilfe an die Bundesbahn sowie durch eine geänderte 
Buchung der Sparprämien verringert. Die Korrektur der 
Sparprämien steht im Einklang mit Änderungen in der Finan¬ 
zierungsrechnung der Deutschen Bundesbank, in der die 
Sparprämien nicht mehr wie bisher im Zeitpunkt der Gut¬ 
schrift auf den Konten der Sparer, sondern im Zeitpunkt der 
Erfüllung des Prämienanspruchs (der weitgehend dem der 
kassenmäßigen Ausgaben beim Staat entspricht) gebucht wer¬ 
den. Die Überprüfung der Bruttoanlageinvesti¬ 
tionen des Staates hatte in erster Linie eine bessere Zu¬ 
ordnung der Bauinvestitionen auf den Zeitpunkt der Pro¬ 
duktion zum Ziel, brachte insgesamt gesehen aber nur relativ 
geringe Änderungen. Der Finanzierungssaldo des 
Staates, in dem sich alle zuvor genannten Korrekturen nieder- 
schlagen, liegt in dem betrachteten Zeitraum zwischen 0,2 Mrd. 
DM (1965) und 1,3 Mrd. DM (1967) über den bisher veröffent¬ 
lichten Zahlen. 
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II. Revidierte Konten der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 

Vorbemerkung 

Im Rahmen der Revision der Volkswirtschaftlichen Ge¬ 
samtrechnungen, über deren wichtigste größenmäßige Aus¬ 
wirkungen im voranstehenden Abschnitt berichtet wurde, ist 
das Kontensystem in verschiedener Hinsicht erweitert wor¬ 
den. Es enthält nunmehr u. a. eigene Konten für Produktions¬ 
unternehmen, Kreditinstitute, Versicherungsunternehmen, 
Gebietskörperschaften und Sozialversicherung. Aus verschie¬ 
denen Gründen, die weiter unten erläutert werden, wird das 
Kontensystem — wie bisher — auch in vereinfachter Sek¬ 
torengliederung dargestellt, d. h. für die großen Sektoren 
Unternehmen, Staat sowie private Haushalte und private 
Organisationen ohne Erwerbscharakter. Ergänzt wurde das 
Kontensystem ferner um ein zusammengefaßtes Güterkonto, 
das eine enge Verknüpfung mit den ebenfalls zum Programm 
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen gehörenden 
Input-Output-Tabellen erlaubt. Um das System trotz der Er¬ 
weiterungen übersichtlich zu gestalten, wurde ein neues 
System von Buchungsnummern eingeführt. 

Die Finanzierungskonten enthalten zur Zeit nur 
Summenangaben über die Veränderung der Forderungen und 
Verbindlichkeiten der Sektoren. Dabei wurden erste Ergeb¬ 
nisse der Revision der Finanzierungsrechnung der Deutschen 
Bundesbank zugrunde gelegt. Es ist beabsichtigt, nach Vor¬ 
liegen aller revidierten Ergebnisse der Finanzierungsrech¬ 
nung der Bundesbank im Kontensystem die Veränderung der 
Forderungen und Verbindlichkeiten der Sektoren auch in der 
Gliederung nach Forderungsarten darzustellen. 

Die Konten sind im Abschnitt I des Tabellenteils ab¬ 
gedruckt. 

A. Die erweiterte Sektorengliederung 
Das Kontensystem der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech¬ 

nungen konnte bisher nur in vereinfachter Sekto¬ 
rengliederung aufgestellt werden, wobei die drei großen 
Sektoren Unternehmen, Staat sowie private Haushalte und 
private Organisationen ohne Erwerbscharakter unterschieden 
wurden. Ziel der Arbeiten war seit 1960, als erstmals das vom 
Statistischen Bundesamt angestrebte Kontensystem in „Wirt¬ 
schaft und Statistik" beschrieben worden ist8), eine erwei¬ 
terte Sektorengliederung mit den sieben Sektoren: Produk¬ 
tionsunternehmen, Kreditinstitute, Versicherungsunterneh¬ 
men, Gebietskörperschaften, Sozialversicherung, private 
Haushalte und private Organisationen ohne Erwerbscharak¬ 
ter. Es erschien schon damals im Hinblick auf den Einbau der 
Finanzierungskonten (zur Darstellung der Veränderung der 
Forderungen und Verbindlichkeiten der Sektoren) angezeigt, 
alle Institutionen, die eine besondere Stellung auf dem Geld- 
und Kapitalmarkt haben, in der Sektorengliederung stärker 
in Erscheinung treten zu lassen. Das bedeutet einerseits die 
Ausgliedrung der Kreditinstitute und Versicherungsunterneh¬ 
men aus dem Unternehmenssektor, andererseits ein deut¬ 
liches Abheben der Sozialversicherung von den übrigen 
Körperschaften des Staatssektors. Die Versicherungsunter¬ 
nehmen sollten auch wegen der Besonderheiten des Versiche¬ 
rungsgeschäfts — insbesondere wegen der Umverteilungs¬ 
vorgänge im Schaden-, Unfall- und Krankenversicherungs¬ 
geschäft — getrennt nachgewiesen werden. Um die Situation 
der privaten Haushalte intensiver durchleuchten zu können, 
empfahl sich ferner, die privaten Organisationen ohne Er¬ 
werbscharakter, die in ihrer Tätigkeit vielfach entsprechenden 
Einrichtungen des Staates ähneln, aus dem Haushaltssektor 
herauszulösen. 

Auch die 1968 erschienenen neuen internationalen 
Systeme Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen, näm¬ 
lich das revidierte und erweiterte System Volkswirtschaft- 

8) Bartels, H.: Das Kontensystem für die Volkswirtschaftlichen Gesamt¬ 
rechnungen — Erster Teil: Das anqestrebte Kontensystem, in WiSta 1960/6, 
S. 317 ff. 

licher Gesamtrechnungen der Vereinten Nationen (SNA) *) 
und das beim Statistischen Amt der Europäischen Gemein¬ 
schaften aus dem SNA für Zwecke der Europäischen Gemein¬ 
schaften abgeleitete Europäische System Volkswirtschaftlicher 
Gesamtrechnungen (ESVG)2), sehen gegenüber ihren Vor¬ 
gängern eine stärker aufgefächerte Sektorengliederung vor. 
Im ESVG sind für Kreditinstitute und Versicherungsunter¬ 
nehmen eigene Sektoren eingerichtet worden, wie sie bereits 
in dem angestrebten Kontensystem für die Bundesrepublik 
vorgesehen sind. Auch die privaten Organisationen ohne Er¬ 
werbscharakter bilden im ESVG einen eigenen Sektor. Da¬ 
gegen ist die Sozialversicherung ein Teilsektor des Staates 
geblieben. Es erschien zweckmäßig, in der Sektorengliederung 
den umfassenden Staatssektor beizubehalten, da Angaben für 
den gesamten Staat für viele Arten der Analyse benötigt 
werden. Das ESVG entspricht in der Sektorengliederung weit¬ 
gehend dem SNA, nur sind dort die Kreditinstitute und Ver¬ 
sicherungsunternehmen in einem Sektor vereint. Dieser 
Sektor „Finanzierungsinstitutionen" enthält die Versiche¬ 
rungsunternehmen als Teilsektor; die Kreditinstitute bilden 
mehrere Teilsektoren des Sektors Finanzierungsinstitutionen. 

In den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen der Bun¬ 
desrepublik sind nunmehr im Bereich der Unternehmen 
für Kreditinstitute und Versicherungsunternehmen getrennte 
Konten aufgestellt worden. Für alle übrigen Unternehmen, 
die zusammen der Einfachheit halber als Produktionsunter¬ 
nehmen bezeichnet werden, wurden ebenfalls eigene Konten 
eingerichtet. Dennoch werden wie bisher im vereinfachten 
Kontensystem auch weiterhin Konten für den gesamten Un¬ 
ternehmenssektor dargestellt. Für viele Zwecke, soweit sie 
nicht speziell die Finanzierungsvorgänge betreffen, hat es sich 
als nützlich erwiesen, einen möglichst umfassenden Überblick 
über den gesamten Unternehmenssektor zu geben. Außerdem 
sprechen für die Beibehaltung des umfassenden Sektors ver¬ 
schiedene statistische Gründe. Zum einen ist die tiefere Sek¬ 
torengliederung der Unternehmen nämlich insofern mit einem 
Informationsverlust verbunden, als die Beziehungen von 
Sektor zu Sektor bei Untergliederung des Unternehmens¬ 
sektors im allgemeinen nicht nachgewiesen werden können. 
Um ein Beispiel zu nennen: Die Ströme der verteilten Ein¬ 
kommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen zwischen 
dem gesamten Unternehmenssektor und dem Staat (bzw. 
zwischen dem gesamten Unternehmenssektor und den priva¬ 
ten Haushalten usw.) lassen sich — wie schon bisher im ver¬ 
einfachten Kontensystem — hinreichend genau angeben, es 
fehlen jedoch brauchbare Anhaltspunkte z. B. für die Schät¬ 
zung des Teils der verteilten Einkommen aus Unternehmer¬ 
tätigkeit und Vermögen, der von Kreditinstituten an Produk¬ 
tionsunternehmen bzw. an Versicherungs unternehmen und 
in umgekehrter Richtung geflossen ist. Zum anderen ist zu 
berücksichtigen, daß das statistische Ausgangsmaterial für die 
Aufstellung der Konten der Kreditinstitute und Versiche¬ 
rungsunternehmen (Gewinn- und Verlustrechnungen und 
Bilanzen) erst relativ spät nach Abschluß des Berichtsjahres 
anfällt. Zum September-Termin des auf das Berichtsjahr fol¬ 
genden Jahres, in dem im allgemeinen die Konten zum 
erstenmal veröffentlicht werden, können aufgrund der bis¬ 
herigen Erfahrungen auch in Zukunft die Konten nur für den 
Unternehmenssektor insgesamt, jedoch noch nicht in der 
Gliederung nach Produktionsunternehmen, Kreditinstituten 
und Versicherungsunternehmen dargestellt werden. 

Auch für den Staatssektor sind im revidierten Kon¬ 
tensystem Konten für den Staat insgesamt beibehalten wor¬ 
den. Neu ist, daß nunmehr auch getrennte Konten für die 
Gebietskörperschaften und die Sozialversicherung aufgestellt 
worden sind. Fortgeführt wird daneben die Darstellung der 
Konten des Staatssektors in der Form, daß für jede Konten¬ 
position die auf den Bund, die Länder, die Gemeinden und die 
Sozialversicherung entfallenden Anteile nachgewiesen wer- 

Fußnoten 1 und 2 vgl. S. 7. 
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12 Kreditinstitute den. In dieser Form sind im übrigen auch die Konten für den 
gesamten Unternehmenssektor aufgestellt worden, und zwar 
werden dort die Anteile der Produktionsunternehmen, Kre¬ 
ditinstitute und Versicherungsunternehmen an jeder Konten¬ 
position gezeigt. 

Die privaten Organisationen ohne Er¬ 
werbscharakter konnten wegen der weiterhin erheb¬ 
lichen Lücken im statistischen Ausgangsmaterial leider noch 
nicht vom Haushaltssektor getrennt dargestellt werden. Dies 
ist vor allem deshalb bedauerlich, weil die angestrebte Un¬ 
tergliederung des Haushaltssektors nach sozialen Gruppen, 
an der im Rahmen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun¬ 
gen gearbeitet wird, so lange mit großen Unsicherheiten be¬ 
haftet ist, wie es nicht gelingt, die Ausgaben und Einnahmen 
der privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter einiger¬ 
maßen zuverlässig zu ermitteln. Die Aufstellung eigener 
Konten für die privaten Organisationen ohne Erwerbscharak¬ 
ter ist eine vordringliche Aufgabe für die Verbesserung der 
Sektorengliederung in der Zukunft. 

Für die revidierte Fassung des Kontensystems wurde fol¬ 
gende Klassifizierung der Sektoren verwendet: 

1 Unternehmen 
11 Produktionsunternehmen 
12 Kreditinstitute 
13 Versicherungsunternehmen 

2 Staat 
21 Gebietskörperschaften 
22 Sozialversicherung 

3 Private Haushalte und private Organisationen ohne Erwerbs¬ 
charakter 

31 Private Haushalte 
32 Private Organisationen ohne Erwerbscharakter. 

Definition und Abgrenzung der Sektoren haben 
sich gegenüber früheren Darstellungen im Prinzip nicht ge¬ 
ändert; die wichtigsten Hinweise zur Definition und Abgren¬ 
zung seien im folgenden kurz wiedergegeben: 

1 Unternehmen 

Zum Sektor Unternehmen rechnen alle Institutionen, die 
vorwiegend Waren und Dienstleistungen produzieren bzw. 
erbringen und diese gegen spezielles Entgelt verkaufen, das 
in der Regel Überschüsse abwirft, zumindest jedoch annähernd 
die Kosten deckt. Hierzu gehören auch Institutionen, die im 
allgemeinen Sprachgebrauch nicht oder nicht immer als Un¬ 
ternehmen bezeichnet werden, wie z. B. landwirtschaftliche 
Betriebe, Handwerksbetriebe, Ein- und Verkaufs Vereinigun¬ 
gen (auch in genossenschaftlicher Form), Kreditinstitute, pri¬ 
vate Versicherungen sowie Praxen der freien Berufe, ferner 
die Deutsche Bundesbahn, die Deutsche Bundespost und son¬ 
stige Unternehmen, die dem Staat gehören, unabhängig von 
ihrer Rechtsform. Im Unternehmenssektor erfaßt sind auch 
solche Organisationen ohne Erwerbscharakter, die ihre Lei¬ 
stungen vorwiegend Unternehmen ohne spezielles Entgelt 
erbringen und von diesen finanziert werden. Einbezogen in 
den Unternehmenssektor ist ferner die nichtgewerbliche 
Wohnungsvermietung einschl. der Nutzung von Eigentümer¬ 
wohnungen. 

11 Produktionsunternehmen 

Als Produktionsunternehmen (im engeren Sinn) werden in 
den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen alle Unterneh¬ 
men bezeichnet, die überwiegend in der Land- und Forstwirt¬ 
schaft (einschl. Tierhaltung und Fischerei), im warenproduzie¬ 
renden Gewerbe, im Handel und Verkehr und in den Dienst¬ 
leistungsbereichen — mit Ausnahme der Kreditinstitute und 
Versicherungsunternehmen — tätig sind. Eingeschlossen sind 
Organisationen ohne Erwerbscharakter, die ihre Leistungen 
vorwiegend Unternehmen ohne spezielles Entgelt erbringen 
und von diesen finanziert werden (z. B. Arbeitgeberverbände, 
Wirtschaftsverbände, Kammern, überwiegend von Unterneh¬ 
men finanzierte wissenschaftliche Institute) sowie die ge¬ 
werbliche und nichtgewerbliche Vermietung von Wohnungen 
einschl. der Nutzung von Eigentümerwohnungen. 

Zu den Kreditinstituten gehören neben der Deutschen Bun¬ 
desbank alle Unternehmen, die Bankgeschäfte im Sinne des 
§ 1 des Kreditwesengesetzes (KWG) betreiben. Abweichend 
von § 2 KWG sind in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrech¬ 
nungen die Kreditanstalt für Wiederaufbau, Bausparkassen 
und Wohnungsbauförderungsanstalten der Länder einbezo¬ 
gen. Zu den Kreditinstituten rechnen u. a. Kreditbanken, In¬ 
stitute des Sparkassenwesens, genossenschaftliche Kredit¬ 
institute und Zentralkassen, Hypothekenbanken und öffent¬ 
lich-rechtliche Grundkreditanstalten, Kreditinstitute mit Son¬ 
deraufgaben, ferner sonstige Kreditinstitute, wie z. B. Kapital¬ 
anlagegesellschaften, Teilzahlungskreditinstitute, Kassenver¬ 
eine und Kreditgarantiegemeinschaften. Die Postscheck- und 
Postsparkassenämter sind in den Kontengruppen 1 bis 6 im 
Unternehmen „Bundespost" enthalten, da für sie keine ge¬ 
trennten Gewinn- und Verlustkonten vorliegen, die für ihre 
Einbeziehung in den Sektor Kreditinstitute hätten herangezo¬ 
gen werden können. Dagegen sind Vermögensrechnungen für 
diese Einrichtungen verfügbar, so daß die finanziellen Vor¬ 
gänge des Postscheck- und Postsparkassendienstes in der 
Kontengruppe 7 in den Sektor der Kreditinstitute einbezogen 
werden konnten. Nicht zu den Kreditinstituten — sondern zu 
den Produktionsunternehmen — rechnen in den Volkswirt¬ 
schaftlichen Gesamtrechnungen die Effektenbörsen und alle 
Unternehmen, die lediglich die Vermittlung von Bank- und 
Effektengeschäften zum Gegenstand haben, wie Darlehens-, 
Finanzierungs- und Effektenmakler. Es sei darauf hingewie¬ 
sen, daß bei ländlichen Kreditgenossenschaften (Raiffeisen¬ 
kassen) auch das Warengeschäft im Sektor Kreditinstitute 
erfaßt wird. 

13 Versicherungsunternehmen 

Der Sektor Versicherungsunternehmen umfaßt alle Unter¬ 
nehmen, die Versicherungsgeschäfte betreiben, d. h. kalku¬ 
lierbare Risiken gegen vertraglich vereinbarte Prämien über¬ 
nehmen. Zu den Versicherungsunternehmen gehören — un¬ 
abhängig von der Rechtsform — Lebensversicherungsunter¬ 
nehmen, Pensionskassen, Sterbekassen, Krankenversiche¬ 
rungsunternehmen, Schaden- und Unfallversicherungsunter¬ 
nehmen sowie Rückversicherungsunternehmen. Einbezogen 
sind auch Niederlassungen ausländischer Versicherungsunter¬ 
nehmen im Inland. Zu den Pensionskassen rechnet u. a. die 
Zusatzversorgungskasse für das Baugewerbe, dagegen zählen 
Zusatzversorgungseinrichtungen für Angestellte und Arbeiter 
des Bundes, der Länder, der Gemeinden und anderer öffent¬ 
licher Körperschaften (z. B. Versorgungsanstalt des Bundes 
und der Länder, Versorgungsanstalt der Deutschen Bundes¬ 
post, Zusatzversorgungskassen von Gemeinden und Gemein¬ 
deverbänden) in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun¬ 
gen zur Sozialversicherung. Die Ersatzkassen (z. B. Deutsche 
Angestellten-Krankenkasse, Barmer Ersatzkasse) rechnen zur 
Sozialversicherung, auch soweit es sich um ihr Geschäft mit 
freiwilligen Mitgliedern handelt. Nicht zum Sektor Versiche¬ 
rungsunternehmen — sondern zu den Produktionsunterneh¬ 
men — gehört die Vermittlung von Versicherungen. 

2 Staat 

Der Sektor Staat umfaßt alle Institutionen, deren Aufgabe 
vorwiegend darin besteht, Dienstleistungen eigener Art für 
die Allgemeinheit zu erbringen, und die sich hauptsächlich 
aus Zwangsabgaben finanzieren, über den Staat vollzieht sich 
der überwiegende Teil der Einkommensumverteilung in der 
Volkswirtschaft. Zum Staat gehören die Gebietskörperschaf¬ 
ten und die Sozialversicherung. Nicht zürn Sektor Staat rech¬ 
nen im Eigentum der Gebietskörperschaften und der Sozial¬ 
versicherung befindliche Unternehmen, unabhängig von ihrer 
Rechtsform. 

21 Gebietskörperschaften 

Zu den Gebietskörperschaften rechnen der Bund einschl. 
Lastenausgleichsfonds und ERP-Sondervermögen, Länder 
einschl. Stadtstaaten, Gemeinden und Gemeindeverbände 
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(Ämter, Kreise, Bezirks-, Landschaftsverbände usw.), ferner 
Zweckverbände und Organisationen ohne Erwerbscharakter, 
deren Mittel vorwiegend aus öffentlichen Abgaben stammen. 
Bei den Zweckverbänden und den ihnen gleichgestellten Or¬ 
ganisationen zwischengemeindlicher Zusammenschlüsse 
handelt es sich um Körperschaften des öffentlichen Rechts, 
denen mindestens eine Gemeinde oder ein Gemeindeverband 
als Mitglied angehört und die den Zweckverbandsgesetzen 
oder entsprechenden Landesgesetzen unterliegen. Nicht zu 
den Gebietskörperschaften gehören die in ihrem Eigentum be¬ 
findlichen Unternehmen, unabhängig von ihrer Rechtsform. 
Die Abgrenzung gegenüber den Unternehmen folgt der in der 
deutschen Finanzstatistik üblichen Trennungslinie. Danach 
rechnen u. a. zu den Einrichtungen der Gebietskörperschaften: 
Alle öffentlichen Einrichtungen der Sozialhilfe (Altersheime, 
Blindenheime, Obdachlosenheime u. ä.), Einrichtungen der 
Jugendhilfe (Erziehungsheime, Jugendbildungsheime u. ä.), 
Einrichtungen des Gesundheitswesens (Krankenhäuser, An¬ 
stalten für Nerven- und Geisteskranke, Entbindungsheime 
u. ä.), ferner sonstige Einrichtungen, wie Vieh- und Schlacht¬ 
höfe, Markthallen, Feuerwehren, Bestattungseinrichtungen 
u. a. m. Nicht zum Sektor Staat, sondern zu den Produktions¬ 
unternehmen zählen u. a. Einfuhr- und Vorratsstellen, kom¬ 
munale Versorgungs- und Verkehrsunternehmen sowie 
Hafenbetriebe. Zu den Kreditinstituten gehören u. a. Woh¬ 
nungsbauförderungsanstalten der Länder und die „Deutsche 
Gesellschaft für öffentliche Arbeiten AG" (öffa). Die Investi¬ 
tionen der öffa werden jedoch beim Bund nachgewiesen, der 
sich in der Darstellung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech¬ 
nungen gegenüber der öffa verschuldet. 

22 Sozialversicherung 

Zur Sozialversicherung zählen in den Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen die Rentenversicherung der Arbeiter und 
der Angestellten, die knappschaftliche Rentenversicherung, 
Zusatzversorgungseinrichtungen für Angestellte und Arbeiter 
des Bundes, der Länder, der Gemeinden und anderer öffent¬ 
licher Körperschaften (z. B. Zusatzversorgungsanstalt des 
Bundes und der Länder, Versorgungsanstalt der Deutschen 
Bundespost, Zusatzversorgungskassen von Gemeinden und 
Gemeindeverbänden), die Altershilfe für Landwirte, die so¬ 
ziale Krankenversicherung, die gesetzliche Unfallversiche¬ 
rung, die Arbeitslosenversicherung, die Familienausgleichs¬ 
kassen (bis Mitte 1964; die Bundeskindergeldkasse, die statt 
der Familienausgleichskassen im Jahr 1964 tätig wurde, rech¬ 
net dagegen zum Bund) sowie ein fiktiver Pensionsfonds für 
Beamte. Dieser Fonds wird unterstellt, um das Einkommen 
der Beamten mit dem anderer Arbeitnehmergruppen ver¬ 
gleichbar darstellen zu können. Er bezieht sich auf Beamte der 
Gebietskörperschaften, der Sozialversicherung und der öffent¬ 
lichen Unternehmen (z. B. Bundesbahn, Bundespost, Bundes¬ 
bank). 

3 Private Haushalte und private Organisationen 
ohne Erwerhscharakter 

Der Sektor private Haushalte und private Organisationen 
ohne Erwerbscharakter umfaßt mit den privaten Haushalten 
alle Institutionen, die auf dem Markt in erster Linie als An¬ 
bieter von Arbeitskraft, als letzte Käufer von Ver- und Ge- 
brauchsgütern und als Anleger von Ersparnissen auftreten. 
Ihre Einnahmen stammen hauptsächlich aus Einkommen aus 
Erwerbstätigkeit und Vermögen und aus Einkommensüber¬ 
tragungen. Die privaten Haushalte produzieren zwar in nicht 
unerheblichem Umfang Waren und Dienstleistungen, verkau¬ 
fen sie jedoch nicht, sondern verbrauchen sie selbst. Wegen 
der Schwierigkeiten der theoretischen Abgrenzung, der sta¬ 
tistischen Erfassung und der Bewertung der hauswirtschaft¬ 
lichen Produktionstätigkeit wird diese in den Volkswirtschaft¬ 
lichen Gesamtrechnungen nur in Höhe der Entgelte der häus¬ 
lichen Bediensteten erfaßt. Zu den privaten Organisationen 
ohne Erwerbscharakter rechnen alle Organisationen, Ver¬ 
bände, Vereine, Institute usw., deren Leistungen vorwiegend 
privaten Haushalten dienen und die sich im wesentlichen aus 
freiwilligen Zahlungen (Beiträgen, Spenden usw.) von priva¬ 

ten Haushalten und aus Vermögenserträgen und nur zu einem 
geringen Teil aus öffentlichen Zuwendungen finanzieren. In 
ihrer Tätigkeit ähneln diese Institutionen zum Teil dem Staat. 

31 Private Haushalte 

Der Sektor private Haushalte umfaßt alle Ein- und Mehr¬ 
personenhaushalte (einschl. der Anstaltsbevölkerung). Der 
für diesen Sektor in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrech¬ 
nungen nachgewiesene Produktionswert enthält nur die Ent¬ 
gelte (Einkommen aus unselbständiger Arbeit) der häuslichen 
Bediensteten. Die Vermietung von Wohnungen durch private 
Haushalte und die Nutzung von Eigentümerwohnungen wer¬ 
den im Sektor Produktionsunternehmen nachgewiesen. Im 
Sektor der privaten Haushalte werden ferner keine Anlage¬ 
investitionen im Eigentum von Privatpersonen (z. B. Käufe 
von Grundstücken, Wohnungen usw.) erfaßt. Diese Aufwen¬ 
dungen sind, da ein getrennter Nachweis bisher nicht möglich 
ist, in den Angaben für den Unternehmenssektor enthalten. 
In den Konten 3 bis 7 müssen wegen Lücken im statistischen 
Ausgangsmaterial die privaten Organisationen ohne Erwerbs¬ 
charakter mit den privaten Haushalten zusammengefaßt 
werden. 

32 Private Organisationen ohne Erwerbscharakter 

Als private Organisationen ohne Erwerbscharakter werden 
in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen alle Organi¬ 
sationen, Verbände, Vereine, Institute usw. angesehen, deren 
Leistungen vorwiegend privaten Haushalten dienen, und die 
sich im wesentlichen aus freiwilligen Zahlungen (Beiträgen, 
Spenden usw.) von privaten Haushalten und nur zu einem 
geringen Teil aus öffentlichen Zuwendungen finanzieren. 
Hierzu gehören u. a. Kirchen, religiöse und weltanschauliche 
Vereinigungen, karitative, kulturelle, wissenschaftliche (über¬ 
wiegend von privaten Haushalten finanziert) und im Erzie¬ 
hungswesen tätige Organisationen, politische Parteien, Ge¬ 
werkschaften, Sportvereine, gesellige Vereine usw. Zur Ab¬ 
grenzung dieses Sektors sei bemerkt, daß die Anlageinvesti¬ 
tionen dieser Einrichtungen zur Zeit wegen Lücken im Aus¬ 
gangsmaterial noch nicht getrennt berechnet werden können 
und deshalb in den Angaben für Produktionsunternehmen 
enthalten sind. Die Abschreibungen der privaten Organisatio¬ 
nen ohne Erwerbscharakter sind im Konto 2 im Haushalts¬ 
sektor, im Konto 6 dagegen im Unternehmenssektor erfaßt. 
Die Buchung der Abschreibungen der privaten Organisatio¬ 
nen ohne Erwerbscharakter auf Konto 6 des Unternehmens¬ 
sektors erscheint zweckmäßig, solange die Anlageinvestitio¬ 
nen dieser Institutionen dort nachgewiesen werden. 

B. Ergänzung des Kontensystems um ein 
zusammengefaßtes Güterkonto 

Wie in den bisher veröffentlichten Konten werden auch 
im revidierten Kontensystem für jeden Sektor sieben 
Konten geführt. Die Ausschnitte des wirtschaftlichen Ge¬ 
schehens, die in den einzelnen Kontengruppen dargestellt 
werden, blieben unverändert. Die Aufstellung von sieben 
Konten für jeden Sektor hat sich bewährt; sie erlaubt, als 
Kontensalden die Anteile der Sektoren an wichtigen gesamt¬ 
wirtschaftliche Größen nachzuweisen, z. B. am Bruttoinlands¬ 
produkt, am Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten, am Volks¬ 
einkommen, am verfügbaren Einkommen sowie an der Er¬ 
sparnis. Ferner werden die Finanzierungssalden der Sektoren 
dargestellt. Es sei erwähnt, daß auch die neuen internationa¬ 
len Systeme Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen mehr 
Kontengruppen vorsehen als die alten Systeme (z. B. als das 
Standardsystem Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen der 
OEEC). Dem deutschen System recht ähnlich ist das ESVG. 

Neben den Sektorkonten enthält das Kontensystem wie 
bisher ein zusammengefaßtes Konto der übrigen Welt, 
auf dem alle wirtschaftlichen Vorgänge zwischen inländischen 
Wirtschaftseinheiten und der übrigen Welt nachgewiesen 
werden. Neu aufgenommen wurde ein zusammengefaßtes 
Güterkonto der Volkswirtschaft, das der zusammenfas- 
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senden Darstellung der Güterströme (Waren und Dienst¬ 
leistungen) in der Volkswirtschaft dient. Es bildet, wie weiter 
unten gezeigt wird, die wesentliche Nahtstelle zu Input- 
Output-Tabellen. Da die auf dem Güterkonto dargestellten 
Ströme eng mit den Produktionsvorgängen verbunden sind, 
wurde das Güterkonto den Produktionskonten der Sektoren 
als Konto 0 vorangestellt. 

Das Kontensystem enthält somit jetzt folgende Kon¬ 
ten: 

— Ein zusammengefaßtes Güterkonto (Konto 0), das einen 
umfassenden Überblick über die Herkunft und Verwen¬ 
dung der Güter in der Volkswirtschaft gibt, 

— Sektorkonten, die für jeden Sektor folgende Ausschnitte 
des wirtschaftlichen Geschehens zeigen: 

Kontengruppe 1: 

Kontengruppe 2: 

Kontengruppe 3: 

Kontengruppe 4*. 

Kontengruppe 5: 

Kontengruppe 6: 

Kontengruppe 7: 

Produktion von Waren und Dienstleistungen, 

Entstehung von Erwerbs- und Vermögensein¬ 
kommen, 

Verteilung von Erwerbs- und Vermögensein¬ 
kommen, 

Umverteilung von Einkommen, 

Verwendung der Einkommen, 

Vermögensbildung, 
Veränderung der Forderungen und Verbindlich¬ 

keiten, 

— ein zusammengefaßtes Konto der übrigen Welt (Konto 8), 
das alle wirtschaftlichen Vorgänge zwischen inländischen 
Wirtschaftseinheiten und der übrigen Welt darstellt. 

Einen schematischen Überblick über das Kon¬ 
tensystem in seiner jetzigen Form gibt Übersicht 1. Sie enthält 
alle Konten, die zur Zeit aufgestellt werden können. Die 
Nummern der Sektorkonten enthalten vor dem Querstrich 
den Hinweis auf den Sektor, nach dem Querstrich die Angabe 
der Kontengruppe. Konto 11-3 z. B. ist ein Konto des Sektors 
Produktionsunternehmen, nämlich das Konto zur Darstellung 
der Verteilung der Erwerbs- und Vermögenseinkommen 
(Kontengruppe 3) dieses Sektors. Die bisherige Nummerung 
der Konten, die an erster Stelle die Kontengruppe und an 
zweiter Stelle den Sektor kennzeichnete, wurde im Hinblick 
auf die neuen Buchungsnummern der Kontenpositionen auf¬ 
gegeben. Hierauf wird weiter unten näher eingegangen. 

Das neu eingeführte zusammengefaßte Güterkonto 
(Konto 0) zeigt auf der linken Seite (vgl. S. 64 f.) das Auf¬ 
kommen an Gütern aus inländischer Produktion und Einfuhr, 
auf der rechten Seite die Verwendung dieser Güter, und zwar 
die Vorleistungen der inländischen Produzenten, den letzten 
Verbrauch (Privater Verbrauch und Staats verbrauch), die An¬ 
lageinvestitionen und die Vorratsveränderung sowie die 

Übersicht 1: Schematische Darstellung der Konten der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 

0 Zusammengefaßtes Güterkonto 

Konten der Sektoren 

Unternehmen Staat 
Private Haushalte und 
private Organisationen 
ohne Erwerbscharakter 

1 

insgesamt 

11 

Produktions¬ 
unter¬ 

nehmen 

12 

Kredit¬ 
institute 

13 

Versiche¬ 
rungsunter¬ 

nehmen 

2 

insgesamt 

21 

Gebiets¬ 
körper¬ 
schaften 

22 

Sozialver¬ 
sicherung 

3 

insgesamt 

31 

Private 
Haushalte 

32 

Private 
Organisatio¬ 

nen o. E. 

Kontengruppe 1: Produktionskonten 

1—1 11—1 12—1 13—1 2—1 21—1 22—1 3—1 31—1 32—1 

1—3 

1—6 

Kontengruppe 2: Einkommensentstehungskonten 

Kontengruppe 6: Vermögensveränderungskonten 

Kontengruppe 7: Finanzierungskonten 

Kontengruppe 3: Einkommensverteilungskonten 

11—3 12—3 13—3 2—3 21—3 22—3 _3—3 

Kontengruppe 4: Einkommensumverteilungskonten 

1—4 11—4 12—4 13—4 2—4 _21—4 22—4 3—4 

Kontengruppe 5: Einkommensverwendungskonten 

1—5 11—5 12—5 13—5 2—5 21—5 22—5 3—5 

11—6 12—6 13—6 2—6 21—6 22—6 

| | | | 
3—6 

11—7 12—7 13—7 2—7 21—7 22—7 

| | | | | 
3—7 

11—2 12—2 13—2 2—2 21—2 22—2 3—2 31—2 32- 

| | 

8 Zusammengefaßtes Konto der übrigen Welt 
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Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen. Die Produktions¬ 
werte der Unternehmen sind untergliedert in Verkäufe 
(einschl. Eigenverbrauch der Unternehmer, der sich vom sta¬ 
tistischen Ausgangsmaterial her im allgemeinen nicht aus 
den Umsätzen isolieren läßt, und selbsterstellter Anlagen) 
und Vorratsveränderung an eigenen Erzeugnissen. Die Pro¬ 
duktionswerte des Staates und der privaten Organisationen 
ohne Erwerbscharakter sind unterteilt in die Verkäufe dieser 

Institutionen und in den Eigenverbrauch (der Eigenverbrauch 
der privaten Organisationen ist mit den Entgelten für häus¬ 
liche Dienste zusammengefaßt). Die Anlageinvestitionen auf 
der Verwendungsseite des Güterkontos ergeben sich, wenn 
man von den Käufen von neuen Anlagen (einschl. selbst¬ 
erstellter Anlagen) sowie gebrauchten Anlagen und Land die 
Verkäufe der Sektoren von gebrauchten Anlagen und Land 
abzieht. Käufe und Verkäufe der Sektoren von gebrauchten 

Tabelle 4: Aufkommen und Verwendung der Güter und Sozialprodukt 
Mill. DM 

Gegenstand der Nadiweisung 1960 

Produktionswerte der Sektoren 

Unternehmen . 
Verkäufe2) und selbsterstellte An¬ 

lagen . 
Vorratsveränderung an eigenen 

Erzeugnissen . 

Staat . 
Verkäufe . 
Selbsterstellte Anlagen . 
Eigenverbrauch . 

Private Haushalte (einsqnl. priv. Or¬ 
ganisationen ohne Erwerbs¬ 

charakter) . 
Verkäufe der priv. Organisationen 

o. E. 
Eigenverbrauch der priv. Organisa¬ 

tionen o. E. 
Eigenverbrauch der priv. Haushalte 

{häusliche Dienste). 

777 900 

774 700 

+ 3 200 

46 220 
5 030 

70 
41 120 

6 280 

1 840 

2 250 

2 190 

-f Einfuhr von Waren und Dienstleistun¬ 
gen (ohne Erwerbs- und Vermögens¬ 

einkommen an die übrige Welt) .. 52 560 

Gesamtes Aufkommen an Gütern aus 
Produktion und Einfuhr. 882 960 

— Verbrauch an Vorleistungen .. 
Unternehmen . 
Staat . 
Private Organisationen o. E. 

527 850 
502 150 

24 380 
1 320 

— Letzte Verwendung von Gütern (ohne 
Erwerbs- und Vermögenseinkommen 
aus der übrigen Welt) . 355 110 

-1- Erwerbs- und Vermögenseinkommen 
aus der übrigen Welt. 2 470 

= Letzte Verwendung von Gütern 
(einschl. Erwerbs- und Vermögens¬ 
einkommen aus der übrigen Welt) .. 357 580 

Letzte inländische Verwendung ... 294 910 

Letzter Verbrauch ... 
Privater Verbrauch 
Staatsverbrauch ... 

213 550 
172 430 

41 120 

Anlageinvestitionen . 
Käufe von neuen Anlagen und 

selbsterstellte Anlagen . 
Unternehmen . 
Staat . 

Käufe abzügl. Verkäufe von ge¬ 
brauchten Anlagen und Land 

Unternehmen . 
Staat . 

72 660 

73 730 
64 550 

9 180 

—1 070 
—1 380 
+ 310 

Vorratsveränderung . 

Ausfuhr von Waren und Dienst¬ 
leistungen (einschl. Erwerbs- und 
Vermögenseinkommen aus der 
übrigen Welt) . 

Ausfuhr von Waren und 
Dienstleistungen . 

Erwerbs- und Vermögensein¬ 
kommen aus der übrigen Welt 

— Einfuhr von Waren und Dienstleistun¬ 
gen (einschl. Erwerbs- und Vermö¬ 
genseinkommen an die übrige Welt) 

+ 8 700 

62 670 

60 200 

2 470 

55 280 

Einfuhr von Waren und Dienst¬ 
leistungen . 52 560 

Erwerbs- und Vermögens¬ 
einkommen an die übrige Welt . 2 720 

= Bruttosozialprodukt 302 300 

1961 1962 1963 1964 1965 1966 1967 l) 19681) 

841 850 906 430 

838 550 904 630 

-1-3 300 + 1 800 

51 880 59 860 
5 370 6 280 

120 110 
46 390 53 470 

950 610 1 041 510 

950 410 1 039 510 

+ 200 +2 000 

66 350 69 790 
6 680 7 440 

120 110 
59 550 62 240 

1 137 160 1 189 500 

1 131 960 1 186 700 

+ 5 200 +2 800 

78 250 ; 85 700 
8 120 9 120 

100 j 90 
70 030 ' 76 490 

1 181 430 1 308 100 

1 182 180 1 304 600 

— 700 +3 500 

91 040 94 620 
9 960 10 890 

90 100 
80 990 83 630 

6 790 7 320 

2 030 2 210 

2 580 2 820 

2 180 2 290 

55 240 61 200 

7 950 8 430 

2 630 3 050 

2 960 2 980 

2 360 2 400 

65 810 73 690 

9 080 9 890 

3 500 1 3 950 

3 160 ; 3 390 

2 420 j 2 550 

86 500 . 90 710 

10 360 : 11 030 

4 280 4 650 

3 470 3 640 

2 610 2 740 

88 710 100 750 

955 760 1 034 810 1 090 720 1 193 420 1 310 990 1 375 800 1 371 590 | 1 514 500 

567 070 612 700 
538 650 578 560 

26 930 32 530 
1 490 1 610 

640 140 697 590 
602 330 659 060 

36 020 36 610 
1 790 1 920 

762 470 792 990 
719 880 747 250 

40 490 43 480 
2 100 2 260 

786 810 I 874 570 
738 160 1 825 110 

46 270 , 46 870 
2 380 i 2 590 

388 690 422 110 

2 530 2 700 

450 580 

2 820 

495 830 

2 960 

548 520 

3 290 

582 810 

3 730 

584 780 

4 110 

639 930 

4 970 

391 220 ; 424 810 

326 060 | 356 440 

235 410 258 670 
189 020 205 200 
46 390 53 470 

i - 
84 050 93 770 

85 050 94 770 
74 280 | 81 430 
10 770 13 340 

—1 000 —1 000 
—1 460 i —1 680 
+ 460 + 680 

+ 6 600 ' +4 000 

453 400 | 498 790 

378 910 ; 415 880 

277 750 297 190 
218 200 i 234 950 

59 550 62 240 
I 

99 060 113 490 

99 970 ' 114 550 
84 450 I 95 890 
15 520 1 18 660 

— 910 i —1 060 
—1 650 ' —1 930 
+ 740 | -f 850 

+ 2 100 i +5 200 

551 810 586 540 

460 940 484 250 

328 700 354 340 
258 670 277 850 

70 030 76 490 : 

122 240 126 310 ; 

123 230 127 160 
104 030 106 990 

19 200 ; 20 170 | 

— 990 — 850 
—1 980 —1 700 i 
+ 990 + 850 : 

+ 10 000 -^3 600 I 

588 890 644 900 

478 350 520 550 

365 220 384 770 
284 230 301 140 

80 990 83 630 

114 430 124 780 

115 380 125 760 
98 050 106 100 
17 330 19 660 

— 950 — 980 
—2 070 —2 110 
+ 1 120 +1 130 

—1 300 +11 000 

65 160 68 370 

62 630 65 670 

2 530 , 2 700 

58 620 ' 64 710 

55 240 | 61 200 

3 380 3 510 

74 490 , 82 910 

71 670 I 79 950 

2 820 ■ 2 960 

69 400 77 890 

65 810 73 690 

3 590 ! 4 200 

90 870 102 290 

87 580 98 560 

3 290 3 730 

91 410 : 95 840 

86 500 ' 90 710 

4 910 1 5 130 

110 540 124 350 

106 430 119 380 

4 110 4 970 

94 290 106 400 

88 710 , 100 750 

5 580 5 650 

332 600 360 100 384 000 420 900 ! 460 400 490 700 494 600 538 500 

i) Vorläufige Ergebnisse. —2) Einschl. Eigenverbrauch der Unternehmer. 
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Anlagen und Land lassen sich zum Teil nur saldiert ermitteln. 
Soweit für einzelne Sektoren Angaben über die Verkäufe 
vorliegen, können diese deshalb nur auf der rechten Seite des 
Güterkontos als Abzugsposten nachgewiesen werden. Die auf 
dem Güterkonto dargestellte Ein- und Ausfuhr von Waren 
und Dienstleistungen schließt im Gegensatz zur Verwendungs¬ 
seite des Sozialprodukts keine Erwerbs- und Vermögensein¬ 
kommen ein. Die Summe aus letztem Verbrauch, Anlage¬ 
investitionen, Vorratsveränderung und Ausfuhr ergibt auf 
dem Güterkonto deshalb, nach Abzug der Einfuhr, nicht das 
Bruttosozialprodukt, sondern das Bruttoinlandsprodukt. Den 
Zusammenhang zwischen dem zusammengefaßten Güterkonto 
und der Verwendungsseite des Sozialprodukts zeigt Tabelle 4. 

Im bisherigen Kontensystem wurden Herkunft und Ver¬ 
wendung der Güterströme dagegen zum überwiegenden Teil 
auf den Produktionskonten erfaßt. Die alten Produktions¬ 
konten waren deshalb eigentlich gemischte Güter¬ 
und Produktionskonten. Dies führte allerdings schon 
im vereinfachten Kontensystem zu Problemen, da die Ver¬ 
wendung der Güter in manchen Fällen schwer oder gar nicht 
danach untergliedert werden konnte, woher, d. h. von wel¬ 
chem Verkäuferbereich die Güter bezogen worden waren. Die 
Einfuhr z. B. wurde aus diesem Grund im alten System — 
mit Ausnahme der Reiseausgaben der privaten Haushalte in 
der übrigen Welt — voll auf dem Produktionskonto der Un¬ 
ternehmen gebucht, auch wenn andere Sektoren Käufer der 
Güter aus dem Ausland waren. Die erwähnten Schwierigkeiten 
nehmen erheblich zu und werden praktisch unüberwindlich, 
wenn die Sektorengliederung stärker aufgefächert wird. 
Eine Trennung von Produktions- und Güterkonto war deshalb 
im Zuge der Weiterentwicklung der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen unumgänglich. Auch die neuen internatio¬ 
nalen Systeme Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen un¬ 
terscheiden deutlich zwischen Produktions- und Güterkonten. 

Die Produktionskonten haben durch diese Tren¬ 
nung nicht an Aussagekraft verloren, sondern letztlich ge¬ 
wonnen. Dies wurde u. a. dadurch erreicht, daß auf den Pro¬ 
duktionskonten nicht mehr — wie bisher auf dem gemischten 
Güter- und Produktionskonto der Unternehmen — die Vor¬ 
leistungen in der Periode des Kaufs, sondern im Zeitraum 
der tatsächlichen Verwendung im Produktions- und Vertei¬ 
lungsprozeß nachgewiesen werden. Gegenüber dem alten 
Produktionskonto der Unternehmen führt dies zu einer Ver¬ 
minderung der Kontensumme des Produktionskontos um die 
Bestandsveränderung an Vorprodukten und eingekaufter 
Handelsware. Diese Bestandsveränderung wird in dem neuen 
Produktionskonto weder auf der linken Seite in den Vor¬ 
leistungen noch auf der rechten Seite als Vorratsveränderung 
dargestellt. Die Produktions werte und Vorleistungen stimmen 
deshalb in den revidierten Konten voll mit denen überein, 
die in den Tabellen zur Entstehung des Sozialprodukts in 
der Gliederung nach Unternehmensbereichen nachgewiesen 
werden. 

Das zusammengefaßte Güterkonto soll u. a. das Umstei¬ 
gen von den Konten auf die ebenfalls zum Programm der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen gehörenden I n - 
put-Output-Tabellen erleichtern. Während der 
Nachweis der Güterströme auf den Konten in erster Linie 
der Beobachtung der Marktvorgänge dient, zielt die Darstel¬ 
lung in Input-Output-Tabellen darauf ab, die von der Pro¬ 
duktionstechnik her bestimmten Relationen zwischen dem 
Input (Einsatz an Vorleistungen und Produktionsfaktoren) 
und dem Output (Produktionswerten) sowie der letzten Ver¬ 
wendung von Gütern zu erfassen. Dadurch ergeben sich so¬ 
wohl Unterschiede in der zu verwendenden Darstellungsein¬ 
heit als auch im Umfang und in der Abgrenzung der nach¬ 
zuweisenden Güterströme. Während die zweckmäßigste 
Darstellungseinheit für die Konten Institutionen 
sind, die selbst bilanzieren (Unternehmen) bzw. die eine 
Haushalts- (und gegebenenfalls Vermögens-) rechnung auf¬ 
stellen (z. B. Körperschaften des Staatssektors usw.), werden 
für Input-Output-Tabellen strenger nach fachlichen Gesichts¬ 
punkten abgegrenzte Einheiten benötigt, die möglichst 
homogen im Hinblick auf die Produktionstechnik und Input¬ 

struktur sind, z. T. auch hinsichtlich der Verwendung der 
Güter. Was den Umfang und die Abgrenzung der 
nachzuweisenden Güterströme betrifft, erfordern Input- 
Output-Tabellen einerseits — um ein vollständiges Bild der 
produktionsmäßigen Verflechtungen zu geben —, daß zum 
Teil auch firmeninterne Lieferungen und Leistungen einbe¬ 
zogen werden. Auf den Konten dagegen würden diese Vor¬ 
gänge das Bild der dort gezeigten Marktvorgänge stören. 
Andererseits sind in den Input-Output-Tabellen, um den Zu¬ 
sammenhang zwischen Produktion und Verbrauch möglichst 
deutlich zu zeigen, Handelsumsätze aus der Darstellung zu 
eliminieren; nur die Spanne zwischen Einstands- und Ver¬ 
kaufswerten erscheint in Input-Output-Tabellen als „Produk¬ 
tionswert" des Handels. 

Aufgrund der beschriebenen Unterschiede lassen sich Pro¬ 
duktionswerte, Vorleistungen usw. in der kontenmäßigen 
Darstellung und in Input-Output-Tabellen im Detail nur 
schwierig miteinander vergleichen. Relativ einfach ist jedoch 
der Vergleich der Summen für die gesamte Volks¬ 
wirtschaft. Abweichungen zwischen beiden Darstellungen be¬ 
treffen in den Gesamtgrößen der Güterströme nämlich grund¬ 
sätzlich nur die Produktionswerte, die Vorleistungen sowie 
die Ein- und Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen. Der 
Private Verbrauch (sieht man davon ab, daß in der Input-Out- 
put-Tabelle das Inlandskonzept verwendet wird), der Staats¬ 
verbrauch, die Anlageinvestitionen und die Vorrats Verände¬ 
rung stimmen dagegen im Prinzip in ihren Gesamtgrößen in 
beiden Darstellungen überein. Wie in einem in Reihe 2 dieser 
Fachserie erscheinenden Beitrag über die vom Statisti¬ 
schen Bundesamt erstellte Input-Output-Tabelle 1965 gezeigt 
werden wird, lassen sich die Abweichungen in den Konzepten 
der Konten und der Input-Output-Tabellen auf dem gesamt¬ 
wirtschaftlichen Güterkonto leicht nachweisen. Das Güter¬ 
konto stellt deshalb die wichtigste Verbindung der Konten zu 
den Input-Output-Tabellen dar. 

Da die Input-Output-Tabellen alle Angaben enthalten, um 
für jeden Produktionsbereich Produktions- und Einkommens¬ 
entstehungskonten aufzustellen, lassen sich im Gesamt¬ 
system der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen — 
soweit für bestimmte Zwecke erforderlich — die Produktions¬ 
und Einkommensentstehungskonten der Sektoren (bzw. der 
Unternehmensbereiche in der traditionellen Entstehungsrech¬ 
nung) ohne weiteres gegen einen Satz entsprechender Konten 
aus der Input-Output-Rechnung austauschen. Die Verbindung 
solcher Konten zu den Einkommensverwendungskonten (hin¬ 
sichtlich des letzten Verbrauchs), zu den Vermögensverände¬ 
rungskonten (hinsichtlich der Anlageinvestitionen und der 
Vorratsveränderung) und zu dem Konto der übrigen Welt 
(hinsichtlich der Aus- und Einfuhr von Waren und Dienstlei¬ 
stungen) bleibt durch das zusammengefaßte Güterkonto der 
Volkswirtschaft gewährleistet. 

C. Einige Bemerkungen zum Nachweis der 
wirtschaftlichen Vorgänge auf den Konten 

Die Sektorkonten der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech¬ 
nungen sollen die wirtschaftliche Betätigung der Sektoren 
und die damit verbundenen Vorgänge nach Möglichkeit so 
darstellen, daß die Verflechtungen zwischen den 
Sektoren auf möglichst vielen Ebenen erkennbar werden. 
Deshalb sind in dem bisherigen vereinfachten Kontensystem 
die Güterströme stets so gegliedert worden, daß gezeigt wer¬ 
den konnte, wie groß die Summe der Verkäufe eines jeden 
Sektors an jeden einzelnen der anderen Sektoren bzw. an 
die übrige Welt war. Für die Erwerbs- und Vermögensein¬ 
kommen und Übertragungen wurde nachgewiesen, wieviel 
jeder einzelne Sektor an jeden der anderen Sektoren bzw. 
an die übrige Welt geleistet hatte. Diese Darstellungsweise 
stößt bei erweiterter Sektorengliederung, wie schon bei der 
Erläuterung des zusammengefaßten Güterkontos erwähnt, auf 
zum Teil erhebliche Schwierigkeiten. 

Hinsichtlich der Gütervorgänge sind sie so groß, 
daß im revidierten Kontensystem von einer entsprechenden 
Gliederung der Waren- und Dienstleistungsströme abgesehen 
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Übersicht 2: Rahmenschema der Kontenpositionen in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 

Positions- 
Nr. 

Position 
Gegen¬ 

buch ungs-Nr. 
Positions- 

Nr. 
Position 

Gegen- 
buchungs-Nr. 

0 Zusamraer gefaßtes Güte rkonto der /olkswirtschaft 

o.io 

0.40 
Produktionswerte der Sektoren 
Einfuhr von Waren und Dienstleistungen 

1.60 
8.60 

0.60 
0.70 

0.80 

0.90 

Vorleistungen der Sektoren 
Letzter Verbrauch (Privater Verbrauch und 

Staats verbrauch) 
0.71 1 Privater Verbrauch 
0.75 Staatsverbrauch 
Anlageinvestitionen und Vorratsveränderung 
0.81 Käufe von neuen Anlagen und selbst¬ 

erstellte Anlagen 
0.82 ! Käufe abzügl. Verkäufe von gebrauchten 

| Anlagen und Land 
0.85 ! Vorratsveränderung 
Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen 

1.10 

5.10 

6.20 

6.21 

6.22 
6.25 
8.10 

Gesamtes Aufkommen von Gütern aus Produktion und Einfuhr Gesamte Verwendung von Gütern 

1 Produktionskonto eines Sektors 

1.10 
1.49 

Vorleistungen 
Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt 

0.60 
2.50 

1.60 Produktions wert 0.10 

Vorleistungen, Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt Produktionswert 

2 Einkommensentstehungskonto eines Sektors 

2.10 
2.20 

2.49 

Abschreibungen 
Geleistete indirekte Steuern (einschl. Beiträge 

zur gesetzl. Unfallversicherung) 
Beitrag zum Nettoinlandsprodukt zu Faktor¬ 

kosten 

6.70 

4.60/8.81 

3.50 

2.50 
2.70 

Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt 
Empfangene Subventionen 

1.49 
4.10/8.31 

Abschreibungen, geleistete indirekte Steuern, Beitrag zum Netto¬ 
inlandsprodukt zu Faktorkosten 

Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt, empfangene Subventionen 

3 Einkommensverteilungskonto eines Sektors 

3.10 

3.20 

3.49 

Geleistete Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit 

Geleistete Einkommen aus Unternehmer¬ 
tätigkeit und Vermögen 

Anteil am Volkseinkommen 

3.60/8.71 

3.70/8.75 
4.50 

3.50 

3.60 

3.70 

Beitrag zum Nettoinlandsprodukt zu Faktor¬ 
kosten 

Empfangene Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit 

Empfangene Einkommen aus Unternehmer¬ 
tätigkeit und Vermögen 

2.49 

3.10/8.21 

3.20/8.25 

Geleistete Erwerbs- und Vermögenseinkommen, Anteil am Volkseinkommen Beitrag zum Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten, empfangene Erwerbs¬ 
und Vermögenseinkommen 

4 Einkommensumverteilungskonto eines Sektors 

4.10 
4.20 

4.30 

4.40 
4.49 

Geleistete Subventionen 
Geleistete direkte Steuern und Sozialversiche¬ 

rungsbeiträge (ohne gesetzl. Unfallversiche¬ 
rung) 

Geleistete Nettoprämien für Schadenversiche¬ 
rungen ; Schadenversicherungsleistungen 

Sonstige geleistete laufende Übertragungen 
Verfügbares Einkommen 

2.70 

4.70 

4.80/8.83 
4.90/8.85 

5.50 

4.50 
4.60 

4.70 

4.80 

4.90 

Anteil am Volkseinkommen 
Empfangene indirekte Steuern (einschl. Beiträge 

zur gesetzl. Unfallversicherung) 
Empfangene direkte Steuern und Sozialversiche¬ 

rungsbeiträge (ohne gesetzl. Unfallver¬ 
sicherung) 

Empfangene Nettoprämien für Schaden¬ 
versicherungen; empfangene Schaden¬ 
versicherungsleistungen 

Sonstige empfangene laufende Übertragungen 

3.49 

2.20 

4.20/8.32 

4^30/8.33 
4.40/8.35 

Geleistete laufende Übertragungen, verfügbares Einkommen Anteil am Volkseinkommen, empfangene laufende Übertragungen 

5 Einkommensverwendungskonto eines Sektors 

5.10 

5.49 

Letzter Verbrauch (Privater Verbrauch bzw. 
Staatsverbrauch) 

Ersparnis 
0.70 
6.50 

5.50 Verfügbares Einkommen 4.49 

Letzter Verbrauch, Ersparnis Verfügbares Einkommen 

6 Vermögensveränderungskonto eines Sektors 

6.10 

6.20 

6.30 
6.49 

Nichtentnommene Gewinne der Einzelunterneh¬ 
men u. ä. (Buchung im Haushaltssektor) 

Anlageinvestitionen und Vorratsveränderung 
6.21 Käufe von neuen Anlagen und selbst¬ 

erstellte Anlagen 
6.22 Käufe abzügl. Verkäufe von gebrauchten 

Anlagen und Land 
6.25 Vorratsveränderung 
Geleistete Vermögensübertragungen 
Finanzierungssaldo 

6.60 
0.80 

0.81 

0.82 
0.85 

6.80/8.87 
7.50 

6.50 
6.60 

6.70 
6.80 

Ersparnis 
Nichtentnommene Gewinne der Einzelunterneh¬ 

men u. ä. (Buchung im Unternehmenssektor) 
Abschreibungen 
Empfangene Vermögensübertragungen 

5,49 

6.10 
2.10 

6.30/8.37 

Investitionen, geleistete Vermögensübertragungen, Finanzierungssaldo Ersparnis, Abschreibungen, empfangene Vermögensübertragungen 

— 22 — 



Positions- 
Nr. Position 

Gegen- 
budiungs-Nr. 

Positions- 
Nr. 

Position 
Gegen- 

buchungs-Nr. 

7 Finanzierungskonto eines Sektors 

7.10 Veränderung der Forderungen 7.60/8.90 7.50 
7.60 
7.99 

Finanzierungssaldo 
Veränderung der Verbindlichkeiten 
Statistische Differenz 

8.49 
7.10/8.40 

8.99 

Veränderung der Forderungen Finanzierungssaldo, Veränderung der Verbindlichkeiten 

8 Zusammengefaßtes Konto der übrigen Welt 

8.10 
8.20 

8.30 

8.40 

Käufe von Waren und Dienstleistungen 
Geleistete Erwerbs- und Vermögenseinkommen 
8.21 Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
8.25 1 Einkommen aus Unternehmertätigkeit und 

Vermögen 
Geleistete Übertragungen 
8.31 
8.32 

8,35 
8.37 

Subventionen 
Direkte Steuern und Sozialversicherungs¬ 

beiträge (ohne gesetzl. Unfallversiche¬ 
rung) 

Nettoprämien für Schadenversicherun¬ 
gen ; Schadenversicherungsleistungen 

Sonstige laufende Übertragungen 
Vermögensübertragungen 

Veränderung der Forderungen 

0.90 

3.60 

3.70 

2.70 

4.70 

4.80 
4.90 
6.80 
7.60 

8.60 Verkäufe von Waren und Dienstleistungen 
8.70 Empfangene Erwerbs- und Vermögens- 

0.40 

einkommen 

8.80 

8.90 
8.99 

8.71 [ Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
8.75 ! Einkommen aus Unternehmertätigkeit und 

! Vermögen 
Empfangene Übertragungen 
8.81 Indirekte Steuern 
8.83 Nettoprämien für Schadenversicherun¬ 

gen ; Schadenversicherungsleistungen 
8.85 Sonstige laufende Übertragungen 
8.87 Vermögensübertragungen 
Veränderung der Verbindlichkeiten 
Statistische Differenz 

3.10 

3.20 

2.20 

4.30 
4.40 
6.30 
7.10 
7.99 

Aufwendungen der übrigen Welt Erträge der übrigen Welt 

wurde. Nur in einigen Ausnahmefällen, nämlich bei den Käu¬ 
fen der privaten Haushalte für den Privaten Verbrauch und 
bei den Vorleistungen des Staates, sind Anhaltspunkte ge¬ 
geben, so daß die sektorale Verflechtung gezeigt werden 
kann. Bei den Erwerbs - und Vermögenseinkom- 
m e n bestehen vor allem Schwierigkeiten bei den Einkom¬ 
men aus Unternehmertätigkeit und Vermögen. Hier war es, 
im Gegensatz zu den Güterströmen, dennoch möglich, für die 
großen Sektoren den Nachweis der Beziehungen von Sektor 
zu Sektor beizubehalten. Bei tieferer Sektorengliederung 
konnten jedoch als Partnersektoren nur die großen Sektoren 
angegeben werden. Bei den Übertragungen bestehen 
im Prinzip weniger Probleme, zumindest solange man die lau¬ 
fenden und Vermögensübertragungen nicht allzu tief nach 
Arten untergliedert. Die von den Sektoren geleisteten Über¬ 
tragungen werden deshalb ebenfalls mit Angabe der die Lei¬ 
stungen empfangenden großen Sektoren nachgewiesen (die 
von den Sektoren empfangenen Übertragungen entsprechend 
mit Angabe des leistenden Sektors). Auch die neuen inter¬ 
nationalen Systeme Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen 
sehen für Übertragungen diese Aufgliederung weitgehend 
vor, dagegen hat man dort bei den Güterströmen und bei den 
Erwerbs- und Vermögenseinkommen ganz von der Darstel¬ 
lung der sektoralen Verflechtung abgesehen, da in vielen 
Ländern die erforderlichen Ausgangsdaten entweder gar nicht 
oder nur mit großen Schwierigkeiten bereitgestellt werden 
können. 

Für den Inhalt der revidierten Konten wurde hieraus fol¬ 
gende Konsequenz gezogen. Es wurde ein allgemeines 
Rahmenschema der Kontenpositionen in den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen entworfen, das die 
Beziehungen von Sektor zu Sektor zunächst außer acht läßt. 
Dieses Schema (Übersicht 2) kann unabhängig von der Tiefe 
der Sektorengliederung stets angewendet werden. Soweit 
darüber hinaus Angaben für den Nachweis der Ströme von 
Sektor zu Sektor vorhanden sind, werden diese als ergän¬ 
zende Information zu den Kontenpositionen eingefügt. Ab¬ 
gesehen von den Güterströmen — und den Veränderungen 
der Forderungen und Verbindlichkeiten, die hier nicht behan¬ 
delt werden — ist auf diese Weise grundsätzlich auf den 
Konten der drei großen Sektoren verfahren worden. Bei 
stärker detaillierter Sektorengliederung fehlen dagegen 
weitgehend Angaben der sektoralen Verflechtungen. Immer¬ 
hin war es bei den meisten Kontenpositionen auch bei detail¬ 
lierter Sektorengliederung möglich, als Partnersektor zumin¬ 
dest einen der großen Sektoren (Unternehmen, Staat usw.) 
anzugehen. Es wurde besonderer Wert darauf gelegt, daß 

Ströme zwischen Einheiten ein und desselben Sektors deutlich 
werden, damit die Ergebnisse auch in konsolidierter Form für 
die Analyse zur Verfügung stehen. Die wesentliche Aus¬ 
nahme bilden in dieser Hinsicht die Produktionswerte und 
Vorleistungen, bei denen dieser Nachweis nicht möglich war. 

Um das System übersichtlich zu gestalten, wurde ein 
neues System von Buchungsnummern einge¬ 
führt. Es geht davon aus, daß wirtschaftliche Vorgänge glei¬ 
cher Art, unabhängig von dem Sektor, stets dieselbe Posi¬ 
tionsnummer auf den Konten haben (vgl. Übersicht 2 und 
die Konten auf S. 64 ff. im Tabellenteil). Eine Ausnahme 
bilden lediglich die Positionen auf dem Konto der übrigen 
Welt. Die Kontenposition ist zugleich durch die Kontengruppe 
und eine laufende Nummer gekennzeichnet (beide sind durch 
einen Punkt voneinander getrennt). Von inländischen Sekto¬ 
ren geleistete Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Ver¬ 
mögen z. B. haben immer die Positionsnummer 3.20. Die Posi¬ 
tionen der linken Seite der Konten haben laufende Nummern 
bis 49, die der rechten Seite von 50 bis 99. Die laufende Num¬ 
mer 49 nennt stets den abschließenden Kontensaldo, die 
Nummer 50 den von der vorhergehenden Kontengruppe über¬ 
nommenen Saldo. Position 5.49 z. B. kennzeichnet die Erspar¬ 
nis auf dem Einkommensverwendungskonto, Position 6.50 die 
Ersparnis auf dem Vermögensveränderungskonto. Die voll¬ 
ständige Buchungsnummer erhält man auf den Sektorkonten 
durch Voranstellen der Sektornummer, die durch einen Quer¬ 
strich abgetrennt ist. Die Buchungsnummer 11-3.10 z. B. be¬ 
trifft die von den Produktionsunternehmen geleisteten Ein¬ 
kommen aus unselbständiger Arbeit. Ein bestimmter Vor¬ 
gang, z. B. die von Produktionsunternehmen an die privaten 
Haushalte geleisteten Einkommen aus unselbständiger Ar¬ 
beit, ist durch Buchungs- und Gegenbuchungsnummer voll 
gekennzeichnet, also durch die Buchungsnummer 11-3.10 mit 
der Gegenbuchungsnummer 3-3.60. 

Die früher verwendeten Buchungsnummern nannten 
dagegen in der ersten Stelle die Kontengruppe und in der 
zweiten Stelle den Sektor; die folgende zweistellige laufende 
Nummer bezog sich in den einzelnen Sektoren auf Vorgänge 
verschiedener Art. Der Wechsel in der Reihenfolge in den 
beiden ersten Stellen hat den Vorteil, daß nunmehr die Num¬ 
mer der Kontengruppe und die laufende Nummer, die beide 
zusammen den Inhalt der Kontenposition kennzeichnen, un¬ 
mittelbar nebeneinander stehen und das Zurechtfinden er¬ 
leichtern. Das neue System der Buchungsnummern ist 
flexibler. Es erlaubt, die wesentlichen Größen rasch zu er¬ 
kennen, zugleich aber auch die Zusammenhänge des Wirt¬ 
schaftsablaufs im Detail zu verfolgen. 
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III. Die Versicherungsunternehmen in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 

Vorbemerkung 

Zu den Erweiterungen der Volkswirtschaftlichen Gesamt¬ 
rechnungen, die im Zuge der gegenwärtigen Revision vorge¬ 
nommen wurden, gehört u. a. die Aufstellung getrennter Kon¬ 
ten für Versicherungsunternehmen. Wegen der besonderen 
Bedeutung, die den Versicherungsunternehmen bei der Um¬ 
verteilung von Einkommen und Vermögen und als Kapital¬ 
geber zukommt, ist seit langem ein getrennter Nachweis die¬ 
ses Sektors in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
der Bundesrepublik vorgesehen8). Auch die neuen internatio¬ 
nalen Systeme Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen — 
das revidierte und erweiterte System Volkswirtschaftlicher 
Gesamtrechnungen der Vereinten Nationen (SNA) ’) und das 
Europäische System Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen 
(ESVG), das beim Statistischen Amt der Europäischen Ge¬ 
meinschaften entwickelt worden ist2) — stellen die Versiche¬ 
rungsunternehmen besonders heraus. Obwohl beide Systeme 
in der Darstellung der Versicherungsunternehmen und ihrer 
Transaktionen voneinander abweichen, bestehen hinsichtlich 
der verwendeten Begriffe, Definitionen und Abgrenzungen 
keine wesentlichen Unterschiede. Das Statistische Bundesamt 
hat für die Darstellung der Versicherungsunternehmen in den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen so weit wie möglich 
die international empfohlenen Definitionen und Abgrenzun¬ 
gen übernommen. 

Im folgenden werden zunächst Hinweise zur Abgrenzung 
des Sektors gegeben und die Behandlung der Beitragseinnah¬ 
men und Leistungen der Versicherungsunternehmen in den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen erläutert. Anschlie¬ 
ßend werden die wichtigsten Ergebnisse kurz kommentiert. 
Die Konten der Versicherungsunternehmen sind auf S. 78 f. 
dieses Heftes abgedruckt. 

A. Abgrenzung des Sektors 

Der Sektor Versicherungsunternehmen umfaßt 
alle Institutionen, die Versicherungsgeschäfte betreiben, d. h. 
kalkulierbare Risiken gegen vertraglich vereinbarte Prämien 
übernehmen. Dabei werden normalerweise versicherungs¬ 
technische Rückstellungen gebildet. Nennenswerte Neben¬ 
tätigkeit der Versicherungsunternehmen ist die Vermögens- 
Verwaltung einschließlich der Wohnungsvermietung, die im 
Zusammenhang mit der Verwaltung der versicherungstech¬ 
nischen Rückstellungen steht. Die Versicherungsunternehmen 
unterscheiden sich von den Institutionen der Sozialversiche¬ 
rung im wesentlichen dadurch, daß ihre Mittel überwiegend 
vertraglich vereinbarte Prämien sind. Im einzelnen gehören 
zum Sektor „Versicherungsunternehmen" — unabhängig von 
ihrer Rechtsform — die folgenden Arten von Versicherungs¬ 
unternehmen: 

Lebensversicherungsunternehmen, 

Pensionskassen, 

Sterbekassen, 

Krankenversicherungsunternehmen, 

Schaden- und Unfallversicherungsunternehmen, 

Rückversicherungsunternehmen. 

Diese Abgrenzung entspricht den Nummern 61 0 bis 61 6 
der Systematik der Wirtschaftszweige, Aus¬ 
gabe 1961, und stimmt im Prinzip mit der Abgrenzung der 
Versicherungsunternehmen überein, die der Aufsicht des Bun¬ 
desaufsichtsamtes für das Versicherungs- und Bausparwesen 
(BAV) bzw. der entsprechenden Landesaufsichtsämter unter¬ 
liegen. Einbezogen sind jedoch auch die aufsichtsfreien Trans¬ 
portversicherungsunternehmen. Zu den Pensionskassen wird 
hier auch die Zusatzversorgungskasse für das Baugewerbe 
gezählt, während die Zusatzversorgungskassen des öffent¬ 
lichen Dienstes (Versorgungsanstalt des Bundes und der Län¬ 
der, Zusatzversorgungskassen der Gemeinden u. a.) zum Sek¬ 
tor „Sozialversicherung" gehören. Nicht einbezogen sind 

Fußnoten 1 und 2 vgl. S. 7, Fußnote 8 vgl. S. 16. 

ferner die Ersatzkrankenkassen (z. B. Deutsche Angestellten- 
Krankenkasse, Barmer Ersatzkasse) sowie die Betriebs- und 
Innungskrankenkassen u. dgl., auch soweit es sich um ihr 
Geschäft mit freiwilligen Mitgliedern handelt. Nicht als Ver¬ 
sicherungsunternehmen werden Unterstützungskassen ange¬ 
sehen. Ferner sind in den Sektor Versicherungsunternehmen 
nicht die Versicherungsvertreter und Versicherungsmakler 
(Nr. 61 9 der Systematik der Wirtschaftszweige) einbezogen, 
die im Wirtschaftsbereich „Sonstige Dienstleistungen" des 
Sektors Produktionsunternehmen erfaßt werden. Ausge¬ 
schlossen ist auch der gesamte Besitz der Versicherungs¬ 
unternehmen an Wohngrundstücken, der — wie z. B. auch die 
Vermietung von Werkswohnungen oder staatseigenen Woh¬ 
nungen — dem Wirtschaftsbereich „Wohnungsvermietung" 
(Sektor Produktionsunternehmen) zugeordnet ist. 

Zum Sektor Versicherungsunternehmen gehören auch die 
Niederlassungen ausländischer Versicherungsunternehmen 
im Inland, nicht dagegen die Niederlassungen deutscher Ver¬ 
sicherungsunternehmen im Ausland. 

B. Die Behandlung der Beitragseinnahmen und 
Leistungen der Versicherungsunternehmen 

Die wichtigsten und typischen Einnahmen und Aufwen¬ 
dungen der Versicherungsunternehmen sind die Beitrags¬ 
einnahmen (Versicherungsprämien) und die Leistungen aus 
Versicherungsverträgen. In den Volkswirtschaftlichen Ge¬ 
samtrechnungen, speziell bei der Berechnung der Produk¬ 
tionsleistung der Versicherungsunternehmen sowie ihres An¬ 
teils an der Einkommensverteilung, -Umverteilung und Geld¬ 
kapitalbildung, bieten gerade diese Transaktionen besondere 
Schwierigkeiten. Sie beruhen bei den Beitragseinnah¬ 
men darauf, daß diese nicht nur Entgelt für die Dienstleistun¬ 
gen der Versicherungsunternehmen sind, sondern im Normal¬ 
fall gleichzeitig auch den individuellen Beitrag der Versiche¬ 
rungsnehmer zur Deckung von Schäden und — im Falle 
der Lebensversicherung (soweit es sich nicht um reine Risiko- 
Lebensversicherungen handelt) — auch Sparleistungen (Kapi¬ 
talansammlungsanteile) enthalten, die das Versicherungs¬ 
unternehmen bis zum Eintritt der Fälligkeit (Todesfall, Ablauf 
der Versicherungsdauer u. ä.) verwaltet und bezüglich derer 
es die Funktion eines Kapitalanlageunternehmens ausübt. 
Darüber hinaus ist zu berücksichtigen, daß die Beitragsein¬ 
nahmen normalerweise Jahresbeiträge sind, die für das Ver¬ 
sicherungsjahr vorauszuzahlen sind, wobei das Versiche¬ 
rungsjahr der einzelnen Versicherungsverträge gewöhnlich 
nicht dem Kalenderjahr bzw. dem Geschäftsjahr (meist das 
Kalenderjahr) entspricht, und daß aus diesem Grunde jeweils 
ein Teil der Beitragseinnahmen der nächsten Periode zuzu¬ 
rechnen ist (Beitragsüberträge). Es ergibt sich dadurch die 
Notwendigkeit, die Beitragseinnahmen der Versicherungs¬ 
unternehmen einer Periode für die Zwecke der Volkswirt¬ 
schaftlichen Gesamtrechnungen in die folgenden Bestandteile 
aufzugliedern: 

1. Beitragsüberträge (Beitragsüberträge in das nächste Jahr abzüglich 
Beitragsüberträge aus dem Vorjahr), 

2. Dienstleistungsanteile, 

3. Risikoanteile, 

4. Kapitalansammlungsanteile, 

= Beitragseinnahmen (Bruttoprämien im Geschäftsjahr). 

Von diesen vier Komponenten der Beitragseinnahmen wer¬ 
den die Beitragsüberträge in den Volkswirtschaftlichen Ge¬ 
samtrechnungen als kurzfristige Kredittransaktionen betrach¬ 
tet (Vorauszahlungen auf Leistungen, die erst in der nächsten 
Periode fällig werden). Der Dienstleistungsanteil ist das 
eigentliche Entgelt für die Dienstleistung der Versicherungs¬ 
unternehmen und geht als solches in die Berechnung des 
Bruttoproduktionswertes der Versicherungsunternehmen ein. 
Der Risikoanteil dient der Deckung der in der Periode an¬ 
fallenden Schaden- bzw. Versicherungsfälle und stellt ein 
Element der Umverteilung dar. Der Kapitalansammlungs¬ 
anteil wird schließlich ebenso wie die Beitragsüberträge bei 
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der Darstellung der Veränderung der Kreditbeziehungen be¬ 
rücksichtigt, wobei es sich bei diesem allerdings, im Gegen¬ 
satz zu den Beitragsüberträgen, gewöhnlich um längerfristige 
Kreditvorgänge handelt. 

Auf der Seite der Aufwendungen der Versicherungsunter¬ 
nehmen spielen, wie bereits erwähnt, die Leistungen 
aus Versicherungsverträgen die wichtigste Rolle. Hier ist die 
Abgrenzung dessen, was die Leistungen aus Versicherungs¬ 
verträgen (Aufwendungen der Versicherungsunternehmen zu¬ 
gunsten der Versicherungsnehmer bzw. Leistungsempfänger) 
zu betrachten ist, in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrech¬ 
nungen enger als nach der buchhalterischen Praxis der Ver¬ 
sicherungsunternehmen bzw. nach der steuerlichen Regelung. 
Neben den tatsächlichen Zahlungen an die Versicherungsneh¬ 
mer bzw. Leistungsempfänger werden in den Volkswirtschaft¬ 
lichen Gesamtrechnungen die versicherungstechnischen Rück¬ 
stellungen nur soweit als Leistungen aus Versicherungsver¬ 
trägen betrachtet, wie eine individuelle Zurechnung im Zeit¬ 
punkt der Rechnungslegung möglich ist-und ein individueller 
und realisierbarer Anspruch seitens des Versicherungsneh¬ 
mers bzw. Leistungsempfängers an das Versicherungsunter¬ 
nehmen besteht. Dementsprechend werden in die Leistungen 
(soweit zurückgestellt) nur die Rückstellungen für Versiche¬ 
rungsfälle, für Beitragsrückerstattungen und für Rückkäufe so¬ 
wie die Deckungsrückstellungen in der Lebens-, Haftpflicht- 
und Unfallversicherung einbezogen. Ausgeschlossen bleiben 
dagegen z. B. die Schwankungsrückstellungen der Schaden- 
und Unfallversicherungsunternehmen und die Deckungsrück¬ 
stellungen der Krankenversicherungsunternehmen, da bei 
ihnen eine individuelle Zuordnung auf einzelne Versiche¬ 
rungsnehmer bzw. Versicherungsverträge nicht möglich ist 
und/ oder ein realisierbarer Anspruch seitens der Versiche¬ 
rungsnehmer, z. B. bei Kündigung des Versicherungsvertra¬ 
ges, grundsätzlich nicht besteht. 

Nachfolgend wird dargelegt, wie in den Volkswirtschaft¬ 
lichen Gesamtrechnungen die Aufteilung der Beitragseinnah¬ 
men in ihre oben erwähnten Komponenten und die Berech¬ 
nung bzw. Erfassung der Leistungen sowie die Art ihrer 
Buchung im Kontensystem der Volkswirtschaftlichen Gesamt¬ 
rechnungen vorgenommen wird. Es wird dabei zwischen „Le¬ 
bensversicherung" und „Schadenversicherung" unterschieden. 
Unter dem Begriff Lebensversicherung wird hier 
das Geschäft der Lebensversicherungsunternehmen (ohne 
deren sogenannte Nebenzweige), der Pensionskassen und der 
Sterbekassen zusammengefaßt. Gemeinsam ist ihnen, daß die 
Beitragseinnahmen im Prinzip, d. h. abgesehen von den rei¬ 
nen Risiko-Lebensversicherungen, einen Kapitalansamm¬ 
lungsanteil enthalten, und daß aus diesem Grunde die Funk¬ 
tion der Kapitalansammlung und -Verwaltung bei diesen Ver¬ 
sicherungsunternehmen besonders große Bedeutung hat. Als 
Schadenversicherung wird hier das Geschäft 
der Schaden- und Unfallversicherungsunternehmen und der 
Krankenversicherungsunternehmen sowie die entsprechenden 
Nebenzweige der Lebensversicherungsunternehmen verstan¬ 
den. Bei den Schadenversicherungen handelt es sich um reine 
Risikoversicherungen, die ausschließlich die Risikodeckung, 
d. h. die Umverteilung von Einkommen bzw. Vermögen zum 
Ziele haben bzw. bewirken. Das Rückversicherungs- 
geschäft der Erst- und Rückversicherungsunternehmen wird 
im folgenden gesondert behandelt. 

1. Lebensversicherung 

Der Dienstleistungsanteil der Beitragseinnah¬ 
men im Lebensversicherungsgeschäft stellt die Differenz zwi¬ 
schen den Beitragseinnahmen für die Periode (Geschäftsjahr) 
und dem Risiko- und Kapitalansammlungsanteil der Beitrags¬ 
einnahmen dar. Die Beitragseinnahmen für die Periode errech¬ 
nen sich aus den Beitragseinnahmen in der Periode durch 
Absetzung der Beitragsüberträge in das nächste Jahr und Zu¬ 
setzung der Beitragsüberträge aus dem Vorjahr. Der von den 
Beitragseinnahmen abzusetzende Risiko- und Kapitalansamm¬ 
lungsanteil bemißt sich in Höhe der in der gleichen Periode 
fällig werdenden Leistungen aus Versicherungsverträgen, so¬ 
weit diese Leistungen aus den Beitragseinnahmen und nicht 

aus Vermögenserträgen und Kursgewinnen gedeckt werden. 
In der Lebensversicherung handelt es sich um die auf die 
jeweilige Periode entfallenden Leistungen für Versicherungs¬ 
fälle, für Rückkäufe und für Beitragsrückerstattungen (jeweils 
gezahlt und zurückgestellt) sowie um die Veränderung der 
Deckungsrückstellungen abzüglich derjenigen Vermögens¬ 
erträge und Kursgewinne bzw. -Verluste, die im Wege der 
Verzinsung der Deckungsrückstellungen bzw. der Gewinn¬ 
beteiligung (Beitragsrückerstattung) in die Leistungen aus 
Versicherungsverträgen eingehen9). Für die Praxis der Be¬ 
rechnung hat das zur Folge, daß zu den Beitragseinnahmen für 
das Geschäftsjahr zunächst der genannte Teil der Vermögens¬ 
erträge und der Kursgewinne (abzüglich Kursverluste) addiert 
wird, bevor die in der gleichen Periode fällig werdenden 
Leistungen abgesetzt werden (vgl. Tabelle 5). Der in dieser 
Weise errechnete Dienstleistungsanteil der Beitragseinnah¬ 
men ist der wichtigste Teil der Produktionsleistung der Ver¬ 
sicherungsunternehmen. Der Produktionswert enthält außer¬ 
dem einige sonstige Entgelte für Dienstleistungen, wie z. B. 
aus der Vermittlung von Versicherungsgeschäften, dem akti¬ 
ven Rückversicherungsgeschäft und der Vermietung von ge¬ 
werblich genutzten Grundstücken. Aus dem Produktionswert 
decken die Versicherungsunternehmen ihre Vorleistungen 
(Materialkosten, Provisionen usw.), Abschreibungen, indirek¬ 
ten Steuern sowie die an ihre Beschäftigten zu zahlenden Ein¬ 
kommen aus unselbständiger Arbeit. Er enthält ferner die im 
Versicherungsgeschäft entstandenen Einkommen aus Unter¬ 
nehmertätigkeit und Vermögen, die sich als Residuum er¬ 
geben. Sie werden in ihrer zeitlichen Entwicklung u. a. durch 
den Risikoverlauf beeinflußt. 

Der Risiko- und Kapitalansammlungsan¬ 
teil, wie er im voranstehenden Abschnitt beschrieben 
wurde, dient, zusammen mit den erwähnten Vermögens¬ 
erträgen und Kursgewinnen, der Deckung der Leistungen 
aus Lebensversicherungsverträgen. Auf eine Aufteilung des 
Risiko- und Kapitalansammlungsanteils in seine beiden Kom¬ 
ponenten mußte verzichtet werden, da Zahlenangaben hierfür 
nicht vorliegen und Schätzungen sehr schwierig sind. Man 
kann jedoch davon ausgehen, daß in dieser (Rest-)Größe der 
Kapitalansammlungsanteil die weitaus größere Bedeutung 
hat, so daß es vertretbar erscheint, in den Volkswirtschaft¬ 
lichen Gesamtrechnungen Risiko- und Kapitalansammlungs¬ 
anteile zusammen als Kreditelement zu betrachten, d. h. als 
Einlagen der Versicherungsnehmer bei den Versicherungs¬ 
unternehmen. 

Für die Darstellung im Kontensystem wird unterstellt, daß 
die erwähnten Vermögenserträge und Kursgewinne, die 
neben den Risiko- und Kapitalansammlungsanteilen der Bei¬ 
tragseinnahmen der Deckung der Leistungen dienen, den Ver¬ 
sicherungsnehmern als Verzinsung ihrer Ansprüche an die 
Versicherungsunternehmen zufließen. Zusammen mit den 
Risiko- und Kapitalansammlungsanteilen der Beitragseinnah¬ 
men bilden sie die sogenannte Nettoprämie im Sinne 
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen, die definitions¬ 
gemäß gleich den Leistungen (gezahlt und zurückgestellt) aus 
Versicherungsverträgen der gleichen Periode ist. Diese Netto¬ 
prämie wird für die Buchung im Kontensystem um die in der 
gleichen Periode gezahlten Leistungen gekürzt und somit nur 
in Höhe der Veränderung der erwähnten Rückstellungen als 
Einlagen (Forderungen) der Versicherungsnehmer bei den 
Versicherungsunternehmen auf den Finanzierungskonten ge¬ 
bucht. Als Gläubiger erscheinen ausschließlich die privaten 
Haushalte (bzw. die übrige Welt), und zwar auch bei den¬ 
jenigen Versicherungsverträgen, die von Unternehmen zu¬ 
gunsten ihrer Beschäftigten abgeschlossen werden. In diesen 
Fällen werden die Beitragszahlungen der Unternehmen als 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit erfaßt, die im Konten¬ 
system an die privaten Haushalte fließen. 

Die hier gewählte Form der Buchung des Risiko- und 
Kapitalansammlungsanteils der Beitragseinnahmen bzw. der 

fi) Die Ermittlung dieses Teils der Vermögenserträge und Kursgewinne 
bzw. Kursverluste ist schwierig, da sich die Erträge nicht einzelnen Arten 
von Aufwendungen zuordnen lassen. Sie wird deshalb behelfsmäßig anhand 
des Anteils der betreffenden Rückstellungen an der Gesamtheit der Passiva 
der Versicherungsunteinehmen vorgenommen. 
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Nettoprämien in der Lebensversicherung stellt gegenüber 
früheren Überlegungen eine Vereinfachung dar. In dem 
erwähnten Aufsatz über das angestrebte Kontensystem 
im Juni-Heft 1960 von „Wirtschaft und Statistik" war 
ins Auge gefaßt worden, die Risiko- und Kapitalansamm¬ 
lungsanteile bzw. die Nettoprämien (und die entsprechenden 
Leistungen) der auf Rentenleistungen abgeschlossenen 
Lebensversicherungsverträge auf dem Einkommensumvertei¬ 
lungskonto auszuweisen, da Rentenleistungen als laufende 
Übertragungen betrachtet werden können, die Einfluß auf das 
verfügbare Einkommen haben. Auszahlungen von Kapital¬ 
versicherungen sollten dagegen nach den damaligen Über¬ 
legungen auf dem Vermögensveränderungskonto nachgewie¬ 
sen werden. Man könnte auch daran denken, analog zu der 
nachfolgend beschriebenen Behandlung der Beitragseinnah¬ 
men und Leistungen in der Schadenversicherung, die reine 
Risiko-Lebensversicherung, unabhängig davon, ob sie auf 
Kapital- oder Rentenzahlungen abgeschlossen ist, auf den Ein¬ 
kommensumverteilungskonten darzustellen. Diese Möglich¬ 
keiten der Darstellung der Lebensversicherungstransaktionen 
in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen, denen im 
Hinblick auf die Auswertung der Ergebnisse u. U. der Vor¬ 
zug zu geben wäre, ließen sich jedoch wegen Mangels an 
entsprechenden Unterlagen nicht realisieren, so daß die zuvor 
beschriebene vereinfachte Darstellung, die im Prinzip den 
neuen internationalen Systemen entspricht, zugrunde gelegt 
werden müßte. 

2. Schadenversicherung 

Die Behandlung der Beitragseinnahmen und der Leistungen 
der Schadenversicherung in den Volkswirtschaftlichen Ge¬ 
samtrechnungen unterscheidet sich grundsätzlich dadurch von 
der Lebensversicherung, daß es sich hier um reine Risi¬ 
koversicherungen handelt. Die in einer Periode ein¬ 
genommenen Beitragseinnahmen werden, wenn man von den 
Beitragsüberträgen absieht, im Prinzip voll zur Deckung der 
anfallenden Schadenfälle und der Kosten (einschl. Gewinn) 
derselben Periode verwendet. Ein Kapitalansammlungsanteil 
ist nicht enthalten. Da die Vermögensanlagen in diesen Ver¬ 
sicherungszweigen grundsätzlich nur aus den kurzfristig zu¬ 
rückgestellten Leistungen für Schadenfälle und Beitragsrück¬ 
erstattung sowie den Beitragsüberträgen gebildet werden — 
eine scheinbare Ausnahme bilden die Deckungsrückstellungen 
in der Unfall- und Haftpflichtversicherung —, haben die Ver¬ 
mögenserträge, verglichen mit der Lebensversicherung, ver¬ 
hältnismäßig geringe quantitative Bedeutung. 

Die Berechnung bzw. Isolierung des Dienstleistungs¬ 
anteils der Beitragseinnahmen erfolgt im Prinzip in der¬ 
selben Weise, wie sie für die Lebensversicherung erläutert 
wurde, nämlich durch Abzug der Risikoanteile von den für 
die Periode empfangenen Beitragseinnahmen. Der Dienst¬ 
leistungsanteil der Beitragseinnahmen ist der wesentliche Be¬ 
standteil des Bruttoproduktionswertes der Schadenversiche¬ 
rung, der daneben verschiedene sonstige Entgelte für Dienst¬ 
leistungen enthält. 

Der Risikoanteil der Beitragseinnahmen wird in 
Höhe der Leistungen der gleichen Periode abzüglich der zur 
Deckung dieser Leistungen verwendeten Vermögenserträge 
und Kursgewinne bemessen. Als Leistungen werden in der 
Schadenversicherung die Zahlungen und Rückstellungen für 
Versicherungsfälle (einschl. Deckungsrückstellungen in der 
Unfall- und Haftpflichtversicherung) und für Beitragsrück¬ 
erstattungen betrachtet, wobei bei den Schaden- und Unfall¬ 
versicherungsunternehmen nicht nur die Leistungen „für 
eigene Rechnung“, sondern die gesamten Leistungen im Erst¬ 
versicherungsgeschäft, also einschließlich der Beteiligung der 
Rückversicherer, berücksichtigt werden. Nicht einbezogen 
werden aus den bereits erwähnten Gründen u. a. die 
Deckungsrückstellungen in der Krankenversicherung und die 
Schwankungsrückstellungen der Schaden- und Unfallversiche¬ 
rungsunternehmen. 

Die Risikoanteile der Beitragseinnahmen bilden zusammen 
mit den erwähnten Vermögenserträgen und Kursgewinnen 
die sogenannten Nettoprämien für Schadenversiche¬ 

rung. Sie werden, ebenso wie die (definitionsgemäß gleich 
hohen) Leistungen, auf dem Einkommensumverteilungskonto 
ausgewiesen. Die Gegenbuchung bei den anderen Sektoren 
und der übrigen Welt erfolgt für die Nettoprämien nach dem 
Prinzip des Vertragspartners bzw. Versicherungsnehmers und 
für die Leistungen nach dem Prinzip des letzten Empfängers. 
Denkbar wäre auch, die Leistungen zunächst an den Vertrags¬ 
partner zu buchen und von dort als Übertragung den Geschä¬ 
digten zuzuleiten. Dieser Nachweis stößt jedoch auf stati¬ 
stische Schwierigkeiten; der zusätzliche Aussagewert wäre 
zudem relativ gering. Soweit es sich bei den Leistungen um 
(Veränderungen von) Rückstellungen handelt, entstehen auch 
hier Verbindlichkeiten gegenüber den Versicherungsnehmern, 
die auf den Kreditveränderungskonten ausgewiesen werden. 
Die vorgenannten Vermögenserträge und Kursgewinne, die 
zusammen mit den Risikoanteilen der Beitragseinnahmen die 
Nettoprämien bilden, werden wie bei der Lebensversicherung 
den Versicherungsnehmern auf dem Einkommensverteilungs¬ 
konto als unterstellte Verzinsung ihrer Forderungen aus Ver¬ 
sicherungsverträgen gutgeschrieben. 

Auch bei den Schadenversicherungstransaktionen ist von 
der im ursprünglich angestrebten Kontensystem vorgeschla¬ 
genen Buchungsweise abgewichen worden. Es war damals 
daran gedacht, die Nettoprämien- beim Empfänger (den Ver¬ 
sicherungsunternehmen) zwar ebenfalls auf dem Einkommens¬ 
umverteilungskonto zu buchen, die Gegenbuchung bei den 
Versicherungsnehmern (mit Ausnahme des Sektors der priva¬ 
ten Haushalte) aber zusammen mit den indirekten Steuern 
und den Abschreibungen auf dem Einkommensentstehungs¬ 
konto vorzunehmen, da sie in betriebswirtschaftlicher Sicht 
ein Kostenelement darstellen, das vor der Ermittlung des Ein¬ 
kommens zu berücksichtigen ist. Für die Buchung der Leistun¬ 
gen war eine Unterscheidung von laufenden und Vermögens¬ 
übertragungen vorgesehen, je nachdem, ob die durch die 
Schäden bedingten Reparaturen (bzw. Wiederinstandsetzun¬ 
gen oder Wiederaufbauten) als laufender Sachaufwand oder 
als werterhöhende Investition zu betrachten sind. Die von den 
neuen Systemen Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen 
übernommene Empfehlung, die Nettoprämien und Leistungen 
der Schadenversicherung bei allen Sektoren ausschließlich 
auf den Einkommensumverteilungskonten auszuweisen und 
von einer Aufteilung nach einkommens- und vermögens¬ 
wirksamen Leistungen abzusehen, was u. a. zu einer starken 
Erhöhung der im Kontensystem ausgewiesenen Ersparnis der 
Versicherungsunternehmen geführt hätte, stellt eine erheb¬ 
liche Vereinfachung der Darstellung der Versicherungstrans¬ 
aktionen auf den Konten dar. Sie war in den internationalen 
Gremien u. a. deshalb beschlossen worden, weil es sich als 
sehr schwierig erwies, eine klare definitorische und prak¬ 
tische Trennung von laufenden und Vermögensübertragungen 
vorzunehmen. 

3. Rückversicherung 

Das aktive und passive Rückversicherungsgeschäft sowohl 
der Erst- als auch der Rückversicherungsunternehmen wird in 
Übereinstimmung mit dem ESVG nur im Saldo (netto) aus¬ 
gewiesen. Dementsprechend werden bei den einzelnen Grup¬ 
pen von Versicherungsunternehmen an den Beitragseinnah¬ 
men für übernommene Rückversicherung (aktives Rückver¬ 
sicherungsgeschäft) die Leistungen und Kostenerstattungen 
an die Erst- oder Vorversicherer und an den gezahlten Rück¬ 
versicherungsbeiträgen (passives Rückversicherungsgeschäft) 
die Leistungen und Kostenerstattungen von den Rückversiche¬ 
rern abgesetzt. Dabei werden wie in der Schaden- und Unfall¬ 
versicherung die gesamten Leistungen (gezahlt oder zurück¬ 
gestellt) und nicht nur die auf den Selbstbehalt entfallenden 
Leistungen („für eigene Rechnung") einbezogen. Es werden 
also nur die Dienstleistungsanteile der empfangenen und ge¬ 
zahlten Rückversicherungsbeiträge errechnet, wobei die Ver¬ 
mögenserträge und die Kursgewinne nicht berücksichtigt 
werden. Die Risiko- und Kapitalansammlungsanteile der 
Rückversicherungsbeiträge werden mit den definitionsgemäß 
gleich hohen Leistungen (einschließlich Kostenerstattungen) 
saldiert. Sie erscheinen nicht auf den Konten. Die in der vor¬ 
stehend beschriebenen Weise ermittelten Dienstleistungsan- 
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teile der empfangenen Rückversicherungsbeiträge („Beitrags¬ 
einnahmen für übernommene Rückversicherungen") werden 
sowohl bei den Erst- als auch bei den Rückversicherungs¬ 
unternehmen als „Sonstige Entgelte für Dienstleistungen" be¬ 
trachtet. Der Bruttoproduktionswert besteht bei 
Rückversicherungsunternehmen deshalb ausschließlich aus 
„Sonstigen Entgelten für Dienstleistungen". Die Dienst¬ 
leistungsanteile der gezahlten Rückversicherungsbeiträge 
(passives Rückversicherungsgeschäft) werden als Käufe von 
Vorleistungen gebucht. • 

C. Berechnungsgrundlagen und -methoden 
Als Unterlagen für die Berechnungen sind in erster Linie 

die in den Geschäftsberichten der Versicherungsunternehmen 
veröffentlichten Gewinn- und Verlustrechnungen und Bilan¬ 
zen nebst Erläuterungen verwendet worden. Dabei erwies es 
sich als sehr vorteilhaft, daß aufgrund der detaillierten Rech¬ 
nungslegungsvorschriften, die seitens der Versicherungsauf¬ 
sicht bestehen, die Ergebnisse der Jahresabschlüsse einheit¬ 
lich und verhältnismäßig tief gegliedert sind. Der Inhalt der 
einzelnen Posten ist durch die erwähnten Rechnungslegungs¬ 
vorschriften sowie durch die zusätzlichen Angaben in den 
Geschäftsberichten meist hinreichend geklärt. Die benötigten 
Daten für die Gesamtheit der Versicherungsunternehmen 
wurden durch Aufbereitung (Addition) der Gewinn- und Ver¬ 
lustrechnungen und Bilanzen einer repräsentativen Auswahl 
von Versicherungsunternehmen und Hochrechnung auf die 
Gesamtheit der Unternehmen anhand von Angaben über die 
Beitragseinnahmen (für die Gewinn- und Verlustrechnungen) 
und über die Vermögensanlagen (für die Bilanzen), die lau¬ 
fend vom Bundesaufsichtsamt für das Versicherungs- und 
Bausparwesen veröffentlicht werden, ermittelt. Dabei wurden 
Lebensversicherungsunternehmen, Pensionskassen, Sterbe¬ 
kassen, Krankenversicherungsunternehmen, Schaden- und 
Unfallversicherungsunternehmen und Rückversicherungs¬ 
unternehmen getrennt behandelt. Leider liegen die Geschäfts¬ 
berichte erst im Sommer oder Herbst des folgenden Jahres 
in repräsentativer Zahl vor, so daß die endgültigen Berech¬ 
nungen frühestens zum Ende des auf das Berichtsjahr fol¬ 
genden Jahres vorgenommen werden können. Darüber hinaus 
konnten in größerem Umfang ergänzende Angaben, z. B. für 
die Gliederung der Beitragseinnahmen nach Sektoren, den 
statistischen Veröffentlichungen des Bundesaufsichtsamtes für 
das Versicherungs- und Bausparwesen entnommen werden. 

Für die Klärung von Detailfragen wurden Informationen in 
nicht unerheblichem Umfang von Verbänden und Einzelunter¬ 
nehmen beschafft. 

D. Ergebnisse 

1. Beitragseinnahmen, Produktion und Beitrag zum 
Tnlandsprodukt der Versicherungsunternehmen 

Die Beitragseinnahmen der inländischen Versiche¬ 
rungsunternehmen beliefen sich, wie Tabelle 5 zeigt, im Jahr 
1968 auf 23,2 Mrd. DM. Sie haben sich gegenüber 1960 
(9,7 Mrd. DM) um 140% erhöht. Die höchsten Zuwachsraten 
erbrachten die Jahre 1961 (+ 14%) und 1963 (+ 15%). Die 
Veränderung der Beitragsüberträge (Beitragsüberträge in das 
nächste Jahr abzüglich Beitragsvorträge aus dem Vorjahr) 
betrug im Jahr 1968 0,4 Mrd. DM. Sie lagen nur um rd. ein 
Fünftel über dem Ergebnis des Jahres 1960. Die Beitrags¬ 
einnahmen für das Jahr 1968 beliefen sich dementsprechend 
auf 22,9 Mrd. DM. Da die Veränderung der Beitragsüberträge 
gegenüber 1960 nur wenig zugenommen hat, sind die Bei¬ 
tragseinnahmen für das Geschäftsjahr im gleichen Zeitraum 
etwas stärker (+ 144%) als die Beitragseinnahmen im Ge¬ 
schäftsjahr (+ 140%) gestiegen. 

Aus den Beitragseinnahmen für das Geschäftsjahr errechnet 
sich nach den im Abschnitt III B gegebenen Erläuterungen der 
Dienstleistungsanteil durch Abzug der Leistungen 
(gezahlt und zurückgestellt) und durch Hinzufügung der auf 
die zurückgestellten Leistungen entfallenden Vermögens¬ 
erträge und Kursgewinne (abzüglich Kursverluste). Die Lei¬ 
stungen beliefen sich für das Jahr 1968 auf 19,0 Mrd. DM. 
Gegenüber 1960 (7,5 Mrd. DM) haben sie sich um 155% und 
damit etwas stärker erhöht als die entsprechenden Beitrags¬ 
einnahmen. Besonders hoch waren hier die Zuwachsraten in 
den Jahren 1963 und 1966 (jeweils + 18%). Die Zunahme 
der Leistungen wurde übertroffen von derjenigen der Ver¬ 
mögenserträge und Kursgewinne (netto), die zur Berechnung 
des Dienstleistungsanteils den Beitragseinnahmen hinzuzu¬ 
setzen sind. Diese Erträge haben sich von 1,3 Mrd. DM im 
Jahr 1960 auf 3,4 Mrd. DM im Jahr 1968 erhöht, was einer 
Zunahme um 167% entspricht. Unter Berücksichtigung der 
Leistungen und der Vermögenserträge und Kursgewinne er¬ 
gibt sich für das Jahr 1968 ein Dienstleistungsanteil der 
Beitragseinnahmen in Höhe von 7,2 Mrd. DM. Er hat sich 
gegenüber dem Jahr 1960, in dem er sich auf 3,2 Mrd. DM 

Tabelle 5: Beitragseinnahmen, Produktionswert und Beitrag zum Inlandsprodukt der Versicherungsunternehmen 

Gegenstand der Nachweisung 
I960 1961 j 1962 | 1963 [ 1964 | 1965 j 1966 1967 >) j . 1968 D 

Mül. DM | 1960 = 100 

Beitragseinnahmen im Geschäftsjahr. 
— Veränderung der Beitragsüberträge. 

9 670 | 11 030 1 12 380 
310 j 340 320 

14 260 J 15 390 
290 | 360 

17 380 
500 

1, 1 • 
19 380 20 940 ! 23 220 

430 | 360 | 370 
240 
119 

Beitragseinnahmen für das Geschäftsjahr ... 
+ Verzinsung der Verbindlichkeiten aus 

Versicherungsverträgen2) . 
dar. ausgewiesene Kursgewinne bzw. 

-Verluste . 
— Leistungen der Versicherungsunternehmen 

für das Geschäftsjahr3) . 

9 360 10 690 

1 260 ! 1 420 
i 

140 130 

7 470 | 8 400 

12 060 

1 500 

40 

9 580 

13 970 

1 760 

120 

11 260 

15 030 

1 960 

120 

12 050 

16 880 

1 740 

— 300 

13 080 

18 950 

2 320 

— 60 

15 370 

20 580 ■ 22 850 
! 

3 010 : 3 360 

290 ' 330 

17 260 j 19 040 

2 44 

26 7 

255 

Dienstleistungsentgelt aus Beitrags¬ 
einnahmen 4) . 

+ Sonstige Entgelte für Dienstleistungen 5) .... 
3 150 

440 
3 710 

480 
3 980 

500 
4 470 

530 
4 940 

620 
5 540 

700 
5 900 

740 
6 330 i 7 170 

750 ! 800 
1 

228 
182 

Produktionswert (Dienstleistungsentgelt) ... 
— Vorleistungen . 

3 590 
1 780 

4 190 
2 120 

4 480 
2 280 

5 000 
2 550 

5 560 
2 810 

6 240 
3 210 

6 640 I 7 080 ! 7 970 
3 330 ! 3 570 j 4 060 

222 
228 

Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt . 
— Abschreibungen . 
— Indirekte Steuern (einsdil. Beiträge zur 

gesetzlichen Unfallversicherung) . 

1 810 
50 

440 

2 070 
60 

510 

2 200 
70 

530 

2 450 
100 

560 

2 750 
110 

620 

3 030 i 3 310 I 3 510 3 910 
130 | 180 j 220 j 230 

650 720 | 800 ! 830 

216 
460 

189 

Beitrag zum Nettoinlandsprodukt zu 
Faktorkosten . 

Einkommen aus unselbständiger Arbeit . 
Einkommen aus Unternehmertätigkeit 

und Vermögen . 

1 320 
1 000 

320 

1 500 1 600 
1 160 | 1 380 

340 220 

1 790 
1 540 

250 

2 020 
1 710 

310 

2 250 2 410 2 490 2 850 
1 920 J 2 280 j 2 480 ! 2 760 

330 ! 130 10 1 90 
[ ' 

216 
276 

*) Vorläufige Ergebnisse. — 2) Einschi, ausgewiesener Kursgewinne bzw. -Verluste. — 3) Einschi. Veränderung der Deckungsrückstellungen sowie der 
Rückstellungen für Schadenfälle und für Beitragsrückerstattungen. — 4) Ohne sonstige Entgelte für Dienstleistungen. — 5) Ohne Wohnungsmieten. 
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erredmete, um 128%> erhöht. Die weitaus höchste Zunahme 
ergibt sich mit + 18%> für das Jahr 1961. Der zweithöchste 
Zuwachs des Dienstleistungsanteils errechnet sich für 1968 
(+ 13%>). 

In der Tabelle „Beitragseinnahmen aus Versicherungsver¬ 
trägen nach Sektoren" auf S. 162 dieses Heftes ist dar¬ 
gestellt, in welchem Maße die einzelnen Sektoren (ein¬ 
schließlich der Versicherungsunternehmen) und die übrige 
Welt Dienstleistungen der Versicherungsunternehmen (ge¬ 
messen am Dienstleistungsanteil der Beitragseinnahmen) in 
Anspruch genommen haben. Soweit es sich um das Lebens¬ 
versicherungsgeschäft handelt, sind — wie bereits erwähnt — 
die Kontrahenten ausschließlich die privaten Haushalte und 
die übrige Welt. Das gleiche gilt auch für die Krankenver¬ 
sicherung. Verhältnismäßig schwierig ist dagegen die Zuord¬ 
nung- des Dienstleistungsanteils in der Schaden- und Unfall¬ 
versicherung. Sie ist anhand von Angaben über die Beitrags¬ 
einnahmen in der Gliederung nach versicherten Risiken 
(Versicherungssparten) und mittels ergänzender Schätzungen 
vorgenommen worden. Nach diesen Berechnungen bzw. Schät¬ 
zungen entfielen im Jahr 1968 von dem gesamten Dienst¬ 
leistungsanteil in Höhe von 7,2 Mrd. DM auf die Lebensver¬ 
sicherung 2,0 Mrd. DM und auf die Schadenversicherung 
5,2 Mrd. DM. An der letzteren hatten die privaten Haus¬ 
halte, zusammen mit den privaten Organisationen ohne Er¬ 
werbscharakter, im Jahr 1968 mit 2,8 Mrd. DM (54,6 °/o) den 
größten Anteil. An zweiter Stelle folgten die Produktions- 
Unternehmen mit 2,2 Mrd. DM (42,1 °/o). Auf die Kreditinsti¬ 
tute und Versicherungsunternehmen entfielen zusammen 
1,0 %>, auf den Staat (Gebietskörperschaften und Sozialver¬ 
sicherung) etwa 1,7% und auf die übrige Welt 0,6 %. Zur 
Angabe für die übrige Welt ist daran zu erinnern, daß sie 
sich nur auf den Erstversicherungsverkehr bezieht und somit 
das umfangreiche Rückversicherungsgeschäft mit dem Aus¬ 
land nicht berücksichtigt ist. Das Dienstleistungsentgelt, das 
von Inländern an ausländische Versicherungsunternehmen 
geflossen ist, war unbedeutend (0,01 Mrd. DM). — Die Anteile 
der Sektoren am Dienstleistungsanteil der Beitragseinnahmen 
für Schadenversicherung sind im Berichtszeitraum nicht kon¬ 
stant geblieben, sondern haben sich im Gegenteil deutlich ver¬ 
ändert. Das ist vor allem bei den beiden großen Sektoren„Pri- 
vate Haushalte und private Organisationen ohne Erwerbs¬ 
charakter" und „Produktionsunternehmen" deutlich erkenn¬ 
bar. Der Anteil des ersten belief sich im Jahr 1960 auf nur 
45,8% und hat sich seitdem fast ständig (auf 54,6% im Jahr 
1968) erhöht. Der Anteil der Produktionsunternehmen ist da¬ 
gegen fast in demselben Maße zurückgegangen, und zwar von 
50,8% im Jahr 1960 auf 42,1% im Jahr 1968. Diese Struktur¬ 
veränderung beruhte im wesentlichen auf dem starken Zu¬ 
wachs des Bestandes an Kraftfahrzeugen im Besitz der 
privaten Haushalte. 

Neben dem Dienstleistungsentgelt aus den Beitragseinnah¬ 
men flössen den Versicherungsunternehmen im Jahr 1968 
sonstige Entgelte für Dienstleistungen in Höhe von 0,8 Mrd. 
DM zu (vgl. Tabelle 5). Es handelt sich dabei u. a. um Erträge 
aus dem aktiven Rückversicherungsgeschäft, um Gebühren 
und Provisionen sowie um Mieteinnahmen aus dem Besitz 
von gewerblich genutzten Grundstücken (nach der oben dar¬ 
gelegten Abgrenzung des Sektors werden die Wohngrund- 
stücke und die daraus fließenden Einnahmen der Versiche¬ 
rungsunternehmen im Sektor „Produktionsunternehmen" er¬ 
faßt). Diese sonstigen Entgelte für Dienstleistungen haben 
sich im Berichtszeitraum (1960 bis 1968) um 82% erhöht. Zu¬ 
sammen mit dem Dienstleistungsentgelt aus den Beitrags¬ 
einnahmen ergibt sich der Bruttoproduktionswert 
der Versicherungsunternehmen. Er betrug im Jahr 1968 
8,0 Mrd. DM. Gegenüber 1960 (3,6 Mrd. DM) hat er um 122% 
zugenommen, also etwas weniger als der Dienstleistungs¬ 
anteil der Beitragseinnahmen. Er wird im Kontensystem der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen auf der rechten 
Seite des Produktionskontos ausgewiesen. 

Die Vorleistungen, die zur Ermittlung des Brutto¬ 
inlandsprodukts zu Marktpreisen vom Bruttoproduktionswert 
abzusetzen sind, beliefen sich im Jahr 1968 auf 4,1 Mrd. DM. 

Es handelt sich im wesentlichen um den Materialverbrauch 
(Büromaterial u. ä.), die Aufwendungen (netto) im passiven 
Rückversicherungsgeschäft sowie die an die selbständigen 
Vertreter gezahlten Provisionen (Abschlußkosten). In die 
Vorleistungen ist auch der Teil der im Bruttoproduktionswert 
enthaltenen Dienstleistungsanteile einbezogen, der aus Ver¬ 
sicherungsverträgen von Versicherungsunternehmen für ihre 
eigenen Risiken resultiert. Die Vorleistungen beliefen sich 
im Jahre 1960 auf 1,8 Mrd. DM. Die Zunahme betrug im Be¬ 
richtszeitraum 128 % und war damit etwas stärker als die 
Zunahme des Bruttoproduktionswertes. 

Der Beitrag des Sektors zum Bruttoinlandspro¬ 
dukt zu Marktpreisen, der sich als Saldo des Produktions¬ 
kontos ergibt, ist von 1960 bis 1968 etwas weniger gestiegen 
als der Bruttoproduktions wert. Er hat von 1,8 Mrd. DM im 
Jahr 1960 auf 3,9 Mrd. DM im Jahr 1968 (+ 116%) zuge¬ 
nommen. Die höchste Zuwachsrate errechnet sich auch hier 
wieder für das Jahr 1961 (+ 14%). In den übrigen Jahren war 
die Entwicklung verhältnismäßig kontinuierlich. 

Setzt man vom Beitrag zum Bruttoinlaridsprodukt zu Markt¬ 
preisen die Abschreibungen und die indirekten Steuern 
(einschl. der Beiträge zur gesetzlichen Unfallversicherung) ab, 
erhält man das Nettoinlandsprodukt zu Faktor¬ 
kosten. Die Abschreibungen der Versicherungsunterneh¬ 
men beliefen sich im Jahr 1968 auf 0,2 Mrd. DM gegenüber 
0,1 Mrd. DM im Jahr 1960. Hier sind auch die Abschreibun¬ 
gen auf den Besitz an gewerblich genutzten Grundstücken, 
nicht jedoch, gemäß der Abgrenzung des Sektors, an Wohn- 
grundstücken enthalten. Die indirekten Steuern haben sich 
von 0,4 Mrd. DM im Jahr 1960 auf 0,8 Mrd. DM im Jahr 1968 
erhöht. Der Beitrag zum Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten 
(im Sektor entstandene Einkommen aus Erwerbstätigkeit und 
Vermögen) belief sich 1968 auf 2,9 Mrd. DM gegenüber 
1,3 Mrd. DM im Jahr 1960 (+ 116%). Die stärksten Zunah¬ 
men wurden hier für die Jahre 1961 und 1968 (14 bzw. 15%) 
berechnet, bei einer durchschnittlichen jährlichen Zunahme im 
Berichtszeitraum von etwa 10%. Vom Beitrag zum Netto¬ 
inlandsprodukt zu Faktorkosten entfiel der weitaus größte 
Teil auf Einkommen aus unselbständiger Arbeit. Sie beliefen 
sich auf 2,8 Mrd. DM im Jahr 1968 gegenüber 1,0 Mrd. DM 
im Jahr 1960. Die Zunahme betrug im Berichtszeitraum 
176%. Die bei den Versicherungsunternehmen entstandenen 
Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen betru¬ 
gen in den Jahren 1960 bis 1965 0,2 bis 0,3 Mrd. DM. In den 
drei letzten Berichtsjahren gingen sie auf 0,1 Mrd. DM zurück 
(1967 0,01 Mrd. DM). 

2. Gewinne, Schadenversicherungstransaktionen und 
Ersparnis der Versicherungsunternehmen 

Wie Tabelle 6 zeigt, empfingen die Versicherungsunter¬ 
nehmen zu den bei ihnen entstandenen Einkommen aus 
Unternehmertätigkeit und Vermögen von den 
anderen Sektoren in erheblichem Umfang weitere Einkommen 
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen. Dabei handelt es 
sich im wesentlichen um die Erträge aus dem Deckungsver¬ 
mögen, d. h. aus der kurz- oder langfristigen Anlage der 
Risiko- und Sparanteile der Beitragseinnahmen, soweit es 
sich um Zinsen, Dividenden und Einkommen aus Unterneh¬ 
mertätigkeit (u. a. aus Wohnungsvermietung) handelt. Die 
Einnahmen (Mieten) aus dem Besitz an gewerblich genutzten 
Grundstücken erscheinen dagegen auf dem Produktionskonto 
bzw. im Bruttoproduktionswert als sonstige Entgelte für 
Dienstleistungen. Insgesamt beliefen sich die empfangenen 
Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen im 
Jahr 1968 auf 4,0 Mrd. DM. Gegenüber 1960 (1,5 Mrd. DM) 
haben sie sich um 174% erhöht, also deutlich mehr als die 
Beitragseinnahmen (+ 140%) bzw. die in den Beitragsein¬ 
nahmen enthaltenen Dienstleistungsanteile (+ 128%). Auf 
der anderen Seite flössen von den Versicherungsunternehmen 
an andere Sektoren Einkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen in fast gleichhohem Umfang. Sie beliefen sich 
auf 3,7 Mrd. DM im Jahr 1968 gegenüber 1,4 Mrd. DM im 
Jahr 1960 (Zunahme 168%). Den größten Teil dieses Stromes 
stellen die Zinsen auf die Verbindlichkeiten der Versiche- 
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Tabelle 6: Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen, Übertragungen, Ersparnis und Finanzierungssaldo 
der Versicherungsunternehmen 

Gegenstand der Nachweisung 
I960 | 1961 J 1962 I 1963 j 1964 j 1965 1966 j 196?>) 1968 *1 

Mill. DM 1960=100 

Bei den Versidierungsunternehmen entstan¬ 
dene Einkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen . 

-f- Empfangene Einkommen aus Unter¬ 
nehmertätigkeit und Vermögen. 

— Geleistete Einkommen aus Unternehmer¬ 
tätigkeit und Vermögen . 

dar. Verzinsung der Verbindlichkeiten 
aus Versicherungsverträgen2) . 

320 

1 470 

1 390 . 

1 260 

340 

1 680 

1 570 

1 420 

220 

1 910 

1 660 

1 500 

250 

2 140 

1 950 

1 760 

310 

2 390 

2 180 

1 960 

330 

2 710 

1 990 

1 740 

130 

3 150 

2 600 

2 320 

10 

3 650 

3 340 

3 010 

90 

4 030 

3 720 

3 360 

274 

268 

267 

Unverteilte Gewinne vor der Besteuerung 
(Anteil am Volkseinkommen) . 

— Direkte Steuern . 
400 
100 

450 
120 

470 
120 

440 
130 

520 
130 

1 050 
130 

680 
130 

320 
160 

400 
220 

100 
220 

Unverteilte Gewinne nach der Besteuerung 
+ Empfangene Nettoprämien für Schaden¬ 

versicherungen . 
— Schadenversicherungsleistungen . 

300 

3 700 
3 700 

330 

4 140 
4 140 

350 

4 700 
4 700 

310 

5 230 
5 230 

390 

5 830 
5 830 

920 

6 540 
6 540 

550 

7 600 
7 600 

160 

8 490 
8 490 

180 

9 350 
9 350 

60 

253 
253 

Ersparnis . 
+ Abschreibungen . 
+ Empfangene abzügl. geleistete Vermögens¬ 

übertragungen . 
Empfangene Vermögensübertragungen .. 
Geleistete Vermögensübertragungen .... 

dar. Finanzierung der Wohnbauten der 
Versicherungsunternehmen . 

— Bruttoanlageinvestitionen . 
Käufe neuer Anlagen. 
Käufe von gebrauchten Anlagen und Land 

abzügl. Verkäufe von gebrauchten 
Anlagen und Land. 

Käufe . 
Verkäufe . 

300 
50 

— 150 
20 

170 

150 
320 
290 

30 
50 
20 

330 
60 

— 200 
10 

210 

200 
440 
360 

80 
100 
20 

350 
70 

— 230 
10 

240 

230 
470 
400 

70 
90 
20 

310 
100 

— 250 
0 

250 

240 
480 
410 

70 
110 

40 

390 
110 

— 290 
10 

300 

300 
550 
480 

70 
110 
40 

920 
130 

— 390 
40 

430 

420 
700 
640 

60 
130 
70 

550 
180 

— 390 
50 

440 

430 
720 
630 

90 
160 

70 

160 
220 

— 400 
30 

430 

430 
760 
700 

60 
150 
90 

180 
230 

— 360 
40 

400 

400 
710 
650 

60 
150 
90 

60 
460 

200 
235 

26 7 
222 
224 

300 
450 

Finanzierungssaldo . 
Statistische Differenz . 
Veränderung der Forderungen. 
Veränderung der Verbindlichkeiten . 

— 120 
+ 140 
3 380 
3 360 

— 250 
+ 80 

3 730 
3 900 

— 280 
+ 10 
4 040 
4 310 

— 320 
+ 90 
4 340 
4 570 

— 340 
+ 170 
4 650 
4 820 

— 40 
— 300 

5 370 
5 710 

— 380 
— 10 

5 800 
6 190 

— 780 
+ 360 
6 350 
6 770 

— 660 
+ 370 
7 550 
7 840 

Vorläufige Ergebnisse. — 2) Einschi, ausgewiesener Kursgewinne bzw. -Verluste. 

rungsunternehmen aus Versicherungsverträgen dar, bei 
denen es sich vor allem um die rechnungsmäßige Verzinsung 
der Deckungsrückstellungen und die Gewinnbeteiligung (Bei¬ 
tragsrückerstattung) der Versicherungsunternehmen handelt. 
Sie entsprechen den Vermögenserträgen und Kursgewinnen 
(abzügl. Kursverlusten), die bei der Berechnung des Dienst¬ 
leistungsanteils der Beitragseinnahmen berücksichtigt wer¬ 
den. Im Jahr 1968 beliefen sie sich auf 3,4 Mrd. DM; gegen¬ 
über 1960 (1,3 Mrd. DM) haben sie um 167 %> zugenommen. 
Die Differenz zwischen den Zinsen auf Verbindlichkeiten aus 
Versicherungsverträgen und den insgesamt an andere Sek¬ 
toren geflossenen Einkommen aus Unternehmertätigkeit und 
Vermögen bilden die Gewinnausschüttungen der Versiche¬ 
rungsunternehmen an die Aktionäre, die Tantiemen an Auf¬ 
sichtsräte, Beiräte u. ä. 

Als Saldo der bei den Versicherungsunternehmen entstan¬ 
denen sowie der von den anderen Sektoren empfangenen 
bzw. an andere Sektoren geflossenen Einkommen aus Unter¬ 
nehmertätigkeit und Vermögen ergeben sich die unver- 
teilten Gewinne der Versicherungsunternehmen vor 
der Besteuerung, die den Anteil der Versicherungsunterneh¬ 
men am Volkseinkommen darstellen. Sie beliefen sich in den 
Jahren 1960 und 1968 auf je 0,4 Mrd, DM. Dazwischen stiegen 
sie im Jahre 1965 bis auf 1,1 Mrd. DM. Nach Abzug der direk¬ 
ten Steuern (0,2 Mrd. DM) betrugen die unverteilten Gewinne 
im Jahr 1968 0,2 Mrd. DM. Dieser Betrag entsprach etwa dem 
für 1960 (0,3 Mrd. DM). Addiert man zu den unverteilten Ge¬ 
winnen nach der Besteuerung die von den Versicherungs¬ 
unternehmen für Schadenversicherung empfangenen Netto¬ 
prämien und setzt die Leistungen der Versicherungs¬ 
unternehmen aus Schadenversicherung ab, so er¬ 
hält man die Ersparnis der Versicherungsuntemehmen. Es sei 
an dieser Stelle noch einmal darauf hingewiesen, daß in den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen nur die Nettoprä¬ 
mien und Leistungen aus Schadenversicherung (einschließlich 
Krankenversicherung) als Elemente der Einkommensumvertei¬ 
lung betrachtet werden. Da, wie bereits im Abschnitt III B er¬ 

wähnt, die Nettoprämien in der Schadenversicherung in Höhe 
der Leistungen (gezahlt und zurückgestellt) bemessen wer¬ 
den, ist die Gesamtheit der in einer Periode empfangenen 
Nettoprämien gleich der Gesamtheit der von den Versiche¬ 
rungsunternehmen in derselben Periode erbrachten Leistun¬ 
gen. Sie beliefen sich im Jahre 1968 auf 9,4 Mrd. DM gegen¬ 
über 3,7 Mrd. DM im Jahr 1960. Die Zunahme über den ge¬ 
samten Zeitraum betrug 153%. In den Tabellen „Beitragsein¬ 
nahmen aus Versicherungsverträgen nach Sektoren" und 
„Leistungen und Veränderung der Verbindlichkeiten aus Ver¬ 
sicherungsverträgen nach Sektoren" auf S. 163 dieses Heftes 
ist dargestellt, wie sich diese beiden Ströme auf die anderen 
Sektoren und die übrige Welt verteilen. Dabei ist insbeson¬ 
dere auf den unterschiedlich hohen Anteil vor allem der 
privaten Haushalte und der Produktionsunternehmen an die¬ 
sen beiden Strömen hinzuweisen. Während der Anteil der 
Produktionsunternehmen an den Nettoprämien im Jahr 1968 
3,8 Mrd. DM (41,1 %) betrug, belief er sich bei den Leistungen 
nur auf 3,3 Mrd. DM (35,3%). Die entsprechenden Anteile 
der privaten Haushalte einschl. privater Organisationen ohne 
Erwerbscharakter betrugen 5,3 Mrd. DM (56,6%) bzw. 5,8 Mrd. 
DM (61,6%). Der unterschiedliche Anteil der genannten bei¬ 
den Sektoren an den Nettoprämien und an den Leistungen be¬ 
ruht auf den unterschiedlichen Zuordnungskriterien. Die Zuord¬ 
nung der Nettoprämien erfolgt, wie bereits im Abschnitt III B 
erwähnt, nach dem Vertragspartner (Versicherungsnehmer), 
während diejenige der Leistungen nadi dem letzten Emp¬ 
fänger der Leistungen vorgenommen wird. In der Haftpflicht¬ 
versicherung weichen diese beiden Personen- bzw. Institu¬ 
tionsgruppen grundsätzlich voneinander ab; im Falle von 
Personenschäden — das gilt für die Haftpflicht- und die Un¬ 
fallversicherung — sind letzte Empfänger, unabhängig davon, 
wer Versicherungsnehmer ist, stets private Haushalte (bzw. 
die übrige Welt). 

Da, wie bereits erwähnt, die insgesamt von anderen Sek¬ 
toren empfangenen Nettoprämien und die insgesamt an an¬ 
dere Sektoren geflossenen Leistungen aus der Schadenver- 



Sicherung in jeder Periode gleich hoch sind, ist die E r s p a r -1 
n i s , die sich als Saldo der unverteilten Gewinne nach der 
Besteuerung sowie der Nettoprämien und der Leistungen im 
Schadenversicherungsgeschäft ergibt, gleich den unverteilten 
Gewinnen nach der Besteuerung. 

3. Ersparnis, Investitionen und Finanzierungsvorgänge 
der Versidierungsunternehmen 

Angaben über die Investitionen der Versicherungsunter¬ 
nehmen und ihre Finanzierung sowie die Veränderung der 
Forderungen und Verbindlichkeiten der Versicherungsunter¬ 
nehmen finden sich ebenfalls in Tabelle 6. Neben der Er¬ 
sparnis stehen den Versicherungsunternehmen die bereits 
erwähnten Abschreibungen und der Saldo der emp¬ 
fangenen abzüglich der geleisteten Vermögensüber¬ 
tragungen für Investitionszwecke zur Verfügung. Bei den 
Vermögensübertragungen handelt es sich auf der Seite der 
Erträge in der Hauptsache um das Disagio beim Kauf neu 
emittierter festverzinslicher Wertpapiere, auf der Seite der 
Aufwendungen um Gratisaktien (Kapitalberichtigungsaktien), 
die von den Versicherungsunternehmen (Aktiengesellschaf¬ 
ten) ausgegeben wurden, sowie um die Finanzierung der im 
Besitz der Versicherungsunternehmen befindlichen Wohn- 
grundstücke, die, wie in Abschnitt III A ausgeführt, in den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen nicht im Sektor der 
Versicherungsunternehmen, sondern im Sektor der Produk¬ 
tionsunternehmen erfaßt sind. 

Die Bruttoanlageinvestitionen der Versiche¬ 
rungsunternehmen (ohne Wohnbauten) beliefen sich 1968 auf 
0,7 Mrd. DM. Hierbei handelt es sich um Käufe neuer An¬ 
lagen sowie die Differenz aus Käufen und Verkäufen von 
gebrauchten Anlagen und von Land. Gegenüber 1960 (0,3 Mrd. 
DM) haben die Bruttoanlageinvestitionen der Versicherungs¬ 

unternehmen um 122 °/o zugenommen. Der größte Teil davon 
waren Käufe neuer Anlagen (Büroeinrichtungen, Bauinvesti¬ 
tionen usw.). 

Da die Aufwendungen für die Bruttoanlageinvestitionen in 
allen Jahren weit höher waren als die Ersparnis, Abschrei¬ 
bungen und der Saldo der Vermögensübertragungen, war der 
Finanzierungssaldo in allen Jahren negativ (Finan¬ 
zierungsdefizit). Das Defizit belief sich 1968 auf 0,7 Mrd. DM 
gegenüber 0,1 Mrd. DM 1960. In welcher Weise sich dieses 
Finanzierungsdefizit aus einer Veränderung von Forderungen 
und Verbindlichkeiten zusammensetzt, geht aus der Finanzie¬ 
rungsrechnung der Deutschen Bundesbank10) hervor. Danach 
betrug im Jahr 1968 die Veränderung der Forderungen 7,6 
Mrd. DM und der Verbindlichkeiten 7,8 Mrd. DM. Im Jahr 
1960 belief sich dagegen der Forderungszuwachs auf 3,4 Mrd. 
DM und der Zuwachs der Verbindlichkeiten auf 3,3 Mrd. DM. 
Die Veränderung der Forderungen und Verbindlichkeiten hat 
von 1960 bis 1968 ständig zugenommen. Es sei darauf hinge¬ 
wiesen, daß der Saldo aus den Veränderungen der Forderun¬ 
gen und Verbindlichkeiten nach der Finanzierungsrechnung 
der Deutschen Bundesbank im Jahr 1968 um 0,4 Mrd. DM von 
dem Finanzierungssaldo im Rahmen der vorliegenden Berech¬ 
nungen abweicht. Diese statistische Differenz schwankt in den 
Jahren 1960 bis 1968 zwischen - 0,3 und + 0,4 Mrd. DM (1965 
bzw. 1968). Sie beruht weitgehend darauf, daß sich aus dem 
statistischen Ausgangsmaterial, das die Deutsche Bundesbank 
für die detaillierte Darstellung der Veränderung der For¬ 
derungen und Verbindlichkeiten in der Finanzierungsrech¬ 
nung verwendet, Kursgewinne bzw. -Verluste im einzelnen 
nicht eliminieren lassen. Der Finanzierungssaldo in Tabelle 6 
ist dagegen global um die ausgewiesenen Kursgewinne bzw. 
-Verluste bereinigt. 

10) Quelle: Monatsberichte der Deutschen Bundesbank, Heft 5, Mai 1970. 

IV. Erläuterungen zum Inhalt und Aufbau der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 

A. Allgemeiner Überblick 

1. Aufgabe 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen haben die Auf¬ 
gabe, ein möglichst umfassendes, übersichtliches, hinreichend 
gegliedertes, quantitatives Gesamtbild des wirtschaftlichen 
Geschehens zu geben. In dieses Gesamtbild sind alle am 
Wirtschaftsablauf beteiligten wirtschaftlichen Einheiten 
(Wirtschaftseinheiten) mit ihren für die Beschreibung der 
Struktur und Entwicklung der Volkswirtschaft wesentlichen 
Tätigkeiten und damit verbundenen Vorgängen einzubezie¬ 
hen. Unter Volkswirtschaft wird in diesem Zusammenhang die 
wirtschaftliche Betätigung der inländischen Wirtschaftseinhei¬ 
ten verstanden. Damit das Bild überschaubar bleibt, ist die 
Vielzahl der Wirtschaftseinheiten sowie ihrer wirtschaftlichen 
Tätigkeiten und damit verbundenen Vorgänge zu Gruppen 
zusammenzufassen. Die Gruppen werden so gebildet, daß 
möglichst viele Elemente der vielschichtigen Zusammenhänge 
im Wirtschaftsleben sichtbar werden. Bei der Wahl der Kon¬ 
zepte, Definitionen und Systematiken der dargestellten Tat¬ 
bestände ist darauf zu achten, daß ein geschlossenes System 
entsteht, in dem die einzelnen Teile für analytische Zwecke 
sinnvoll in Beziehung gesetzt werden können. 

Aufgabe der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen ist 
auch die Bereitstellung von Unterlagen über die Produktions¬ 
faktoren (Beschäftigte und ihre geleistete Arbeitszeit, im 
Produktionsprozeß eingesetztes Sachvermögen). Ferner ge¬ 
hören Vermögensrechnungen über das Sach-, Geld- und Rein- 
vermögen bei den verschiedenen Gruppen von Wirtschafts¬ 
einheiten zum Begriff der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech¬ 
nungen im weiteren Sinn. Wie das statistische Ausgangs¬ 
material beziehen sich auch die Ergebnisse der Volkswirt¬ 
schaftlichen Gesamtrechnungen auf abgelaufene Zeiträume 

(bzw. Zeitpunkte). Sie müssen im Zeitablauf vergleichbar 
sein, um die Entwicklungstrends in der Volkswirtschaft klar 
erkennen zu lassen. Nicht unter den Begriff der Volkswirt¬ 
schaftlichen Gesamtrechnungen fallen gesamtwirtschaftliche 
Vorausschätzungen, die zwar die Form (das Darstellungs¬ 
schema) mit den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen ge¬ 
meinsam haben, sich in den Voraussetzungen für ihre Auf¬ 
stellung aber grundlegend unterscheiden. Volkswirtschaft¬ 
liche Gesamtrechnungen stellen eine unentbehrliche Voraus¬ 
setzung für gesamtwirtschaftliche Projektionen dar. 

Mit der Aufstellung der amtlichen Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen ist in der Bundesrepublik Deutschland 
gemäß § 2, Ziffer 5 des Gesetzes über die Statistik für Bun¬ 
deszwecke (StatGes) vom 3. 9. 1953 das Statistische Bundes¬ 
amt beauftragt. 

2. Verwendung 

Inhalt, Umfang und Aufbau der Volkswirtschaftlichen Ge¬ 
samtrechnungen hängen von einer Vielzahl von Faktoren ab, 
vor allem von den tatsächlichen und angestrebten Verwen¬ 
dungszwecken und vom verfügbaren statistischen Ausgangs¬ 
material. Als umfassendstes Instrument der Wirtschaftsbe¬ 
obachtung und wesentliche Grundlage für gesamtwirtschaft¬ 
liche Analysen und Prognosen dienen die Volkswirtschaft¬ 
lichen Gesamtrechnungen in erster Linie als Hilfsmittel im 
Rahmen der Konjunktur- und Wachstumspolitik. In steigen¬ 
dem Maße werden sie aber auch in der Strukturpolitik ein¬ 
zelner Wirtschaftsbereiche, in der Einkommens- und Sozial¬ 
politik und in der Finanzpolitik (z. B. für die mittelfristige 
Finanzplanung) verwendet. Auch in der Geld-, Kredit- und 
Zahlungsbilanzpolitik werden sie als Orientierungsmittel 
herangezogen. Für bestimmte Probleme der Regionalpolitik 
werden ebenfalls Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Ge- 
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Samtrechnungen benötigt. Benutzer sind außer den Bundes¬ 
ministerien und den Ministerien der Bundesländer hauptsäch¬ 
lich die Bundesbank, der Sachverständigenrat zur Begutach¬ 
tung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung, die Sozialpart¬ 
ner, die internationalen Organisationen und insbesondere die 
wirtschaftswissenschaftlichen Forschungsinstitute. 

Da für die Aufstellung der Volkswirtschaftlichen Gesamt¬ 
rechnungen praktisch das gesamte verfügbare statistische 
Ausgangsmaterial herangezogen werden muß, lassen sie be¬ 
sonders deutlich Lücken im statistischen System und Mängel 
in der Übereinstimmung von Definitionen und Klassifika¬ 
tionen erkennen. Die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun¬ 
gen bilden deshalb einen außerordentlich nützlichen Rahmen 
für die Koordinierung und Weiterentwicklung des statisti¬ 
schen Instrumentariums. 

3. Inhalt und Umfang 

Die theoretischen Ansatzpunkte aller Systeme Volkswirt¬ 
schaftlicher Gesamtrechnungen liefert die Kreislaufanalyse 
mit ihren Erkenntnissen über die Zusammenhänge zwischen 
Produktion, Einkommensentstehung, -Verteilung und -Ver¬ 
wendung (letzter Verbrauch und Vermögensbildung) und 
Finanzierungsvorgängen. Ihre Ausgestaltung zu einem 
modernen, vielseitig verwendbaren System Volkswirtschaft¬ 
licher Gesamtrechnungen wirft eine Fülle von theoretischen 
und praktischen Problemen auf. Sie beginnen mit der Ab¬ 
grenzung der Volkswirtschaft, der Bestimmung der kleinsten 
wirtschaftlichen Einheiten, die der Darstellung zugrunde ge¬ 
legt werden sollen, sowie ihrer Zusammenfassung zu Grup¬ 
pen, beziehen sich auf die Festlegung der in die Darstellung 
einzubeziehenden wirtschaftlichen Tätigkeiten und damit ver¬ 
bundenen Vorgänge sowie ihrer Konzepte, Definitionen, Ab¬ 
grenzungen, Bewertungsgrundlagen und Klassifizierungen 
und schließen die Wahl des zweckmäßigsten Darstellungs¬ 
schemas und die umfangreichen und komplizierten Berech¬ 
nungsmethoden ein. 

Bei den wirtschaftlichen Tätigkeiten handelt es sich im 
wesentlichen um die Produktion, Verteilung und Verwen¬ 
dung von Gütern (Waren und Dienstleistungen), um die Ent¬ 
stehung, Verteilung und Verwendung der Einkommen sowie 
um die Kreditgewährung und -aufnahme im weitesten Sinne. 
Mit diesen wirtschaftlichen Tätigkeiten ist jeweils eine Reihe 
wirtschaftlicher Vorgänge verbunden: Um z. B. Güter produ¬ 
zieren und verteilen zu können, müssen Waren und Dienst¬ 
leistungen anderer Produzenten (in- und ausländischer) ge¬ 
kauft und zusammen mit Arbeit, Kapital und unternehmeri¬ 
scher Leistung eingesetzt werden; die produzierten Güter 
werden verkauft, auf Lager genommen oder ggf. auch ohne 
spezielle Gegenleistung abgegeben, sie werden von anderen 
gekauft und zur Weiterverarbeitung, zum Weiterverkauf, 
zum letzten Verbrauch oder zur Erweiterung bzw. zum Ersatz 
von Anlagen verwendet usw. Im Produktionsprozeß werden 
Einkommen erzielt, die zum Kauf von Gütern für den letzten 
Verbrauch benutzt oder ohne spezielle Gegenleistung an 
andere Wirtschaftseinheiten übertragen oder gespart werden. 
Gesparte Einkommensteile wiederum werden zur Bildung von 
Sach- und Geldvermögen benutzt usw. 

In allen westlichen Ländern — und nicht nur dort — sind 
Inhalt und Umfang der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech¬ 
nungen sowie auch ihr Aufbau weitgehend an den Empfeh¬ 
lungen der internationalen Organisationen ausgerichtet, 
wenn auch die speziellen nationalen Verwendungszwecke 
und das jeweils verfügbare statistische Ausgangsmaterial in 
mehr oder minder großem Umfang Abweichungen bedingen. 
Als Leitlinie für die amtlichen Volkswirtschaftlichen Gesamt¬ 
rechnungen der Bundesrepublik dienten Anfang der 50er Jahre 
das Standardsystem Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen 
der OEEC11) aus dem Jahre 1952 und das ähnliche System 
Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen der Vereinten Na¬ 
tionen (SNA)12) aus dem Jahre 1953, Im Mittelpunkt dieser 

u) Organization for European Economic Cooperation (OEEC): A Stand- 
ardised System of National Accounts, Paris 1952. — 12) United Nations: 
A System of National Accounts and Supporting Tables (Studies in Methods, 
Nr. 2), New York 1953. 

„traditionellen" Systeme stand die Darstellung der Einkom¬ 
mensverteilung und -Verwendung. Die amtlichen deutschen 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen gingen mit der Auf¬ 
stellung der Konten, die erstmals 1960 veröffentlicht wurden, 
über diesen Rahmen hinaus und enthielten schon damals die 
Grundlage für die Einbeziehung von Input-Output-Tabellen 
und Finanzierungsrechnungen, die teils in enger Verbindung, 
teils unabhängig davon entwickelt worden sind. Im Stati¬ 
stischen Bundesamt sind Input-Output-Tabellen, in denen die 
produktions- und gütermäßigen Verflechtungen in der Volks¬ 
wirtschaft in möglichst tiefer Gliederung nach Produktions¬ 
bereichen dargestellt werden, bisher für die Jahre 1960, 1965 
und 1968 bearbeitet worden bzw. in Arbeit. Die Finanzie¬ 
rungsrechnung, die von der Deutschen Bundesbank13) erstellt 
wird, gibt anhand detaillierter Angaben über die Verände¬ 
rung der Forderungen und Verbindlichkeiten der Sektoren 
einen tiefen Einblick in die Finanzierungsvorgänge der Volks¬ 
wirtschaft. Ihre Eckdaten sind mit den Ergebnissen der Volks¬ 
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen abgestimmt und in die 
Konten übernommen worden. Auch die im Laufe der 60er 
Jahre revidierten und erweiterten Empfehlungen auf dem 
Gebiet der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen schlie¬ 
ßen Input-Output-Rechnungen und Finanzierungsrechnungen 
ein. Sie haben ihren Niederschlag im revidierten und erwei¬ 
terten System Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen der 
Vereinten Nationen (SNA)3) aus dem Jahr 1968 und dem 
beim Statistischen Amt der Europäischen Gemeinschaften aus 
dem SNA für Zwecke der Europäischen Gemeinschaften ent¬ 
wickelten europäischen System Volkswirtschaftlicher Gesamt¬ 
rechnungen (ESVG)2) gefunden. Diese neuen Systeme haben, 
da das Statistische Bundesamt u. a. Volkswirtschaftliche Ge¬ 
samtrechnungen für Zwecke der Europäischen Gemeinschaften 
aufzustellen hat, die jüngste Entwicklung der amtlichen 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen in der Bundes¬ 
republik nicht unwesentlich beeinflußt und bilden zwangs¬ 
läufig die Richtschnur auch für die weiteren Arbeiten. Zur 
Zeit läßt sich das ESVG allerdings noch nicht vollständig aus¬ 
füllen, da einige wesentliche statistische Grundlagen fehlen 
(z. B. eine umfassende jährliche Industriestatistik sowie 
jährliche Gewinn- und Verlustrechnungen und Bilanzen). 

Wie bereits bei der Darlegung der Aufgaben erwähnt, ge¬ 
hört zu den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen im 
weiteren Sinne auch die Bereitstellung von Unterlagen über 
die Produktionsfaktoren sowie über das Vermögen der ver¬ 
schiedenen Gruppen von Wirtschaftseinheiten. Hierüber 
liegen z. Z. im Rahmen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech¬ 
nungen (d. h. mit ihren Konzepten, Gliederungen usw. ab¬ 
gestimmte) Angaben nur über Erwerbstätige und die Vorrats¬ 
bestände in der gewerblichen Wirtschaft vor. Berechnungen 
des Arbeitsvolumens (geleistete Arbeitsstunden) und des 
Kapitalstocks sind in Arbeit, über das Vermögen der Sek¬ 
toren können wegen der schwierigen Bewertungsprobleme 
und vorhandenen Lücken im statistischen Ausgangsmaterial 
gegenwärtig noch keine amtlichen Zahlen ermittelt werden. 

Nähere Erläuterungen über Inhalt und Umfang der Volks¬ 
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen enthalten die Abschnitte 
IV B und IV C. 

4. Darstellung der Ergebnisse 

Die Ergebnisse der amtlichen Volkswirtschaftlichen Ge¬ 
samtrechnungen werden in Form eines geschlossenen Konten¬ 
systems mit doppelter Buchung aller gezeigten Vorgänge und 
in einer Reihe von Tabellen dargestellt, die das Konten¬ 
system ergänzen. 

Die Konten werden nur für die Darstellung der Ergebnisse 
der jährlichen, nicht aber der halbjährlichen Berechnungen 
verwendet, die im allgemeinen weniger tief gegliedert sind. 
Sie beziehen sich ausschließlich auf Ergebnisse in jeweiligen 
Preisen, da Berechnungen in konstanten Preisen zur Ausschal¬ 
tung der Preisentwicklung im Prinzip nur für Güterströme 
(Waren und Dienstleistungen) und daraus abgeleitete Tat- 

1S) Deutsche Bundesbank1. Monatsberichte. 
Fußnoten 1 und 2 vgl. S. 7. 
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bestände (z. B. Beiträge zum Bruttoinlandsprodukt) durchge¬ 
führt werden können und sich somit nur auf Ausschnitte der in 
den Konten dargestellten Tatbestände erstrecken. Der Aufbau 
der Konten wird in Abschnitt IV C beschrieben. 

Bei den Tabellen ist zwischen den jährlich und halbjährlich 
erstellten Standardtabellen, die voll mit den Konzepten, 
Definitionen usw. der Konten übereinstimmen und für mög¬ 
lichst lange Zeiträume vergleichbare Angaben bringen, und 
Input-Output-Tabellen zu unterscheiden. Die letzeren haben 
wegen ihres speziellen Analysezwecks z. T. abweichende 
Konzepte, Definitionen, Gliederungen usw. und werden z. Z. 
nur für ausgewählte Jahre mit unterschiedlichem Programm 
aufgestellt. Sie sind Gegenstand der Reihe 2 der Fachserie 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen. Im folgenden wird 
auf Input-Output-Tabellen nicht näher eingegangen. 

5. Berechnungsgrundlagen und -methoden 

Als Berechnungsgrundlagen werden Unterlagen aus prak¬ 
tisch allen Gebieten der Wirtschafts- und Finanzstatistik 
sowie aus der Erwerbstätigkeitsstatistik verwendet. Diese 
Angaben werden meist primär für spezielle Verwaltungs¬ 
zwecke erhoben; nur ganz wenige Statistiken dienen in 
erster Linie der Aufstellung von Volkswirtschaftlichen Ge¬ 
samtrechnungen. Die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun¬ 
gen stellen deshalb ein Produkt der Weiterverarbeitung des 
statistischen Ausgangsmaterials dar, ähnlich wie die Produk¬ 
tions- und Preisindices. Bei der Aufstellung der Volkswirt¬ 
schaftlichen Gesamtrechnungen wird das statistische Aus¬ 
gangsmaterial im Hinblick auf seinen Aussagewert und seine 
Verwendbarkeit für die Volkswirtschaftlichen Gesamtrech¬ 
nungen eingehend geprüft und miteinander verglichen, Ergeb¬ 
nisse aus Teilerhebungen werden hochgerechnet, soweit er¬ 
forderlich, werden die Ausgangsdaten inter- und extrapoliert, 
Lücken im Ausgangsmaterial werden schätzungsweise er¬ 
gänzt, ferner ist das Material durch mehr oder weniger um¬ 
fangreiche Berechnungen auf die Konzepte, Definitionen, Ab¬ 
grenzungen und Klassifizierungen der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen umzustellen. Soweit möglich, werden 
kombinierende Berechnungen unter Verwendung verschie¬ 
denen Ausgangsmaterials durchgeführt, um mehr Kontroll- 
möglichkeiten zu haben. Neuartiges und unregelmäßig an¬ 
fallendes Material kann oft erst in den umfassenden, in mehr¬ 
jährigen Abständen durchgeführten großen Revisionen — wie 
jetzt für die Jahre 1960 bis 1968 — in die Ergebnisse eingear¬ 
beitet werden. 

Uber die Berechnung der wichtigsten Teilgrößen der Volks¬ 
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen ist in der Zeitschrift 
„Wirtschaft und Statistik" berichtet worden. Die in Betracht 
kommenden Aufsätze mit Hinweisen zu den Berechnungs¬ 
grundlagen und -methoden sind in der Aufstellung auf S. 198 
aufgeführt. 

B. Abgrenzung der Volkswirtschaft 
und der Sektoren 

1. Abgrenzung der Volkswirtschaft 

Zur Volkswirtschaft der Bundesrepublik Deutschland wird 
die wirtschaftliche Betätigung aller Wirtschaftseinheiten ge¬ 
rechnet, die ihren ständigen Sitz bzw. Wohnsitz im Bundes¬ 
gebiet haben. Für die Abgrenzung ist im allgemeinen die 
Staatsangehörigkeit ohne Bedeutung. Ausländische Arbeit¬ 
nehmer mit Wohnsitz in der Bundesrepublik zählen deshalb 
zu den inländischen Wirtschaftseinheiten. Ebenso ist es un¬ 
erheblich, ob die Wirtschaftseinheiten eigene Rechtspersön¬ 
lichkeit haben. Ständig im Inland befindliche Produktions¬ 
stätten, Verwaltungseinrichtungen usw. zählen deshalb zu 
den inländischen Wirtschaftseinheiten, unabhängig von den 
Eigentumsverhältnissen; umgekehrt gehören ständig im Aus¬ 
land gelegene Produktionsstätten, Verwaltungseinrichtungen 
usw. im Eigentum von Inländern nicht zu den inländischen 
Wirtschaftseinheiten. 

Ausnahmen von dieser Regel bilden u. a. diplomatische und 
konsularische Vertretungen sowie Streitkräfte. Diplomatische 
und konsularische Vertretungen des Bundes im Ausland 
zählen stets zu den inländischen Wirtschaftseinheiten der 
Bundesrepublik Deutschland, umgekehrt werden ausländische 
diplomatische und konsularische Vertretungen sowie auslän¬ 
dische Streitkräfte und deren Versorgungseinrichtungen im 
Bundesgebiet nicht zu den inländischen wirtschaftlichen 
Institutionen gerechnet. 

Von inländischen Wirtschaftseinheiten ausgerüstete und 
betriebene Schiffe, Luftfahrzeuge, Bohrinseln usw. gelten als 
inländische Produktionsstätten, unabhängig von den Eigen¬ 
tumsverhältnissen. Zu den Investitionen in Schiffen usw. 
rechnen die von inländischen Wirtschaftseinheiten gekauften 
Schiffe usw. 

In den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen wird 
zwischen dem Inlands- und dem Inländerkonzept unterschie¬ 
den. Diese Unterscheidung bezieht sich nicht unmittelbar auf 
die Abgrenzung der Volkswirtschaft, sondern wird zur 
näheren Kennzeichnung bestimmter Einkommens-, Ausgaben- 
und Erwerbstätigkeitsbegriffe verwendet. Bei den Einkom¬ 
men besagt das Inlandskonzept, daß es sich um Einkommen 
handelt, die bei inländischen Wirtschaftseinheiten entstanden 
sind. Man spricht deshalb im Zusammenhang mit den im 
Inland entstandenen Erwerbs- und Vermögenseinkommen 
auch vom Inlandsprodukt. Das Inländerkonzept bezieht sich 
bei der Darstellung der Einkommen hingegen auf die den 
inländischen Wirtschaftseinheiten zugeflossenen Einkommen, 
unabhängig davon, ob diese Einkommen bei inländischen 
Wirtschaftseinheiten oder bei Einheiten entstanden sind, die 
nicht zur eigenen Volkswirtschaft gehören. Die im Inland ent¬ 
standenen, jedoch nicht von Inländern empfangenen Ein¬ 
kommen werden beim Inländerkonzept nicht mitgerechnet. 
Die Summe der Erwerbs- und Vermögenseinkommen, die von 
inländischen Wirtschaftseinheiten letztlich (d. h. nach Abzug 
der von ihnen geleisteten Erwerbs- und Vermögenseinkom¬ 
men) verdient bzw. empfangen wurden, stellt das Sozial¬ 
produkt (Inländerprodukt) dar. Inlands- und Inländerkonzept 
werden ferner bei den Käufen der privaten Haushalte unter¬ 
schieden. Hier mißt das Inlandskonzept die bei inländischen 
Wirtschaftseinheiten getätigten Käufe für den Privaten Ver¬ 
brauch, unabhängig davon, ob die kaufenden Haushalte in¬ 
ländische Wirtschaftseinheiten sind oder nicht. Das Inländer¬ 
konzept erfaßt hingegen die Käufe (im Inland oder außer¬ 
halb) aller privaten Haushalte, die zu den Inländern rechnen. 
Bei den Erwerbstätigen schließlich verwendet man das In¬ 
landskonzept für die bei inländischen Wirtschaftseinheiten 
Beschäftigten (Arbeitsortkonzept), das Inländerkonzept da¬ 
gegen für die erwerbstätigen Inländer (Wohnortkonzept). 

2. Darstellungseinheit 

Die Wirtschaftseinheiten können in verschiedener Form 
und Abgrenzung erfaßt werden. Als Einheiten kommen z. B. 
im Bereich der gewerblichen Wirtschaft in Betracht: Unter¬ 
nehmenszusammenschlüsse (Konzerne, Organschaften usw.), 
Unternehmen, örtliche Einheiten, fachliche Einheiten oder 
örtlich und zugleich fachlich abgegrenzte Einheiten (im Eng¬ 
lischen als „establishments" bezeichnet). Die Wahl der zweck¬ 
mäßigsten Darstellungseinheit bildet eines der schwierigsten 
Probleme der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen und 
wird von analytischen und statistisch-technischen Gesichts¬ 
punkten bestimmt. 

In den Konten und Standardtabellen der Bundesrepublik 
dienen als Darstellungseinheit die kleinsten Institutionen, die 
selbst bilanzieren (Unternehmen) bzw. die eine eigene Haus¬ 
halts- und ggf. Vermögensrechnung aufstellen (z. B. Gebiets¬ 
körperschaften, Kirchen, private Haushalte). Landwirtschaft¬ 
liche Betriebe gelten, auch wenn sie zusammen mit gewerb¬ 
lichen Betrieben einem einzelnen Eigentümer gehören, stets 
als selbständige Einheit. Eine wesentliche Ausnahme von der 
allgemeinen Regel betrifft die Wohnungsvermietung. Die hier¬ 
mit verbundenen Tätigkeiten werden, durch das statistische 
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Ausgangsmaterial bedingt, stets isoliert von den übrigen 
Tätigkeiten der Unternehmen, des Staates usw. betrachtet 
und in einem besonderen Bereich zusammengefaßt. 

In den Input-Output-Tabellen werden dagegen stärker nach 
fachlichen Gesichtspunkten abgegrenzte Einheiten benötigt, 
die möglichst homogen im Hinblick auf die Produktionstech¬ 
nik und Inputstruktur sind, z. T. auch hinsichtlich der Ver¬ 
wendung der Güter. Es ist in diesem Zusammenhang zu be¬ 
achten, daß Angaben über die Einkommensverteilung und 
-Umverteilung sowie über die Finanzierung, die sich im 
Prinzip nur für selbstbilanzierende Einheiten ermitteln lassen, 
nicht Gegenstand der Darstellung in Input-Output-Rechnun¬ 
gen sind. 

3. Sektorengliederung 

Die kleinsten Darstellungseinheiten werden nach der Art 
ihres wirtschaftlichen Verhaltens gruppiert und zusammen¬ 
gefaßt. Es wird davon ausgegangen, daß das wirtschaftliche 
Verhalten der Wirtschaftseinheiten weitgehend von zwei 
Faktoren bestimmt wird, nämlich einerseits von der Art der 
von ihnen vorwiegend ausgeübten bzw. von der besonderen 
Kombination der bei ihnen vereinigten Tätigkeiten und 
andererseits von ihrer Stellung zum Markt und den daraus 
resultierenden Finanzierungsmöglichkeiten. In den Konten 
werden die Darstellungseinheiten (kleinste selbstbilanzie¬ 
rende Einheiten) zu folgenden Sektoren zusammengefaßt: 

1 Unternehmen 

11 Produktionsunternehmen 

12 Kreditinstitute 

13 Versicherungsunternehmen 

2 Staat 
21 Gebietskörpersdiaften 

22 Sozialversicherung 

3 Private Haushalte und private Organisationen 
ohne Erwerbscharakter 

31 Private Haushalte 

32 Private Organisation ohne Erwerbscharakter. 

Die Sektornummern geben die im Kontensystem verwen¬ 
dete Klassifizierung wieder. 

Die Unternehmen reichen von den landwirtschaftlichen 
Unternehmen über die gewerblichen bis zu den freien 
Berufen. Sie sind dadurch charakterisiert, daß sie in erster 
Linie Waren und Dienstleistungen produzieren (und vertei¬ 
len) und sie gegen ein Entgelt, das mindestens die Kosten 
deckt, auf dem Markt absetzen. Unter den Unternehmen 
heben sich die Kreditinstitute durch ihre besondere Stellung 
auf dem Geld- und Kapitalmarkt (im weitesten Sinne) und die 
Versicherungsunternehmen, die mit ihren Prämieneinnahmen 
und Versicherungsleistungen eine besondere Art der Umver¬ 
teilung bewirken, von den übrigen Unternehmen (Produk¬ 
tionsunternehmen) ab und bilden eigene Sektoren (Unter¬ 
sektoren). 

Zumeist unabhängig vom Marktgeschehen erfüllt der Staat 
durch seine Verwaltungsleistungen, seine Maßnahmen zur 
Umverteilung von Einkommen und Vermögen (Subventionen, 
Renten, Entschädigungen usw.) und seine Kreditpolitik vieler¬ 
lei Gemeinschaftsaufgaben. Innerhalb des Staatssektors 
unterscheiden sich Gebietskörperschaften und Sozialversiche¬ 
rung in ihrer Aufgabenstellung und stellen innerhalb des 
Staatssektors getrennte Sektoren (Untersektoren) dar. 

Die privaten Haushalte treten in erster Linie als Anbieter 
von Arbeitskräft, als letzte Käufer von Ver- und Gebrauchs¬ 
gütern und als Anleger von Ersparnissen auf. Ihre Einnahmen 
sind aber nicht allein vom Markt abhängig, denn neben Ein¬ 
kommen aus Erwerbstätigkeit und Vermögen spielen auch 
Einnahmen aus Übertragungen (Renten, Pensionen, Unter¬ 
stützungen usw.) eine Rolle. 

Bei den privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter, 
die in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen im all¬ 
gemeinen mit den privaten Haushalten zusammengefaßt wer¬ 
den müssen, da statistische Angaben für einen getrennten 
Nachweis noch fehlen, handelt es sich um Organisationen, 
Verbände, Vereine, Institute usw., die nicht zum staatlichen 

Sektor gehören, deren Leistungen aber ebenfalls überwie¬ 
gend nicht gegen spezielles Entgelt verkauft werden; sie be¬ 
streiten ihre Aufwendungen hauptsächlich aus Beiträgen und 
Zuwendungen privater Haushalte. 

Die Definition und Abgrenzung der Sektoren sind im Ab¬ 
schnitt II A beschrieben. 

Die Gesamtheit der Wirtschaftseinheiten, die ihren stän¬ 
digen Sitz (Wohnsitz) außerhalb der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land haben, wird — internationalem Brauch folgend — als 
„übrige Welt" bezeichnet. 

4. Gliederung nach Wirtschaftsbereichen 

In verschiedenen Ausschnitten der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen werden Angaben in einer tieferen Gliede¬ 
rung als nach Sektoren bereitgestellt. Die Beiträge zum 
Bruttoinlandsprodukt z. B. werden in Tabelle 3 auf S. 144 f. 
in der Gliederung nach 31 Wirtschaftsbereichen nachgewiesen. 
Diesen Ergebnissen liegen die gleichen Darstellungseinheiten 
zugrunde, wie sie im Abschnitt IV B für die Sektorengliede¬ 
rung beschrieben wurden. Die kleinsten Darstellungseinhei¬ 
ten (Unternehmen usw.) sind nach dem Schwerpunkt ihrer 
wirtschaftlichen Tätigkeit den Bereichen zugeordnet. Die Be¬ 
stimmung des Schwerpunkts folgt den in den Erläuterungen 
zur Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1961, auf den 
Seiten 9 ff. beschriebenen Richtlinien. Die Wirtschaftsbereiche 
sind in Übersicht 3 anhand der Systematik der Wirtschafts¬ 
zweige, Ausgabe 1961, erläutert. 

5. Gliederung der Unternehmen nach der Reditsform 

Für die Unterteilung der Unternehmereinkommen in ver¬ 
teilte und unverteilte Einkommen ist die Unterscheidung von 
Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit und ohne 
eigene Rechtspersönlichkeit von Bedeutung. Die unverteilten 
Gewinne des Unternehmenssektors beziehen sich grundsätz¬ 
lich nur auf Gewinne der Unternehmen mit eigener Rechts¬ 
persönlichkeit. Bei den Unternehmen ohne eigene Rechts¬ 
persönlichkeit schließen die verteilten Gewinne auch die von 
den Eigentümern im Unternehmen belassenen Gewinnanteile 
(niditentnommene Gewinne) ein. 

Zu den Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit ge¬ 
hören: Kapitalgesellschaften (vor allem Aktiengesellschaften 
und Gesellschaften mit beschränkter Haftung), Genossen¬ 
schaften, Versicherungsvereine auf Gegenseitigkeit, Körper¬ 
schaften des öffentlichen Rechts (z. B. die Bundesbank, öffent¬ 
lich-rechtliche Versicherungsanstalten) sowie rechtsfähige 
Vereine und Stiftungen. Die Körperschaften des öffentlichen 
Rechts und rechtsfähigen Vereine und Stiftungen sind aller¬ 
dings nur soweit einbezogen, wie auf sie die Definition der 
Unternehmen zutrifft. Zu den Unternehmen mit eigener 
Rechtspersönlichkeit werden in den Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen auch die Bundesbahn und Bundespost als 
Sondervermögen des Bundes gerechnet. Wie Unternehmen 
mit eigener Rechtspersönlichkeit werden ferner öffentliche 
Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit behandelt 
(z. B. öffentliche Versorgungs- und Verkehrsbetriebe), soweit 
ihre Einnahmen und Ausgaben nicht brutto im Haushalt der 
betreffenden Gebietskörperschaften gebucht werden. Diese 
Unternehmen gehören nach dem ESVG zu den Quasi-Kapital¬ 
gesellschaften, die mit den Unternehmen mit eigener Rechts¬ 
persönlichkeit zusammengefaßt werden.14) 

Die Masse der Unternehmen ohne eigene Rechtspersön¬ 
lichkeit bilden die Personengesellschaften und Einzelunter¬ 
nehmen (Landwirte, Gewerbetreibende, freiberuflich Tätige 
usw.). Zu den Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit 
zählen auch die brutto mit ihren Einnahmen und Ausgaben 
in den Haushalten der Gebietskörperschaften gebuchten 

“) Neben diesen öffentlichen Quasi-Kapitalgesellschaften gibt es im ESVG 
auch privatrechtliche Quasi-Kapitalgesellschaften, nämlich relativ große 
Personengesellschaften und Einzelunternehmen, die eine von ihren Eigen¬ 
tümern losgelöste, vollständige Buchführung besitzen. Auch sie werden im 
ESVG mit den Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit zusammen¬ 
gefaßt. In der Bundesrepublik liegen zur Zeit für einen Nachweis dieser 
Gruppe von Unternehmen keine ausreichenden statistischen Unterlagen vor. 
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Übersicht 3: Gliederung der Wirtschaftsbereiche in der Sozialproduktsberechnung 

Unternehmen 

Systematik der Wirtschaftszweige (Ausgabe 1961) 

Bereich 
Bezeichnung Nummer 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei; Produzie¬ 
rendes Gewerbe; Handel; Verkehr und Nachrichtenübermittlung; 
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe; Dienstleistungen, 
soweit von Unternehmen und Freien Berufen erbracht (einschl. 
Arbeitgeberverbände, Berufsorganisationen und Wirtschafts¬ 
verbände, öffentlich-rechtlicher Wirtschafts- und Berufsvertre¬ 
tungen und der von ihnen betriebenen Schulen, Krankenhäuser 
u. ä. Anstalten und Einrichtungen; Einfuhr- und Vorratsstellen) ') 

0-7 (einschl. 80 41 2), 80 502), 
80 60 2); T. a. 9. 70 0) *) 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 0 

Landwirtschaft 

Forstwirtschaft 

Fischerei, gewerbl. Gärtnerei 
und Tierhaltung 

Allgemeine Landwirtschaft; Garten- und Weinbau, Landwirtschaft¬ 
liche Tierhaltung und -zucht; Dienstleistungen auf der land- und 
forstwirtschaftlichen Erzeugerstufe 

Forstwirtschaft 

Fischerei und Fischzucht, gewerbliche Gärtnerei und gewerbliche 
Tierhaltung 

00 0 -00 2; 00 9 

00 5 

05 

Warenproduzierendes Gewerbe 

Energiewirtschaft und Bergbau 

Energiewirtschaft und Wasser¬ 
versorgung 

Bergbau 

Produzierendes Gewerbe 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung, Bergbau 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung 

Bergbau 

1-3 

1 

10 

11 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Bau¬ 
gewerbe) 

Chemische Industrie, Mineralöl¬ 
verarbeitung usw. 

Gewinnung und Verarbeitung von 
Steinen und Erden; Feinkeramik 
und Glasgewerbe 

Eisen- und NE-Metallerzeugung 
und -bearbeitung 

Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 

Chemische Industrie (einschl. Kohlenwertstoffindustrie) und Mineral¬ 
ölverarbeitung; Kunststoff-, Gummi- und Asbestverarbeitung 

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden; Feinkeramik 
und Glasgewerbe 

Eisen- und NE-Metallerzeugung, Gießerei und Stahlverformung 

Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau 

2 

20; 21 

22 

23 

24 

Elektrotechnik, Feinmechanik, 
Herstellung von EBM-Waren usw. 

Holz-, Papier- und Druckgewerbe 

Elektrotechnik, Feinmechanik und Optik; Herstellung von EBM- 
Waren, Musikinstrumenten, Sportgeräten, Spiel- und Schmuck¬ 
waren 

Holz-, Papier- und Druckgewerbe 

Textilgewerbe Textilgewerbe 27 5 

Leder- und Bekleidungsgewerbe 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 

Herstellung, Zurichtung und Veredlung von Leder; Lederverarbei¬ 
tung (ohne Herstellung von Schuhen); Herstellung und Reparatur 
von Schuhen aus Leder und Textilien; Bekleidungsgewerbe; 
Polsterei und Dekorateurgewerbe 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 

27 (ohne 27 5) 

28-29 

Baugewerbe 

Bauhauptgewerbe 

Ausbau- und Bauhilfsgewerbe 

Baugewerbe 

Bauhauptgewerbe 

Ausbau- und Bauhilfsgewerbe 

3 

30 

31 

Handel und Verkehr 

Handel 

Großhandel, Handelsvermittlung 

Einzelhandel 

Handel; Verkehr und Nachrichtenübermittlung (einschl. Postscheck - 
und Postsparkassenämter; Einfuhr- und Vorratsstellen) 

4; 5 (einschl. 60 6; 
T. a. 9. 70 0) 

Handel (einschl. Einfuhr- und Vorratsstellen) 

Großhandel; Handelsvermittlung (einschl. Einfuhr- und Vorrats¬ 
stellen) 

4 (einschl. T. a. 9. 70 0) 

46-41; 42 (einschl. 
T. a. 9. 70 0) 

Einzelhandel 43 

Verkehr und Nachrichtenübermittlung 

Eisenbahnen 

Verkehr- und Nachrichtenübermittlung (einschl. Postscheck- und 
Postsparkassenämter) 

Eisenbahnen 

5 (einschl. 60 6) 

50 0 

Schiffahrt, Wasserstraßen, Häfen 

übriger Verkehr 

Nachrichtenübermittlung 
(Deutsche Bundespost) 

Binnenschiffahrt, -Wasserstraßen und -häfen; See- und Küsten¬ 
schiffahrt, Seehäfen 

Straßenverkehr; Luftfahrt, Flugplätze; Transport in Rohrleitungen; 
Spedition, Lagere! und Verkehrsvermittlung 

Deutsche Bundespost (einschl. Postscheck- und Postsparkassenämter) 

50 2; 50 3 

50 1; 50 4; 50 5; 50 9 

50 7 (einschl. 60 6) 

Dienstleistungsunternehmen 

Kreditinstitute und Versicherungs¬ 
unternehmen 

Kreditinstitute u. ä. 

Versicherungsunternehmen 

Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe (ohne Postscheck- und 
Postsparkassenämter); Dienstleistungen, soweit von Unternehmen 
und Freien Berufen erbracht (einschl. Arbeitgeberverbände, Be¬ 
rufsorganisationen und Wirtschaftsverbände, öffentlich-rechtlicher 
Wirtschafts- und Berufsvertretungen und der von. ihnen betriebe¬ 
nen Schulen, Krankenhäuser u. ä. Anstalten und Einrichtungen) *) 

Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe (ohne Postscheck- und 
Postsparkassenämter; Effektenbörsen, Vermittlung von Bank- und 
Effektengeschäften; Vermittlung von Versicherungen) 

Kredit- und sonstige Finanzierungsinstitute (ohne Postscheck- und 
Postsparkassenämter; Effektenbörsen, Vermittlung von Bank- und 
Effektengeschäften) 

Versicherungsgewerbe (ohne Vermittlung von Versicherungen) 

6 (ohne 60 6); 
7 (einschl. 80 41 2), 
80 50 2), 80 60 2))J) 

6 (ohne 60 6; 60 9; 61 9) 

60 (ohne 60 6; 60 9) 

61 (ohne 61 9) 

Wohnungsvermietung Wohnungsvermietung1) T. a. 71 70!) 
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Übersicht 3: Gliederung der Wirtschaftsbereidie in der Sozialproduktsberechnung 

Systematik der Wirtschaftszweige (Ausgabe 1961) 

Bereich 
Bezeichnung Nummer 

Sonstige Dienstleistungen Dienstleistungen, soweit von Unternehmen und Freien Berufen 
erbracht (einschl. Effektenbörsen, Vermittlung von Bank- und 
Effektengeschäften; Vermittlung von Versicherungen; Arbeit¬ 
geberverbände, Berufsorganisationen und Wirtschaftsverbände, 
öffentlich-rechtlicher Wirtschafts- und Berufsvertretungen und der 
von ihnen betriebenen Schulen, Krankenhäuser u. ä. Anstalten 
und Einrichtungen; ohne Wohnungsvermietung4)) 

7 {einschl. 60 9; 61 9; 80 412), 
80 502), 80 602); ohne T. a. 
71 704) ) 

Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe 70 0 

Wissenschaft, Bildung, Kunst und 
Publizistik 

Wissenschaft, Bildung, Erziehung und Sport; Kunst, Theater, Film, 
Rundfunk und Fernsehen; Verlags-, Literatur- und Pressewesen 

70 6-70 8 

Gesundheits- und Veterinärwesen Gesundheitswesen; Veterinärwesen 71 0; 71 1 

übrige Dienstleistungen Wäscherei und Reinigung (einschl. Sdiornsteinfegergewerbe); Fri¬ 
seur- und sonstige Körperpflegegewerbe; Rechtsberatung, Wirt¬ 
schaftsberatung und -prüfung; Architektur- und Ingenieurbüros, 
Laboratorien und ähnliche Institute; Wirtschaftswerbung (ohne 
Ausstellungs- und Messewesen); Grundstücks- und Wohnungs¬ 
wesen, Vermögensverwaltung; Sonstige Dienstleistungen (einschl. 
Effektenbörsen, Vermittlung von Bank- und Effektengeschäften; 
Vermittlung von Versicherungen; Arbeitgeberverbände, Berufs¬ 
organisationen und Wirtschaftsverbände, öffentlich-rechtliche 
Wirtschafts- und Berufsvertretungen und der von ihnen betrie¬ 
benen Schulen, Krankenhäuser u. ä. Anstalten und Einrichtungen; 
ohne Wohnungsvermietung4)) 

70 1; 20 2; 71 2-71 8 (einschl. 
60 9; 61 9; 80 41 2), 80 502), 
80 602); ohne T. a. 71 704)) 

Staat 

Gebietskörperschaften 

Sozialversicherung 

Gebietskörperschaften3) und Sozialversicherung (ohne Einfuhr- und 
Vorratsstellen; Vertretungen fremder Staaten in der Bundes¬ 
republik; inter- und supranationale Organisationen — mit Be¬ 
hördencharakter —) 4) 

Gebietskörperschaften3) (ohne Einfuhr- und Vorratsstellen; Ver¬ 
tretungen fremder Staaten in der Bundesrepublik; inter- und 
supranationale Organisationen — mit Behördencharakter —)4) 

Sozialversicherung4) 

93) (ohne T. a. 9. 70 0; 9.9)4) 

93) (ohneT. a. 9. 700; 9. 9)4) 

964) 

Private Haushalte und private 
Organisationen ohne Erwerbs- 
Charakter 

Private Haushalte (häusliche Dienste) 

Organisationen ohne Erwerbscharakter und Private Haushalte (ohne 
Arbeitgeberverbände, Berufsorganisationen und Wirtschaftsver¬ 
bände, öffentlich-rechtliche Wirtschafts- und Berufsvertretungen 
und die von ihnen betriebenen Schulen, Krankenhäuser u. ä. An¬ 
stalten und Einrichtungen)4) 

Private Haushalte4) 

8 (ohne 80 41 2), 
80 502), 80 60-) ) 4) 

854) 

Private Organisationen ohne Erwerbscharakter Organisationen ohne Erwerbscharakter (ohne Arbeitgeberverbände, 
Berufsorganisationen und Wirtschaftsverbände, öffentlich-recht¬ 
liche Wirtschafts- und Berufsvertretungen und die von ihnen 
betriebenen Schulen, Krankenhäuser u. ä. Anstalten und Einrich¬ 
tungen) 4) 

80 (ohne 80 41 2), 
80 502), 80 602)) 4) 

J) In den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen umfaßt der den Dienstleistungsunternehmen zugeordnete Bereich „Wohnungsvermietung“ außer der 
gewerblichen Wohnungsvermietung im Wirtschaftszweig Grundstücks- und Wohnungswesen (T. a. 71 70) die gewerbliche Wohnungsvermietung von 
Einheiten, die nach dem Schwerpunkt ihrer wirtschaftlichen Tätigkeit anderen Bereichen zugeordnet sind, sowie die nichtgewerbliche Wohnungsvermietung 
einschl. der Nutzung von Eigentümerwohnungen. — *) Einschl. der von ihnen betriebenen Schulen, Krankenhäuser u. ä. Anstalten und Einrichtungen 
(T. a. .. .5-9). — 3) Ohne Unternehmen im Eigentum der Gebietskörperschaften. — 4) Vgl. auch Fußnote 1. 

öffentlichen Unternehmen (z. B. land- und forstwirtschaftliche 
Betriebe). Ferner rechnet zu dieser Gruppe die Wohnungs¬ 
vermietung durch private Haushalte (einschl. der Nutzung 
von Eigentümerwohnungen). 

C. Die wirtschaftlichen Tätigkeiten 
und ihre kontenmäßige Darstellung 

1. Das Kontensystem 

Den allgemeinen Rahmen für den Aufbau der Volkswirt¬ 
schaftlichen Gesamtrechnungen bildet das Kontensystem. 
Für jeden Sektor ist eine Reihe von Konten eingerichtet, die 
in übersichtlicher, vergleichbarer Form einen Überblick über 
die wirtschaftlichen Tätigkeiten und damit verbundenen Vor¬ 
gänge der zu Sektoren zusammengefaßten Wirtschaftseinhei¬ 
ten geben. Daneben enthält das Kontensystem für die Dar¬ 
stellung der Güterströme ein zusammengefaßtes Güterkonto, 
das das Aufkommen und die Verwendung der Güter (Waren 
und Dienstleistungen) in der gesamten Volkswirtschaft zeigt, 
sowie ein zusammengefaßtes Konto der übrigen Welt, auf 
dem die wirtschaftlichen Vorgänge der übrigen Welt mit in¬ 
ländischen Wirtschaftseinheiten nachgewiesen werden. Das 
zusammengefaßte Güterkonto ist die hauptsächliche Naht¬ 
stelle zu den Input-Output-Tabellen. 

Die Sektorkonten werden aufgrund der verschiedenen 
wirtschaftlichen Tätigkeiten gebildet. Da fast alle Tätigkei¬ 

ten bei sämtlichen Wirtschaftseinheiten Vorkommen, wenn 
auch in ganz verschiedenem Ausmaße, sind für jeden Sektor 
die gleichen Konten eingerichtet worden. Das Kontensystem 
enthält somit 

— ein zusammengefaßtes Güterkonto (Konto 0), 

— Sektorkonten, die für jeden Sektor (bzw. Untersektor) 
folgende Ausschnitte des wirtschaftlichen Geschehens 
zeigen: 
Kontengruppe 1; 

Kontengruppe 2: 

Kontengruppe 3: 

Kontengruppe 4: 

Kontengruppe 5: 

Kontengruppe 6: 

Kontengruppe 7; 

Produktion von Waren und Dienstleistungen, 

Entstehung von Erwerbs- und Vermögens¬ 
einkommen, 

Verteilung von Erwerbs- und Vermögens¬ 
einkommen, 

Umverteilung von Einkommen, 

Verwendung der Einkommen, 

Vermögensbildung, 

Veränderung der Forderungen und Verbind¬ 
lichkeiten, 

— ein zusammengefaßtes Konto der übrigen Welt 
(Konto 8). Es erfaßt alle Vorgänge zwischen der übrigen 
Welt und sämtlichen inländischen Sektoren. Das Konto 
stellt diese Vorgänge aus der Sicht der übrigen Welt 
dar. 

Einen schematischen Überblick über alle z. Z. eingerichteten 
Konten gibt Übersicht 1 in Abschnitt II B. Die dort aufgeführ¬ 
ten Nummern der Sektorkonten kennzeichnen sowohl den 
Sektor als auch die Kontengruppe. An erster Stelle ist die 
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Sektornummer aufgeführt, nach dem Querstrich folgt die 
Nummer der Kontengruppe. Konto 11—3 z. B. ist ein Konto 
des Sektors Produktionsunternehmen, und zwar das Konto 
zur Darstellung der Verteilung der Erwerbs- und Vermögens¬ 
einkommen (Kontengruppe 3) dieses Sektors. Für die Sektor¬ 
konten sind in der Übersicht 1 folgende Kurzbezeichnungen 
verwendet: 

Produktionskonten (Kontengruppe 1), 

Einkommensentstehungskonten (Kontengruppe 2), 

Einkommensverteilungskonten (Kontengruppe 3), 

Einkommensumverteilungskonten (Kontengruppe 4), 

Einkommensverwendungskonten (Kontengruppe 5), 

Vermögensveränderungskonten (Kontengruppe 6) und 

Finanzierungskonten (Kontengruppe 7). 

Wie Übersicht 1 zeigt, können z. Z. noch keine getrennten 
Konten für private Organisationen ohne Erwerbscharakter 
für die Kontengruppen 3 bis 7 aufgestellt werden. An der 
Ermittlung der hierfür erforderlichen Angaben wird gear¬ 
beitet. 

Einen ersten Überblick über den Inhalt der Konten gibt das 
in Übersicht 2 im Abschnitt II C dargestellte Rahmenschema 
der Kontenpositionen. Es bezieht sich auf alle Arten von 
wirtschaftlichen Vorgängen, faßt diese der Übersichtlichkeit 
wegen jedoch zu relativ großen Gruppen zusammen. Die 
Positionsnummern der Kontengruppen 1 bis 7 werden für 
jeden Sektor ohne Unterschied angewendet. Die beteiligten 
Sektoren sind an der Buchungsnummer zu erkennen, die 
außer der Positionsnummer die Nummer des Sektors enthält 
(siehe Abschnitt I des Tabellenteils). Die Sektornummer ist 
vorangestellt und durch einen Querstrich von der Positions¬ 
nummer getrennt. Die Buchungsnummer 11—3.10 z. B. bezieht 
sich auf die von Produktionsunternehmen (Untersektor 11) 
geleisteten Einkommen aus unselbständiger Arbeit (Positions- 
Nr. 3.10). Die Positionsnummern enthalten zunächst den Hin¬ 
weis auf die Kontengruppe, anschließend, durch einen Punkt 
abgetrennt, eine laufende Nummer. Die Positionen der linken 
Seite der Konten haben laufende Nummern bis 49, die der 
rechten Seite von 50 bis 99. Die laufende Nummer 49 nennt 
stets den abschließenden Kontensaldo, die Nummer 50 den 
von der vorhergehenden Kontengruppe übernommenen 
Saldo. Position 5.49 z. B. kennzeichnet die Ersparnis auf dem 
Einkommensverwendungskonto, Position 6.50 die Ersparnis 
auf dem Vermögensveränderungskonto. 

Auf den Konten ist zugleich die Gegenbuchungsnummer 
angegeben. Sie läßt erkennen, welcher andere Sektor von 
dem Vorgang berührt wird, ob der Partner ggf. nicht zur 
eigenen Volkswirtschaft gehört (Gegenbuchung auf dem 
Konto der übrigen Welt) oder ob der Strom auf einem Konto 
desselben Sektors gegengebucht wird. Der Nachweis von 
Sektor zu Sektor läßt besonders deutlich die Verflechtungen 
in der Volkswirtschaft erkennen, ist jedoch nicht bei allen 
Positionen möglich. Bei den Güterströmen z. B. muß aus 
Mangel an statistischem Ausgangsmaterial weitgehend auf 
diesen Nachweis verzichtet werden. Bei den Erwerbs- und 
Vermögenseinkommen und Übertragungen kann bei der 
Gegenbuchung im allgemeinen nur einer der drei großen 
Sektoren (Unternehmen, Staat, private Haushalte und private 
Organisationen ohne Ewerbscharakter) angegeben werden, 
nicht jedoch der betreffende Untersektor. 

Das Kontensystem wird in unterschiedlicher Sektorengliede¬ 
rung aufgestellt. Einen raschen Überblick vermittelt das ver¬ 
einfachte Kontensystem (Abschnitt I A des Tabellenteils), in 
dem nur die drei großen Sektoren Unternehmen, Staat und 
private Haushalte einschl. privater Organisationen ohne Er¬ 
werbscharakter unterschieden werden. Daneben enthält es 
das zusammengefaßte Güterkonto und das zusammengefaßte 
Konto der übrigen Welt. Es ist nur vereinfacht im Hinblick auf 
die Sektorengliederung, nicht jedoch hinsichtlich der nachge¬ 
wiesenen Tätigkeiten und Vorgänge. Diese entsprechen, unab¬ 
hängig von der Sektorengliederung, stets dem Rahmen¬ 
schema. Im vereinfachten Kontensystem werden, mit Aus¬ 
nahme der Güterströme und der Veränderung der Forderun¬ 
gen und Verbindlichkeiten, u. a. die Beziehungen von 
Sektor zu Sektor gezeigt. 

In Abschnitt I B des Tabellenteils sind die Sektorkonten in 
erweiterter Sektorengliederung dargestellt, d. h. in der Gliede¬ 
rung der Untersektoren (Sektoren mit zweistelliger Sektor¬ 
nummer). Wie bereits erwähnt, können die Beziehungen von 
Untersektor zu Untersektor im allgemeinen nicht nachge¬ 
wiesen werden, sondern nur der Untersektoren zu einem der 
großen Sektoren (bzw. zur übrigen Welt). 

Die in den Abschnitten I C und I D des Tabellenteils für 
den Unternehmens- und Staatssektor dargestellten Konten 
zeigen, wie die Untersektoren an jeder einzelnen Position 
beteiligt sind. In den Staatskonten sind auch die Anteile des 
Bundes, der Länder und der Gemeinden aufgeführt. 

Konsolidierte Sektorkonten für die gesamte Volkswirt¬ 
schaft enthält — ergänzend zum vereinfachten Kontensystem 
— Abschnitt I E des Tabellenteils. In dieser Darstellung sind 
die wirtschaftlichen Vorgänge entsprechend dem Rahmen¬ 
schema für alle Sektoren zusammengefaßt, jedoch in einer 
jeden Kontengruppe nach Kürzung aller Vorgänge zwischen 
inländischen Wirtschaftseinheiten, Vorgänge innerhalb oder 
zwischen inländischen Sektoren, die auf verschiedenen Konten¬ 
gruppen nachgewiesen werden, fallen — ebenso wie die 
Kontensalden — nicht unter die gesamtwirtschaftliche Kon¬ 
solidierung. Da aus statistischen Gründen auf den Produktions¬ 
konten die Produktionswerte und Vorleistungen nicht kon¬ 
solidiert nachgewiesen werden können, sind diese Konten aus 
der Darstellung fortgelassen. 

Die Konten der einzelnen Sektoren enthalten, soweit ein 
statistischer Nachweis möglich ist, auch Vorgänge zwischen 
den wirtschaftlichen Institutionen des betreffenden Sektors 
auf ein und demselben Sektorkonto. Diese Ströme sind jedoch 
nach Möglichkeit getrennt ausgewiesen (sie sind an der Gegen¬ 
buchungsnummer zu erkennen), um eine sektorale Konsoli¬ 
dierung zu ermöglichen, die die Beziehungen zwischen den 
Sektoren deutlich macht. Allerdings lassen sich die Güter¬ 
transaktionen zwischen wirtschaftlichen Einheiten desselben 
Sektors in der Regel nicht getrennt darstellen. Auch z. B. hin¬ 
sichtlich der Veränderung der Forderungen und Verbindlich¬ 
keiten in Wertpapieren ist der Nachweis von Sektor zu Sek¬ 
tor nicht möglich. Die nachgewiesenen innersektoralen 
Ströme sind in einigen Fällen unvollständig. So umfassen 
z. B. die Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Ver¬ 
mögen innerhalb des Unternehmenssektors keine betreffen¬ 
den Einkommen zwischen Produktionsunternehmen, sondern 
nur Unternehmer- und Vermögenseinkommen, die Kredit¬ 
institute und Versicherungsunternehmen leisten bzw. empfan¬ 
gen. Soweit überhaupt keine Vorgänge zwischen Einheiten 
desselben Sektors nachgewiesen werden, bedeutet das nicht, 
daß derartige Ströme auch in Wirklichkeit nicht Vorkommen. 
Käufe und Übertragungen innerhalb des Haushaltssektors 
z. B. können wegen fehlender statistischer Angaben nicht in 
die Darstellung einbezogen werden. 

2. Umfang und Stadium der Erfassung 
der wirtschaftlichen Vorgänge 

Die in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen nach¬ 
gewiesenen wirtschaftlichen Vorgänge spielen sich teils zwi¬ 
schen einzelnen Wirtschaftseinheiten, teils innerhalb dieser 
Einheiten ab. Bei den ersteren — auch Transaktionen genannt 
— ist zwischen Marktvorgängen und Vorgängen, die sich 
außerhalb des Marktes vollziehen, zu unterscheiden. Da in 
einer Marktwirtschaft das Marktgeschehen im Mittelpunkt 
der Wirtschaftsbeobachtung und Wirtschaftspolitik steht, ist 
das Kontensystem als allgemeiner Rahmen der amtlichen 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen auf die Erfassung 
der Marktvorgänge konzentriert. Die Darstellung geht aber 
in verschiedener Hinsicht darüber hinaus, um wesentliche 
Teile des Wirtschaftsablaufs, die außerhalb des Marktes lie¬ 
gen, wie etwa die Einkommensumverteilung über den Staat, 
nicht unberücksichtigt zu lassen. 

Um ein geschlossenes Bild der Güter- und Einkommens¬ 
vorgänge zu geben, ist z. B. der Eigenverbrauch der Unter¬ 
nehmer (im eigenen Unternehmen produzierte und im priva¬ 
ten Haushalt des Unternehmers verbrauchte Erzeugnisse) in 
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der Darstellung enthalten. Ebenso ist die Nutzung von Eigen¬ 
tümerwohnungen einbegriffen, für die der Mietwert in An¬ 
lehnung an die Mieten vergleichbarer Mietwohnungen ge¬ 
schätzt wird. Für Kreditinstitute wird der Produktionswert 
unter Berücksichtigung einer unterstellten Bankgebühr in 
Höhe der Differenz zwischen Ertragszinsen (einschl. sonstiger 
Vermögenseinkommen) und Aufwandszinsen berechnet, um 
einen den übrigen Bereichen vergleichbaren Beitrag zum In¬ 
landsprodukt nachweisen zu können (hiermit sind bestimmte 
unterstellte Einkommensströme verbunden). In die Darstel¬ 
lung gehen auch die vom Staat und von privaten Organisa¬ 
tionen ohne Erwerbscharakter produzierten Dienstleistungen 
ein, die der Allgemeinheit oder bestimmten Gruppen der Be¬ 
völkerung ohne spezielles Entgelt zur Verfügung gestellt 
werden. Die hauswirtschaftliche Produktionstätigkeit wird da¬ 
gegen wegen der Schwierigkeiten der theoretischen Abgren¬ 
zung, statistischen Erfassung und Bewertung nicht berück¬ 
sichtigt. Zu den Einkommen aus unselbständiger Arbeit, die 
Unternehmen usw. an den Haushaltssektor bzw. an die übrige 
Welt leisten, sei bemerkt, daß Arbeitgeberbeiträge und Ab¬ 
züge von Bruttolöhnen und -gehältern aus analytischen 
Gründen enthalten sind, obwohl die betreffenden Beträge 
vom Arbeitgeber direkt an den Staat abgeführt werden. Für 
die Beamten werden, um ihr Bruttoeinkommen mit dem an¬ 
derer Arbeitnehmergruppen besser vergleichbar darstellen zu 
können, unterstellte Einzahlungen in fiktive Pensionsfonds 
des Staates berechnet. An Übertragungen werden nur Geld¬ 
leistungen nachgewiesen. Hier wird der Grundsatz, die Dar¬ 
stellung weitgehend auf Marktvorgänge zu beschränken, da¬ 
hingehend angewendet, daß Sachübertragungen, wie Sach- 
geschenke zwischen den privaten Haushalten oder mit der 
übrigen Welt, Sachleistungen der Sozialversicherung usw., 
ausgeschlossen bleiben. 

Die wirtschaftlichen Vorgänge finden z. T. innerhalb einer 
bestimmten Periode ihren Abschluß, z. T. gehen sie darüber 
hinaus. Sie können in verschiedenen Stadien erfaßt und dar¬ 
gestellt werden: Güterströme z. B. im Stadium des Eigentums¬ 
übergangs, der tatsächlichen Lieferung, der Rechnungsausstel¬ 
lung, der Bezahlung usw., Einkommensteuern im Stadium 
der Einkommensentstehung, des Fälligwerdens oder der Be¬ 
zahlung der Steuern usw. Im allgemeinen werden in den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen die Vorgänge im 
Zeitpunkt des Entstehens von Forderungen und Verbindlich¬ 
keiten erfaßt. Soweit das statistische Ausgangsmaterial 
Zahlungsvorgänge nachweist, wird versucht, die Ergebnisse 
schätzungsweise auf den Zeitpunkt des Entstehens von Forde¬ 
rungen und Verbindlichkeiten umzurechnen. Dies ist jedoch 
nicht immer möglich (z. B. bei der Aus- und Einfuhr und bei 
den meisten Übertragungen). Auf Besonderheiten (z. B. hin¬ 
sichtlich der angefangenen Bauten) wird bei Erläuterung der 
einzelnen Kontenpositionen hingewiesen. 

3. Die Konten und ihr Zusammenhang 
mit den Standardtabellen 

Dieser Abschnitt gibt einen Überblick über den wesent¬ 
lichen Inhalt der Konten und erläutert den Zusammenhang 
zwischen den Kontenpositionen und den in den Standard¬ 
tabellen dargestellten Tatbeständen. Die Hinweise beziehen 
sich auf die Tabellen des Abschnitts IIB des Tabellenteils. Ein¬ 
gehendere Erläuterungen zum Inhalt der Kontenpositionen 
enthält Abschnitt IV D. 

Zusammengefaßtes Güterkonto (Konto 0) 

Das zusammengefaßte Güterkonto der Volkswirtschaft 
zeiqt auf der linken Seite das Aufkommen an Gütern aus 
inländischer Produktion und Einfuhr, auf der rechten Seite 
die Verwendung dieser Güter, und zwar die Vorleistungen 
der inländischen Produzenten, den letzten Verbrauch (Privater 
Verbrauch und Staatsverbrauch), die Anlageinvestitionen und 
die Vorratsveränderung sowie die Ausfuhr von Waren und 
Dienstleistungen. Die Produktionswerte der Unternehmen 
sind untergliedert in Verkäufe (einschl. Eigenverbrauch der 
Unternehmer und selbsterstellter Anlagen) und Vorratsver- 

änderung an eigenen Erzeugnissen, die Produktionswerte des 
Staates und der privaten Organisationen ohne Erwerbs¬ 
charakter in Verkäufe (einschl. selbsterstellter Anlagen des 
Staates) und Eigenverbrauch; der Eigenverbrauch der priva¬ 
ten Organisationen ist mit den häuslichen Diensten zusam¬ 
mengefaßt. Die Anlageinvestitionen auf der Verwendungs¬ 
seite des Güterkontos ergeben sich, wenn man von den Käu¬ 
fen von neuen Anlagen (einschl. selbsterstellter Anlagen) so¬ 
wie gebrauchten Anlagen und Land die Verkäufe von ge¬ 
brauchten Anlagen und Land abzieht. Da sich bei der ange¬ 
strebten tieferen Sektorengliederung die Verkäufe von 
gebrauchten Anlagen und Land zum Teil nur gegen ent¬ 
sprechende Käufe saldiert ermitteln lassen, erscheinen die 
Verkäufe — soweit bekannt — auf der rechten Seite des 
Güterkontos als Abzugsposten. Die auf dem Güterkonto dar¬ 
gestellte Ein- und Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen 
schließt im Gegensatz zur Verwendungsseite des Sozialpro¬ 
dukts keine Erwerbs- und Vermögenseinkommen ein. Die 
Summe aus letztem Verbrauch, Anlageinvestitionen, Vorrats¬ 
veränderung und Ausfuhr ergibt auf dem Güterkonto deshalb, 
nach Abzug der Einfuhr, nicht das Bruttosozialprodukt, son¬ 
dern das Bruttoinlandsprodukt. 

Den Zusammenhang zwischen dem zusammengefaßten 
Güterkonto der Volkswirtschaft und der Verwendungsseite 
des Bruttosozialprodukts zeigt Tabelle 7. Die Tabelle erklärt 
u. a., wie sich der Gesamtbetrag der letzten Verwendung von 
Gütern in der Abgrenzung der Sozialproduktsberechnung aus 
dem Wert des gesamten Aufkommens an Gütern durch Abzug 
der Vorleistungen und durch Hinzusetzen der Erwerbs- und 
Vermögenseinkommen aus der übrigen Welt ableitet. Die 
Differenz zwischen der gesamten Ausfuhr von Waren und 
Dienstleistungen (einschl. Erwerbs- und Vermögenseinkom¬ 
men aus der übrigen Welt) und der gesamten Einfuhr von 
Waren und Dienstleistungen (einschl. Erwerbs- und Vermö¬ 
genseinkommen an die übrige Welt) wird auch als Außen¬ 
beitrag bezeichnet. Die letzte inländische Verwendung (Pri¬ 
vater Verbrauch, Staatsverbrauch, Anlageinvestitionen und 
Vorratsveränderung) und der Außenbeitrag ergeben zusam¬ 
men, wie Tabelle 8 über die Verwendung des Sozialprodukts 
zeigt, das Bruttosozialprodukt. 

Produktionskonten der Sektoren (Kontengruppe 1) 

Auf den Produktionskonten der Sektoren erscheinen auf 
der rechten Seite die Produktionswerte der Sektoren, auf der 
linken die Vorleistungen und als Saldo die Beiträge zum 
Bruttoinlandsprodukt. Die Summe der Beiträge der Sektoren 
zum Bruttoinlandsprodukt ergibt das gesamte Brutto¬ 
inlandsprodukt, das in den konsolidierten (Sektor-) 
Konten für die gesamte Volkswirtschaft (Pos. 2.50) nachge¬ 
wiesen wird. Es gibt ein Bild der wirtschaftlichen Leistung, 
die von inländischen Wirtschaftseinheiten erbracht worden 
ist. Hiervon zu unterscheiden ist das Bruttosozial¬ 
produkt, das die wirtschaftliche Leistung an den Erwerbs¬ 
und Vermögenseinkommen mißt, die letztlich inländischen 
Wirtschaftseinheiten (Personen und Institutionen) zugeflos¬ 
sen sind. Wie das Bruttoinlandsprodukt schließt das Brutto¬ 
sozialprodukt Abschreibungen und indirekte Steuern abzüg¬ 
lich Subventionen ein. Es weicht vom Bruttoinlandsprodukt 
größenmäßig um den Saldo der Erwerbs- und Vermögens¬ 
einkommen zwischen inländischen Wirtschaftseinheiten und 
der übrigen Welt ab. Von inländischen Wirtschaftseinheiten 
an die übrige Welt geleistete Erwerbs- und Vermögens¬ 
einkommen werden im Bruttosozialprodukt nicht nachgewie¬ 
sen. wohl aber Erwerbs- und Vermögenseinkommen, die in¬ 
ländische Wirtschaftseinheiten aus der übrigen Welt bezogen 
haben. Diese Zusammenhänge erläutert Tabelle 1; weitere 
Angaben zu den Erwerbs- und Vermögenseinkommen zwi¬ 
schen Inländern und der übrigen Welt befinden sich u. a. in 
Tabelle 9. Die Verwendung des Bruttosozialprodukts wird in 
den Tabellen 7 und 8 dargestellt. 

Die Produktionswerte, Vorleistungen und Beiträge zum 
Bruttoinlandsprodukt werden in Tabelle 2 und 4 nach Wirt¬ 
schaftsbereichen untergliedert. In einer noch tieferen Gliede- 
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rung (nach 31 Wirtschaftsbereichen) werden in Tabelle 3 die 
Beiträge der Wirtschaftsbereiche zum Bruttoinlandsprodukt 
nachgewiesen. 

Einkommensentstehungskonten der Sektoren 
(Kontengruppe 2) 

Die Einkommensentstehungskonten der Sektoren zeigen 
für jeden Sektor die Entstehung von Erwerbs- und Ver¬ 
mögenseinkommen aus dem Beitrag zum Bruttoinlandspro¬ 
dukt. Zu diesem Zweck werden Abschreibungen und indirekte 
Steuern vom Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt abgesetzt, 
Subventionen dagegen hinzugerechnet. Die abschließenden 
Salden der Einkommensentstehungskonten stellen die Bei¬ 
träge der Sektoren zum Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten 
dar. Der Beitrag zum Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten 
gibt ein zusammengefaßtes Bild der im Sektor entstandenen 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit und Einkommen aus 
Unternehmertätigkeit und Vermögen. 

Die Ableitung des gesamten Nettoinlandsprodukts zu Fak¬ 
torkosten aus dem Bruttoinlandsprodukt und den Zusam¬ 
menhang mit den entsprechenden Sozialproduktskonzepten 
erläutert Tabelle 1. Die auf den Einkommensentstehungskon¬ 
ten nachgewiesenen Vorgänge sind in den Tabellen 2 und 4 
nach Wirtschaftsbereichen aufgeteilt. Für die Beiträge zum 
Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten werden in Tabelle 2 
auch getrennte Angaben für die in Bereichen entstandenen 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit und Einkommen aus 
Unternehmertätigkeit und Vermögen gegeben. 

Einkommensverteilungskonten der Sektoren 
(Kontengruppe 3) 

Auf den Einkommensverteilungskonten der Sektoren (Kon¬ 
tengruppe 3) wird gezeigt, welche Erwerbs- und Vermögens¬ 
einkommen die Sektoren außer den dort entstandenen Ein¬ 
kommen von anderen Sektoren und der übrigen Welt emp¬ 
fangen und welche Erwerbs- und Vermögenseinkommen die 
Sektoren an andere Sektoren und an die übrige Welt ge¬ 
leistet haben. Die Erwerbs- und Vermögenseinkommen sind 
in der Kontengruppe 3 in Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit einerseits und Einkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen andererseits aufgeteilt. Auf den Einkommens¬ 
verteilungskonten erfolgt — durch die Einbeziehung der 

Erwerbs- und Vermögenseinkommen zwischen Inländern und 
der übrigen Welt — der Übergang vom Inlands- zum Sozial¬ 
produkt. Als abschließende Kontensalden ergeben sich die 
Anteile am Volkseinkommen (Nettosozialprodukt zu Faktor¬ 
kosten). Den Zusammenhang zwischen den wichtigsten 
Inlands- und Sozialproduktskonzepten erläutert Übersicht 4. 

Die im Konto 3 der Unternehmen nachgewiesenen gelei¬ 
steten Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 
enthalten bei Personengesellschaften, Einzelunternehmen u. ä. 
auch nichtentnommene Gewinne. Den Anteil des Unterneh¬ 
menssektors am Volkseinkommen bilden deshalb nur unver- 
teilte Gewinne der Unternehmen mit eigener Rechtspersön¬ 
lichkeit. Uber die nichtentnommenen Gewinne einschl. der¬ 
jenigen der Personengesellschaften und Einzelunternehmen 
unterrichtet Tabelle 12. 

Die auf den Einkommensverteilungskonten dargestellten 
Vorgänge sind in Tabelle 9 zum Teil etwas anders gegliedert. 
In Tabelle 10 wird u. a. die Belastung der Einkommen aus 
unselbständiger Arbeit mit öffentlichen Abgaben gezeigt. 
Eine entsprechende Darstellung für die Einkommen aus 
Unternehmertätigkeit und Vermögen folgt in Tabelle 12. Die 
Erwerbs- und Vermögenseinkommen der privaten Haushalte, 
auf die der überwiegende Teil der Haushaltseinkommen ent¬ 
fällt, sind u. a. in Tabelle 27 nachgewiesen, die einen um¬ 
fassenden Überblick über das Einkommen der privaten Haus¬ 
halte und seine Verwendung gibt. 

Einkommensumverteilungskonten der Sektoren 
(Kontengruppe 4) 

Auf den Einkommensumverteilungskonten der Sektoren 
wird dargestellt, wie sich die Anteile der Sektoren am Volks¬ 
einkommen durch empfangene laufende Übertragungen er¬ 
höht und durch geleistete laufende Übertragungen vermindert 
haben — soweit diese Buchungen nicht schon auf den Ein¬ 
kommensentstehungskonten vorgenommen werden (indirekte 
Steuern auf der linken Seite der Einkommensentstehungs¬ 
konten der Produzenten, Subventionen auf der rechten Seite 
dieser Konten). Zu den laufenden Übertragungen zählen alle 
Geldleistungen, für die keine spezielle Gegenleistung er¬ 
bracht wird und die nicht als Vermögensübertragungen an¬ 
gesehen werden. Die von den Sektoren empfangenen laufen¬ 
den Übertragungen werden in den Einkommensumvertei- 

übersicht 4: Schematischer Überblick über die wichtigsten Konzepte des Inlands- und Sozialprodukts 

Inlandskonzept Inländerkonzept 

Summe der Produktionswerte 

— Summe der Vorleistungen 

= Bruttoinlandsprodukt 

— Abschreibungen 

= Nettoinlandsprodukt zu Marktpreisen 

— Indirekte Steuern 

+ Subventionen 

= Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten 

= Summe der im Inland entstandenen 
Erwerbs- und Vermögenseinkommen, 

Saldo der Erwerbs- und Vermögens¬ 
einkommen zwischen Inländern und 
der übrigen Welt 

+ Saldo der Erwerbs- und Vermögens¬ 
einkommen zwischen Inländern und 
der übrigen Welt 

Saldo der Erwerbs- und Vermögens¬ 
einkommen zwischen Inländern und 
der übrigen Welt 

nämlich 

Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
(Inlandskonzept) 

Einkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen 
(Inlandskonzept) 

— Bruttosozialprodukt 

— Abschreibungen 

= Nettosozialprodukt zu Marktpreisen 

— Indirekte Steuern 

Subventionen 

= Nettosozialprodukt zu Faktorkosten 
(Volkseinkommen) 

= Summe der den Inländern letztlich zu¬ 
geflossenen Erwerbs- und Vermögensein¬ 
kommen, 

nämlich 

Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
(Inländerkonzept) 

Einkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen 
(Inländerkonzept) 
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lungskonten in indirekte Steuern (einschl. Beiträge zur ge¬ 
setzlichen Unfallversicherung), direkte Steuern und Sozial¬ 
versicherungsbeiträge (ohne gesetzliche Unfallversicherung), 
Nettoprämien an Schadenversicherungen und Schadenver¬ 
sicherungsleistungen sowie sonstige laufende Übertragungen 
untergliedert. Hiermit stimmt die Gliederung der geleisteten 
laufenden Übertragungen überein, jedoch erscheinen dort 
keine indirekten Steuern (einschl. Beiträge zur gesetzlichen 
Unfallversicherung), dafür jedoch vom Staat gezahlte Subven¬ 
tionen. Die Salden der Einkommensumverteilungskonten stel¬ 
len die den Sektoren verfügbaren Einkommen nach der Um¬ 
verteilung dar. 

Die Umverteilung von Einkommen und Vermögen über den 
Staat wird in Tabelle 24 eingehend erläutert. Der Anteil der 
Übertragungen des Staates im Rahmen der gesamten wirt¬ 
schaftlichen Beziehungen des Staates zu den anderen Sek¬ 
toren und zur übrigen Welt geht aus Tabelle 25 hervor. Wei¬ 
tere Angaben zu den Übertragungen des Staates enthalten 
die Tabellen 22 und 27. Einen zusammenfassenden Überblick 
über die Nettoprämien an Schadenversicherungen und die 
Schadenversicherungsleistungen vermitteln die Tabellen 20 
und 21. 

Einkommensverwendungskonten der Sektoren 
(Kontengruppe 5) 

Auf den Einkommensverwendungskonten der Sektoren 
wird die Verwendung der nach der Umverteilung verfüg¬ 
baren Einkommen für den letzten Verbrauch (Privater Ver¬ 
brauch bzw. Staatsverbfauch) dargestellt. Die Einkommens¬ 
verwendungskonten schließen mit der Ersparnis der Sektoren 
als Saldo ab. 

Angaben über die Gliederung des Privaten Verbrauchs nach 
Verwendungszwecken und Lieferbereichen bringen die Tabel¬ 
len 28 und 29. Über den Staatsverbrauch (Eigenverbrauch) 
des Bundes, der Länder, der Gemeinden und der Sozialver¬ 
sicherung unterrichtet Tabelle 23. 

Vermögensveränderungskonten der Sektoren 
(Kontengruppe 6) 

Die Vermögensveränderungskonten der Sektoren zeigen zu¬ 
nächst diejenigen Güter aus inländischer Produktion und Ein¬ 
fuhr, die nicht verbraucht oder ausgeführt worden sind (An¬ 
lagenkäufe und Vorrats Veränderung), sowie den Teil der ver¬ 
fügbaren Einkommen der Sektoren, der nicht verbraucht wor¬ 
den ist (Ersparnis). Ergänzend zu den Anlagenkäufen aus der 
Produktion und Einfuhr (einschl. selbsterstellter Anlagen) 
werden ferner die Käufe abzügl. Verkäufe von gebrauchten 
Anlagen und Land nachgewiesen. Der Wert der Käufe eines 
Sektors von neuen Anlagen (einschl. selbsterstellter Anlagen), 
erhöht bzw. vermindert um den Saldo aus Käufen abzügl. Ver¬ 
käufen von gebrauchten Anlagen und Land, ergibt die An¬ 
lageinvestitionen des Sektors. Die Anlageinvestitionen der 
privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter konnten bis¬ 
her aus Mangel an ausreichenden statistischen Unterlagen 
noch nicht getrennt berechnet werden und sind deshalb in die 
Anlageinvestitionen des Unternehmenssektors (Produktions¬ 
unternehmen) einbezogen. Die Wohnungsinvestitionen wer¬ 
den, auch soweit private Haushalte Bauherren sind, nicht im 
Sektor private Haushalte, sondern entsprechend der Sek¬ 
torengliederung bei den Unternehmen (Produktionsunterneh¬ 
men) dargestellt. Auf den Vermögensveränderungskonten 
werden ferner der Wertverzehr der Anlagen im Laufe der 
Berichtsperiode (Abschreibungen), nichtentnommene Gewinne 
der Personengesellschaften und Einzelunternehmen (auf der 
linken Seite des Vermögensveränderungskontos des Haus¬ 
haltssektors bzw. auf der rechten des Unternehmenssektors) 
sowie Vermögensübertragungen zwischen den Sektoren und 
mit der übrigen Welt in Form von Geldleistungen nachge¬ 
wiesen. Den Saldo der Vermögensveränderungskonten bilden 
die Finanzierungssalden der Sektoren (Veränderung der For¬ 
derungen abzügl. Veränderung der Verbindlichkeiten des 
Sektors). Die Vermögensbildung ergibt sich auf den Ver¬ 
mögensveränderungskonten für jeden Sektor als Summe von 

Ersparnis und Saldo der Vermögensübertragungen (empfan¬ 
gene abzügl. geleistete Vermögensübertragungen). Sie ent¬ 
spricht den Nettoinvestitionen (Anlageinvestitionen und Vor¬ 
ratsveränderung abzügl. Abschreibungen) und dem Finan¬ 
zierungssaldo des Sektors. 

Ein zusammenfassendes Bild der Ersparnis und Vermögens¬ 
bildung sowie der Vermögensübertragungen geben die Tabel¬ 
len 14 und 15. Die Anlageinvestitionen werden in Tabelle 16 
nach Arten (Ausrüstungen und Bauten), Sektoren und der 
Herkunft untergliedert. Uber die Anlageinvestitionen des 
Bundes, der Länder, der Gemeinden und der Sozialversiche¬ 
rung unterrichtet Tabelle 26. Die Ableitung der Vorratsver¬ 
änderung in der Bewertung der Volkswirtschaftlichen Ge¬ 
samtrechnungen aus den Buchwerten der Vorratsbestände er¬ 
läutert Tabelle 17. 

Finanzierungskonten der Sektoren (Kontengruppe 7) 

Auf den Finanzierungskonten der Sektoren erscheint in der 
vorliegenden Darstellung für jeden Sektor die Veränderung 
der Forderungen einerseits und der Verbindlichkeiten ande¬ 
rerseits in einer Summe. Die Angaben sind den Übersichten 
der Deutschen Bundesbank über die Vermögensbildung und 
ihre Finanzierung in der Bundesrepublik Deutschland ent¬ 
nommen (Quelle: Monatsberichte der Deutschen Bundesbank). 
Die Veränderung der Forderungen und Verbindlichkeiten sol¬ 
len im Prinzip zu Transaktionswerten nachgewiesen werden. 
Abweichungen zwischen den Finanzierungssalden des Kon¬ 
tensystems und denen in den Veröffentlichungen der Deut¬ 
schen Bundesbank sind als statistische Differenz nachgewie¬ 
sen; sie beruhen auf gewissen Unterschieden im statistischen 
Ausgangsmaterial. 

Zusammengefaßtes Konto der übrigen Welt (Konto 8) 

Das zusammengefaßte Konto der übrigen Welt zeigt die 
wirtschaftlichen Vorgänge zwischen der übrigen Welt und der 
eigenen Volkswirtschaft (d. h. den inländischen Wirtschafts¬ 
einheiten). Es stellt alle Vorgänge aus der Sicht der übrigen 
Welt dar. Die auf dem Konto nachgewiesenen Käufe von 
Waren und Dienstleistungen entsprechen der auf dem Güter¬ 
konto dargestellten Ausfuhr der Bundesrepublik Deutschland, 
die geleisteten Erwerbs- und Vermögenseinkommen den auf 
den Sektorkonten nachgewiesenen Erwerbs- und Vermögens¬ 
einkommen, die Inländer aus der übrigen Welt bezogen 
haben, usw. Der Außenbeitrag der eigenen Volkswirtschaft 
ist gleich der Differenz der Positionen 8.10 und 8.20 abzüglich 
8.60 und 8.70, der Finanzierungssaldo der eigenen Volkswirt¬ 
schaft 8.90 und 8.99 abzüglich 8.40. Zusätzliche Angaben zum 
zusammengefaßten Konto der übrigen Welt enthält 
Tabelle 30. 

D. Erläuterungen zu den Kontenpositionen 

1. Waren und Dienstleistungen 

Produktionswerte (0.10/1.60) 

Die Produktionswerte geben den Wert der von inländischen 
Wirtschaftseinheiten in der Berichtsperiode produzierten 
Güter (Waren und Dienstleistungen) an. Sie werden auch als 
Bruttoproduktionswerte bezeichnet, um deutlich zu machen, 
daß Vorleistungen nicht abgesetzt sind. 

Die Produktionswerte der Unternehmen stellen den Wert 
der Verkäufe von Waren und Dienstleistungen aus eigener 
Produktion sowie von Handelsware an andere (in- und aus¬ 
ländische) Wirtschaftseinheiten dar, vermehrt um den Wert 
der Bestandsveränderung an Halb- und Fertigwaren aus eige¬ 
ner Produktion und um den Wert der selbsterstellten An¬ 
lagen. Firmeninterne Lieferungen und Leistungen sind nicht 
einbezogen. Die Summe der Produktionswerte der Unterneh¬ 
men ergibt sich im Prinzip aus der Addition der Produktions¬ 
werte der einzelnen Unternehmen, Eine Ausnahme bildet — 
bedingt durch das statistische Ausgangsmaterial — der Pro¬ 
duktionswert in der Landwirtschaft, der Verkäufe von land¬ 
wirtschaftlichen Erzeugnissen (z. B. Futtermittel und Saatgut) 
an andere landwirtschaftliche Betriebe nicht umfaßt. 
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Zu den Verkäufen der Unternehmen rechnet in den Volks¬ 
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen auch der Eigenverbrauch 
der Unternehmer (im eigenen Unternehmen produzierte und 
im privaten Haushalt des Unternehmers verbrauchte Erzeug¬ 
nisse). Ebenso werden die Einnahmen aus der Vermietung 
gewerblicher Räume und sonstiger (reproduzierbarer) An¬ 
lagen als Verkäufe gebucht, dagegen nicht Gebühreneinnah¬ 
men aus Patenten, Urheberrechten u. ä. (sie stellen Einkom¬ 
men aus immateriellen Werten dar). Als unternehmerische 
Tätigkeit wird u. a. die Wohnungsvermietung (einschl. der 
Nutzung der Eigentümerwohnungen) angesehen. Der Produk¬ 
tionswert des Bereichs Wohnungsvermietung umfaßt die 
Summe der Wohnungsmieten (einschl. Umlagen für Treppen¬ 
hausbeleuchtung, Wasserverbrauch, Schornsteinfegen, Müll¬ 
abfuhr, Straßenreinigung, Hausaufzug) zuzügl. eines geschätz¬ 
ten Mietwertes für Eigentümerwohnungen sowie Pachten für 
Gärten; Untermieten sind nicht enthalten. Die mit dem Ver¬ 
kauf bzw. Kauf von gebrauchten Anlagen und Land verbun¬ 
denen übertragungskosten sind Bestandteil des Produktions¬ 
wertes der die Ubertragungskosten tragenden Unternehmen 
usw. Der Produktionswert der Kreditinstitute schließt neben 
den tatsächlichen Einnahmen aus Gebühren und Provisionen 
unterstellte Bankgebühren in Höhe der Differenz zwischen 
Ertragszinsen und anderen Vermögenseinkommen der Kredit¬ 
institute einerseits und Aufwandszinsen andererseits ein. Als 
Produktionswert der Versicherungsunternehmen gilt im 
wesentlichen das in den Bruttoprämien enthaltene Entgelt 
für die Dienstleistungen der Versicherungsunternehmen. 

In die selbsterstellten Anlagen des Unternehmenssektors 
sind u. a. die Eigenleistungen der privaten Haushalte im 
Wohnungsbau einbezogen. 

Die Produktionswerte der Unternehmen sind grundsätzlich 
zu Marktpreisen bewertet. Der Wert der Verkäufe schließt 
Mehrwertsteuer ein, auch wenn der Käufer die Möglichkeit 
des Vorsteuerabzugs hat (siehe die Bemerkungen zu Tabelle 2 
auf S. 143). Gewährte Skonti und Rabatte sind im Prinzip ab¬ 
gesetzt. Der Eigenverbrauch der Unternehmer, die Bestands¬ 
veränderung an Halb- und Fertigwaren aus eigener Produk¬ 
tion und die selbsterstellten Anlagen sind weitgehend zu 
Herstellungskosten dargestellt. Der Bewertung der Bestands¬ 
veränderung (Zugänge minus Abgänge) an Halb- und Fertig¬ 
waren liegen grundsätzlich die Herstellungskosten der Be¬ 
richtsperiode zugrunde. 

Der Produktionswert des Staates und der privaten Organi¬ 
sationen ohne Erwerbscharakter wird — da die Leistungen 
dieser Institutionen überwiegend ohne spezielles Entgelt der 
Allgemeinheit bzw. bestimmten Gruppen der Bevölkerung zur 
Verfügung gestellt werden — durch Addition der Aufwand¬ 
posten dieser Einheiten ermittelt. Hierzu rechnen die Ein¬ 
kommen aus unselbständiger Arbeit der bei diesen Institu¬ 
tionen Beschäftigten, die von den betreffenden Behörden und 
Einrichtungen gezahlten indirekten Steuern und Beiträge zur 
gesetzlichen Unfallversicherung, ferner Abschreibungen und 
Vorleistungen. Die Vorleistungen dieser Institutionen um¬ 
fassen auch Käufe von anderen Körperschaften des Staats¬ 
sektors bzw. privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter 
(z. B. Käufe der Sozialversicherung von Krankenhäusern der 
Gebietskörperschaften oder der privaten Organisationen ohne 
Erwerbscharakter). Diese Ströme sind im zusammengefaßten 
Güterkonto getrennt aufgeführt. In die Vorleistungen des 
Staates wird nach internationalem Brauch u. a. der Erwerb 
von militärischen Bauten und dauerhaften militärischen Aus¬ 
rüstungen einbezogen. Auch die Sachleistungen der Sozial¬ 
versicherung, Sozialhilfe usw. an private Haushalte sind in 
den Vorleistungen des Staates enthalten. 

Der Produktionswert der privaten Haushalte ist wegen der 
Schwierigkeiten der theoretischen Abgrenzung, der statisti¬ 
schen Erfassung und der Bewertung der hauswirtschaftlichen 
Produktionstätigkeit auf die Entgelte (Bar- und Naturalver¬ 
dienste, Arbeitgeberbeiträge zur Sozialversicherung, zusätz¬ 
liche Sozialaufwendungen der Arbeitgeber) der häuslichen 
Bediensteten beschränkt. Auch der Wert der Erzeugnisse aus 
Hausgärten ist ausgeschlossen. Die Wohnungsvermietung 

(einschl. der Nutzung von Eigentümerwohnungen) wird als 
unternehmerische Tätigkeit angesehen und ist in den Unter¬ 
nehmenssektor einbezogen. Ebenso werden die Eigenleistun¬ 
gen der privaten Haushalte im Wohnungsbau im Unterneh¬ 
menssektor nachgewiesen. 

Vorleistungen (0.60/1.10) 

Unter Vorleistungen ist der Wert der Güter (Waren und 
Dienstleistungen) zu verstehen, die inländische Wirtschafts¬ 
einheiten von anderen (in- und ausländischen) Wirtschafts¬ 
einheiten bezogen und im Berichtszeitraum im Zuge der Pro¬ 
duktion verbraucht haben (beim Staat und bei den privaten 
Organisationen ohne Erwerbscharakter wird, durch das stati¬ 
stische Ausgangsmaterial bedingt, der Verbrauch anhand der 
Käufe gemessen). Der Verschleiß dauerhafter Güter (Investi¬ 
tionsgüter) wird nicht als Vorleistung (intermediärer Ver¬ 
brauch) behandelt, sondern mit der Berechnung der Abschrei¬ 
bungen erfaßt. Nicht zu den Vorleistungen gehören ferner 
die Leistungen der Produktionsfaktoren. Die Vorleistungen 
umfassen außer Rohstoffen, sonstigen Vorprodukten, Hilfs- 
und Betriebsstoffen, Brenn- und Treibstoffen und anderen 
Materialien auch Handelsware, Bau- und sonstige Leistungen 
für laufende Reparaturen, Transportkosten, Postgebühren, 
Anwaltskosten, gewerbliche Mieten, Benutzungsgebühren für 
öffentliche Einrichtungen usw. Für die Inanspruchnahme der 
Kreditinstitute sind unterstellte Bankgebühren einbezogen. 
Prämien an Schadenversicherungen rechnen nur in Höhe des 
hierin enthaltenen Dienstleistungsanteils zu den Vorleistun¬ 
gen. Gebühren für Patente, Urheberrechte u. a. stellen keine 
Vorleistung dar, sondern gelten als Einkommen aus im¬ 
materiellen Werten. Die Vorleistungen des Staates enthalten 
u. a. Käufe von militärischen Bauten und dauerhaften mili¬ 
tärischen Ausrüstungen. Ferner sind Käufe der Sozialver¬ 
sicherung, der Sozialhilfe usw. von Medikamenten sowie 
Arzt- und Krankenhausleistungen, die letztlich privaten 
Haushalten zugute kommen, Bestandteil der Vorleistungen 
des Staates. 

Die Summe der Vorleistungen der Sektoren ergibt sich im 
Prinzip durch Addition der Vorleistungen der einzelnen 
Unternehmen, Körperschaften des Staatssektors bzw. priva¬ 
ten Organisationen ohne Erwerbscharakter. Die Vorleistun¬ 
gen der landwirtschaftlichen Betriebe schließen — entspre¬ 
chend der für die Produktionswerte beschriebenen Regelung 
— keinen Verbrauch aus der Produktion anderer inländischer 
landwirtschaftlicher Betriebe ein (z. B. Futtermittel und Saat¬ 
gut). 

Die Vorleistungen sind zu Marktpreisen der Periode be¬ 
wertet, auch wenn ein Teil der von den Unternehmen ver¬ 
brauchten Güter bereits in früheren Perioden bezogen worden 
ist. Eingeführte Güter werden ohne Einfuhrabgaben (Zölle 
und Verbrauchsteuern, Einfuhrumsatzsteuer sowie Abschöp¬ 
fungsbeträge) nachgewiesen; die Einfuhrabgaben sind Be¬ 
standteil des Beitrags der importierenden Unternehmen zum 
Bruttoinlandsprodukt. Mehrwertsteuer auf Güter von inlän¬ 
dischen Lieferanten ist einbezogen, auch wenn das verbrau¬ 
chende Unternehmen die Vorsteuer abziehen kann. 

Letzter Verbrauch (0.70/5.10) 

Der letzte Verbrauch in der Volkswirtschaft umfaßt den 
Privaten Verbrauch und den Staats verbrauch. 

Als Privater Verbrauch (0.71/5.10) werden die 
Käufe der inländischen privaten Haushalte für Konsumzwecke 
und der Eigenverbrauch der privaten Organisationen ohne 
Erwerbscharakter bezeichnet. Neben den tatsächlichen Käufen 
der privaten Haushalte, zu denen u. a. Entgelte für das in 
häuslichen Diensten beschäftigte Personal und an den Staat 
gezahlte Benutzungsgebühren gehören, sind auch bestimmte 
unterstellte Käufe einbegriffen. Hierzu zählen der Eigenver¬ 
brauch der Unternehmer (im eigenen Unternehmen produ¬ 
zierte und im privaten Haushalt des Unternehmers ver¬ 
brauchte Erzeugnisse), der Wert der Nutzung von Eigen¬ 
tümerwohnungen, Deputate der Arbeitnehmer, darunter Auf¬ 
wendungen für die Verpflegung (nicht jedoch Bekleidung) der 
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Bundeswehr, sowie unterstellte Bankgebühren für die Inan¬ 
spruchnahme der Kreditinstitute durch private Haushalte so¬ 
wohl als Einleger als auch als Kreditnehmer. Von den Prämien 
der privaten Haushalte an Lebens-, Schaden-, private Unfall- 
sowie Krankenversicherungsunternehmen geht nur das hierin 
enthaltene Dienstleistungsentgelt in den Privaten Verbrauch 
ein. Entsprechend aufgespalten werden auch die Ausgaben 
der privaten Haushalte für Lotto, Toto u. dgl. Die Wohnungs¬ 
mieten (einschl. des geschätzten Mietwertes für Eigentümer¬ 
wohnungen) schließen Umlagen für Treppenhausbeleuchtung, 
Wasserverbrauch, Schornsteinfegen, Müllabfuhr, Straßen¬ 
reinigung und Hausaufzug sowie Pachten für Gärten ein; 
Untermieten sind — wie alle sonstigen Verkäufe zwischen 
privaten Haushalten, einerlei ob es sich um gebrauchte Güter, 
die von den kaufenden Haushalten auf dem Markt erworben 
wurden (z. B. Möbel, Haushaltsgeräte, Kraftwagen), oder um 
im Haushalt produzierte Waren und Dienstleistungen (z. B. 
Kleidung, Blumen und Gemüse aus Hausgärten, Bastelarbei¬ 
ten, Transport- und Pflegeleistungen) handelt — nicht erfaßt. 
Entgelte für das von privaten Haushalten beschäftigte Per¬ 
sonal sind jedoch — wie bereits erwähnt — im Privaten Ver¬ 
brauch enthalten. Verkäufe der inländischen privaten Haus¬ 
halte an andere Sektoren und an die übrige Welt sind, soweit 
hierfür Anhaltspunkte vorliegen, von der Summe der Käufe 
abgesetzt. 

Nicht zum Privaten Verbrauch, sondern zu den Vorleistun¬ 
gen werden alle Ausgaben der Unternehmer und Arbeitneh¬ 
mer auf Geschäfts- und Dienstreisen, für Auslösungen, Tage¬ 
gelder usw. gerechnet. Sofern von Selbständigen gekaufte 
Güter zugleich im Unternehmen und im Haushalt des Unter¬ 
nehmers verwendet werden (z. B. Personenkraftwagen), wer¬ 
den die Käufe auf Vorleistungen und den Privaten Verbrauch 
aufgeteilt. Ausgeschlossen aus dem Privaten Verbrauch sind 
ferner alle Aufwendungen der Eigentümer von Mietwohnun¬ 
gen und Eigenheimen für Reparaturen, da die Wohnungsver¬ 
mietung als unternehmerische Tätigkeit angesehen wird. 
Schönheitsreparaturen zu Lasten des Mieters gehen dagegen 
in den Privaten Verbrauch ein. Im Privaten Verbrauch nicht 
enthalten ist auch der Sachverbrauch der Sozialversicherung, 
Sozialhilfe usw. an Medikamenten sowie Arzt- und Kranken¬ 
hausleistungen. Er kommt zwar letztlich privaten Haushalten 
zugute, wird jedoch als Vorleistung des Staates gebucht, da 
Höhe und Art der Käufe entscheidend von staatlichen Ge¬ 
sichtspunkten bestimmt werden — außerdem ist die Zuord¬ 
nung auf einzelne Haushaltsgruppen kaum möglich. 

Nach dem vorher Gesagten ist der Private Verbrauch — 
gemessen an den Käufen der privaten Haushalte — nicht 
identisch mit dem tatsächlichen letzten Verbrauch der priva¬ 
ten Haushalte. Hierzu gehören u. a. der Wert der staatlichen 
Erziehungs-, Gesundheits- und ähnlichen Leistungen, die letzt¬ 
lich von privaten Haushalten verbraucht werden, sowie ent¬ 
sprechende Leistungen der Unternehmen (auf den Verbrauch 
auf Geschäftskosten wurde schon hingewiesen), ferner ist zu 
berücksichtigen, daß viele Waren und Dienstleistungen, die 
im Haushalt verbraucht werden, dort erst produziert werden, 
daß bei langlebigen Gebrauchsgütern zwischen dem Zeitpunkt 
des Kaufs und der Nutzung zu unterscheiden ist, daß in den 
Haushalten gewisse Vorräte an Verbrauchsgütern gebildet 
werden usw. 

Außer den Käufen der inländischen privaten Haushalte um¬ 
faßt der Private Verbrauch den Eigenverbrauch der privaten 
Organisationen ohne Erwerbscharakter. Der Eigenverbrauch 
ist derjenige Tpil des Produktionswertes dieser Organisatio¬ 
nen (siehe die diesbezüglichen Erläuterungen), der nicht an 
den Staat oder an private Haushalte verkauft wird; er wird 
bestimmten Gruppen der Bevölkerung ohne spezielles Entgelt 
zur Verfügung gestellt. 

Bei den Verkäufen der privaten Organisationen ohne 
Erwerbscharakter an den Staat handelt es sich in erster Linie 
um Verkäufe der Krankenhäuser karitativer Verbände an 
den Staat. Die Verkäufe an private Haushalte betreffen ins¬ 
besondere Leistungen der Krankenhäuser und Heime dieser 
Organisationen, die den privaten Haushalten unmittelbar in 

Rechnung gestellt werden, ferner Einnahmen aus Veranstal¬ 
tungen von Sportvereinen usw. Die Verkäufe der privaten 
Organisationen ohne Erwerbscharakter an private Haushalte 
gehen in die Summe der Käufe der Haushalte für den Privaten 
Verbrauch ein. 

Die Käufe für den Privaten Verbrauch schließen Umsatz¬ 
steuer ein; sie sind im Prinzip im Zeitpunkt des Entstehens 
von Forderungen und Verbindlichkeiten zu erfassen. Dem 
hauptsächlich verwendeten statistischen Ausgangsmaterial 
(Angaben über die Umsätze der Lieferanten der privaten 
Haushalte — Einzelhandel, Handwerk, Dienstleistungsunter¬ 
nehmen üsw.) liegt in der Regel der Zeitpunkt der Rechnungs¬ 
ausstellung zugrunde. 

Der Staatsverbrauch (0.75/5.10) entspricht den Auf¬ 
wendungen des Staates für Verwaltungsleistungen (z. B. 
Sicherheitsleistungen, Unterrichtsleistungen, Gesundheits¬ 
betreuung, allgemeine Verwaltungsleistungen), die der All¬ 
gemeinheit ohne spezielles Entgelt zur Verfügung gestellt 
werden. Er ergibt sich nach Abzug des Wertes der Verkäufe 
(hauptsächlich gegen Benutzungsgebühren) und der selbst¬ 
erstellten Anlagen vom Produktionswert des Staates, der an¬ 
hand der laufenden Aufwendungen der Institutionen des 
Staatssektors gemessen wird. Zu den laufenden Aufwendun¬ 
gen rechnen die Einkommen aus unselbständiger Arbeit der 
beim Staat Beschäftigten (im weitesten Sinne, d. h. Beamte, 
Angestellte, Arbeiter, Soldaten, Wehrpflichtige usw.), die von 
den Behörden und Einrichtungen des Staates gezahlten in¬ 
direkten Steuern und Beiträge zur gesetzlichen Unfallver¬ 
sicherung, ferner Abschreibungen und Vorleistungen dieser 
Institutionen. Die vom Staat geleisteten Einkommen aus un¬ 
selbständiger Arbeit schließen unterstellte Einzahlungen in 
fiktive Pensionsfonds für Beamte ein. Enthalten sind auch 
Aufwendungen für die Verpflegung (nicht jedoch Bekleidung) 
der Bundeswehr. Die Abschreibungen des Staates beziehen 
sich hauptsächlich auf Gebäude; Straßen, Brücken, Wasser¬ 
wege und ähnliche Güter des Staates mit schwer bestimm¬ 
barer Nutzungsdauer werden internationalem Brauch folgend 
nicht abgeschrieben. Die Vorleistungen des Staates messen, 
bedingt durch das statistische Ausgangsmaterial, die laufen¬ 
den Käufe des Staates und nicht den tatsächlichen Verbrauch 
(Vorratsveränderungen werden für den Staat folglich nicht 
ausgewiesen). In die Vorleistungen auf dem Gebiet der Ver¬ 
teidigung ist u. a. der Erwerb von militärischen Bauten und 
dauerhaften militärischen Ausrüstungen einbezogen. Als Vor¬ 
leistungen werden auch die Käufe der Sozialversicherung, der 
Sozialhilfe usw. von Medikamenten sowie Arzt- und Kranken¬ 
hausleistungen nachgewiesen. Dem Grundsatz folgend, haupt¬ 
sächlich Marktvorgänge darzustellen, werden diese Aufwen¬ 
dungen nicht als Sachübertragungen gebucht. 

Der Staatsverbrauch ist seinen Aufwandsposten entspre¬ 
chend periodisiert. Die vom Staat geleisteten Einkommen aus 
unselbständiger Arbeit — einer der beiden großen Posten — 
werden im Prinzip im Zeitpunkt der Fälligkeit der Einkommen 
nachgewiesen. Für die Vorleistungskäufe ist der Zeitpunkt 
des Kaufs maßgeblich, jedoch liegen den statistischen Aus¬ 
gangsdaten weitgehend Zahlungsvorgänge zugrunde. Die 
hiermit verbundenen Abweichungen vom Grundsatz dürften 
bei diesem Posten jedoch nur unwesentlich ins Gewicht fallen. 

Anlageinvestitionen und Vorratsveränderung (0.80/6.20) 

Die Summe aus Anlageinvestitionen und Vorratsverände¬ 
rung wird auch als Bruttoinvestitionen bezeichnet. Die An¬ 
lageinvestitionen stellen „Bruttoanlageinvestitionen" in dem 
Sinne dar, daß Abschreibungen nicht abgesetzt sind. Für die 
Anlageinvestitionen nach Abzug der Abschreibungen, wie sie 
der Darstellung der Vermögensbildung zugrunde liegen 
(siehe die Erläuterungen zur Ersparnis), wird die Bezeichnung 
„Nettoanlageinvestitionen" verwendet. 

Die Anlageinvestitionen (0.81 und 0.82/6.21 und 
6.22) umfassen die Käufe neuer Anlagen (einschl. aller ein¬ 
geführten Anlagen und selbsterstellter Anlagen) sowie von 
gebrauchten Anlagen und Land nach Abzug der Verkäufe von 
gebrauchten Anlagen und Land. Die Käufe und Verkäufe von 
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gebrauchten Anlagen und Land saldieren sich weitgehend in 
der Volkswirtschaft mit Ausnahme der Verkäufe von Anlage¬ 
schrott, gebrauchten Ausrüstungsgütern an private Haushalte 
(z. B. Kraftwagen) und an die übrige Welt (Kraftwagen, 
Schiffe u. a.). Die Anlageinvestitionen der privaten Organi¬ 
sationen ohne Erwerbscharakter werden, da die verfügbaren 
Ausgangsstatistiken z. Z. noch keine getrennte Berechnung 
erlauben, im Unternehmenssektor nachgewiesen. Die Investi¬ 
tionen in Wohnbauten sind, in Übereinstimmung mit der Be¬ 
handlung der Wohnungsvermietung als unternehmerische 
Tätigkeit, ebenfalls in den Unternehmenssektor einbezogen. 
Die privaten Haushalte haben — sieht man von den im Unter¬ 
nehmenssektor erfaßten Wohnbauinvestitionen ab — ex defi- 
nitione keine Anlageinvestitionen. Es sei darauf hingewiesen, 
daß die Käufe und Verkäufe von gebrauchten Anlagen und 
Land innerhalb des Unternehmenssektors wegen Lücken in 
den statistischen Grundlagen nur unvollständig nachgewiesen 
werden können. 

Als Anlagen werden in diesem Zusammenhang alle dauer¬ 
haften, reproduzierbaren Produktionsmittel angesehen, mit 
Ausnahme dauerhafter militärischer Güter und dauerhafter 
Güter, die in den Privaten Verbrauch eingehen. Als dauerhaft 
gelten in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen die¬ 
jenigen Produktionsmittel, deren Nutzungsdauer mehr als ein 
Jahr beträgt und die normalerweise aktiviert werden. Aus¬ 
genommen sind geringwertige Güter, vor allem solche, die 
periodisch wieder beschafft werden, auch wenn sie eine 
längere Nutzungsdauer als ein Jahr haben (z. B. kleinere 
Werkzeuge, Reifen, Büromittel). Nicht in den Wert der An¬ 
lagen gehen ferner die Aufwendungen für die normale 
Instandhaltung ein. Größere Reparaturen, die zu einer 
wesentlichen Steigerung des Wertes einer Anlage führen 
bzw. einen größeren Schaden ausgleichen, sind dagegen Be¬ 
standteil der Anlageinvestitionen. Der Wert der Dienstlei¬ 
stungen, die mit der Herstellung und dem Kauf von Investi¬ 
tionsgütern verbunden sind (Leistungen von Architekten, 
Rechtsanwaltskosten, öffentliche Gebühren usw.), wird gleich¬ 
falls einbezogen. Auch die Kosten im Zusammenhang mit der 
Übertragung von gebrauchten Anlagen und Land sind in den 
Anlageinvestitionen enthalten (sie gelten als Käufe von 
neuen Anlagen). Sächliche Aufwendungen der Unternehmen 
für Forschung und Entwicklung, die erst in späteren Perioden 
genutzt werden, rechnen — soweit es sich nicht um dauer¬ 
hafte Güter handelt — stets zu den Vorleistungen und nicht 
zu den Anlageinvestitionen. 

Die Wertansätze für die Anlageinvestitionen schließen 
Mehrwertsteuer aus, soweit der Investor die Möglichkeit des 
Vorsteuerabzugs hat. Investitionssteuer ist, soweit sie er¬ 
hoben wurde, einbezogen. 

Die Anlageinvestitionen sind, soweit es sich um Käufe 
handelt, im Prinzip im Zeitpunkt des Entstehens von Forde¬ 
rungen und Verbindlichkeiten nachzuweisen. Angefangene 
Bauten werden nach internationaler Übung bereits zum Zeit¬ 
punkt der Produktion den Anlageinvestitionen zugerechnet. 
Dagegen zählen angefangene Ausrüstungen zur Vorratsver¬ 
änderung der Produzenten. 

Die Vorratsveränderung (0.85/6.25) bezieht sich aus¬ 
schließlich auf Unternehmen, nicht dagegen auf Vorräte des 
Staates, der privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter 
und der privaten Haushalte (Einfuhr- und Vorratsstellen des 
Bundes zählen zu den Unternehmen). Sie stellt die Veränderung 
der Vorräte der Unternehmen am Ende der Berichtsperiode 
gegenüber dem Bestand am Anfang der Periode dar. Die Vor¬ 
räte umfassen alle Vorprodukte, die halbfertigen und fertigen 
Erzeugnisse aus eigener Produktion und die Handelswaren, 
die zu diesen Zeitpunkten vorhanden und dazu bestimmt sind, 
im Produktionsprozeß verbraucht oder verkauft zu werden. 
Auch die Veränderung der Viehbestände rechnet zur Vorrats¬ 
veränderung. Die Zunahme der natürlichen Hilfsquellen, wie 
z. B. Bodenschätze und Wälder, ist dagegen nicht berücksich¬ 
tigt. Die Ernte auf dem Halm wird bei kurzfristiger Betrach¬ 
tung insofern erfaßt, als die Produktionswerte der Landwirt¬ 
schaft, die im Ausgangsmaterial überwiegend nur nach Land¬ 

wirtschaftsjahren ausgewiesen sind, schätzungsweise anhand 
der Halbjahresverteilung der Kosten und der Gewinne 
(letztere entsprechend der Entwicklung der Verkaufserlöse 
der Landwirtschaft) auf Halbjahre aufgeteilt und zu Ergeb¬ 
nissen für Kalenderjahre zusammengestellt werden. Die Diffe¬ 
renz der so ermittelten Produktionswerte zu den Verkaufs¬ 
erlösen, dem Eigenverbrauch der landwirtschaftlichen Haus¬ 
halte und die Viehbestandsveränderung geht in die Vorrats¬ 
veränderung ein (dieses Vorgehen wirkt sich im wesentlichen 
nur in der Halbjahresberechnung aus). Angefangene Bauten 
werden nicht als Vorratsveränderung, sondern als Anlage¬ 
investitionen nachgewiesen. 

Die Vorratsveränderung wird im Kontensystem in Vor¬ 
produkte (einschl. Handelsware) einerseits und eigene Er¬ 
zeugnisse (halbfertige und fertige) der Produzenten anderer¬ 
seits untergliedert. Die Vorräte an Vorprodukten (einschl. 
Handelsware) werden auch als Input-Vorräte bezeichnet, die 
Bestände an eigenen Erzeugnissen der Produzenten als 
Output-Vorräte. Die Veränderung der Output-Vorräte ist, 
neben den Verkäufen und selbsterstellten Anlagen, Bestand¬ 
teil der Produktionswerte der Unternehmen. Die Zu- bzw. 
Abnahme der Input-Vorräte wird bei der Ermittlung der Vor¬ 
leistungen von den Vorleistungskäufen abgesetzt bzw. hin¬ 
zugefügt, um den Verbrauch zu ermitteln. 

Die Berechnung der Vorratsveränderung geht von Be¬ 
standsangaben überVorräte aus, die zunächst vonBuchwerten 
auf eine konstante Preisbasis (1962) umgerechnet werden. Die 
Differenz zwischen Anfangs- und Endbeständen zu konstan¬ 
ten Preisen wird anschließend mit jahresdurchschnittlichen 
Preisen bewertet. Die so ermittelte Vorratsveränderung ist 
frei von Scheingewinnen und -Verlusten, die aus preisbeding¬ 
ten Änderungen der Buchwerte resultieren. Scheingewinne 
und -Verluste stellen die Differenz zwischen der Veränderung 
der Buchwerte (Endbestände gegenüber Anfangsbeständen) 
und der Vorratsveränderung, bewertet zu Preisen der Periode, 
dar. Die beschriebene Bewertung der Vorratsveränderung zu 
laufenden Preisen entspricht derjenigen der Abschreibungen; 
sie basiert auf dem Grundgedanken, daß als Unternehmer¬ 
einkommen nur die Beträge angesehen werden, die nach Er¬ 
haltung des „realen" Vermögensbestandes übrig bleiben. 

Die Vorratsveränderung enthält Mehrwertsteuer nur, so¬ 
weit bei Input-Vorräten die Möglichkeit des Vorsteuerabzugs 
nicht besteht. 

Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen (0.90/8.10) 

Als Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen gelten alle 
Waren- und Dienstleistungsverkäufe an Wirtschaftseinheiten, 
die ihren ständigen Sitz (Wohnsitz) außerhalb des Bundes¬ 
gebietes haben. Unentgeltliche Lieferungen und Leistungen 
werden im Prinzip nicht erfaßt, da sich die kontenmäßige Dar¬ 
stellung der Güterströme so weit wie möglich auf Marktvor¬ 
gänge beschränkt. Erwerbs- und Vermögenseinkommen aus 
der übrigen Welt, die in der Sozialproduktsberechnung als 
Ausfuhr nachgewiesen werden, sind in dem Strom 0.90/8.10 
nicht enthalten. Zu den Erwerbs- und Vermögenseinkommen 
rechnen auch Gebühren für Patente, Urheberrechte u. ä. 

Die Ausfuhr soll in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrech¬ 
nungen im Prinzip im Zeitpunkt des Entstehens von Forde¬ 
rungen und Verbindlichkeiten nachgewiesen werden. Aus 
praktischen Erwägungen wird bei der Warenausfuhr aller¬ 
dings vom Zeitpunkt des Grenzübergangs ausgegangen, der 
in der wesentlichen statistischen Quelle — der Außenhandels¬ 
statistik — zugrunde liegt. Die DienstleistunCjverkäufe wer¬ 
den, wie in der Zahlungsbilanz, weitgehend im Zeitpunkt der 
Zahlung nachgewiesen. 

Um das beschriebene Konzept zu realisieren, muß das 
statistische Ausgangsmaterial in verschiedener Hinsicht um¬ 
geformt und ergänzt werden; 

Die Berechnung der Warenverkäufe an das Ausland geht 
von den Zahlen des Generalhandels aus, jedoch wird der 
Lagerverkehr auf ausländische Rechnung, der nicht die Wirt¬ 
schaftstätigkeit der inländischen Wirtschaftseinheiten be- 
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trifft, abgesetzt. Ferner werden unentgeltliche Lieferungen 
(Geschenke, Muster, Proben, Werbemittel, Montagegut, 
Pachtgut usw.), die in der Außenhandelsstatistik erfaßt wer¬ 
den, nicht berücksichtigt, da sie keine Verkäufe darstellen. 
Aus dem gleichen Grund werden auch die Angaben über die 
Lohnveredelung korrigiert: Die Ausfuhr zur passiven Lohn¬ 
veredelung wird abgezogen, die Ausfuhr nach aktiver Lohn¬ 
veredelung wird auf den Veredelungslohn reduziert. Hinzu¬ 
gesetzt werden dagegen die in der Außenhandelsstatistik 
nicht erfaßten Verkäufe inländischer Wirtschaftseinheiten im 
Transithandel (Handel mit Waren, die sich nicht im Inland be¬ 
finden), ferner Lieferungen von elektrischem Strom, Fisch¬ 
anlandungen deutscher Fischereifahrzeuge im Ausland, Klein¬ 
sendungen u. ä. 

Die Angaben über die Dienstleistungsverkäufe an das Aus¬ 
land sind weitgehend aus der Zahlungsbilanz der Bundesbank 
übernommen. In die Dienstleistungen ist ein fiktiver Betrag 
für die Inanspruchnahme der Banken durch Ausländer auf¬ 
genommen (vgl. die Ausführungen zu den Einkommen aus 
Unternehmertätigkeit und Vermögen). 

Die Waren- und Dienstleistungsvorgänge mit dem Ausland 
sind schließlich um entsprechende Transaktionen mit der DDR 
und Berlin (Ost) zu ergänzen. 

Einfuhr von Waren und Dienstleistungen (0.40/8.60) 

Zur Einfuhr von Waren und Dienstleistungen rechnen alle 
Waren- und Dienstleistungskäufe von Wirtschaftseinheiten, 
die ihren ständigen Sitz (Wohnsitz) außerhalb des Bundes¬ 
gebietes haben. Unentgeltliche Lieferungen und Leistungen 
werden im Prinzip nicht erfaßt, da sich die kontenmäßige Dar¬ 
stellung der Güterströme soweit wie möglich auf Marktvor¬ 
gänge beschränkt. Erwerbs- und Vermögenseinkommen an 
die übrige Welt, die in der Sozialproduktsberechnung als Ein¬ 
fuhr nachgewiesen werden, sind in diesem Strom nicht ent¬ 
halten. Zu den Erwerbs- und Vermögenseinkommen rechnen 
auch Gebühren für Patente, Urheberrechte u. ä. 

Die Einfuhr soll in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrech¬ 
nungen im Prinzip im Zeitpunkt des Entstehens von Forde¬ 
rungen und Verbindlichkeiten nachgewiesen werden. Aus 
praktischen Erwägungen wird bei der Wareneinfuhr aller¬ 
dings vom Zeitpunkt des Grenzübergangs ausgegangen, der 
in der wesentlichen statistischen Quelle — der Außenhandels¬ 
statistik — zugrunde liegt. Die Dienstleistungskäufe werden, 
wie in der Zahlungsbilanz, weitgehend im Zeitpunkt der Zah¬ 
lung nachgewiesen. 

Um das beschriebene Konzept zu realisieren, muß das 
statistische Ausgangsmaterial in verschiedener Hinsicht um¬ 
geformt und ergänzt werden: 

Die Berechnung der Warenkäufe aus dem Ausland geht von 
den Zahlen des Generalhandels aus, jedoch wird die Einfuhr 
auf Lager auf ausländische Rechnung abgesetzt. Da hierfür 
keine Angaben zur Verfügung stehen, muß auf Unterlagen 
über die auf ausländische Rechnung vom Lager wieder aus¬ 
geführten Waren zurückgegriffen werden. Ferner werden 
unentgeltliche Bezüge (Geschenke, Muster, Proben, Werbe¬ 
mittel, Montagegut, Pachtgut usw.), die in der Außenhandels¬ 
statistik erfaßt werden, nicht berücksichtigt, da sie keine 
Käufe darstellen. Aus dem gleichen Grund werden auch die 
Angaben über die Lohnveredelung korrigiert: Die Einfuhr zur 
aktiven Lohnveredelung wird abgezogen, die Einfuhr nach 
passiver Lohnveredelung wird auf den Veredelungslohn 
reduziert. Hinzugesetzt werden dagegen die in der Außen¬ 
handelsstatistik nicht erfaßten Käufe im Transithandel (Han¬ 
del mit Waren, die sich nicht im Inland befinden), ferner Be¬ 
züge von elektrischem Strom u. ä. Um zu einer vergleich¬ 
baren Bewertung zu kommen, wird der Wert der über See 
eingeführten Waren vom Grenzwert schätzungsweise auf den 
Wert frei Grenze des exportierenden Landes umgerechnet. 
Dabei werden von den cif-Werten der Außenhandelsstatistik 
(cost, insurance, freight) die Fracht- und Versicherungslei¬ 
stungen abgesetzt, um die fob-Werte (free on board) zu er¬ 
rechnen. Soweit es sich um Transport- und Versicherungslei¬ 

stungen von Ausländern handelt, wird hierdurch die Gesamt¬ 
summe der Einfuhr nicht vermindert, da die entsprechenden 
Beträge von der Wareneinfuhr zu den Dienstleistungskäufen 
umgesetzt werden. 

Die Angaben über die Dienstleistungskäufe aus dem Aus¬ 
land sind weitgehend aus der Zahlungsbilanz der Bundesbank 
übernommen. Hierzu zählen u. a. die Reiseausgaben von 
Inländern im Ausland. 

Die Waren- und Dienstleistungsvorgänge mit dem Ausland 
sind um entsprechende Transaktionen mit der DDR und Berlin 
(Ost) zu ergänzen. 

2. Beiträge zum Inlandsprodukt 

Beiträge zum Bruttoinlandsprodukt (1.49/2.50) 

Die Beiträge zum Bruttoinlandsprodukt messen die wirt¬ 
schaftliche Leistung der Sektoren nach Abzug der Vorleistun¬ 
gen. Die im Zuge der Produktion eingetretene Wertminde¬ 
rung des reproduzierbaren Anlagevermögens ist in dieser 
Meßgröße für die wirtschaftliche Leistung noch nicht berück¬ 
sichtigt; hierfür sind entsprechende Abschreibungen abzuset¬ 
zen. Die um die Wertminderung des reproduzierbaren An¬ 
lagevermögens bereinigten Beiträge der Sektoren werden als 
Beiträge zum Nettoinlandsprodukt zu Marktpreisen bezeich¬ 
net. Sie erscheinen nicht unmittelbar im Kontensystem, 
können jedoch anhand der Angaben der Kontengruppe 2 ohne 
weiteres ermittelt werden. Die Beiträge zum Bruttoinlands¬ 
produkt enthalten außer Abschreibungen die vom Sektor zu 
zahlenden indirekten Steuern (abzüglich Subventionen) und 
die im Sektor entstandenen Erwerbs- und Vermögenseinkom¬ 
men (Einkommen aus unselbständiger Arbeit und Einkommen 
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen). 

Im Unternehmenssektor ergibt sich der Beitrag zum Brutto¬ 
inlandsprodukt nach Abzug der Vorleistungen von den 
Bruttoproduktionswerten. Dies gilt auch für die einzelnen 
Unternehmensbereiche. Da die Vorleistungen keine Einfuhr¬ 
abgaben umfassen, sind diese im Beitrag der importierenden 
Unternehmen enthalten. 

Für die Institutionen des Staatssektors und die privaten 
Organisationen ohne Erwerbscharakter wird der Beitrag zum 
Bruttoinlandsprodukt durch Addition der Einkommen aus un¬ 
selbständiger Arbeit der bei ihnen Beschäftigten, der von 
ihnen gezahlten indirekten Steuern (einschl. der Beiträge zur 
gesetzlichen Unfallversicherung) sowie der Abschreibungen 
ermittelt. Der Beitrag der privaten Haushalte zum Brutto¬ 
inlandsprodukt entspricht den Einkommen aus unselbstän¬ 
diger Arbeit (Bar- und Naturalverdienste sowie Arbeitgeber¬ 
beiträge zur Sozialversicherung) der bei privaten Haushalten 
beschäftigten Personen. 

Exkurs: Inlandsprodukt und Sozialprodukt 

Das Bruttoinlandsprodukt ergibt sich durch Addition der 
Beiträge der Sektoren zum Bruttoinlandsprodukt (hinsichtlich 
der Behandlung der Mehrwertsteuer siehe die Ausführungen 
zu Tabelle 2 auf S. 143). Es vermittelt in zusammengefaßter 
Form ein quantitatives Bild der wirtschaftlichen Leistung, die 
aus der Produktionstätigkeit der inländischen Wirtschafts¬ 
einheiten resultiert. In gütermäßiger Sicht entspricht es —- 
wie aus den Produktionskonten hervorgeht — dem Geldwert 
aller in der Periode von den inländischen Wirtschaftseinheiten 
produzierten Waren und Dienstleistungen: nach Abzug des 
Wertes der im Produktionsprozeß als Vorleistungen ver¬ 
brauchten Güter. Es ist gleich der Summe der Erwerbs- und 
Vermögenseinkommen, die im Zuge der Produktion ent¬ 
standen sind, zuzüglich Abschreibungen und indirekter 
Steuern (abzüglich Subventionen). 

Hiervon zu unterscheiden ist das Bruttosozialprodukt, das 
als umfassender Ausdruck der wirtschaftlichen Leistung dem 
Bruttoinlandsprodukt vielfach vorgezogen wird. Es umfaßt 
wie das Bruttoinlandsprodukt Abschreibungen und indirekte 
Steuern (abzüglich Subventionen), mißt im übrigen die wirt¬ 
schaftliche Leistung aber an den Erwerbs- und Vermögens- 
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einkommen, die inländischen Wirtschaftseinheiten letztlich 
zugeflossen sind. Im Inland entstandene Erwerbs- und Ver¬ 
mögenseinkommen, die an die übrige Welt geleistet wurden, 
werden folglich nicht mitgerechnet, dagegen sind diejenigen 
Erwerbs- und Vermögenseinkommen einbezogen, die inlän¬ 
dische Wirtschaftseinheiten aus der übrigen Welt empfangen 
haben. Das Konzept des Bruttosozialprodukts hängt eng mit 
dem des Volkseinkommens zusammen, von dem es sich da¬ 
durch unterscheidet, daß es außer Erwerbs- und Vermögens¬ 
einkommen der inländischen Wirtschaftseinheiten aus dem 
Inland und der übrigen Welt Abschreibungen und indirekte 
Steuern (abzüglich Subventionen) enthält. 

Inlands- und Sozialprodukt als Ausdruck der wirtschaft¬ 
lichen Leistung werden sowohl „brutto" als auch „netto" (d. h. 
nach Abzug der Abschreibungen) berechnet und dargestellt. 
Die vier Größen können zu Marktpreisen und zu Faktor¬ 
kosten bewertet werden, d. h. entweder einschließlich oder 
ohne indirekte Steuern (abzüglich Subventionen). Einen Über¬ 
blick über den Zusammenhang zwischen den wichtigsten Kon¬ 
zepten vermittelt Übersicht 4. 

Bei der Berechnung und Darstellung des Inlands- bzw. 
Sozialprodukts wird zwischen Entstehungs-, Verteilungs- und 
Verwendungsseite unterschieden. 

Die Entstehungsseite zeigt, wie sich das Bruttoinlandspro¬ 
dukt aus den Produktionswerten und Vorleistungen der 
Sektoren (bzw. Unternehmensbereiche usw.) ableitet und sich 
die Beiträge zum Bruttoinlandsprodukt zusammensetzen, und 
zwar aus Abschreibungen, indirekten Steuern (abzüglich Sub¬ 
ventionen) und Erwerbs- und Vermögenseinkommen. Die 
hierin enthaltenen Einkommen aus Unternehmertätigkeit und 
Vermögen lassen sich nur als Residuum ermitteln, indem Ab¬ 
schreibungen, indirekte Steuern (abzüglich Subventionen) und 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit von den Beiträgen 
der Unternehmensbereiche zum Bruttoinlandsprodukt abge¬ 
zogen werden. Die Entstehungsseite des Inlandsprodukts 
wird in den Kontengruppen 1 und 2 dargestellt. 

Die Verteilungsseite geht von Angaben über die Erwerbs¬ 
und Vermögenseinkommen aus, die inländische Wirtschafts¬ 
einheiten empfangen haben. Diese Vorgänge sind Gegen¬ 
stand der Darstellung in den Konten der Gruppe 3. Als Ergeb¬ 
nis erhält man im Prinzip zunächst das Volkseinkommen. Das 
Bruttosozialprodukt ergibt sich durch Addition der Abschrei¬ 
bungen und indirekten Steuern (abzüglich Subventionen) zum 
Volkseinkommen. Um das Bruttoinlandsprodukt zu ermitteln, 
müssen Erwerbs- und Vermögenseinkommen an die übrige 
Welt hinzugefügt und Erwerbs- und Vermögenseinkommen 
aus der übrigen Welt abgesetzt werden. 

Die Verwendungsseite des Bruttoinlands- bzw. Sozial¬ 
produkts beleuchtet die letzte Verwendung von Gütern. Wie 
aus Konto 0 hervorgeht, ist die Differenz aus Produktions¬ 
werten und Vorleistungen, d. h. das Bruttoinlandsprodukt, 
gleich der Summe aus letztem Verbrauch (Privater Verbrauch 
und Staatsverbrauch), Anlageinvestitionen, Vorratsverände- 
rung und Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen nach Ab¬ 
zug der Einfuhr von Waren und Dienstleistungen. Das Brutto¬ 
sozialprodukt ergibt sich auf diesem Wege durch Hinzufügen 
der Erwerbs- und Vermögenseinkommen aus der übrigen 
Welt zur Ausfuhr sowie der Erwerbs- und Vermögensein¬ 
kommen an die übrige Welt zur Einfuhr von Waren und 
Dienstleistungen. 

Abschreibungen (2.10/6.70) 

Abschreibungen messen in den Volkswirtschaftlichen Ge¬ 
samtrechnungen die Wertminderung des reproduzierbaren 
Anlagevermögens im Lauf der Periode durch Verschleiß und 
wirtschaftliches Veralten. Vorzeitiges Ausscheiden von An¬ 
lagen durch Schadenfälle ist, soweit diese versicherbar sind, 
berücksichtigt (durch Einstellen einer Rückstellung). Straßen, 
Brücken, Wasserwege u. ä. Güter des Staates mit schwer be¬ 
stimmbarer Nutzungsdauer werden internationalem Brauch 
folgend nicht abgeschrieben. Bei diesen Gütern wird davon 
ausgegangen, daß ihr Nutzwert durch entsprechende Repara¬ 
turen erhalten bleibt. 

Im Gegensatz zu den Abschreibungen in der Handels- und 
Steuerbilanz werden die Abschreibungen in den Volkswirt¬ 
schaftlichen Gesamtrechnungen zu Wiederbeschaffungsprei¬ 
sen der Anlagegüter in der Berichtsperiode bewertet. Als Ein¬ 
kommen wird somit nur angesehen, was nach Erhaltung des 
„realen" Vermögensbestandes übrig bleibt. 

Bei der Berechnung der Abschreibungen wird von den An¬ 
lageinvestitionen der einzelnen Jahre in konstanten Preisen 
ausgegangen, die entsprechend der erwarteten wirtschaft¬ 
lichen Nutzungsdauer der einzelnen Gütergruppen auf die 
Gesamtzeit ihrer Nutzung gleichmäßig verteilt werden. Die 
auf die einzelnen Jahre entfallenden Beträge werden an¬ 
schließend mit jeweiligen Preisen der entsprechenden Investi¬ 
tionsgüter (Wiederbeschaffungspreisen) bewertet und um die 
oben erwähnte Rückstellung erhöht. Zur Aufteilung der so 
ermittelten Ergebnisse für den gesamten Unternehmens¬ 
sektor auf einzelne Unternehmensbereiche werden vorwie¬ 
gend die Kostenstrukturstatistiken herangezogen. 

Für bestimmte Zwecke der Analyse wären auch Angaben 
aus der Handels- oder Steuerbilanz nützlich. Die vorhandenen 
statistischen Informationen reichen für die Ermittlung ent¬ 
sprechender Angaben im Rahmen der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen jedoch nicht aus. 

Indirekte Steuern (einschl. Beiträge zur gesetzlichen Unfall¬ 
versicherung) (2.20/4.60 bzw. 8.81). 

Zu den indirekten Steuern zählen alle Steuern und ähn¬ 
lichen Abgaben, die der Staat oder Einrichtungen der Euro¬ 
päischen Gemeinschaften (übrige Welt) bei Produzenten er¬ 
heben und die bei der Gewinnermitlung abzugsfähig sind. 
Nicht gemeint ist in diesem Zusammenhang die Abzugsfähig¬ 
keit als Sonderausgaben. Die indirekten Steuern belasten die 
Produktion bzw. die Umsätze von Waren und Dienstleistungen 
oder den Einsatz der Produktionsfaktoren. 

Die von Unternehmen, Behörden und Einrichtungen des 
Staates sowie von privaten Organisationen ohne Erwerbs- 
charaker an den Staat gezahlten indirekten Steuern (einschl. 
Beiträge zur gesetzlichen Unfallversicherung) umfassen in der 
weitesten Abgrenzung 

— indirekte Steuern i. e. S., wie z. B. 

Umsatzsteuer (Mehrwertsteuer) einschl. Umsatzaus¬ 
gleichsteuer bzw. — ab 1968 — Einfuhrumsatzsteuer, 

Beförderungsteuer (bis Ende 1967, Restzahlung auch 
später), 

Grunderwerbsteuer, 

Zuschlag zur Grunderwerbsteuer, 

Kapitalverkehrsteuer, 

V ersicherungsteuer, 

Rennwett- und Lotteriesteuer, 

Wechselsteuer, 

Feuerschutzsteuer, 

Vergnügungsteuer, 

Zölle und Verbrauchsteuern (einschl. Einnahmen aus 
dem Branntweinmonopol und dem Zündholz¬ 
monopol), 

Getränkesteuer, 

Speiseeissteuer, 

Kraftfahrzeugsteuer (soweit nicht von privaten Haus¬ 
halten gezahlt), 

Grundsteuer A und B, 

Gewerbesteuer auf Ertrag und Kapital einschl. Lohn¬ 
summensteuer, 

Schankerlaubnissteuer u. ä. m., 

ferner Einnahmen aus Preisausgleichsmaßnahmen 
und der Milchumlage, 

—■ Beiträge zur gesetzlichen Unfallversicherung, 

— Verwaltungsgebühren (soweit nicht von privaten Haus¬ 
halten gezahlt). 

— 44 



Die Einnahmen aus Preisausgleichsmaßnahmen rechnen 
wegen ihres zollähnlichen Charakters zu den indirekten 
Steuern. Die Beiträge zur gesetzlichen Unfallversicherung 
werden als indirekte Steuern gebucht (und nicht, was denkbar 
wäre, wie die übrigen Sozialversicherungsbeiträge als lau¬ 
fende Übertragungen der privaten Haushalte bzw. der 
übrigen Welt an den Staat), weil die gesetzliche Unfallver¬ 
sicherung in erster Linie als eine Versicherung zur Vermin¬ 
derung des Unfallrisikos des Arbeitgebers und nicht als eine 
Versicherung der Beschäftigten, unabhängig vom Arbeits¬ 
platz, angesehen wird. 

Bei den indirekten Steuern an die übrige Welt handelt es 
sich um die von Unternehmen geleisteten Umlagen an die 
Europäische Gemeinschaft für Kohle und Stahl (EGKS-Umlage). 

Der Zeitpunkt der Buchung entspricht bei den indirekten 
Steuern dem kassenmäßigen Eingang beim Staat. Für eine 
Umrechnung auf den angestrebten Zeitpunkt der Fälligkeit 
fehlen die erforderlichen Unterlagen. 

Subventionen (2.70/4.10 bzw. 8.31) 

Unter Subventionen versteht man in den Volkswirtschaft¬ 
lichen Gesamtrechnungen Zuschüsse, die der Staat oder Ein¬ 
richtungen der Europäischen Gemeinschaften im Rahmen der 
Wirtschafts- und Sozialpolitik an Unternehmen für laufende 
Produktionszwecke gewähren, sei es zur Beeinflussung der 
Marktpreise oder zur Stützung von Produktion und Einkom¬ 
men. 

Zu den Subventionen des Staates rechnen 

— Zuschüsse an die Landwirtschaft und Fischerei, wie z. B. 
Zahlungen zum Ausgleich von Preisverlusten (z. B. 

im Zuge der Durchführung des EWG-Marktord- 
nungsrechts), 

Zuschüsse zum Milchauszahlungspreis (bis 1968), 

Stützungsmaßnahmen für die Magermilch (ab 1967), 

Zahlungen im Rahmen der Förderung der Eierwirt¬ 
schaft, 

Zahlungen zur Treibstoffverbilligung, 

Zinsverbilligungszuschüsse an die Landwirtschaft, 

Fangprämien an die Seefischerei, 

— Zuschüsse an die verarbeitende Industrie und den Berg¬ 
bau, wie z. B. 

Zuschüsse zur Treibstoffverbilligung, 

Anpassungshilfen für die Mineralölindustrie (1964 bis 
1969), 

übergebietliche Ausgleichsleistungen nach dem Milch- 
und Fettgesetz, 

Ausgleichsleistungen bei Getreide- und Zuckerein¬ 
fuhren, 

Anpassungshilfen für die Erdölgewinnungsindustrie, 

Zinsverbilligungszuschüsse an die verarbeitende 
Industrie und den Bergbau, 

— Zuschüsse an den Handel und Verkehr, wie z. B. 

Zuschüsse im Rahmen der Förderung der Handels¬ 
düngeranwendung (bis 1963), 

Zuschüsse zu den Kosten der Vorratshaltung land¬ 
wirtschaftlicher Erzeugnisse, 

Erstattungen bei der Ausfuhr pflanzlicher und 
tierischer Erzeugnisse, 

Zahlungen zur Förderung des Personenzugverkehrs 
u. a. an die Deutsche Bundesbahn, 

Frachthilfen für die Beförderung von Kohle an die 
Deutsche Bundesbahn, 

Liquiditätshilfe an die Deutsche Bundesbahn, 

Zuschüsse an die Deutsche Bundesbahn für Personal¬ 
mehraufwendungen, 

Zuschüsse an die Deutsche Bundesbahn für den Be¬ 
trieb und die Unterhaltung höhengleicher Kreuzun¬ 
gen, 

Betriebszuschüsse an die Deutsche Lufthansa-AG, 

Zinsverbilligungszuschüsse an die Deutsche Bundes¬ 
bahn, Deutsche Bundespost und Schiffahrt, 

— Zuschüsse auf dem Gebiet des Wohnungswesens, und 
zwar Zinsverbilligungszuschüsse. 

Bei den Subventionen der Europäischen Gemeinschaften 
handelt es sich um Zuschüsse der Europäischen Gemeinschaft 
für Kohle und Stahl (EGKS) an den Bergbau. 

Die Angaben über Subventionen beziehen sich weitgehend 
auf Zahlungsvorgänge. 

Beiträge zum Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten (2.49/3.50) 

Die Beiträge zum Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten um¬ 
fassen die in den Sektoren entstandenen Erwerbs- und Ver¬ 
mögenseinkommen, nämlich Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit und — ausschließlich im Unternehmenssektor — Ein¬ 
kommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen. Der Bei¬ 
trag der privaten Haushalte zum Nettoinlandsprodukt zu 
Faktorkosten bezieht sich allein auf die Einkommen aus un¬ 
selbständiger Arbeit der in häuslichen Diensten gegen Ent¬ 
gelt Beschäftigten. 

Die im Beitrag eines Sektors zum Nettoinlandsprodukt ent¬ 
haltenen Einkommen aus unselbständiger Arbeit entsprechen 
den in der Kontengruppe 3 in der Position 3.10 nachgewie¬ 
senen „verteilten" Einkommen aus unselbständiger Arbeit. 
Die Erläuterungen zu dieser Position geben nähere Hinweise 
über Inhalt und Abgrenzung der Einkommen aus unselbstän¬ 
diger Arbeit. 

Die im Unternehmenssektor entstandenen Einkommen aus 
Unternehmertätigkeit und Vermögen ergeben sich nach Ab¬ 
zug der geleisteten Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
vom Beitrag zum Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten. Diese 
Restgröße mißt — in der vorliegenden Phase der Verteilungs¬ 
vorgänge — die Summe der Betriebsergebnisse (einschl. Ver¬ 
zinsung des Fremdkapitals). Sie schließt — funktional gesehen 
— einen kalkulatorischen Lohn für den Unternehmer und 
mithelfende Familienangehörige sowie das Entgelt für das 
eingesetzte eigene und fremde Sach- und Geldkapital der 
Unternehmen sowie für die unternehmerische Leistung ein. 
Scheingewinne und -Verluste werden mit der Bewertung 
der Abschreibungen und Vorratsveränderung zu Wiederbe¬ 
schaffungspreisen ausgeschaltet. Kapitalgewinne und -Ver¬ 
luste im Zusammenhang mit der Bewertung bzw. mit Trans¬ 
aktionen von Anlagen und finanziellen Werten sind eben¬ 
falls nicht enthalten. 

3. Verteilung der Erwerbs- und Vermögenselnkommen, 
laufende Übertragungen und verfügbare Einkommen 

Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
(3.10 bzw. 8.21/3.60 bzw. 8.71) 

Die Einkommen aus unselbständiger Arbeit umfassen 

— Bruttolöhne und -gehälter, 

— Arbeitgeberbeiträge zur Sozialversicherung und 

— zusätzliche Sozialaufwendungen der Arbeitgeber. 

Die in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen nach¬ 
gewiesenen Bruttolohn- und -gehaltsummen enthalten die 
Löhne und Gehälter — vor Abzug der Arbeitnehmerbeiträge 
zur Sozialversicherung und der Lohn- und Kirchensteuer —, 
die den Arbeitern, Angestellten, Beamten, Soldaten (einschl. 
Wehrpflichtigen), Lehrlingen, Volontären und ähnlichen Ar¬ 
beitnehmergruppen aus einem Arbeits- bzw. Dienstverhältnis 
zugeflossen sind. Einbezogen sind Akkord-, Bandarbeits- und 
Prämienzuschläge, Leistungs-, Schmutz- und Lästigkeitszula¬ 
gen, Montagezuschläge, Zuschläge für Mehr-, Nacht-, Schicht- 
und Sonntagsarbeit, sonstige tariflich oder frei vereinbarte 
Vergütungen und Zulagen, wie Familien- und Kinderzu- 
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schlage sowie Wohnungszuschüsse, Essengeld sowie Fahrt¬ 
kostenzuschüsse. Weiter sind enthalten Naturalvergütungen, 
Vergütungen für die durch Fest- und Feiertage, Urlaub, 
Krankheit usw. ausgefallene Arbeitszeit (Lohnfortzahlung), 
gesetzliche Zuschüsse des Arbeitgebers zum Krankengeld, 
Gratifikationen, Gewinnbeteiligungen, Erfolgs- und Treue¬ 
prämien, Leistungen der Arbeitgeber nach den Vermögens¬ 
bildungsgesetzen, Abfindungen beim Ausscheiden des Arbeit¬ 
nehmers aus dem Arbeits- bzw. Dienstverhältnis und ähnliche 
Leistungen. Auch Einkommen aus nebenberuflicher unselb¬ 
ständiger Arbeit bzw. geringfügiger abhängiger Tätigkeit 
sind einbezogen, wie Vergütungen an nebenberufliche Haus¬ 
meister und Heizer, Aushilfskellner, Stundenbuchhalter usw., 
ferner Provisionen für unselbständige Versicherungsvertre¬ 
ter. Zum Einkommen der Soldaten rechnen die Geldbezüge 
und die Verpflegungskosten; der Wert der Bekleidung und 
Unterkunft wird nicht als Naturalentgelt angesehen. Der 
Lohnbegriff umfaßt auch Heimarbeiterlöhne. 

Zu den Arbeitgeberbeiträgen zur Sozialversicherung ge¬ 
hören die gesetzlich vorgeschriebenen sowie die freiwillig 
vom Arbeitgeber übernommenen Beiträge zur Rentenver¬ 
sicherung der Arbeiter und der Angestellten, zur knappschaft- 
lichen Rentenversicherung und zur sozialen Krankenversiche¬ 
rung, ferner Arbeitgeberbeiträge zur Arbeitslosenversiche¬ 
rung und — bis 1964 — die Beiträge der Arbeitgeber an 
Familienausgleichskassen (soweit sie für Kindergelder an 
Arbeitnehmer bestimmt waren). Einbezogen sind ferner die 
Arbeitgeberanteile an den Beiträgen zur Zusatzversorgung 
im öffentlichen Dienst sowie unterstellte Einzahlungen in 
fiktive Pensionsfonds für Beamte, deren Nachweis in den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen erforderlich ist, um 
das Einkommen der Beamten besser vergleichbar mit dem 
anderer Arbeitnehmergruppen darstellen zu können. Die 
unterstellten Einzahlungen werden auf 25 %> der Brutto¬ 
gehälter der Beamten geschätzt. Nicht zu den Arbeitgeberbei¬ 
trägen zur Sozialversicherung rechnen in den Volkswirt¬ 
schaftlichen Gesamtrechnungen die Beiträge zur gesetzlichen 
Unfallversicherung, da es sich bei ihnen in erster Linie um 
Aufwendungen zur Deckung eines unternehmerischen Risikos 
und nicht um Einkommen der Arbeitnehmer handelt. 

Die zusätzlichen Sozialaufwendungen der Arbeitgeber um¬ 
fassen bestimmte Lohnnebenkosten, die im allgemeinen nicht 
als Bruttolöhne bzw. -gehälter angesehen werden und auch 
keine Beiträge zur Sozialversicherung darstellen. Sie betref¬ 
fen im wesentlichen zusätzliche Unterstützungen und Beihil¬ 
fen der Arbeitgeber im Krankheitsfall und in besonderen 
Notlagen sowie Aufwendungen für die betriebliche Altersver¬ 
sorgung. Die Leistungen der Arbeitgeber aus betrieblichen 
Ruhegeldverpflichtungen sind in Flöhe der in der Periode ge¬ 
zahlten Betriebspensionen einbezogen. Nicht als Einkommen 
der Arbeitnehmer werden die zurückgestellten Ruhegelder 
angesehen, da ein unverfallbarer Anspruch der Arbeitnehmer 
auf die Rückstellungen für betriebliche Ruhegeldverpflichtun¬ 
gen in der Regel nicht besteht. Zu den zusätzlichen Aufwen¬ 
dungen für die betriebliche Altersversorgung gehören ferner 
tarifvertragliche und freiwillige Arbeitgeberleistungen an 
Pensionskassen und Lebensversicherungen (insbesondere 
Gruppenversicherungen), jedoch nicht die Beiträge der Ar¬ 
beitgeber an Zusatzversorgungseinrichtungen im öffentlichen 
Dienst, die als Arbeitgeberbeiträge zur Sozialversicherung 
nachgewiesen werden. Einbezogen sind auch die Leistungen 
der Arbeitgeber an von ihnen finanzierte Unterstützungs¬ 
kassen. 

Nicht als Einkommen aus unselbständiger Arbeit, sondern 
als Vorleistungen der Arbeitgeber, werden Trennungsent¬ 
schädigungen, Umzugskostenvergütungen, Tage- und Uber- 
nachtungsgelder, Ersatz von Reisekosten, Auslösungen im 
Baugewerbe, Kleider- und Werkzeuggelder, Aufwendungen 
für die Ausbildung von Arbeitskräften, für das Personalbüro, 
für den Betriebsrat, für betriebseigene Unfallstationen, Kan¬ 
tinen, Kindergärten, Erholungsheime und ähnliche, zum Teil 
von den Unternehmen unter den Personalkosten gebuchte 
Aufwendungen betrachtet. Aufwendungen der Arbeitnehmer 
aus ihren Verdiensten, z. B. für spezielle Berufskleidung, 

Werkzeug usw., werden nur dann zu den Vorleistungen ge¬ 
rechnet, wenn die Arbeitnehmer hierzu vertraglich verpflich¬ 
tet sind. Alle übrigen Ausgaben der Arbeitnehmer aus ihren 
Verdiensten im Zusammenhang mit ihrer Erwerbstätigkeit 
gelten in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen da¬ 
gegen als Einkommen aus unselbständiger Arbeit. Der über¬ 
wiegende Teil der „Werbungskosten" des deutschen Ein¬ 
kommensteuerrechts (z. B. Fahrtkosten zur Arbeitsstelle) 
wird in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen als Ein¬ 
kommen aus unselbständiger Arbeit angesehen (diese Rege¬ 
lung ist allerdings im Hinblick auf den Vergleich der Ein¬ 
kommen aus unselbständiger Arbeit mit den Einkommen der 
Selbständigen nicht unproblematisch). 

Bei den Einkommen aus unselbständiger Arbeit des Unter¬ 
nehmenssektors an die übrige Welt handelt es sich haupt¬ 
sächlich um die Einkommen der über die Grenzen des 
Bundesgebiets einpendelnden Arbeitnehmer. Die vom Staat 
an die übrige Welt geleisteten Einkommen aus unselbstän¬ 
diger Arbeit betreffen vornehmlich die Löhne und Gehälter 
des nichtdeutschen Personals der deutschen Botschaften und 
Konsulate. Aus der übrigen Welt empfangen verschiedene 
Personengruppen Einkommen aus unselbständiger Arbeit, 
u. a. Auspendler über die Grenzen des Bundesgebietes sowie 
deutsches Personal bei ausländischen Botschaften und Kon¬ 
sulaten sowie bei den ausländischen Streitkräften. 

Die Einkommen aus unselbständiger Arbeit werden im 
Prinzip im Zeitpunkt der Fälligkeit nachgewiesen. 

Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 
(3.20 bzw. 8.25/3.70 bzw. 8.75) 

Diese Position zeigt die geleisteten und empfangenen Ein¬ 
kommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen der Sek¬ 
toren bzw. der übrigen Welt. Im Unternehmenssektor zeigen 
die betreffenden Einkommensströme, welche Einkommen aus 
Unternehmertätigkeit und Vermögen den Unternehmen, 
außer den bei ihnen entstandenen Einkommen, zugeflossen 
sind und welche Einkommen aus Unternehmertätigkeit und 
Vermögen die Unternehmen geleistet (verteilt) haben. Die 
unverteilten Einkommen der Unternehmen, und zwar der 
Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit, stellen den 
Anteil der Unternehmen am Volkseinkommen dar (siehe die 
Erläuterungen zu der betreffenden Kontenposition). Bei den 
übrigen Sektoren — Staat, private Haushalte und private 
Organisationen ohne Erwerbscharakter — entstehen ex defi- 
nitione keine Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Ver¬ 
mögen. Diese Sektoren sind hauptsächlich Empfänger von 
Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen, leisten 
aber auch Vermögenseinkommen. Beim Staat handelt es sich 
um die Zinsen auf öffentliche Schulden, bei den privaten 
Haushalten und den privaten Organisationen ohne Erwerbs¬ 
charakter um Zinsen auf Konsumentenschulden. 

Die Berechnung der einzelnen Arten von Einkommen aus 
Unternehmertätigkeit und Vermögen konnte zur Zeit noch 
nicht abgeschlossen werden. Angestrebt wird folgende Glie¬ 
derung: 

Zinsen, 

Nettopachten und Einkommen aus immateriellen Wer¬ 
ten, 

Dividenden und sonstige Ausschüttungen der Unterneh¬ 
men mit eigener Rechtspersönlichkeit, 

Einkommen der Unternehmen ohne eigene Rechtsper¬ 
sönlichkeit, 

Gegenposten der unterstellten Bankgebühren. 

Die Zinsen der Unternehmen schließen die Verzinsung der 
Verbindlichkeiten der Versicherungsunternehmen aus Ver¬ 
sicherungsverträgen ein (siehe Tabelle 5 im Abschnitt II B des 
Tabellenteils). Das Disagio bei der Ausgabe festverzinslicher 
Wertpapiere wird nicht als Vermögenseinkommen erfaßt, 
sondern in Übereinstimmung mit der Finanzierungsrechnung 
der Bundesbank als Vermögensübertragung gebucht. Zu den 
Zinsen auf Konsumentenschulden sei bemerkt, daß hierzu 
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nicht die Verzinsung von Krediten rechnet, die als Verbind¬ 
lichkeiten des Unternehmenssektors angesehen werden, wie 
z. B. die Verzinsung von Wohnbaukrediten. Tilgungsbeträge 
sind grundsätzlich aus den Zinsen ausgeschlossen, auch wenn 
sie mit den Zinsen in einer Summe an den Kreditgeber gezahlt 
werden. 

Nettopachten beziehen sich im Prinzip ausschließlich auf 
Land, nicht dagegen auf reproduzierbares Anlagevermögen. 
Die Mieten auf reproduzierbares Anlagevermögen (bzw. 
überwiegend reproduzierbares Anlagevermögen), wie ge¬ 
werbliche Mieten und Wohnungsmieten, stellen keine Ein¬ 
kommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen dar, son¬ 
dern werden als Dienstleistungsverkäufe bzw. -käufe gebucht. 
Die z. B. im Bereich Wohnungsvermietung entstandenen Ein¬ 
kommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen werden 
— nach Berücksichtigung der von diesem Bereich empfan¬ 
genen Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 
— entweder in Form von Zinsen, Dividenden und sonstigen 
Ausschüttungen von Unternehmen mit eigener Rechtspersön¬ 
lichkeit oder als Einkommen aus Unternehmen ohne eigene 
Rechtspersönlichkeit (einschl. der Einkommen der privaten 
Haushalte als Wohnungsvermieter bzw. Besitzer von Eigen¬ 
heimen) verteilt. — Bei den Einnahmen aus immateriellen 
Werten handelt es sich um Gebühren für Patente, Urheber¬ 
rechte u. ä. 

Dividenden und sonstige Ausschüttungen der Unternehmen 
mit eigener Rechtspersönlichkeit werden — wie auch die 
Zinsen usw. — im Prinzip vor Abzug von nichtveranlagten 
Steuern vom Ertrag und sonstigen direkten Steuern nachge¬ 
wiesen. Auch solche Ausschüttungen sind einbezogen, die zur 
Kapitalerhöhung in den betreffenden Unternehmen mit 
eigener Rechtspersönlichkeit verwendet werden. Ausgenom¬ 
men ist die Gewährung von Gratis- und Kapitalberichtigungs¬ 
aktien, die in Übereinstimmung mit der Finanzierungsrech¬ 
nung als Vermögensübertragungen nachgewiesen werden 
(soweit sie nicht Einkommen aus unselbständiger Arbeit dar¬ 
stellen). 

Die Einkommen der Unternehmen ohne eigene Rechtsper¬ 
sönlichkeit (einschl. der Wohnungsvermietung durch private 
Haushalte) sind in voller Höhe als verteilte Einkommen aus 
Unternehmertätigkeit und Vermögen gebucht, also unab¬ 
hängig davon, ob die Gewinne entnommen worden sind oder 
als nichtentnommene Gewinne im Unternehmen belassen 
wurden (siehe die Bemerkung zur Kontenposition 6.10/6.60). 
Die Gewinne der Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlich¬ 
keit leiten sich gedanklich wie folgt aus den bei ihnen ent¬ 
standenen Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Ver¬ 
mögen ab: 

Entstandene Einkommen aus Unternehmertätigkeit und 
Vermögen 

+ empfangene Zinsen 

+ empfangene Nettopachten und Einkommen aus immate¬ 
riellen Werten 

+ empfangene Dividenden und sonstige Ausschüttungen 
von Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit 

+ empfangene Einkommen von Unternehmen ohne eigene 
Rechtspersönlichkeit 

— geleistete Zinsen 

— geleistete Nettopachten und Einkommen aus immate¬ 
riellen Werten 

= Gewinne. 

Es wird angestrebt, als Darunter-Posten der Gewinne der 
Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit die auf die 
privaten Haushalte entfallenden Einkommen aus Wohnungs¬ 
vermietung (einschl. unterstellter Einkommen für Eigentümer¬ 
wohnungen usw.) nachzuweisen. 

Der Gegenposten der unterstellten Bankgebühren ist erfor¬ 
derlich, um in den Konten der Sektoren (bzw. der übrigen 
Welt) die in die Güterströme einbezogenen unterstellten 
Bankgebühren auszugleichen. Hierfür liegt folgende Über¬ 

legung zugrunde: Um für die Kreditinstitute einen mit 
anderen Bereichen vergleichbaren Beitrag zum Bruttoinlands¬ 
produkt nachweisen zu können, wird in den Produktionswert 
der Kreditinstitute (bzw. der Bundespost hinsichtlich des 
Postscheck- und Postsparkassendienstes) ein fiktiver Betrag 
in Höhe der Differenz zwischen den Vermögenseinkommen 
und geleisteten Zinsen der Kreditinstitute (bzw. Post) ein¬ 
gestellt. Er soll berücksichtigen, daß die Leistungen der 
Kreditinstitute zum überwiegenden Teil nicht durch speziell 
in Rechnung gestellte Provisionen, sondern aus der unter¬ 
schiedlichen Höhe von empfangenen und geleisteten Zinsen 
der Kreditinstitute finanziert werden. Als Käufer dieser 
Leistungen kommen — entsprechend ihrer Inanspruchnahme 
der Kreditinstitute sowohl als Kreditnehmer als auch als 
Kreditgeber — im Prinzip alle Sektoren in Betracht. Bei 
den Unternehmen und beim Staat werden die Käufe dieser 
Leistungen als Vorleistungen, bei den privaten Haushalten 
als Privater Verbrauch und im Fall der übrigen Welt als Aus¬ 
fuhr der eigenen Volkswirtschaft nachgewiesen. Die in den 
Güterströmen unterstellten Bankgebühren müssen auf den 
Einkommensverteilungskonten (bzw. auf dem Konto der 
übrigen Welt) storniert werden. Die betreffende Buchung er¬ 
scheint bei den Kreditinstituten bzw. bei der Post als den Ver¬ 
käufern der unterstellten Dienstleistungen auf der linken 
Seite der Einkommensverteilungskonten, bei den Käufersek¬ 
toren bzw. auf dem Konto der übrigen Welt auf der rechten 
Seite. 

Die verteilten und empfangenen Einkommen aus Unter¬ 
nehmertätigkeit und Vermögen der Unternehmen enthalten 
an innersektoralen Strömen alle von Kreditinstituten und 
Versicherungsunternehmen geleisteten und empfangenen 
Unternehmer- und Vermögenseinkommen (auch innerhalb 
der Sektoren Kreditinstitute und Versicherungsunternehmen). 
Aus Mangel an verfügbaren Unterlagen können die zwischen 
den Produktionsunternehmen fließenden Einkommen aus 
Unternehmertätigkeit und Vermögen noch nicht nachgewie¬ 
sen werden. Die vom Staat geleisteten Zinsen auf öffentliche 
Schulden enthalten auch Zinsen zwischen den Gebietskörper¬ 
schaften und zwischen Gebietskörperschaften und der Sozial¬ 
versicherung. — Die innersektoralen Ströme sind an der in 
Betracht kommenden Gegenbuchungs-Nr. erkennbar. 

Die verteilten und empfangenen Zinsen, Nettopachten, 
Einkommen aus immateriellen Werten, Dividenden und son¬ 
stigen Ausschüttungen der Unternehmen mit eigener Rechts¬ 
persönlichkeit sind im Prinzip im Zeitpunkt der Fälligkeit 
nachzuweisen, die Einkommen der Unternehmen ohne eigene 
Rechtspersönlichkeit im Zeitraum der Einkommensent¬ 
stehung bzw. der Fälligkeit der bei der Einkommensberech¬ 
nung zu berücksichtigenden empfangenen und geleisteten 
Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen. 

Anteile der Sektoren am Volkseinkommen (3.49/4.50) 

Die Anteile der Sektoren am Volkseinkommen zeigen die 
nach Abschluß der primären Einkommensverteilung auf die 
Sektoren entfallenden Erwerbs- und Vermögenseinkommen. 
Ausgehend von den Erwerbs- und Vermögenseinkommen, die 
in den Sektoren entstanden sind (Beiträge zum Nettoinlands¬ 
produkt zu Faktorkosten), ergeben sich die Anteile der Sek¬ 
toren am Volkseinkommen durch Hinzufügen der von den 
Sektoren empfangenen Erwerbs- und Vermögenseinkommen 
und Absetzen der von den Sektoren geleisteten Erwerbs¬ 
und Vermögenseinkommen. 

Im Unternehmenssektor leitet sich der Anteil am Volksein¬ 
kommen gedanklich unter Berücksichtigung des Begriffs der 
Unternehmensgewinne wie folgt aus dem Beitrag zum Netto¬ 
inlandsprodukt zu Faktorkosten ab: 

Entstandene Erwerbs- und Vermögenseinkommen (Bei¬ 
trag zum Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten) 

— geleistete Einkommen aus unselbständiger Arbeit 

= entstandene Einkommen aus Unternehmertätigkeit und 
Vermögen 

+ empfangene Zinsen 
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+ empfangene Nettopachten und Einkommen aus immate¬ 
riellen Werten 

+ empfangene Dividenden und sonstige Ausschüttungen 
von Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit 

+ empfangene Einkommen von Unternehmen ohne eigene 
Rechtspersönlichkeit 

— geleistete Zinsen 

— geleistete Nettopachten und Einkommen aus immate¬ 
riellen Werten 

= Unternehmensgewinne (in der Abgrenzung der Volks¬ 
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen) 

— Gewinne (entnommene und nichtentnommene) der 
Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit 

= Gewinne der Unternehmen mit eigener Rechtspersön¬ 
lichkeit 

— Dividenden und sonstige Ausschüttungen der Unter¬ 
nehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit 

= Unverteilte Gewinne der Unternehmen mit eigener 
Rechtspersönlichkeit = Anteil des Unternehmens¬ 
sektors am Volkseinkommen. 

Die unverteilten Gewinne der Unternehmen mit eigener 
Rechtspersönlichkeit schließen die Veränderung der Pensions¬ 
rückstellungen dieser Unternehmen ein (siehe die Abgren¬ 
zung der Einkommen aus unselbständiger Arbeit). 

Der Anteil des Staates am Volkseinkommen entspricht der 
Differenz aus den vom Staat empfangenen Einkommen aus 
Unternehmertätigkeit und Vermögen und den Zinsen auf 
öffentliche Schulden. 

Im Haushaltssektor ergibt sieb der Anteil am Volkseinkom¬ 
men als Differenz zwischen den von privaten Haushalten und 
privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter empfange¬ 
nen Erwerbs- und Vermögenseinkommen (Einkommen aus 
unselbständiger Arbeit und Einkommen aus Unternehmer¬ 
tätigkeit und Vermögen) und den Zinsen auf Konsumenten¬ 
schulden. 

Indirekte Steuern (einschl. Beiträge zur gesetzlichen Unfall¬ 
versicherung) (2.20/4.60 bzw. 8.81) 

Siehe die Ausführungen unter IV D 2. 

Subventionen (2.70/4.10 bzw. 8.31) 

Siehe die Ausführungen unter IV D 2. 

Direkte Steuern und Sozialversicherungsbeiträge (ohne ge¬ 
setzliche Unfallversicherung) (4.20 bzw. 8.32/4.70) 

Diese Gruppe laufender Übertragungen umfaßt alle vom 
Staat erhobenen Steuern und Sozialversicherungsbeiträge, die 
das Einkommen derjenigen Wirtschaftseinheiten belasten, die 
diese Abgaben zu leisten haben. Nicht hierzu rechnen die bei 
der Gewinnermittlung abzugsfähigen Steuern (indirekte 
Steuern i. e. S.) und die Beiträge zur gesetzlichen Unfallver¬ 
sicherung, ferner die als Vermögensübertragung gebuchten 
Steuern und steuerähnlichen Abgaben, wie die Erbschaft¬ 
steuer und die Ablösungsbeträge im Rahmen des Lasten¬ 
ausgleichs. 

Die direkten Steuern umfassen 

— Steuern auf das Einkommen und Vermögen, nämlich 

Einkommensteuer, 

Ergänzungsabgabe zur Einkommensteuer, 

Lohnsteuer, 

Körperscbaftsteuer, 

Ergänzungsabgabe zur Körperschaftsteuer, 

nichtveranlagte Steuern vom Ertrag, 

Vermögensteuer und 

laufende Lastenausgleichsabgaben, 

— Steuern im Zusammenhang mit dem Privaten Verbrauch, 
wie z. B. 

Kraftfahrzeugsteuer der privaten Haushalte (also 
nicht die von Unternehmen, staatlichen Behörden 
und Einrichtungen sowie privaten Organisationen 
ohne Erwerbscharakter gezahlte Kraftfahrzeug¬ 
steuer, die als indirekte Steuer gebucht wird), 

Hundesteuer, 

Jagd- und Fischereisteuer u. ä. 

Bei den vom Unternehmenssektor (Unternehmen mit eige¬ 
ner Rechtspersönlichkeit) gezahlten direkten Steuern handelt 
es sich um die Körperschaftsteuer, Ergänzungsabgabe zur 
Körperschaftsteuer und die auf Unternehmen mit eigener 
Rechtspersönlichkeit entfallenden Teile der nichtveranlagten 
Steuern vom Ertrag, der Vermögensteuer und der laufenden 
Lastenausgleichsabgaben. Die aus der übrigen Welt an den 
Staat fließenden direkten Steuern betreffen Lohnsteuer der 
Einpendler in das Bundesgebiet sowie — ab 1965 — Kupon¬ 
steuer auf Kapitalerträge an Ausländer. 

Die in dieser Gruppe enthaltenen Sozialversicherungsbei¬ 
träge umfassen die Beiträge (Pflicht- und freiwillige Beiträge 
der Arbeitgeber und der Versicherten) auf folgenden Ge¬ 
bieten: 

— Altersversorgung, nämlich 

Rentenversicherung der Arbeiter, 

Rentenversicherung der Angestellten, 

knappschaftliche Rentenversicherung, 

Zusatzversorgung im öffentlichen Dienst, 

landwirtschaftliche Altershilfe, 

— Gesundheitsvorsorge und Hilfe im Krankheitsfall 
(soziale Krankenversicherung), 

— Schutz vor Arbeitslosigkeit (Arbeitslosenversicherung), 

— Ausgleich von Familienlasten (Beiträge an Familien¬ 
ausgleichskassen, bis 1964). 

Ferner schließen die Sozialversicherungsbeiträge unter¬ 
stellte Einzahlungen in fiktive Pensionsfonds für Beamte ein, 
um das Einkommen der Beamten mit dem anderer Arbeit¬ 
nehmergruppen besser vergleichbar darstellen zu können. 

Die Sozialversicherungsbeitäge von der übrigen Welt an 
den Staat enthalten hauptsächlich die Beiträge der Einpendler 
in das Bundesgebiet. 

Die direkten Steuern und Sozialversicherungsbeiträge sol¬ 
len grundsätzlich im Zeitpunkt der Fälligkeit nachgewiesen 
werden. Zu diesem Zweck müssen die Angaben über die 
kassenmäßigen Ausgaben, soweit möglich, auf den Zeitpunkt 
der Fälligkeit umgerechnet werden. Dies wird bei der Lohn¬ 
steuer dadurch erreicht, daß dem jeweiligen Berichtsjahr 
die Kassenzahlen für die Monate Februar bis Januar des 
folgenden Jahres zugerechnet werden. Bei den Beiträgen zu 
den Rentenversicherungen der Arbeiter und Angestellten und 
zur Arbeitslosenversicherung wird in gleicher Weise verfah¬ 
ren (die Angaben der knappschaftlichen Rentenversicherung 
und der sozialen Krankenversicherung entsprechen dagegen 
bereits dem angestrebten Prinzip). Für die Einkommen- und 
Körperschaftsteuer sowie die sonstigen in dieser Gruppe ent¬ 
haltenen Abgaben wird aus Mangel an Unterlagen von einer 
entsprechenden Umrechnung abgesehen. 

Nettoprämien für Schadenversicherungen und Schadenver¬ 
sicherungsleistungen (4.30 bzw. 8.33/4.80 bzw. 8.83) 

Unter Schadenversicherung wird hier das Geschäft der 
Schaden-, Unfall- und Krankenversicherungsunternehmen 
einschl. der entsprechenden „ Nebenzweige “ der Lebensver¬ 
sicherungsunternehmen verstanden. Da es sich bei den 
Schadenversicherungen (in der voranstehenden Abgrenzung) 
ausschließlich um Risikoversicherungen handelt, deren 
Prämieneinnahmen keine Kapitalansammlungsanteile ent- 
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halten, werden die Nettoprämien und Versicherungsleistun¬ 
gen als Übertragungen gebucht und nicht wie diejenigen der 
Lebensversicherungen als Veränderungen von Forderungen 
bzw, Verbindlichkeiten. 

Die Nettoprämien für Schadenversicherungen entsprechen 
in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen in ihrer Ge¬ 
samtgröße den Leistungen der betreffenden Periode. Sie stel¬ 
len den Teil der Beitragseinnahmen für das Geschäftsjahr 
(Beitragseinnahmen im Geschäftsjahr abzüglich Veränderung 
der Beitragsüberträge) dar, der sich nach Abzug des Dienst¬ 
leistungsentgelts unter Berücksichtigung der Verzinsung der 
Verbindlichkeiten der Versicherungsunternehmen aus Ver¬ 
sicherungsverträgen ergibt. 

Zu den Schadenversicherungsleistungen werden außer den 
im Geschäftsjahr gezahlten Leistungen auch die zurückgestell¬ 
ten Leistungen gerechnet. Bei den zurückgestellten Leistun¬ 
gen handelt es sich um die Veränderung der Rückstellungen 
für Versicherungsfälle, für Beitragsrückerstattungen und für 
Rückkäufe sowie der Deckungsrückstellungen in der Haft¬ 
pflicht- und Unfallversicherung. Nicht einbezogen sind an 
technischen Rückstellungen die Schwankungsrückstellungen 
der Schaden- und Unfallversicherungsunternehmen und die 
Deckungsrückstellungen der Krankenversicherungsunterneh¬ 
men, da bei ihnen eine individuelle Zuordnung auf Versiche¬ 
rungsnehmer bzw. Versicherungsverträge im allgemeinen 
nicht möglich ist. 

Als leistender Sektor erscheint bei den Nettoprämien für 
Schadenversicherungen derjenige des Vertragspartners der 
Versicherungsunternehmen, als empfangender Sektor bei den 
Schadenversicherungsleistungen in der Haftpflichtversicherung 
usw. derjenige des letzten Empfängers der Leistungen, d. h. 
des Geschädigten. 

Sonstige laufende Übertragungen 
(4.40 bzw. 8.35/4.90 bzw. 8.85) 

Diese Position enthält alle laufenden Übertragungen, die 
keine indirekten Steuern (einschl. Verwaltungsgebühren der 
Produzenten), direkten Steuern, Sozialversicherungsbeiträge, 
Subventionen oder Nettoprämien für Schadenversicherungen 
bzw. Schadenversicherungsleistungen darstellen. Es handelt 
sich wie bei den zuvor aufgezählten Gruppen um Geldleistun¬ 
gen, für die keine spezielle Gegenleistung erbracht wird und 
die nicht als Vermögensübertragungen angesehen werden. 

Die sonstigen laufenden Übertragungen werden im folgen¬ 
den in der Gliederung nach leistenden Sektoren erläutert. 

Die von Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit ge¬ 
leisteten sonstigen laufenden Übertragungen 

— an den Staat betreffen die Differenz zwischen den tat¬ 
sächlichen Pensionszahlungen der öffentlichen Unter¬ 
nehmen (Bundesbahn, Bundespost u. a.) und den für die 
Beamten dieser Unternehmen unterstellten Einzahlun¬ 
gen in fiktive Pensionsfonds (diese unterstellten Ein¬ 
zahlungen sind in die Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit der bei diesen Unternehmen tätigen Beamten 
einbezogen). Da die Pensionen in den Volkswirtschaft¬ 
lichen Gesamtrechnungen als Ausgaben eines fiktiven 
Pensionsfonds nachgewiesen werden, der zum Sektor 
Sozialversicherung gehört, wird der Betrag, um den die 
tatsächlich von den öffentlichen Unternehmen gezahlten 
Pensionen über die im Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit unterstellten Einzahlungen in fiktive Pensions¬ 
fonds hinausgehen, als laufende Übertragung an die 
Sozialversicherung gebucht, 

— an die übrige Welt betreffen Ablösungsbeträge der 
Unternehmen z. B. für nichterfüllte Kohleabnahmever¬ 
träge mit den Vereinigten Staaten u. ä. 

Die vom Staat geleisteten sonstigen laufenden Übertra¬ 
gungen 

— an den Staat betreffen Zuweisungen und Zuschüsse (lau¬ 
fende Übertragungen) zwischen Körperschaften des 
Staatssektors), 

— an private Haushalte betreffen in erster Linie Renten, 
Pensionen, Unterstützungen, Krankengelder u. a. Lei¬ 
stungen. 

Im einzelnen fallen hierunter folgende Leistungen 
der Gebietskörperschaften: 

Versorgungsleistungen an Kriegsopfer, 

Kriegsschadenrente und sonstige laufende Lei¬ 
stungen im Rahmen des Lastenausgleichs, 

laufende Wiedergutmachungsleistungen und 
Kriegsgefangenenentschädigung, 

Geldleistungen der Arbeitslosenhilfe, 

Geldleistungen der Sozialhilfe (bis 1962 öffent¬ 
liche Fürsorge), 

gesetzliches Kindergeld (ab 1964), 

Wohngeld, 

Geldleistungen nach dem Mutterschutzgesetz, 

Geldleistungen nach dem Unterhaltssicherungs¬ 
gesetz u. a., 

der Sozialversicherung: 

Geldleistungen der 

Rentenversicherung der Arbeiter, 

Rentenversicherung der Angestellten, 

knappsdiaftlidien Rentenversicherung, 

landwirtschaftlichen Altershilfe, 

sozialen Krankenversicherung, 

gesetzlichen Unfallversicherung, 

Arbeitslosenversicherung, 

Familienausgleichskassen (bis 1964), 

Zusatzversorgung im öffentlichen Dienst 

sowie entsprechend der Abgrenzung des Sektors 
Sozialversicherung 

öffentliche Pensionen, 

— an die übrige Welt betreffen Beiträge an internationale 
Organisationen, Sozialversidierungsrenten, Kriegsopfer¬ 
renten, laufende Wiedergutmachungsleistungen u. ä. 

Die von privaten Haushalten geleisteten sonstigen laufen¬ 
den Übertragungen 

— an den Staat betreffen Verwaltungsgebühren der priva¬ 
ten Haushalte, Erstattungen von Sozialleistungen, Stra¬ 
fen u. ä., 

— an die übrige Welt betreffen hauptsächlich Heimatüber¬ 
weisungen ausländischer Arbeitnehmer. 

Die von der übrigen Welt geleisteten sonstigen laufenden 
Übertragungen 

— an den Staat betreffen Gebühreneinnahmen sowie Ein¬ 
nahmen (Beiträge) aus dem Europäischen Ausrichtungs¬ 
und Garantiefonds (EWG-Fonds), 

— an private Haushalte betreffen Renten und Pensionen, 
Unterstützungszahlungen und sonstige Leistungen (Ge¬ 
winne aus staatlich genehmigten Spielen usw.). 

Die sonstigen laufenden Übertragungen sollen grundsätz¬ 
lich im Zeitpunkt der Fälligkeit nachgewiesen werden. Soweit 
das statistische Ausgangsmaterial dieser Anforderung nicht 
entspricht, sind entsprechende Korrekturen nicht möglich. 

Verfügbare Einkommen (4.49/5.50) 

Die verfügbaren Einkommen geben den Einkommensbetrag 
an, der den Wirtschaftseinheiten nach der Verteilung der 
Erwerbs- und Vermögenseinkommen und nach der Umver¬ 
teilung über empfangene und geleistete laufende Übertra¬ 
gungen für den letzten Verbrauch und die Ersparnisbildung 
zur Verfügung steht. Dieser Einkommensbegriff ist in erster 
Linie für den Sektor private Haushalte von Bedeutung. Für 
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diesen Sektor wird er in den Tabellen auch ohne nichtentnom- 
mene Gewinne der Personengesellschaften, Einzelunterneh¬ 
men u. ä. verwendet. In den Konten des Unternehmenssektors 
ist das verfügbare Einkommen größenmäßig gleich der Er¬ 
sparnis der Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit. 

Die Summe der verfügbaren Einkommen in der Volkswirt¬ 
schaft ist nicht unwesentlich größer als das Volkseinkommen. 
Da indirekte Steuern (abzügl. Subventionen) im Begriff des 
verfügbaren Einkommens der Volkswirtschaft enthalten sind, 
entspricht die Summe der verfügbaren Einkommen annähernd 
dem Nettosozialprodukt zu Marktpreisen. Sie unterscheidet 
sich hiervon um den Saldo der laufenden Übertragungen zwi¬ 
schen inländischen Wirtschaftseinheiten und der übrigen 
Welt. 

4. Ersparnis, Vermögensbildung, Finanzierungssaldo 

Ersparnis (5.49/6.50) 

Die Ersparnis stellt den Teil des nach der Umverteilung 
verfügbaren Einkommens der Sektoren dar, der nicht für den 
letzten Verbrauch verwendet wurde. Mit ihr schließt die lau¬ 
fende Rechnung der Sektoren ab. Zugleich bildet sie eine 
zentrale Größe zur Beschreibung der Vermögensbildung der 
Sektoren. Wie aus den Konten der Gruppe 6 hervorgeht, mes¬ 
sen Ersparnis und Saldo der Vermögensübertragungen (emp¬ 
fangene abzüglich geleistete Vermögensübertragungen) die 
Vermögensbildung der Sektoren, die außer der Sachvermö¬ 
gensbildung (Anlageinvestitionen und Vorratsveränderung) 
den Finanzierungssaldo der Sektoren (Veränderung der For¬ 
derungen abzüglich Veränderung der Verbindlichkeiten) um¬ 
faßt. 

Die Höhe der Ersparnis der Sektoren hängt von der Defini¬ 
tion, Abgrenzung, sektoralen Zuordnung usw. der laufenden 
Einnahmen und Ausgaben ab; sie enthält keine Kapital¬ 
gewinne bzw. -Verluste. 

Die Ersparnis des Unternehmenssektors entspricht den un- 
verteilten Gewinnen der Unternehmen mit eigener Rechts¬ 
persönlichkeit nach Berücksichtigung der laufenden Übertra¬ 
gungen. Einbezogen ist die Veränderung der Pensionsrück¬ 
stellungen der Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit 
(siehe die Ausführungen zum Einkommen aus unselbständi¬ 
ger Arbeit). Da bei diesen Einheiten kein letzter Verbrauch 
zu buchen ist, stimmt die Ersparnis der Unternehmen mit 
eigener Rechtspersönlichkeit mit ihrem verfügbaren Ein¬ 
kommen überein. 

Die Ersparnis der privaten Haushalte schließt in der Kon¬ 
tendarstellung die nichtentnommenen Gewinne der Einzel¬ 
unternehmen, Personengesellschaften u. ä. ein. 

Nichtentnommene Gewinne der Einzelunternehmen u. ä. 
(6.10/6.60) 

Dieser Strom enthält hauptsächlich die nichtentnommenen 
Gewinne sowie Einlagen und Darlehen (nach Abzug der Rück¬ 
zahlungen) der privaten Haushalte in Einzelunternehmen und 
Personengesellschaften, ferner die Eigenmittel der privaten 
Haushalte als Bauherren, sofern diese Mittel nicht über Bau¬ 
sparkassen aufgewendet werden (zugeteilte Bauspareinlagen 
und Tilgungsbeträge für Bauspardarlehen). Die über Bauspar¬ 
kassen aufgebrachten Mittel werden — in Übereinstimmung 
mit der Finanzierungsrechnung der Deutschen Bundesbank — 
als Vermögensübertragungen nachgewiesen. 

Da dieser Strom nur als Restgröße ermittelt werden kann, 
nämlich im Haushaltssektor als Differenz zwischen der Er¬ 
sparnis (3 — 6.50) und dem Saldo der Vermögensübertragun¬ 
gen (3 — 6.80 abzügl. 3 — 6.30) einerseits und dem aus der 
Finanzierungsrechnung der Bundesbank übernommenen 
Finanzierungssaldo der privaten Haushalte (3—7.50) ande¬ 
rerseits, kommen in ihm neben Ungenauigkeiten in der Be¬ 
rechnung der erwähnten Positionen auch gewisse Abgren¬ 
zungsschwierigkeiten zum Ausdruck. So enthält der Finanzie¬ 
rungssaldo der privaten Haushalte z.B. nicht den Nettoerwerb 
von GmbH- und Genossenschaftsanteilen an Produktions¬ 

unternehmen; dieser ist folglich Bestandteil der Position 6.10/ 
6.60. Ebenso ist in dieser Position die Veränderung der Pen¬ 
sionsrückstellungen bei privaten Unternehmen ohne eigene 
Rechtspersönlichkeit enthalten. Ferner schließt diese Position 
die von privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter zur 
Finanzierung ihrer Nettoinvestitionen verwendeten Mittel 
ein, sofern hierfür nicht Kredite in Anspruch genommen 
worden sind. 

Vermögensübertragungen (6.30 bzw. 8.37/6.80 bzw. 8.87) 

Als Vermögensübertragungen werden alle Geldleistungen 
ohne spezielle Gegenleistung angesehen, die zumindest für 
eine der beteiligten Wirtschaftseinheiten eine unmittelbare 
Vermögenszu- oder -abnahme darstellen. Ausschlaggebend 
ist im allgemeinen, wie die jeweils kleinere Einheit den Vor¬ 
gang wirtschaftlich beurteilt, z. B. die Unternehmen oder pri¬ 
vaten Haushalte, wenn der Partner der Staat ist. Bei den Ver¬ 
mögensübertragungen handelt es sich u. a. um Investitions¬ 
zuschüsse, Entschädigungen des Staates für größere Schäden, 
Erbschaftsteuer, Ablösungsbeträge im Rahmen des Lastenaus¬ 
gleichs und Leistungen des Staates zur Förderung der Ver¬ 
mögensbildung. Außer Vermögensübertragungen, bei denen 
Vermögen von einer rechtlich selbständigen Wirtschaftsein¬ 
heit auf eine andere übergeht, werden in gewissem Umfang 
auch buchmäßige Übertragungen ausgewiesen. In diesen Fäl¬ 
len findet kein Übergang auf eine andere rechtlich selbstän¬ 
dige Einheit statt, sondern es werden nur Vermögensteile 
einer rechtlich selbständigen Einheit in der kontenmäßigen 
Darstellung auf einen anderen Sektor übertragen. Dieser 
Nachweis ist in bestimmten Fällen erforderlich, wenn wirt¬ 
schaftliche Tätigkeiten einer rechtlich selbständigen Einheit 
in verschiedenen Sektoren nachgewiesen werden. Dies gilt 
z. B. für die Wohnungsvermietung, die — bedingt durch das 
statistische Ausgangsmaterial — vollständig im Unterneh- 
menssektor (Produktionsunternehmen) dargestellt wird. Die 
von privaten Haushalten für den Wohnungsbau über Bau¬ 
sparkassen aufgewendeten Beträge (zugeteilte Bausparein¬ 
lagen und Tilgungen von Bauspardarlehen) erscheinen des¬ 
halb unter den Vermögensübertragungen. Eine weitere 
Gruppe von Vermögensübertragungen steht in engem Zu¬ 
sammenhang mit dem Nachweis von Forderungen und Ver¬ 
bindlichkeiten. Hierzu gehören u. a. die Gewährung von 
Gratisaktien, die eine Gegenbuchung zum Nachweis der 
Gratisaktien in den Finanzierungskonten darstellt, und das 
Disagio bei der Ausgabe festverzinslicher Wertpapiere als 
Gegenposten zur Buchung der festverzinslichen Wertpapiere 
zu Nominalwerten in den Finanzierungskonten. 

Die Vermögensübertragungen werden im folgenden in der 
Gliederung nach leistenden Sektoren erläutert. 

Die von Unternehmen geleisteten Vermögensübertra¬ 
gungen 

— an Unternehmen betreffen Gratisaktien und das Disagio 
bei der Ausgabe festverzinslicher Wertpapiere der 
Unternehmen, ferner die Finanzierung der Nettoinvesti¬ 
tionen der Versicherungsunternehmen im Wohnungs¬ 
bau, 

— an den Staat betreffen Ablösungsbeträge im Rahmen 
des Lastenausgleichs, Leistungen aus der Wertpapier¬ 
bereinigung ebenfalls im Rahmen des Lastenausgleichs, 
Anliegerbeiträge, Zuweisungen und Zuschüsse von 
Unternehmen an Gemeinden für Investitionszwecke 
u. ä., Gratisaktien und das Disagio bei der Ausgabe fest¬ 
verzinslicher Wertpapiere, ferner die Kapitalerhöhung 
der Volkswagen-GmbH 1960, 

— an private Haushalte betreffen Entschädigungen nach 
dem Allgemeinen Kriegsfolgengesetz und dem Alt¬ 
sparergesetz, die Ablösung der Reichsbank-Anteile 
(1961), Gratisaktien und das Disagio bei der Ausgabe 
festverzinslicher Wertpapiere der Unternehmen, 

— an die übrige Welt betreffen Gratisaktien und das 
Disagio bei der Ausgabe festverzinslicher Wertpapiere 
der Unternehmen. 
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Die vom Staat geleisteten Vermögensübertragungen 

— an Unternehmen betreffen u. a. Investitionszuschüsse, 
Zuschüsse im Rahmen der wertschaffenden Arbeitslosen¬ 
hilfe, Zuschüsse zur Förderung der ganzjährigen Be¬ 
schäftigung in der Bauwirtschaft, Entschädigungen nach 
dem Allgemeinen Kriegsfolgengesetz und dem Alt¬ 
sparergesetz, Hauptentschädigungen im Rahmen des 
Lastenausgleichs (soweit für Investitionen verwendet), 
die Umwandlung von Darlehen an die Deutsche Bundes¬ 
bahn (1962, 1966, 1969), Kapitalabfindungen im Rahmen 
der Kriegsopferversorgung, die Übernahme des Aufwer¬ 
tungsverlustes 1961 der Bundesbank durch den Bund, 
das Disagio bei der Ausgabe festverzinslicher Wert¬ 
papiere des Staates, ferner die für den staatseigenen 
Wohnungsbau aufgewendeten Mittel sowie die Finan¬ 
zierung der Nettoinvestitionen der brutto in den öffent¬ 
lichen Flaushalten gebuchten Unternehmen ohne eigene 
Rechtspersönlichkeit, 

— an den Staat betreffen Zuweisungen des Bundes an Län¬ 
der und Gemeinden für Investitionszwecke, ferner die 
Einräumung von Schuldbuchforderungen seitens des 
Bundes an die Sozialversicherung für aufgelaufene For¬ 
derungen (1961), 

— an private Haushalte betreffen Hauptentschädigung im 
Rahmen des Lastenausgleichs, Wiedergutmachungs¬ 
leistungen nach dem Bundesentschädigungsgesetz und 
dem' Bundesrückerstattungsgesetz (soweit Kapitalent¬ 
schädigungen), Entschädigungen nach dem Allgemeinen 
Kriegsfolgengesetz und nach dem Altsparergesetz, Lei¬ 
stungen im Rahmen des Währungsausgleichs für Spar¬ 
guthaben Vertriebener, Spar- und Wohnungsbau¬ 
prämien, Leistungen im Zusammenhang mit der Siche¬ 
rung der Spareinlagen im Saarland (1960 bis 1962), 
Sozialrabatt für den Erwerb von Volkswagenwerk- 
Aktien (1961), Leistungen an Flutgeschädigte (1962) 
und Leistungen im Rahmen der Aufwertung von 
Lebensversicherungen (1963, 1964), ferner das Disagio 
bei der Ausgabe festverzinslicher Wertpapiere des 
Staates, 

— an die übrige Welt betreffen Hauptentschädigungen im 
Rahmen des Lastenausgleichs, Wiedergutmachungs¬ 
leistungen nach dem Bundesentschädigungsgesetz und 
dem Bundesrückerstattungsgesetz, Leistungen im Rah¬ 
men der Entwicklungshilfe (einschl. EWG-Entwicklungs- 
fonds) sowie das Disagio bei der Ausgabe festverzins¬ 
licher Wertpapiere des Staates. 

Die von privaten Haushalten geleisteten Vermögensüber¬ 
tragungen 

— an Unternehmen betreffen die Zuteilung von Bauspar¬ 
einlagen (soweit für Bauzwecke verwendet) und die Til¬ 
gung von Bauspardarlehen, 

— an den Staat betreffen die Erbschaftsteuer und die Rück¬ 
erstattung des Sozialrabatts für den Erwerb von Volks¬ 
wagenwerk-Aktien (1961 bis 1963), 

— an die übrige Welt betreffen Vermögensübertragungen 
im Zusammenhang mit Erbschaften, Vermächtnissen, 
Mitgiften, Restitutionen u. ä. 

Die Vermögensübertragungen der übrigen Welt 

— an den Staat betreffen Zahlungen aus dem ERP-Sonder- 
vermögen (1960 und 1961), 

— an private Haushalte betreffen Vermögensübertragun¬ 
gen im Zusammenhang mit Erbschaften, Vermächtnissen, 
Mitgiften, Restitutionen u. ä. 

Vermögensübertragungen werden, soweit die statistischen 
Ausgangsdaten keine Darstellung zum Zeitpunkt der Fällig¬ 
keit zulassen, im Zeitpunkt der Zahlung nachgewiesen. 

Finanzierungssalden (6.49/7.50) 

Die Finanzierungssalden der Sektoren stellen den abschlie¬ 
ßenden Saldo der Vermögensveränderungskonten dar und 
messen den Uberschuß bzw. das Defizit der Veränderung der 
Forderungen gegenüber der Veränderung der Verbindlich¬ 
keiten. Ein positiver Finanzierungssaldo bedeutet, daß Geld¬ 
vermögensbildung über die Kreditaufnahme hinaus stattge¬ 
funden hat. Bei einem negativen Finanzierungssaldo ist die 
Kreditaufnahme größer als die Veränderung der Forderungen. 
Die Summe der Finanzierungssalden der Sektoren ergibt den 
Finanzierungssaldo gegenüber der übrigen Welt. Er ist auf 
dem zusammengefaßten Konto der übrigen Welt nicht als 
solcher dargestellt, läßt sich aber als Differenz der Positionen 
8.90 und 8.99 zur Position 8.40 leicht ermitteln. 

Im Rahmen des Kontensystems werden die Finanzierungs¬ 
salden des Unternehmens- und Staatssektors im Prinzip als 
Salden der Vermögensveränderungskonten berechnet. Der 
Finanzierungssaldo des Haushaltssektors wird dagegen un¬ 
mittelbar der Finanzierungsrechnung der Deutschen Bundes¬ 
bank entnommen. Geringfügige Abweichungen gegenüber 
den Zahlen der Bundesbank beruhen beim Haushaltssektor 
darauf, daß z. T. vorläufige Zahlen der Revision der Finanzie¬ 
rungsrechnung zugrunde liegen. Bei den anderen Sektoren 
und auf dem zusammengefaßten Konto der übrigen Welt er¬ 
klären sich die Abweichungen hauptsächlich aus dem ver¬ 
schiedenen statistischen Ausgangsmaterial sowie den unter¬ 
schiedlichen Möglichkeiten der Angleichung der Ausgangs¬ 
zahlen an die angestrebten Konzepte und Definitionen der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen. 

Veränderung der Forderungen (7.10/7.60 bzw. 8.90) 

Die Angaben über die Veränderung der Forderungen und 
Verbindlichkeiten sind der Finanzierungsrechnung der Deut¬ 
schen Bundesbank entnommen (Monatsberichte der Deutschen 
Bundesbank). Zu den Forderungen bzw. Verbindlichkeiten 
rechnen — in der Gliederung der Bundesbank — 

Bargeld und Sichteinlagen, 

Termingelder (einschl. durchlaufender Gelder), 

Spareinlagen, 

Geldanlagen bei Bausparkassen, 

Geldanlagen bei Versicherungsunternehmen, 

Geldmarktpapiere (einschl. zweckgebundener Emissio¬ 
nen von Schatzanweisungen), 

Festverzinsliche Wertpapiere, 

Aktien, 

Gold- und Devisenbestand der Bundesbank, 

kurz- und längerfristige Bankkredite, 

Darlehen der Bausparkassen, 

Darlehen der Versicherungsunternehmen und 

sonstige Forderungen. 

Als „innersektorale" Forderungen sind ferner die Verände¬ 
rungen der Forderungen und Verbindlichkeiten zwischen der 
Bundesbank und den Kreditinstituten, zwischen den Gebiets¬ 
körperschaften und der Sozialversicherung sowie innerhalb 
des Unternehmenssektors im Zusammenhang mit der Woh¬ 
nungswirtschaft einbezogen. Im übrigen wird die Verände¬ 
rung der Forderungen bzw. Verbindlichkeiten gegenüber Ein¬ 
heiten desselben Sektors in der Finanzierungsrechnung der 
Bundesbank nicht nachgewiesen. Eine Ausnahme bilden die 
Geldmarktpapiere, festverzinslichen Wertpapiere und Aktien, 
bei denen auch Vorgänge zwischen Einheiten desselben Sek¬ 
tors erfaßt werden. 

Als „Veränderung" wird in der Finanzierungsrechnung die 
Zu- oder Abnahme der einzelnen Aktiva und Passiva zwi¬ 
schen dem Beginn und Ende des Berichtszeitraumes darge¬ 
stellt. Zu- und Abgänge im Laufe der Periode sind damit bei 
den einzelnen Arten von Aktiva bzw. Passiva gegeneinander 
aufgerechnet (z. B. die in der Periode gewährten längerfristi¬ 
gen Kredite gegen die Tilgung von längerfristigen Krediten). 
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Es wird jedoch nicht die Veränderung von Aktiva gegen die 
Veränderung von Passiva saldiert, also z. B. nicht die Ver¬ 
änderung der von einem Sektor an andere Sektoren gewähr¬ 
ten längerfristigen Kredite gegen die Veränderung der von 
diesem Sektor aufgenommenen längerfristigen Kredite. 

Bewertungsmaßstab sollen — um einen lückenlosen An¬ 
schluß an die Vermögensveränderungskonten zu gewähr¬ 
leisten — im Prinzip Transaktionswerte sein, d. h. die Werte, 
zu denen die einzelnen Transaktionen im Berichtszeitraum 
stattgefunden haben. Realisierte Kapitalgewinne und -Ver¬ 
luste, die z. B. bei der Veräußerung von Aktien erzielt wer¬ 
den, kommen bei dieser Bewertungsgrundlage in den An¬ 
gaben über die Veränderung der finanziellen Werte zum 
Ausdruck. Das statistische Ausgangsmaterial erlaubt aller¬ 
dings nur in gewissen Fällen eine Umrechnung auf Trans¬ 
aktionswerte. Eine wesentliche Ausnahme von der Bewertung 
zu Transaktionswerten betrifft die festverzinslichen Wert¬ 
papiere, die in der Finanzierungsrechnung der Bundesbank 
stets zu Nominalwerten nachgewiesen werden. Die Differenz¬ 
beträge zwischen Nominal- und Transaktionswerten werden 
bei diesen Papieren als Vermögensübertragungen auf den 
Vermögensveränderungskonten der Sektoren und auf dem 
Konto der übrigen Welt gebucht. 

Veränderung der Verbindlichkeiten (7.60/7.10 bzw. 8.40) 

Siehe die Ausführungen zur Veränderung der Forderungen. 

Statistische Differenz (7.99 bzw. 8.99) 

Die statistischen Differenzen auf den Finanzierungskonten 
der Sektoren und auf dem zusammengefaßten Konto der 
übrigen Welt beruhen auf geringfügigen Abweichungen zwi¬ 
schen den von der Bundesbank ermittelten Finanzierungs¬ 
salden (= Veränderung der Forderungen abzüglich Verände¬ 
rung der Verbindlichkeiten) und den im Rahmen des Konten¬ 
systems berechneten abschließenden Salden der Vermögens¬ 
veränderungskonten (bzw. des zusammengefaßten Kontos der 
übrigen Welt). Sie erklären sich hauptsächlich aus dem ver¬ 
schiedenen Ausgangsmaterial und den unterschiedlichen 
Möglichkeiten der Angleichung der Ausgangszahlen an die 
angestrebten Konzepte und Definitionen der Volkswirtschaft¬ 
lichen Gesamtrechnungen. Die Summe der statistischen Diffe¬ 
renzen einschl. derjenigen auf dem zusammengefaßten Konto 
der übrigen Welt ergibt Null. 

E. Ergänzende Erläuterungen zu den Tabellen der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 

Die folgenden Bemerkungen beziehen sich auf die Tabellen 
des Abschnitts II B des Tabellenteils. Sie erläutern kurz den 
Inhalt der Tabellen, machen auf den Zusammenhang zwischen 
der kontenmäßigen und tabellarischen Darstellung aufmerk¬ 
sam, geben Hinweise zu den Beziehungen zwischen den Ta¬ 
bellen und enthalten — über die Erläuterungen zu den 
Kontenpositionen in Abschnitt IV D hinaus — methodische 
Anmerkungen. 

Tabelle 1: Inlandsprodukt und Sozialprodukt 

Diese Tabelle gibt einen Überblick über die wirtschaftliche 
Leistung der Volkswirtschaft, gemessen anhand der gebräuch¬ 
lichen Inlands- und Sozialproduktskonzepte. Von diesen Kon¬ 
zepten erscheinen im Kontensystem das Bruttoinlandsprodukt 
zu Marktpreisen — es wird im allgemeinen vereinfachend 
ohne den Zusatz „zu Marktpreisen" als „Bruttoinlandspro¬ 
dukt" bezeichnet —, das Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten 
und das Nettosozialprodukt zu Faktorkosten (Volkseinkom¬ 
men). Die Sektorkonten zeigen allerdings nur die Beiträge 
der einzelnen Sektoren zum Bruttoinlandsprodukt und zum 
Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten bzw. die Anteile der 
Sektoren am Volkseinkommen. Das gesamte Bruttoinlands¬ 
produkt, Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten und Volks¬ 
einkommen wird nur in den konsolidierten Sektorkonten dar¬ 
gestellt. 

Nicht aufgenommen in die Tabelle wurden die weniger 
häufig verwendeten Begriffe Bruttoinlandsprodukt zu Faktor¬ 
kosten und Bruttosozialprodukt zu Faktorkosten. Diese Grö¬ 
ßen lassen sich durch Abzug des Saldos aus indirekten Steuern 
und Subventionen vom Bruttoinlandsprodukt bzw. Brutto¬ 
sozialprodukt ermitteln. 

In konstanten Preisen liegen nur Angaben für das Markt¬ 
preiskonzept, nicht dagegen für das Faktorkostenkonzept vor, 
da sich der Saldo aus indirekten Steuern und Subventionen 
nicht sinnvoll deflationieren läßt. 

Bei den Preisindices für das Inlands- bzw. Sozialprodukt 
nach dem Marktpreiskonzept handelt es sich um Indices mit 
jährlich wechselnder Wägung (Paasche-Formel), die die Ver¬ 
teuerung der wirtschaftlichen Leistung gegenüber dem Basis¬ 
jahr 1962 messen. Ein Vergleich mit dem unmittelbar voran¬ 
gehenden Zeitraum ist nur mit Einschränkungen möglich, da 
der Indexabstand u. a. durch Änderungen im Wägungsschema 
beeinflußt ist. 

Tabelle 2: Entstehung des Inlandsprodukts und der 
Einkommen nach Wirtschaftsbereichen 

In dieser Tabelle sind die Positionen der Produktions- und 
Einkommensentstehungskonten in Tabellenform dargestellt 
und für den Sektor Produktionsunternehmen nach Unterneh¬ 
mensbereichen gegliedert. Indirekte Steuern und Subventio¬ 
nen sind abweichend von der Darstellung in den Konten sal¬ 
diert. Die Beiträge zum Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten 
sind, soweit dies für die Bereiche möglich ist, nach Einkom¬ 
mensarten aufgeteilt. Dabei werden die in den Bereichen ent¬ 
standenen Einkommen aus unselbständiger Arbeit und — als 
Restgröße ermittelt — die in den Bereichen entstandenen 
Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen unter¬ 
schieden. Die letzteren schließen, funktional gesehen, einen 
kalkulatorischen Lohn für den Unternehmer und mithelfende 
Familienangehörige sowie das Entgelt für das eingesetzte 
eigene und fremde Sach- und Geldkapital der Unternehmen 
und für die unternehmerische Leistung ein. Die in der 
Tabelle 2 nachgewiesenen „entstandenen" Einkommen aus 
unselbständiger Arbeit der Sektoren sind identisch mit den 
in der Kontengruppe 3 nachgewiesenen „geleisteten" Ein¬ 
kommen aus unselbständiger Arbeit. Die in den Sektoren 
entstandenen Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Ver¬ 
mögen lassen sich in den Konten u. a. in der Weise errechnen, 
daß man zu den Anteilen der Sektoren am Volkseinkommen 
die geleisteten Einkommen aus Unternehmertätigkeit und 
Vermögen hinzufügt und die empfangenen Einkommen aus 
Unternehmertätigkeit und Vermögen abzieht. 

Ab 1968 ist zu beachten, daß die Addition der Produktions¬ 
werte, Beiträge zum Bruttoinlandsprodukt, Beiträge zum 
Nettoinlandsprodukt zu Marktpreisen und zu Faktorkosten 
und der entstandenen Einkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen für alle Unternehmensbereiche größere Be¬ 
träge ergibt als die in der Tabelle für Unternehmen (auch 
Unternehmen ohne Wohnungsvermietung, Unternehmen 
ohne Handwerk, Produktionsunternehmen) nachgewiesenen 
Summen. Das erklärt sich aus der nicht ganz einfachen Be¬ 
handlung der Mehrwertsteuer in den Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen. In der Entstehungsrechnung werden Pro¬ 
duktionswerte und Vorleistungen der Bereiche grundsätzlich 
— entsprechend dem Marktpreiskonzept — einschl. Umsatz¬ 
steuer nachgewiesen. In der Verwendungsrechnung werden 
dagegen — ebenfalls in Übereinstimmung mit dem Markt¬ 
preiskonzept — die Anlageinvestitionen und die Vorratsver¬ 
änderung ohne Umsatzsteuer ausgewiesen, soweit die Inve¬ 
storen den Vorsteuerabzug geltend machen können (ggf. um 
Investitionssteuer erhöht). Um Entstehungs- und Verwen¬ 
dungsseite einander anzugleichen, ist erforderlich, den Vor¬ 
steuerabzug auf Investitionen (ggf. um Investitionssteuer ver¬ 
mindert) von den Produktionswerten, den Beiträgen zum 
Bruttoinlandsprodukt, den Beiträgen zum Nettoinlandspro¬ 
dukt und den entstandenen Einkommen aus Unternehmer¬ 
tätigkeit und Vermögen global abzuziehen. Es ergäbe ein ver¬ 
zerrtes Bild der Produktionswerte und der Beiträge zum 
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Inlandsprodukt zu Marktpreisen, wollte man diesen Abzugs¬ 
posten auf die einzelnen Unternehmensbereiche aufteilen. 
Dabei ist es gleichgültig, ob man an eine Aufteilung nach 
produzierenden Bereichen der betreffenden Investitionsgüter 
oder nach investierenden Bereichen denkt. Bei den Beiträgen 
zum Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten und den in den 
Bereichen entstandenen Einkommen aus Unternehmertätig¬ 
keit und Vermögen ist dagegen eine Bereinigung nach in¬ 
vestierenden Bereichen sinnvoll; an der Bereitstellung ent¬ 
sprechender Zahlen wird gearbeitet. 

Tabelle 3: Beiträge der Wirtschaftsbereiche zum Brutto¬ 
inlandsprodukt 

Teil a der Tabelle zeigt ergänzend zu Tabelle 2 die Beiträge 
zum Bruttoinlandsprodukt in einer tieferen Gliederung nach 
Unternehmensbereichen. Für die übrigen Tatbestände der Ta¬ 
belle 2 liegen Angaben in der tieferen Bereichsgliederung der 
Tabelle 3 zur Zeit nur für das Jahr 1962 vor (siehe Tabelle 4). 
Hinsichtlich der Behandlung der Mehrwertsteuer sei auf die 
betreffenden Ausführungen zu Tabelle 2 hingewiesen. 

Teil b der Tabelle unterrichtet über die Entwicklung der 
Beiträge zum Bruttoinlandsprodukt in konstanten Preisen 
(von 1962) in der gleichen Bereichsgliederung. 

Preisindices auf der Basis 1962 für die Beiträge der Wirt¬ 
schaftsbereiche zum Bruttoinlandsprodukt lassen sich durch 
Division der Angaben des Teils a durch die Angaben des 
Teils b dieser Tabelle ermitteln, wobei die Quotienten mit 
100 zu multiplizieren sind. Derartige Preisindices bringen zum 
Ausdruck, wie sich die Leistung der Wirtschaftsbereiche (ge¬ 
messen an den Beiträgen zum Bruttoinlandsprodukt) gegen¬ 
über 1962 verteuert hat. 

Es sei darauf hingewiesen, daß in der Darstellung zu Prei¬ 
sen von 1962 — im Gegensatz zu derjenigen in jeweiligen 
Preisen — kein Globalabschlag für den Vorsteuerabzug von 
Umsatzsteuer auf Investitionen (um Investitionssteuer redu¬ 
ziert) erforderlich ist. Er wird erst beim Übergang auf ein 
Basisjahr nach Einführung der Mehrwertsteuer zu berücksich¬ 
tigen sein. 

Tabelle 4: Entstehung des Inlandsprodukts nach 31 Wirt¬ 
schaftsbereichen im Jahr 1962 

Tabelle 4 gibt in der Bereichsgliederung der Tabelle 3 An¬ 
gaben für alle Tatbestände der Tabelle 2 für das Jahr 1962, 
mit Ausnahme der Aufteilung der Beiträge zum Nettoinlands¬ 
produkt zu Faktorkosten in Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit und Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Ver¬ 
mögen. Für diese Tatbestände liegen Zahlen in tieferer Be¬ 
reichsgliederung als in Tabelle 2 nicht vor. 

Tabellen gleichen Inhalts für die auf 1962 folgenden Jahre 
können erst erstellt werden, wenn die Ergebnisse des Zensus 
im Produzierenden Gewerbe für 1967 und einiger weiterer 
Bereichserhebungen der letzten Jahre in die Entstehungsrech¬ 
nung eingearbeitet worden sind. 

Tabelle 5: Beitragseinnahmen, Produktionswert und Beitrag 
zum Inlandsprodukt der Versicherungsuntemehmen 

Diese Tabelle ergänzt die in Tabelle 2 für die Versiche¬ 
rungsunternehmen dargestellten Zahlen über die Produk¬ 
tionswerte und die Zusammensetzung des Beitrags dieser 
Institutionen zum Inlandsprodukt. Insbesondere wird der Zu¬ 
sammenhang zwischen den Produktionswerten und den Bei¬ 
tragseinnahmen zahlenmäßig erläutert. Nur der Dienstlei¬ 
stungsanteil der Beitragseinnahmen geht in den Produktions¬ 
wert ein; er ergibt sich nach Abzug der Leistungen (gezahlt 
und zurückgestellt), soweit sie nicht aus Zinsen und Kurs¬ 
gewinnen finanziert werden, von den Beitragseinnahmen für 
das Geschäftsjahr (Beitragseinnahmen im Geschäftsjahr ab¬ 
züglich Veränderung der Beitragsüberträge). Dazu kommen 
sonstige Entgelte für Dienstleistungen, wie z. B. aus der Ver¬ 
mittlung von Versicherungsgeschäften, dem aktiven Rück¬ 
versicherungsgeschäft und der Vermietung von gewerblichen 

Grundstücken. Die Einnahmen aus dem aktiven Rückversiche¬ 
rungsgeschäft werden saldiert gegen die Leistungen und 
Kostenerstattungen an Vorversicherer nachgewiesen. 

Tabelle 6: Bruttoinlandsprodukt in Preisen von 1962 
je Erwerbstätigen nach Wirtschaftsbereichen 

Diese Tabelle zeigt die Entwicklung der Beiträge zum 
Bruttoinlandsprodukt in Preisen von 1962 je Erwerbstätigen. 
Die Zahlen wurden durch Division von Meßzahlen der Bei¬ 
träge zum Bruttoinlandsprodukt in konstanten Preisen mit 
Meßzahlen durchschnittlicher Erwerbstätigenzahlen ermittelt. 

Als Maßstab für die Entwicklung der Produktivität können 
die Meßzahlen der Tabelle 6 nur als ungefähres Orientie¬ 
rungsmittel dienen. Es ist zu beachten, daß bei dieser Berech¬ 
nung der „reale" Ertrag der Wirtschaftsbereiche ausschließ¬ 
lich auf den Produktionsfaktor Arbeit bezogen wird, obwohl 
die Beiträge aus dem Zusammenwirken sämtlicher Produk¬ 
tionsfaktoren (also auch des Kapitals und der unternehme¬ 
rischen Leistung) entstanden sind. Außerdem ist die jahres¬ 
durchschnittliche Zahl der Erwerbstätigen (Selbständige, mit¬ 
helfende Familienangehörige und beschäftigte Arbeitnehmer) 
nur ein sehr grober Maßstab für die aufgewendete Arbeit. 
Angaben über geleistete Arbeitsstunden wären für diesen 
Zweck besser geeignet, liegen jedoch nicht vor. Obwohl er¬ 
hebliche Mühe darauf verwendet wurde, die Erwerbstätigen¬ 
zahlen in gleicher Bereichsgliederung und nach den gleichen 
Zuordnungsprinzipien (im allgemeinen Schwerpunkt der wirt¬ 
schaftlichen Tätigkeit von Unternehmen), wie die Beiträge 
zum Bruttoinlandsprodukt, zu berechnen, besteht diesbezüg¬ 
lich dennoch eine gewisse Unsicherheit. Auch ist zu berück¬ 
sichtigen, daß die Erwerbstätigen mit Beschäftigung in meh¬ 
reren Wirtschaftsbereichen dem Bereich zugeordnet worden 
sind, in dem sie hauptsächlich tätig waren. Bei der Interpreta¬ 
tion der Meßzahlen der Tabelle 6 ist ferner zu bedenken, daß 
ihre Entwicklung u. a. durch Änderungen in den Strukturen 
der Wirtschaftsbereiche beeinflußt wird. 

Tabelle 7: Aufkommen und Verwendung der Güter und 
Sozialprodukt 

Diese Tabelle ist aus dem zusammengefaßten Güterkpnto 
der Volkswirtschaft abgeleitet. Sie zeigt zunächst das Auf¬ 
kommen an Gütern aus inländischer Produktion (Buchungs- 
Nr. 0.10) und Einfuhr (Buchungs-Nr. 0.40) in der Sektorenglie¬ 
derung des vereinfachten Kontensystems. Setzt man hiervon 
den Verbrauch an Vorleistungen (Buchungs-Nr. 0.60) ab, er¬ 
gibt sich der Gesamtwert der letzten Verwendung von Gütern. 
In der Sozialproduktsberechnung werden die Erwerbs- und 
Vermögenseinkommen aus der übrigen Welt in die Ausfuhr 
einbezogen, so daß dort die letzte Verwendung von Gütern 
entsprechend größer nachgewiesen wird. In der Tabelle 7 ist 
dieser Übergang von der letzten Verwendung von Gütern 
ohne Erwerbs- und Vermögenseinkommen zur letzten Ver¬ 
wendung einschl. der Erwerbs- und Vermögenseinkommen 
aus der übrigen Welt dargestellt. 

Die letzte Verwendung von Gütern setzt sich aus der 
letzten inländischen Verwendung und der Ausfuhr zusammen. 
Die letzte inländische Verwendung umfaßt den letzten Ver¬ 
brauch (Buchungs-Nr. 0.70) sowie die Anlageinvestitionen und 
die Vorratsveränderung (Buchungs-Nr. 0.80). Das Brutto¬ 
sozialprodukt ergibt sich, ausgehend von der letzten Verwen¬ 
dung (einschl. Erwerbs- und Vermögenseinkommen aus der 
übrigen Welt), nach Abzug der Einfuhr (einschl. Erwerbs- und 
Vermögenseinkommen an die übrige Welt). 

Tabelle 8: Verwendung des Sozialprodukts 

Tabelle 8 enthält ergänzend zu Tablelle 7 u. a. Angaben 
über die Verwendung des Sozialprodukts in konstanten Prei¬ 
sen (von 1962) und über die Preisentwicklung der Komponen¬ 
ten des Sozialprodukts. Bei den im unteren Teil der Tabelle 
dargestellten Preisindices für die Verwendungsseite des 
Bruttosozialprodukts handelt es sich um Preisindices mit 
wechselnder Wägung, denen der „Warenkorb" des jeweiligen 
Berichtsjahres zugrunde liegt (Paasche-Formel). Sie zeigen die 
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Preisentwicklung des Berichtsjahres gegenüber 1962, dem 
Basisjahr für die Berechnungen des Sozialprodukts in kon¬ 
stanten Preisen. Die Preisentwicklung gegenüber dem jewei¬ 
ligen Vorjahr läßt sich aus ihnen — wegen der wechselnden 
Wägung — nur mit Einschränkung ablesen. Der Preisindex für 
das Bruttosozialprodukt stellt die Preisentwicklung der von 
der Wirtschaft erbrachten Produktionsleistung dar, die als 
Differenz aller von der Volkswirtschaft erzeugten Waren und 
Dienstleistungen und der Summe aller Vorleistungen, zu 
denen auch eingeführte Güter gehören, errechnet wird (unter 
Berücksichtigung des Saldos der Erwerbs- und Vermögens¬ 
einkommen zwischen Inländern und der übrigen Welt). Auf 
die Preise der Güter, die in die letzte inländische Verwendung 
(Privater Verbrauch, Staatsverbrauch, Anlageinvestitionen 
und Vorratsveränderung) eingehen, wirkt sich neben der im 
Sozialprodukt zum Ausdruck kommenden Preisentwicklung 
der Produktionsleistungen der Inländer auch die häufig hier¬ 
von abweichende Preisentwicklung der eingeführten Waren 
und Dienstleistungen aus. 

Tabelle 9: Verteilung der Erwerbs- und Vermögens¬ 
einkommen 

Die Tabelle 9 zeigt zunächst für die gesamte Volkswirtschaft 
den Übergang vom Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten zum 
Nettosozialprodukt zu Faktorkosten (Volkseinkommen) in 
der Gliederung nach Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
und Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen. 
Das erste Konzept (Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten) be¬ 
zieht sich auf den Zeitpunkt der Einkommensentstehung, das 
zweite (Volkseinkommen) auf den Zeitpunkt nach Abschluß 
der primären Einkommensverteilung, d. h. nach der Vertei¬ 
lung von Erwerbs- und Vermögenseinkommen zwischen den 
Sektoren und mit der übrigen Welt. Die Angaben zum Netto¬ 
inlandsprodukt zu Faktorkosten und seiner Gliederung nach 
Einkommensarten sind aus Tabelle 2 übernommen, in der die 
Entstehung der Einkommen nach Wirtschaftsbereichen dar¬ 
gestellt ist. 

Der zweite Teil der Tabelle zeigt die primäre Einkommens¬ 
verteilung nach Sektoren. Diese Vorgänge werden im Kon¬ 
tensystem auf den Einkommensverteilungskonten (Konten¬ 
gruppe 3) nachgewiesen. Die Tabelle bezieht sich auf das 
vereinfachte Kontensystem; Angaben in erweiterter Sekto¬ 
rengliederung können den betreffenden Konten entnommen 
werden. 

Tabelle 10: Einkommen aus unselbständiger Arbeit 

In Tabelle 10 wird für die Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit zunächst der Übergang vom Inlands- zum Inländer¬ 
konzept global gezeigt. Angaben über die Einkommen aus 
unselbständiger Arbeit in der Gliederung nach Wirtschafts¬ 
bereichen enthält Tabelle 2. Anschließend wird für das Inlän¬ 
derkonzept (von den privaten Haushalten empfangene Ein¬ 
kommen aus unselbständiger Arbeit) die Zusammensetzung 
aus Arbeitgeberbeiträgen zur Sozialversicherung, zusätz¬ 
lichen Sozialaufwendungen der Arbeitgeber und Bruttolöhnen 
und -gehältern dargestellt. Diese Unterteilung erscheint nicht 
im Kontensystem. Die Darstellung wird ergänzt um die Ab¬ 
züge an Arbeitnehmerbeiträgen zur Sozialversicherung (in 
der Abgrenzung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun¬ 
gen) und Lohnsteuer von der Bruttolohn- und -gehaltsumme. 
Diese Abzüge sind im Kontensystem Teil der von privaten 
Haushalten geleisteten direkten Steuern und Sozialversiche¬ 
rungsbeiträge an den Staat. Die Zusammensetzung dieser 
Position (Buchungs-Nr. 3—4.20) geht aus den Tabellen 24 
und 27 hervor. Tabelle 27 macht deutlich, wie groß der Anteil 
der von Arbeitnehmern gezahlten Lohnsteuer an den gesam¬ 
ten Steuern der privaten Haushalte und der der Arbeitgeber- 
und Arbeitnehmerbeiträge an den gesamten Sozialversiche¬ 
rungsbeiträgen (ohne gesetzliche Unfallversicherung) der 
privaten Haushalte ist. 

In Tabelle 10 wird zwischen der Nettolohn- und -gehalt¬ 
summe und den Nettoeinkommen aus unselbständiger Arbeit 
unterschieden. Die Nettolohn- und -gehaltsumme ergibt sich 

nach Abzug der Arbeitnehmerbeiträge zur Sozialversicherung 
und der Lohnsteuer von der Bruttolohn- und -gehaltsumme. 
Das Nettoeinkommen aus unselbständiger Arbeit schließt 
neben der Nettolohn- und -gehaltsumme die zusätzlichen 
Sozialaufwendungen der Arbeitgeber ein, die nicht als Be¬ 
standteil der Bruttolohn- und -gehaltsumme angesehen wer¬ 
den. Die zusätzlichen Sozialaufwendungen stehen im Gegen¬ 
satz zu den Arbeitgeberbeiträgen zur Sozialversicherung (die 
als laufende Übertragung vom Haushaltssektor an den Staat 
gebucht werden) den privaten Haushalten zur Finanzierung 
des Privaten Verbrauchs bzw. laufender Übertragungen (bei 
zusätzlichen Sozialaufwendungen im Krankheitsfall) oder zur 
Bildung von Ersparnissen (bei zusätzlicher Altersversorgung 
über Pensionskassen) zur Verfügung. 

Tabelle 11: Einkommen je Einwohner, je Erwerbstätigen und 
je beschäftigten Arbeitnehmer 

In dieser Tabelle sind einige wichtige Pro-Kopf-Angaben 
über Einkommen zusammengestellt. Die zur Ermittlung der 
Angaben verwendeten Einwohner- bzw. Erwerbstätigen¬ 
zahlen sind in Tabelle 31 aufgeführt. 

Beim Volkseinkommen je Einwohner ist zu beachten, daß 
in dieser Zahl neben den Erwerbs- und Vermögenseinkommen 
der privaten Haushalte auch die unverteilten Gewinne der 
Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit und der Anteil 
des Staates am Volkseinkommen (empfangene Erwerbs- und 
Vermögenseinkommen des Staates abzügl. Zinsen auf öffent¬ 
liche Schulden) enthalten sind. Die Erwerbs- und Vermögens¬ 
einkommen der privaten Haushalte, die vor Abzug der direk¬ 
ten Steuern, Sozialversicherungsbeiträge usw. dargestellt 
werden, schließen ferner Erwerbs- und Vermögenseinkommen 
der privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter ein. 

Zu den Angaben je Erwerbstätigen sei darauf hingewiesen, 
daß auch mithelfende Familienangehörige zu den Erwerbs¬ 
tätigen zählen, obwohl sie häufig nicht als Einkommens¬ 
bezieher angesehen werden. Ferner ist zu bedenken, daß 
auch nichterwerbstätige Personen Bezieher von Vermögens¬ 
einkommen sind. 

Die Durchschnittsangaben für das Bruttoeinkommen aus un¬ 
selbständiger Arbeit sowie die Brutto- und Nettolohn- und 
-gehaltsumme beziehen sich auf Arbeitnehmer, unabhängig 
von der Höhe ihrer Einkommen bzw. der von ihnen geleiste¬ 
ten Wochenarbeitsstunden. Als Arbeitnehmer gelten Perso¬ 
nen mit z. T. recht unterschiedlichen Einkommen, wie z. B. 
Vorstandsmitglieder von Kapitalgesellschaften mit relativ 
hohem, dagegen Lehrlinge, Anlernlinge und teilbeschäftigte 
Aushilfskräfte mit relativ niedrigem Arbeitseinkommen. 

Tabelle 12: Einkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen 

Diese Tabelle zeigt für die Einkommen aus Unternehmer¬ 
tätigkeit und Vermögen zunächst global den Übergang vom 
Inlands- zum Inländerkonzept. Angaben über die Einkommen 
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen nach Wirtschafts¬ 
bereichen enthält Tabelle 2. Anschließend wird die Belastung 
der Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen mit 
Abgaben und ähnlichen Übertragungen gezeigt. Der weitaus 
überwiegende Teil entfällt auf öffentliche Abgaben. Hierbei 
handelt es sich einerseits um die von Unternehmen mit 
eigener Rechtspersönlichkeit gezahlten direkten Steuern 
(Buchungs-Nr. 1—4.20) und sonstigen laufenden Übertragun¬ 
gen (Buchungs-Nr. 1—4.40), andererseits um die von den pri¬ 
vaten Haushalten und privaten Organisationen ohne Erwerbs¬ 
charakter gezahlten direkten Steuern (ohne Lohnsteuer und 
Steuern im Zusammenhang mit dem Privaten Verbrauch) und 
Sozialversicherungsbeiträge der Selbständigen. Die von pri¬ 
vaten Haushalten und privaten Organisationen ohne Erwerbs¬ 
charakter gezahlten Abgaben auf Einkommen aus Unter¬ 
nehmertätigkeit und Vermögen stellen einen Teilbetrag der 
Buchungs-Nr. 3—4.20 (vgl. auch Tabelle 27) dar. Es ist zu be¬ 
achten, daß die Zuordnung der direkten Steuern auf Ein¬ 
kommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen nicht un- 
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problematisch ist. So ist z. B. die gesamte Einkommensteuer 
hier einbezogen, obwohl ein gewisser Teil dieser Steuer auf 
Übertragungen zu zahlen ist. 

Als Abzugsposten werden in Tabelle 12 ferner die Schaden¬ 
versicherungsprämien der Unternehmen mit eigener Rechts¬ 
persönlichkeit (nach Abzug der von ihnen empfangenen 
Schadenversicherungsleistungen) und laufende Übertragun¬ 
gen von Unternehmen an die übrige Welt, wie z. B. Ablöse¬ 
beträge für nichterfüllte Kohleabnahmeverträge, nachgewie¬ 
sen. Dies geschieht aus Gründen der Vereinfachung der Dar¬ 
stellung, um das Nettoeinkommen der Unternehmen mit eige¬ 
ner Rechtspersönlichkeit in Höhe der unverteilten Gewinne 
dieser Unternehmen nachweisen zu können (siehe die Unter¬ 
gliederung der Nettoeinkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen im unteren Teil der Tabelle). 

Die Nettoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und Ver¬ 
mögen enthalten die entnommenen Gewinne und Vermögens¬ 
einkommen der privaten Haushalte (einschl. privater Organi¬ 
sationen ohne Erwerbscharakter) und des Staates sowie die 
nichtentnommenen Gewinne. Die entnommenen Gewinne und 
Vermögenseinkommen der privaten Haushalte sind in dieser 
Tabelle nach Abzug der Zinsen auf Konsumentenschulden 
dargestellt; sie schließen — ebenfalls im Gegensatz zur Dar¬ 
stellung in den Konten — keine nichtentnommenen Gewinne 
von Personengesellschaften und Einzelunternehmen ein. Auch 
die entnommenen Gewinne und Vermögenseinkommen des 
Staates sind saldiert dargestellt, und zwar nach Abzug der 
Zinsen auf öffentliche Schulden. Die nichtentnommenen Ge¬ 
winne sind in unverteilte Gewinne der Unternehmen mit 
eigener Rechtspersönlichkeit (Buchungs-Nr. 1—6.50) und 
nichtentnommene Gewinne der Einzelunternehmen u. ä. 
(Buchungs-Nr. 1—6.60) unterteilt. 

Tabelle 13: Nettosozialprodukt, verfügbares Einkommen und 
seine Verwendung 

Im ersten Teil der Tabelle wird in konsolidierter Form für 
die gesamte Volkswirtschaft der Übergang vom Nettosozial¬ 
produkt zu Faktorkosten zunächst zum Nettosozialprodukt zu 
Marktpreisen und anschließend zur Summe der verfügbaren 
Einkommen in der Volkswirtschaft sowie deren Verwendung 
für den letzten Verbrauch und die Ersparnis dargestellt. Der 
zweite Teil zeigt die gleichen Zusammenhänge in der Sek¬ 
torengliederung des vereinfachten Kontensystems. Auf den 
Nachweis des Anteils der Sektoren am Nettosozialprodukt 
zu Marktpreisen wurde verzichtet, da er keinen besonderen 
Aussagewert hat. Im Gegensatz zur Darstellung in den Kon¬ 
ten sind in Tabelle 13 das verfügbare Einkommen und die 
Ersparnis der privaten Haushalte ohne nichtentnommene 
Gewinne der Personengesellschaften und Einzelunternehmen 
angegeben. 

Tabelle 14: Ersparnis und Vermögensbildung 

Die Tabelle beginnt mit einem Überblick über den Zusam¬ 
menhang zwischen Ersparnis, Vermögensbildung, Netto¬ 
investitionen und Finanzierungssaldo der Volkswirtschaft. 
Die Nettoinvestitionen ergeben sich nach Abzug der Ab¬ 
schreibungen von den (Brutto-)Anlageinvestitionen und der 
Vorratsveränderung. Der Finanzierungssaldo gegenüber der 
übrigen Welt ist so gegliedert, daß der Anteil, den der Außen¬ 
beitrag und die Salden der laufenden und Vermögensübertra¬ 
gungen zwischen Inländern und der übrigen Welt hieran 
haben, deutlich wird. 

Im zweiten Teil der Tabelle werden dieselben Zusammen¬ 
hänge in der Sektorengliederung des vereinfachten Konten¬ 
systems dargestellt. 

Tabelle 15: Vermögensübertragungen nach Sektoren 

Diese Tabelle gibt ein zusammenfassendes Bild der von den 
Sektoren geleisteten und empfangenen Vermögensübertra¬ 
gungen. Die Salden der Vermögensübertragungen für die 
Sektoren geben an, in welcher Größenordnung Ersparnis und 
Vermögensbildung der Sektoren in den Definitionen der 

Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen voneinander ab¬ 
weichen. Den Inhalt der nachgewiesenen Ströme erläutern 
u. a. die Fußnoten der Tabelle. 

Tabelle 16: Anlageinvestitionen 

Die Tabelle beginnt mit einem Überblick über die Anlage¬ 
investitionen in jeweiligen Preisen nach Anlagearten, wobei 
in erster Linie zwischen Ausrüstungs- und Bauinvestitionen 
unterschieden wird. Es ist zu beachten, daß bei den Aus¬ 
rüstungsinvestitionen von den Käufen der Investoren an 
neuen Ausrüstungen (auch eingeführten gebrauchten Aus¬ 
rüstungen) und selbsterstellten Ausrüstungen die Verkäufe 
von Anlageschrott sowie von gebrauchten Fahrzeugen an 
private Haushalte und an die übrige Welt abzusetzen sind, 
um zum Begriff der Ausrüstungsinvestitionen in den Volks¬ 
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen zu gelangen. Bei den Bau¬ 
investitionen sind, da Verkäufe an die privaten Haushalte 
und an die übrige Welt kaum in Betracht kommen und An¬ 
gaben über die Wiederverwendung von Baumaterialien nicht 
vorliegen, entsprechende Korrekturen nicht vorgenommen 
worden. 

In der Tabelle wird zwischen Wohnbauten und Wohnungen 
unterschieden. Die Investitionen in Wohnungen schließen 
Wohnungen in Nichtwohnbauten ein, berücksichtigen dage¬ 
gen nicht die gewerblich genutzten Räume in Wohnbauten. 
Für die Analyse werden Angaben über die Investitionen 
sowohl in Wohnbauten als auch in Wohnungen benötigt. 

Der zweite Teil der Tabelle zeigt die Anlageinvestitionen 
in der Sektorengliederung des vereinfachten Kontensystems. 
Auch in diesem Teil wird zwischen Ausrüstungs- und Bau¬ 
investitionen unterschieden. In der sektoralen Darstellung 
sind ergänzend zu den „neuen" Ausrüstungen und Bauten 
die Verkäufe bzw. Käufe der Investoren von gebrauchten 
Ausrüstungen sowie von vorhandenen Bauten und Land an 
andere Investoren zu berücksichtigen. Hierfür wird in Ta¬ 
belle 16 für jeden Sektor der Saldo aus Käufen und Verkäufen 
nachgewiesen, und zwar getrennt für Ausrüstungen und Bau¬ 
ten (einschl. Land). Ein getrennter Nachweis der Grundstücke 
scheitert zur Zeit noch an Lücken im statistischen Ausgangs¬ 
material. 

Im dritten Teil der Tabelle werden die Anlageinvestitionen 
nach der Herkunft aus der inländischen Produktion bzw. Ein¬ 
fuhr nachgewiesen. Die Eigenleistungen der Investoren sowie 
die Handels- und Transportspannen sind getrennt dargestellt. 
Die Käufe aus der inländischen Produktion sind in der Gliede¬ 
rung nach Herkunftsbereichen zu Erzeugerpreisen bewertet. 
Den Einfuhrzahlen liegen Grenzwerte zugrunde. 

Die letzten Abschnitte der Tabelle bringen Angaben in kon¬ 
stanten Preisen. Da die vorhandenen Preisunterlagen nicht 
ausreichen, um jede einzelne der in jeweiligen Preisen dar¬ 
gestellten Positionen hinreichend genau zu deflationieren, 
müssen die Angaben in konstanten Preisen stärker zusam¬ 
mengefaßt werden. 

Tabelle 17: Vorräte und Vorrats Veränderung 

Der erste Teil der Tabelle bringt Angaben über Vorrats¬ 
bestände jeweils am Ende des Jahres. Nicht einbezogen sind 
aus Mangel an ausreichenden Unterlagen die Vorräte in der 
Land- und Forstwirtschaft (vgl. die Erläuterungen zur Konten¬ 
position 0.85/6.25). Die Vorräte der übrigen Bereiche sind zu 
Buchwerten dargestellt, insgesamt auch in Preisen von 1962. 
Der zur Deflationierung der Buchwerte verwendete Preis¬ 
index ist in der Tabelle aufgeführt. 

Der zweite Teil der Tabelle befaßt sich mit den Vorrats¬ 
veränderungen. Zunächst wird die Veränderung der Buch¬ 
werte (ohne Land- und Forstwirtschaft) dargestellt. Die Be¬ 
rechnung der Vorratsveränderung zu durchschnittlichen Prei¬ 
sen des Jahres geht von der Differenz zwischen Anfangs- und 
Endbeständen in Preisen von 1962 aus, die anschließend auf 
jahresdurchschnittliche Wiederbeschaffungspreise umgerech¬ 
net wird. Der hierfür verwendete Preisindex stimmt nicht mit 
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dem im oberen Teil der Tabelle dargestellten Index überein, 
da dort die jeweiligen Vorratsbestände als Wägungsunter¬ 
lagen dienen, während für die Umrechnung der Vorratsver- 
änderung auf Wiederbeschaffungspreise ein Preisindex be¬ 
nötigt wird, dessen Wägungsschema den Anteilen der ver¬ 
schiedenen Bereiche bzw. Gütergruppen an der Vorrats¬ 
veränderung entspricht. Der Differenzbetrag zwischen der 
Vorrats Veränderung zu Buchwerten einerseits und zu durch¬ 
schnittlichen Preisen der Periode andererseits -stellt Schein¬ 
gewinne bzw. -Verluste dar. 

Die Tabelle kann wegen der bei Abschluß der Berechnun¬ 
gen noch fehlenden Unterlagen aus dem Zensus im Produ¬ 
zierenden Gewerbe für 1967 zur Zeit nur für den Zeitraum 
1960 bis 1966 aufgestellt werden. 

Tabelle 18: Einkommen, Ersparnis und Investitionen 
der Unternehmen 

Tabelle 18 zeigt ausgehend von den im Bereich der Unter¬ 
nehmen entstandenen Einkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen die den Unternehmenssektor betreffenden 
Vorgänge der Verteilung und Umverteilung von Einkommen 
sowie die Vermögensbildung in diesem Sektor. Die Darstel¬ 
lung stützt sich auf die im Abschnitt I C des Tabellenteils auf¬ 
geführten Konten des Unternehmenssektors mit Untergliede¬ 
rung der Kontenpositionen nach Produktionsunternehmen, 
Kreditinstituten und Versicherungsunternehmen. 

Tabelle 19: Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Ver¬ 
mögen, Übertragungen, Ersparnis und Finanzie¬ 
rungssaldo der Versicherungsunternehmen 

Diese Tabelle zeigt zunächst, wie sich der Anteil der Ver¬ 
sicherungsunternehmen am Volkseinkommen, d. h. ihre un- 
verteilten Gewinne (vor der Besteuerung), aus den Einkom¬ 
men aus Unternehmertätigkeit und Vermögen, die in diesem 
Sektor entstanden sind (vgl. Tabelle 5), und den von ihnen 
empfangenen und geleisteten Einkommen aus Unternehmer¬ 
tätigkeit und Vermögen ableitet. Bei den empfangenen Ein¬ 
kommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen handelt es 
sich um Zinsen, Dividenden, Einkommen aus Wohnungsver¬ 
mietung u. ä. Die von den Versicherungsunternehmen gelei¬ 
steten Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 
enthalten neben Dividenden, Tantiemen an Aufsichtsräte, Bei¬ 
räte u. ä. hauptsächlich die Verzinsung der Verbindlichkeiten 
aus Versicherungsverträgen. 

Als Vorgänge der Umverteilung erscheinen neben direkten 
Steuern (Körperschaftsteuer, Vermögensteuer u. ä.) die Netto¬ 
prämien für Schadenversicherungen und die Schadenversiche¬ 
rungsleistungen. Die Bezeichnung Schadenversicherung steht 
abkürzend für Schaden-, Unfall- und Krankenversicherung. 
Die entsprechenden Prämien und Leistungen der Lebensver¬ 
sicherung (einschl. Pensions- und Sterbeversicherung) werden 
nicht als Übertragungen nachgewiesen, sondern — Netto¬ 
prämien gegen Leistungen saldiert — als Veränderung der 
Verbindlichkeiten der Versicherungsunternehmen dargestellt. 
Die Nettoprämien für Schadenversicherungen sind definitions¬ 
gemäß gleich groß wie die Schadenversicherungsleistungen 
und umfassen auch den Teil der Leistungen, der nicht aus 
Prämien, sondern aus Vermögenserträgen und Kursgewinnen 
(abzügl. Kursverlusten) finanziert wird (vgl. Tabelle 20). 
Wegen der zahlenmäßigen Gleichheit von Nettoprämien und 
Leistungen im Schadenversicherungsgeschäft entspricht die 
Ersparnis den unverteilten Gewinnen der Versicherungs¬ 
unternehmen nach der Besteuerung. 

Als Anlageinvestitionen der Versicherungsunternehmen 
werden, entsprechend der besonderen Behandlung der Woh¬ 
nungsvermietung in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrech¬ 
nungen, nicht die Wohnbauinvestitionen der Versicherungs¬ 
unternehmen nachgewiesen; diese erscheinen unter den 
Anlageinvestitionen der Produktionsunternehmen. Die Wohn¬ 
bauinvestitionen der Versicherungsunternehmen bleiben 
dennoch auf dem Vermögensveränderungskonto der Ver¬ 

sicherungsunternehmen nicht unberücksichtigt, sondern wer¬ 
den — nach Abzug entsprechender Abschreibungen (also in 
Höhe der Nettoinvestition) — als Vermögensübertragung an 
den Sektor Produktionsunternehmen gebucht. 

Die Angaben über die Veränderung der Forderungen und 
Verbindlichkeiten der Versicherungsunternehmen sind der 
Finanzierungsrechnung der Deutschen Bundesbank entnom¬ 
men. Die statistische Differenz erklärt sich hauptsächlich aus 
den verschiedenen Materialquellen und den unterschiedlichen 
Möglichkeiten der Angleichung der Ausgangszahlen an die 
Konzepte und Definitionen der Volkswirtschaftlichen Gesamt¬ 
rechnungen. 

Tabelle 20: Beitragseinnahmen aus Versicherungsverträgen 
nach Sektoren 

Diese Tabelle ergänzt die Tabellen 5 und 19 in verschiede¬ 
ner Hinsicht. Sie zieht erstens die Beiträge inländischer Wirt¬ 
schaftseinheiten an Versicherer im Ausland in die Betrachtung 
ein. Sie bringt ferner getrennte Angaben für das Lebens- und 
Schadenversicherungsgeschäft, wobei die Nebenzweige der 
Lebensversicherungsunternehmen im Schadenversicherungs¬ 
geschäft dem letzteren zugeordnet sind. Beiträge im Rück¬ 
versicherungsgeschäft sind nicht enthalten; sie werden in den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen grundsätzlich gegen 
die Leistungen saldiert nachgewiesen (der Saldo erscheint im 
Produktionswert unter den sonstigen Entgelten; er ist in den 
Vorleistungen der rückversicherten Versicherungsunterneh¬ 
men gegengebucht). Außerdem zeigt die Tabelle für den 
Dienstleistungsanteil der Beitragseinnahmen und für die 
Nettoprämien die Aufgliederung nach leistenden Sektoren. 

Tabelle 21: Leistungen und Veränderung der Verbindlich¬ 
keiten aus Versicherungsverträgen nach Sektoren 

Entsprechend Tabelle 20 sind in Tabelle 21 die Leistungen 
von Versicherungsunternehmen im Ausland an inländische 
Wirtschaftseinheiten in die Darstellung einbezogen. Ebenso 
wird zwischen Lebens- und Schadenversicherungsgeschäft 
unterschieden. Die Leistungen für das Geschäftsjahr sowie 
die Veränderung der Verbindlichkeiten aus Versicherungs¬ 
verträgen sind ferner nach Sektoren untergliedert. Als emp¬ 
fangender Sektor erscheint bei Leistungen in der Haftpflich- 
versicherung usw. nicht derjenige des Versicherungsnehmers, 
sondern des letzten Empfängers (des Geschädigten). 

Die Veränderung der Forderungen und Verbindlichkeiten 
aus Versicherungsverträgen umfaßt die Veränderung der im 
Geschäftsjahr zurückgestellten Leistungen (Veränderung der 
Deckungsrückstellungen in der Lebens-, Haftpflicht- und 
Unfallversicherung sowie der Rückstellungen für Versiche¬ 
rungsfälle, Beitragsrückerstattung und Rückkäufe) und Bei¬ 
tragsüberträge. 

Tabelle 22: Laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis 
und Investitionen des Staates 

In dieser Tabelle werden unter dem Begriff „Laufende Ein¬ 
nahmen" die vom Staat empfangenen Einkommen aus Unter¬ 
nehmertätigkeit und Vermögen (Buchungs-Nr. 2—3.70) und 
die vom Staat empfangenen laufenden Übertragungen 
(Buchungs-Nrn. 2—4.60, 2—4.70, 2—4.80 und 2—4.90) zusam¬ 
mengefaßt. Die Gliederung der vom Staat empfangenen lau¬ 
fenden Übertragungen weicht in dieser Tabelle jedoch inso¬ 
fern von der kontenmäßigen Darstellung ab, als an erster 
Stelle zwischen Steuern, Sozialversicherungsbeiträgen und 
übrigen laufenden Übertragungen unterschieden wird. Hin¬ 
sichtlich der Steuern ist zu beachten, daß ihre Summe in dieser 
Darstellung nicht die als Vermögensübertragungen gebuchte 
Erbschaftsteuer und Ablösungsbeträge im Rahmen des Lasten¬ 
ausgleichs enthält. Die Sozialversicherungsbeiträge schließen 
in Tabelle 22 die Beiträge zur gesetzlichen Unfallversicherung 
ein. Der Zusammenhang zwischen den Angaben der Tabelle 22 
und den Konten wird beim Vergleich mit den Zahlen der 
Tabelle 24 deutlich. 
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Der Begriff „Laufende Ausgaben“ umfaßt Zinsen auf öffent¬ 
liche Schulden (Buchungs-Nr. 2—3.20), geleistete laufende 
Übertragungen (Buchungs-Nrn. 2—4.10, 2—4.30 und 2—4.40) 
und den Staatsverbrauch (Buchungs-Nr. 2—5.10). Die Summe 
der Käufe des Staates für die laufende Produktion und der 
Verkäufe aus laufender Produktion schließt innersektorale 
Ströme ein (z. B. Käufe der Sozialversicherung von Kranken¬ 
häusern der Gebietskörperschaften). Diese Ströme sind jedoch 
getrennt nachgewiesen, so daß sie, wenn dies für die Analyse 
erforderlich ist, aus den dargestellten Summen herausgenom¬ 
men werden können. 

Tabelle 23: Verwaltungsleistungen des Staates 

Der Wert der staatlichen Verwaltungsleistungen (im weite¬ 
sten Sinne) wird in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrech¬ 
nungen anhand der Kosten gemessen. Die Kosten umfassen, 
wie Tabelle 23 zunächst für den gesamten Staatssektor zeigt, 
den Wert der Käufe des Staates von Gütern für laufende 
Produktion (Vorleistungen) und den Beitrag zum Brutto¬ 
inlandsprodukt. Die Käufe von Gütern für die laufende Pro¬ 
duktion des Staates schließen in dieser Tabelle Transaktionen 
innerhalb des Staatssektors, z. B. Käufe der Sozialversiche¬ 
rung von Krankenhäusern der Gebietskörperschaften, ein. 
Nach Abzug des Wertes der Verkäufe der staatlichen Stellen 
(gegen Benutzungsgebühren u. ä.) und der selbsterstellten 
Anlagen, die größenmäßig unbedeutend sind, ergibt sich der 
Eigenverbrauch des Staates (Staatsverbrauch). 

Im zweiten Teil der Tabelle werden die Verwaltungs¬ 
leistungen der Gebietskörperschaften, getrennt für Bund, 
Länder und Gemeinden, in der gleichen Gliederung wie für 
den gesamten Staatssektor nachgewiesen. Der dritte Teil der 
Tabelle enthält die entsprechenden Angaben für die Sozial¬ 
versicherung. 

Tabelle 24: Umverteilung von Einkommen und Vermögen 
über den Staat 

Diese Tabelle bietet einen vollständigen und detaillierten 
Überblick über die Umverteilung von Einkommen und Ver¬ 
mögen über den Staat. 

Die Tabelle gibt zunächst Gesamtgrößen für die Übertra¬ 
gungen, die der Staat von anderen Sektoren und der übrigen 
Welt empfangen hat. Hierbei handelt es sich an laufenden 
Übertragungen um die indirekten Steuern u. ä. (Buchungs- 
Nr. 2—4.60), die direkten Steuern und Sozialversicherungs¬ 
beiträge (ohne gesetzliche Unfallversicherung, Buchungs-Nr. 
2—4.70) und um sonstige laufende Übertragungen (Buchungs- 
Nrn. 2—4.80 und 2—4.90). Einbezogen sind ferner die vom 
Staat empfangenen Vermögensübertragungen (Buchungs-Nr. 
2—6.80). Obwohl die Tabelle im Prinzip nur Vorgänge zwi¬ 
schen dem Staat und anderen Wirtschaftseinheiten zeigen 
soll, sind die von Behörden und Einrichtungen des Staates 
gezahlten indirekten Steuern (Umatzsteuer, Kraftfahrzeug¬ 
steuer) und Beiträge zur gesetzlichen Unfallversicherung, die 
auf der rechten Seite des Einkommensumverteilungskontos 
des Staates nachgewiesen werden, nicht eliminiert worden, 
um die Darstellung nicht unnötig zu komplizieren. Im An¬ 
schluß an die Gesamtsumme der vom Staat empfangenen 
Übertragungen wird ihre sektorale Gliederung und Zusam¬ 
mensetzung nach wichtigen Gruppen von Übertragungen 
gezeigt. 

Im zweiten Teil der Tabelle wird zunächst ein Überblick 
über die Zusammensetzung der vom Staat an andere Sektoren 
und an die übrige Welt geleisteten laufenden und Vermögens¬ 
übertragungen gegeben. Unter den laufenden Übertragungen 
wird zwischen Subventionen (Buchungs-Nr. 2—4.10) und son¬ 
stigen laufenden Übertragungen (Buchungs-Nrn. 2—4.30 und 
2—4.40) unterschieden; dazu kommen die vom Staat gelei¬ 
steten Vermögensübertragungen (Buchungs-Nr. 2—6.30). An¬ 
schließend werden die vom Staat geleisteten laufenden Über¬ 
tragungen in der Gliederung nach empfangenden Sektoren 
und wichtigen Gruppen von Übertragungen dargestellt. 

Tabelle 25: Wirtschaftliche Beziehungen des Staates zu den 
anderen Sektoren der Volkswirtschaft und zur 
übrigen Welt 

Mit dieser Tabelle soll ein umfassender Überblick über die 
Beziehungen des Staates zu den anderen Sektoren der Volks¬ 
wirtschaft und zur übrigen Welt gegeben werden. Die Tabelle 
schließt daher im Prinzip alle Vorgänge innerhalb des Staats¬ 
sektors aus. Es werden vier große Gruppen von Vorgängen 
unterschieden, nämlich 1. Transaktionen in Waren und Dienst¬ 
leistungen, 2. Erwerbs- und Vermögenseinkommen, 3. Über¬ 
tragungen und 4. Kreditvorgänge. Für jede dieser Gruppen 
— mit Ausnahme der Kreditvorgänge — werden die Anteile 
der Gebietskörperschaften, untergliedert in Bund, Länder und 
Gemeinden, und der Sozialversicherung getrennt dargestellt. 

Die Tabelle zeigt zunächst die Einnahmen und gibt ge¬ 
trennte Angaben für 1. Verkäufe von Verwaltungsleistungen 
sowie von gebrauchten Anlagen und Land, 2. die vom Staat 
empfangenen Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Ver¬ 
mögen, 3. die vom Staat empfangenen laufenden und Ver¬ 
mögensübertragungen und 4. die Veränderung der Verbind¬ 
lichkeiten. 

Die Verkäufe von Verwaltungsleistungen stellen einen Teil 
der Buchungs-Nr. 2—1.61 dar, nämlich nach Abzug der Ver¬ 
käufe der öffentlichen Krankenhäuser an die Sozialversiche¬ 
rung (Buchungs-Nr. 0.60/2—1.10 „vom Staat") und der selbst¬ 
erstellten Anlagen des Staates. Die selbsterstellten Anlagen 
des Staates lassen sich anhand der Tabelle 23 als Differenz 
z. B. der Zeilen 7 und 8 ermitteln. Hinzugefügt sind die Ver¬ 
käufe von gebrauchten Anlagen und Land (Buchungs-Nr. 
2—6.222). 

Bei den empfangenen Einkommen aus Unternehmertätig¬ 
keit und Vermögen handelt es sich um Buchungs-Nr. 2—3.70 
ohne Zinsen von anderen Körperschaften des Staatssektors 
(2—3.70/2—3.20). 

Die empfangenen laufenden und Vermögensübertragungen 
stimmen mit den in Tabelle 22 genannten Beträgen überein. 

Die Veränderung der Verbindlichkeiten (Buchungs-Nr. 
2—7.60) schließt in Tabelle 25 die statistische Differenz des 
Finanzierungskontos des Staates (Buchungs-Nr. 2—7.99) ein. 

Die Ausgaben sind unterteilt in 1. Käufe von Waren und 
Dienstleistungen, 2. verteilte Erwerbs- und Vermögens¬ 
einkommen, 3. geleistete laufende und Vermögensübertra¬ 
gungen und 4. Veränderung der Forderungen. Die Summe der 
Ausgaben des Staates an andere Sektoren und an die übrige 
Welt entspricht einschl. der Veränderung der Forderungen 
der Summe der Einnahmen einschl. der Veränderung der Ver¬ 
bindlichkeiten. Ein Saldo ergibt sich erst, wenn man Ausgaben 
und Einnahmen ohne die Veränderung der Forderungen und 
Verbindlichkeiten betrachtet. Für den Staatssektor insgesamt 
ist dies der Finanzierungssaldo (Buchungs-Nr. 2—6.49 bzw. 
2—7.50). Es ist zu beachten, daß die Addition der Ausgaben 
(ohne Veränderung der Forderungen) und der Einnahmen 
(ohne Veränderung der Verbindlichkeiten) getrennt für 
Gebietskörperschaften und Sozialversicherung in Tabelle 25 
nicht zu den Finanzierungssalden dieser Körperschaftsgrup¬ 
pen führt, da die Vorgänge innerhalb des Staatssektors aus 
der Darstellung ausgeklammert sind. 

Unter den Ausgaben entspricht die Summe der Käufe von 
Waren und Dienstleistungen für laufende Produktionszwecke 
im Kontensystem der Buchungs-Nr. 2—1.10 abzügl. der Käufe 
der Sozialversicherung von öffentlichen Krankenhäusern 
(Buchungs-Nr. 0.60/2—1.10 „vom Staat"). Einbezogen sind fer¬ 
ner die von Behörden und Einrichtungen des Staates gezahl¬ 
ten indirekten Steuern und Beiträge zur gesetzlichen Unfall¬ 
versicherung (Buchungs-Nr. 2—2.20/2—4.60). Dieses Vorgehen 
erweist sich als zweckmäßig, um auf der Seite der Einnahmen 
die empfangenen Übertragungen nicht korrigieren zu müssen 
(diese enthalten die von Behörden und Einrichtungen des 
Staates gezahlten indirekten Steuern). Die Käufe für Investi- 
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tionszwecke ergeben sich im Kontensystem als Summe aus 
Buchungs-Nr. 2—6.21 und 2—6.221 abzügl. der bereits unter 
den Einnahmen erwähnten selbsterstellten Anlagen. 

Die verteilten Erwerbs- und Vermögenseinkommen schlie¬ 
ßen Einkommen aus unselbständiger Arbeit an die beim Staat 
Beschäftigten (2—3.10) und Zinsen auf öffentliche Schulden 
(2—3.20) ein, jedoch nicht Zinsen an andere Körperschaften 
des Staatssektors (2—3.20/2—3.70). 

Die geleisteten laufenden und Vermögensübertragungen 
stimmen mit den in Tabelle 24 genannten Beträgen überein. 

Die Forderungen entsprechen auf dem Finanzierungskonto 
des Staates der Buchungs-Nr. 2—7.10. 

Tabelle 26: Anlageinvestitionen des Staates 

Tabelle 26 ergänzt die Angaben der Tabelle 16 über die 
Anlageinvestitionen des Staates und zeigt u. a. die Anlagein¬ 
vestitionen der Gebietskörperschaften in der Gliederung nach 
Bund, Ländern und Gemeinden. Diese Darstellung stößt hin¬ 
sichtlich der Käufe von neuen Bauten allerdings auf Schwie¬ 
rigkeiten. Da die Bauinvestitionen des Staates, wie die der 
anderen Sektoren, grundsätzlich im Zeitpunkt der Produktion 
nachzuweisen sind, können die Angaben der Finanzstatistik, 
die sich auf den Zeitpunkt der Zahlung beziehen, nicht ver¬ 
wendet werden, wenn Leistung und Zahlung erheblich von¬ 
einander abweichen bzw. wenn das Verhältnis zwischen bei¬ 
den im Zeitablauf schwankt. Eine Korrektur der Zahlen der 
Finanzstatistik anhand der Bauberichterstattung ist aber nur 
für die Gebietskörperschaften insgesamt, nicht jedoch ge¬ 
trennt für den Bund, die Länder und die Gemeinden möglich. 
Hieraus wurde folgende Konsequenz gezogen: Die Käufe 
neuer Bauten für die Gebietskörperschaften insgesamt wer¬ 
den einmal entsprechend dem Zeitpunkt der Leistung, zum 
anderen entsprechend dem Zeitpunkt der Zahlung nachge¬ 
wiesen. Angaben für den Bund, die Länder und die Gemeinden 
beziehen sich ausschließlich auf den Zeitpunkt der Zahlung. 
Sie lassen sich auf dieser Basis miteinander vergleichen, für 
Vergleiche mit den Anlageinvestitionen anderer Sektoren 
können sie jedoch nur bedingt verwendet werden. 

Tabelle 27: Einkommen der privaten Haushalte und seine 
Verwendung 

Tabelle 27 gibt einen umfassenden Überblick über das Ein¬ 
kommen der privaten Haushalte (einschl. privater Organisa¬ 
tionen ohne Erwerbscharakter) und seine Verwendung. Sie 
beginnt mit dem Nachweis der von privaten Haushalten emp¬ 
fangenen Erwerbs- und Vermögenseinkommen und laufenden 
Übertragungen und faßt die Summe der Buchungs-Nrn. 
3—3.60, 3—3.70, 3—4.80 und 3—4.90 zu dem Begriff „Gesamtes 
Einkommen" zusammen. Nach Abzug der Zinsen auf Konsu¬ 
mentenschulden (Buchungs-Nr. 3—3.20) und der von privaten 
Haushalten geleisteten Übertragungen (Buchungs-Nrn. 
3—4.20, 3—4.30 und 3—4.40) ergibt sich das verfügbare Ein¬ 
kommen (Buchungs-Nr. 3—4.49). Das verfügbare Einkommen 
wird in Tabelle 27 auch ohne nichtentnommene Gewinne der 
Personengesellschaften, Einzelunternehmen u. ä. (Buchungs- 
Nr. 3—6.10) dargestellt. In dieser Abgrenzung wird es ferner 
in der Gliederung nach Einkommensarten nachgewiesen. Da¬ 
bei wird zwischen Nettoeinkommen aus unselbständiger 
Arbeit (siehe Tabelle 10), entnommenen Gewinnen und Ver¬ 
mögenseinkommen (siehe Tabelle 12) sowie Nettoübertra¬ 
gungen vom Staat (laufende Übertragungen des Staates an 
private Haushalte und private Organisationen ohne Erwerbs¬ 
charakter abzüglich Lohnsteuer auf Pensionen) unterschieden. 
Die Summe dieser drei Einkommensarten übersteigt aller¬ 
dings das verfügbare Einkommen der privaten Haushalte 
ohne nichtentnommene Gewinne um bestimmte Aufwendun¬ 
gen, die bei der Gliederung nach Einkommensarten nicht ein¬ 
bezogen werden konnten, da sie sich z. T. nur schwierig ein¬ 
zelnen Einkommensarten zuordnen lassen. Hierbei handelt es 
sich insbesondere um Zinsen auf Konsumentenschulden, 
Steuern im Zusammenhang mit dem Privaten Verbrauch und 

Nettoübertragungen der privaten Haushalte an die übrige 
Welt. Der Leser findet weitere Hinweise hierzu in den Fuß¬ 
noten der Tabelle. 

Nach Abzug des Privaten Verbrauchs vom verfügbaren Ein¬ 
kommen erhält man die Ersparnis der privaten Haushalte 
(einschl. bzw. ohne nichtentnommene Gewinne, je nachdem, 
ob man den Privaten Verbrauch vom verfügbaren Einkommen 
der privaten Haushalte einschl. oder ohne nichtentnommene 
Gewinne abzieht). Der Finanzierungssaldo der privaten Haus¬ 
halte (Buchungs-Nr. 3—6.49) ist der Finanzierungsrechnung 
der Deutschen Bundesbank entnommen. 

Tabelle 28: Privater Verbrauch 

Die Tabelle zeigt zunächst die Herkunft des Privaten Ver¬ 
brauchs aus den inländischen Lieferbereichen. Diese Darstel¬ 
lung bezieht sich ausschließlich auf die Käufe von privaten 
Haushalten, nicht jedoch auf den Eigenverbrauch der privaten 
Organisationen ohne Erwerbscharakter, der ebenfalls Be¬ 
standteil des Privaten Verbrauchs in den Volkswirtschaft¬ 
lichen Gesamtrechnungen ist. Nachgewiesen werden in die¬ 
sem Teil der Tabelle die Käufe von privaten Haushalten un¬ 
abhängig davon, ob die betreffenden Haushalte zu den in¬ 
ländischen Wirtschaftseinheiten zählen oder nicht. Addiert 
man zu den Käufen von privaten Haushalten im Inland die 
Reiseausgaben von Inländern in der übrigen Welt und setzt 
die Reiseausgaben ausländischer Touristen usw. im Inland 
ab, erhält man den Gesamtbetrag der Käufe der inländischen 
privaten Haushalte für den Privaten Verbrauch. Nur in dieser 
Abgrenzung können die Käufe der privaten Haushalte mit 
den Einkommen des Haushaltssektors unmittelbar in Be¬ 
ziehung gesetzt werden. 

In den folgenden Abschnitten der Tabelle wird der Private 
Verbrauch nach Verwendungszwecken dargestellt. Auch hier 
wird der Eigenverbrauch der privaten Organisationen ohne 
Erwerbscharakter nicht auf Verwendungskategorien aufge- 
teilt. Der Gliederung liegen die Hauptgruppen des Systemati¬ 
schen Güterverzeichnisses für den Privaten Verbrauch, Aus¬ 
gabe 1963, zugrunde. Die Berechnungen für den angestrebten 
Nachweis nach zweistelligen Gruppen des Systematischen 
Güterverzeichnisses sind zur Zeit noch nicht abgeschlossen. 

Durch Division der Angaben in jeweiligen Preisen und in 
konstanten Preisen (und Multiplikation mit 100) lassen sich 
Preisindices für die Verwendungsgruppen berechnen. Hierbei 
handelt es sich, wie grundsätzlich in den Volkswirtschaft¬ 
lichen Gesamtrechnungen, um Preisindices mit wechselnder 
Wägung, denen der „Warenkorb" des jeweiligen Berichts¬ 
jahres zugrunde liegt (Paasche-Formel). 

Tabelle 29: Privater Verbrauch je Einwohner 

Diese Tabelle zeigt ergänzend zu Tabelle 28 den Privaten 
Verbrauch in der Gliederung nach Verwendungszwecken je 
Einwohner. Die als Bezugszahlen verwendeten jahresdurch- 
schnittlichen Einwohnerzahlen sind in Tabelle 31 nachgewie¬ 
sen. 

Tabelle 30: Wirtschaftliche Vorgänge mit der übrigen Welt 

Diese Tabelle stützt sich auf das Konto der übrigen Welt, 
zeigt die wirtschaftlichen Vorgänge jedoch aus der Sicht der 
eigenen Volkswirtschaft. Die Ausfuhr, die Einfuhr und der 
Außenbeitrag sind in Warenverkehr, Dienstleistungsverkehr 
und Erwerbs- und Vermögenseinkommen untergliedert. 
Diese Vorgänge werden auch in konstanten Preisen dar¬ 
gestellt. Die Tabelle zeigt ferner den Saldo der laufenden 
Einnahmen und Ausgaben, der sich ergibt, wenn man den 
Außenbeitrag um die laufenden Übertragungen aus der übri¬ 
gen Welt erhöht und um die laufenden Übertragungen an die 
übrige Welt vermindert. Zieht man die Vermögensübertra¬ 
gungen zwischen Inländern mit der übrigen Welt in die Be¬ 
trachtung ein, ergibt sich der Finanzierungssaldo gegenüber 
der übrigen Welt. Er entspricht auf dem zusammengefaßten 
Konto der übrigen Welt den Positionen 8.90 und 8.99 abzüg¬ 
lich 8.40. 
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Tabelle 31: Einwohner, Erwerbstätige und beschäftigte 
Arbeitnehmer 

In dieser Tabelle sind die in den Volkswirtschaftlichen Ge¬ 
samtrechnungen verwendeten Bezugszahlen über die Bevöl¬ 
kerung und Erwerbstätigkeit dargestellt. Die Zahlen über die 
Wohnbevölkerung liegen z. B. der Berechnung von Angaben 
über das Volkseinkommen je Einwohner und den Privaten 
Verbrauch je Einwohner zugrunde, die Zahlen über Erwerbs¬ 
tätige werden u. a. zur Berechnung der Produktivitätsentwick¬ 
lung und von Durchschnittseinkommen herangezogen. Wich¬ 
tig für diesen Zweck ist, daß die Bevölkerungs- und Erwerbs¬ 
tätigenzahlen nadi den gleichen Konzepten abgegrenzt sind 

wie die entsprechenden Güter- und Einkommensströme. Die 
Wohnbevölkerung kann mit allen Ergebnissen der Volks¬ 
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen in Beziehung gebracht 
werden, denen das Inländerkonzept zugrunde liegt. Bei den 
Erwerbstätigenzahlen liegen Angaben sowohl für das Inlands- 
als auch für das Inländerkonzept vor. Angaben über Erwerbs¬ 
tätige und beschäftigte Arbeitnehmer in der Gliederung nach 
Wirtschaftsbereichen beziehen sich stets auf das Inlands¬ 
konzept. 

Bei allen Angaben der Tabelle 31 handelt es sich um Jahres¬ 
durchschnittszahlen, die aus monatlich, vierteljährlich oder 
auch in größeren Abständen anfallenden Stichtagsangaben er¬ 
mittelt worden sind. 
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I. Die Konten der Volkswirtschaftlichen 

Buchungs- 
Nr. 

Position 
Gegen- 

buchungs- 
Nr. 

1960 1961 

A. Vereinfachtes 

1962 | 1963 | 1964 | 1965 | 1966 | 19671> [ 19681) 

_Mlll.DM_ 

0 Zusammengefaft 

0 .10 

0 .40 

Produktionswerte ?\ 
0.11 Verkaufe£; und selbsterstell¬ 

te Anlagen 
Unternehmen 
Staat 
Priv.Organisationen o.E. 

0.13 Eigenverbrauch 3) 
Staat 4\ 
Priv.Haushalte^' 

0.15 Vorratsveränderung an eigenen 
Erzeugnissen 

Einfuhr von Waren und Dienstleistungen 

1 - 1 . 61 
2 - 1 . 61 
3 - 1 . 61 

2 - 1 . 63 
3 - 1 . 63 

1 - 1 . 65 
8. 60 

774 700 
5 100 
1 840 

41 120 
4 440 

3 200 
52 560 

838 550 
5 490 
2 030 

46 390 
4 760 

3 300 
55 240 

904 630 
6 390 
2 210 

53 470 
5 110 

1 800 
61 200 

950 410 
6 800 
2 630 

59 550 
5 320 

200 
65 810 

1 039 510 
7 550 
3 050 

62 240 
5 380 

2 000 
73 690 

1 131 960 
8 220 
3 500 

70 030 
5 580 

5 200 
86 500 

1 186 700 
9 210 
3 950 

76 490 
5 940 

2 800 
90 710 

1 182 180 
10 050 
4 280 

80 990 
6 080 

700 
88 710 

1 304 600 
10 990 
4 650 

83 630 
6 380 

3 500 
100 750 

Gesamtes Aufkommen von Gütern aus der Produktion und Einfuhr 882 960 955 760 1 034 810 1 090 720 1 193 420 1310 990 1 375 800 1 371 590 1 514 500 

1 Unter 

1 - 1 Produk 

1-1.10 
1 - 1 .49 

Vorleistungen 
Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt 

0 .60 
1 - 2 .50 

502 150 
275 750 

538 650 
303 200 

578 560 
327 870 

602 330 
348 280 

659 060 
382 450 

719 880 
417 280 

747 250 
442 250 

738 160 
443 320 

825 110 
482 990 

a) 

Summe 777 900 841 850 906 430 950 610 1041 510 1 137 160 1 189 500 1 181 480 1 308 100 

1-2 Einkommens 

1 -2.10 
1 - 2 .20 

Abschreibungen 
Geleistete indirekte Steuern (einschl. 
Beiträge zur gesetzl. Unfallversiche¬ 
rung) 

an den Staat 
an die übrige Welt 

Beitrag zum Nettoinlandsprodukt 
zu Paktorkosten' 

2 - 4 . 60 
8 . 81 

1 - 3 . 50 

43 140 
70 

47 730 
60 

51 790 
50 

54 390 
40 

59 300 
40 

64 450 
50 

68 360 
50 

70 920 
60 

72 870 
130 

363 380 

Summe 

1-3 Einkommens 

1-3.10 

1 - 3 •20 

1 - 3 . 49 

Geleistete Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit 

an priv. Haushalte 
an die übrige Welt 

Geleistete Einkommen aus Unternehmer¬ 
tätigkeit und Vermögen 

an Unternehmen 5) 
an den Staat 
an priv. Haushalte4^ 
an die übrige Welt 

Anteil am Volkseinkommen (unverteilte 
Gewinne 6)) 

3 - 3 . 60 
8 . 71 

1 - 3 • 70 
2 - 3 . 70 
3 - 3 • 70 

8. 75 

1 - 4* 50 

116 140 
290 

11 940 
4 530 

73 370 
2 260 

17 490 

130 530 
380 

13 220 
5 190 

77 310 
2 850 

17 650 

144 880 
340 

15 190 
5 460 

79 870 
3 070 

17 390 

154 560 
400 

17 340 
5 840 

85 190 
3 090 

17 340 

169 650 
450 

19 920 
6 240 

93 660 
3 630 

19 200 

186 450 
530 

23 480 
6 420 

103 510 
4 260 

19 030 

199 210 
580 

28 110 
6 920 

108 230 
4 410 

18 870 

196 790 
400 

29 330 
7 060 

107 190 
5 060 

18 040 

211 690 
420 

31 470 
7 540 

123 290 
5 120 

23 760 

Summe 226 020 247 130 266 200 283 760 312 750 343 680 366 330 363 870 403 290 

6h- 



Gesamtrechnungen 1960 bis 1968 
Kontensystem 

Buchungs- 
Nr. 

Position 
Gegen- 

buchungs- 
Nr. 

1960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 19671* 

Mill.DM 

19681^ 

tes Güterkonto 

0 .70 

0 .90 

Vorleistungen 
Unternehmen 
Staat 

vom Staat 
von priv. Organisationen o.E. 
von Unternehmen und der 
übrigen Welt 

Priv. Organisationen o.E. 
letzter Verbrauch 

Privater Verbrauch 
Käufe der priv.Haushalte 
von Unternehmen 
vom Staat 
von priv.Organisationen o.E. 
von priv. Haushalten 
von der übrigen Welt 

Eigenverbrauch der priv. 
Organisationen o.E. 

Staatsverbrauch 
Anlageinvestitionen und Vorrats¬ 
veränderung 

0.71 
0.711 

0.712 

0.75 

0.81 

0.85 
0.851 
0.852 

Käufe von neuen Anlagen und 
selbsterstellte Anlagen 
Unternehmen 
Staat 

Käufe abzügl. Verkäufe von 
gebrauchten Anlagen und land 
Käufe von gebrauchten An¬ 
lagen und Land 
Unternehmen 
Staat 

- Verkäufe von gebrauchten 
Anlagen und Land 
Unternehmen 
Staat 

Vorratsveränderung 
Vorprodukte 
Eigene Erzeugnisse 

Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen 

Gesamte Verwendung von Gütern 

1 . 10 
1 . 10 

502 150 
24 380 

1 130 
1 460 

538 650 
26 930 

1 270 
1 640 

578 560 
32 530 

1 430 
1 850 

602 330 
36 020 

1 610 
2 130 

659 060 
36 610 

1 810 
2 470 

719 880 
40 490 
2 050 
2 810 

747 250 
43 480 
2 360 
3 170 

738 160 
46 270 
2 590 
3 490 

825 110 
46 870 
2 660 
3 820 

1 . 10 
21 790 

1 320 
24 020 

1 490 
29 250 

1 610 
32 280 

1 790 
32 330 

1 920 
35 630 

2 100 
37 950 
2 260 

40 190 
2 380 

40 190 
2 590 

5 • 11 170 180 
163 400 

1 310 
380 

2 190 
2 900 

186 440 
178 930 

1 390 
390 

2 180 
3 550 

202 380 
193 610 

1 520 
400 

2 290 
4 560 

215 240 
206 060 

1 650 
500 

2 360 
4 670 

231 970 
222 130 

1 800 
580 

2 400 
5 060 

255 510 
244 640 

1 930 
690 

2 420 
5 830 

274 460 
262 400 

2 120 
780 

2 550 
6 610 

280 760 
268 520 

2 280 
790 

2 610 
6 560 

297 500 
284 610 

2 490 
830 

2 740 
6 830 

5 • 12 
5 .10 

2 250 
41 120 

2 580 
46 390 

2 820 
53 470 

2 960 
59 5 50 

2 980 
62 240 

3 160 
70 030 

3 390 
76 490 

3 470 
80 990 

3 640 
83 630 

6 . 21 
6 . 21 

64 550 
9 180 

74 280 
10 770 

81 430 
13 340 

84 450 
15 520 

95 890 
18 660 

104 030 
19 200 

106 990 
20 170 

98 050 106 100 
17 330 19 660 

6 . 221 
6 . 221 

210 
520 

240 
700 

270 
950 

250 
990 

310 
160 

350 
340 

400 
250 

390 
510 

400 
1 530 

6 . 222 1 590 
6 .222 210 

700 
240 

950 
270 

900 2 220 
250 310 

2 330 
350 

100 
400 

2 460 
390 

2 510 
400 

6 
6 
8 

251 5 500 
252 3 200 
10 60 200 

3 300 
3 300 

62 630 

2 200 
1 800 

65 670 

1 900 
200 

71 670 

3 200 
2 000 

79 950 

4 800 
5 200 

87 580 

800 
2 800 

98 560 

600 
700 

106 430 

7 500 
3 500 

119 380 

882 960 955 760 1 090 720 1 193 420 1 310 990 1 371 590 1 5 1 4 500 

nehmen 
tionskonto 

1 - 1 .60 Produktionswert 2) 

1 - 1.61 Verkäufe^und selbster¬ 
stellte Anlagen 

1 - 1.65 Vorratsveränderung an eigenen 
Erzeugnissen 

0.11 

0 . 15 

774 700 

3 200 

838 550 

3 300 

904 630 

1 800 

950 410 

200 

1 039 510 

2 000 

1 131 960 

5 200 

1 186 700 

2 800 

1 182 180 

700 

a) 
1 304 600 

3 500 

Summe 777 900 841 850 906 430 950 610 o
 

o
 

1 137 160 1 189 500 t 181 480 1 308 100 

entstehungskonto 

1 - 2 . 50 
1 - 2 .70 

Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt 
Empfangene Subventionen 

vom Staat 
von der übrigen Welt 

1 - 1 . 49 

2 - 4 . 10 
8 . 31 

275 750 

2 460 
40 

303 200 

2 630 
10 

327 870 

2 850 
10 

348 280 

3 570 
20 

382 450 

4 100 
20 

417 280 

5 800 
30 

442 250 

5 770 
20 

443 320 

5 560 
40 

482 990 

7 540 
40 

Summe 278 250 305 840 330 730 351 870 386 570 423 110 448 040 448 920 490 570 

Verteilungskonto 

1 - 3 .50 

1 - 3 • 70 

Beitrag zum Hettoinlandsprodukt 
zu Faktorkosten 

Empfangene Einkommen aus Unter¬ 
nehmertätigkeit und Vermögen 

von Unternehmen 5) 
vom Staat 
von priv. Haushalten 
von der übrigen Welt 

1 - 2 . 49 

1 - 3 . 20 
2 - 3 . 20 
3 - 3 . 20 

8 . 25 

210 620 

11 940 
1 640 

920 
900 

230 250 

13 220 
1 710 

970 
980 

247 100 

15 190 
1 810 
1 060 
1 040 

262 140 

17 340 
2 010 
1 130 
1 140 

*288 200 

19 920 
2 140 
1 240 
1 250 

314 820 

23 480 
2 410 
1 450 
1 520 

331 710 

28 110 
3 000 
1 710 
1 800 

327 000 

29 330 
3 940 
1 580 
2 020 

363 380 

31 470 
4 060 
1 680 
2 700 

Summe 226 020 247 130 266 200 283 760 312 750 343 680 366 330 363 870 403 290 



A. Vereinfachtes 

Buchungs- 
Nr. 

Position 
Gegen- 
buchungs- 

Nr. 

I960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 19671) 

Mill.DM 

19681) 

1 Unter 

t - 4 Einkommens 

1 - 4.20 

1 - 4.30 

Geleistete direkte Steuern ^ 
an den Staat 

Geleistete Nettoprämien für Schadenver¬ 
sicherungen; Schadenversicherungslei- 
stungen 

2 

an Unternehmen 
an den Staat 
an priv. Haushalte4' 
an die übrige Welt 

Sonstige geleistete laufende Übertra¬ 
gungen 

1 
2 
3 

1 - 4.49 

an den Staat 
an die übrige Welt 

Verfügbares Einkommen 6) 

2 

1 

Summe 

4.80 
4.80 
4.80 
8.83 

4.90 
8.85 
5.50 

1 400 
20 

2 950 
80 

1 000 
70 

8 230 

1 540 
20 

3 330 
80 

840 
30 

7 340 

9 850 

1 750 
20 

3 770 
100 

1 000 
20 

6 400 

9 660 

1 930 
30 

4 190 
110 

1 070 
20 

6 460 

10 150 

1 990 
30 

4 740 
140 

1 190 
20 

7 700 

10 230 

2 270 
30 

5 310 
160 

1 040 
40 

7 570 

9 840 

2 570 
30 

6 190 
210 

1 030 
80 

7 750 

9 450 

2 860 
40 

6 910 
240 

1 020 
130 

7 260 

3 110 
50 

7 630 
260 

1 080 
130 

11 300 

27 910 

1 - 5 Einkommens 

1 - 5.49 Ersparnis** ^ 1 - 6.50 8 230 7 340 6 400 6 460 7 700 7 570 7 750 7 260 11 300 

Summe 8 230 7 340 6 400 6 460 7 700 7 570 7 750 7 260 11 300 

1-6 Vermögens 

1 - 6.49 

Anlageinvestitionen^und Vorratsverände 

1 - Käufe von neuen Anlagen und 
selbsterstellte Anlagen 

Käufe abzügl. Verkäufe von 
gebrauchten Anlagen und And 
Käufe von gebrauchten Anlagen 
und Land 

- Verkäufe von gebrauchten 
Anlagen und Land 

Vorratsveränderung 
Vorprodukte 
Eigene Erzeugnisse 

Geleistete Vermögensübertragungen 
an Unternehmen 
an den Staat 
an priv. Haushalte4*^ 
an die übrige 7/elt 

Finanzierungssaldo 

1 - 6.22 

1 - 6.221 

1 - 6.222 

1 - 6.25 
1 - 6.251 

6.252 
0.851 
0.852 

6.80 
6.80 
6.80 
8.87 
7.50 

64 550 

210 

1 590 

5 500 
3 200 

260 
1 180 

450 
120 

21 420 

240 

1 700 

3 300 
3 300 

290 
1 070 

460 
70 

25 270 

1 950 

1 800 

280 
1 030 

80 
10 

25 570 

250 

1 900 

1 900 
200 

270 
1 010 

110 
20 

26 080 

95 890 

310 

2 220 

3 200 
2 000 

340 
1 390 

120 
20 

32 010 

350 

2 330 

4 800 
5 200 

670 
1 440 
430 
200 

38 470 

400 

2 100 

800 
2 800 

540 
1 330 

250 
30 

30 570 

1 

- H 

390 

600 
700 

560 
470 
190 
60 

560 

400 

2 510 

7 500 
3 500 

480 
1 550 
HO 
20 

20 900 

52 460 56 040 60 230 69 040 96 280 

1 - 7 Finanzie 

1 - 7.10 Veränderung der Forderungen 40 500 50 080 35 870 49 530 50 640 57 440 52 990 77 000 96 400 

Summe 40 500 50 080 35 870 49 530 50 640 57 440 52 990 77 000 96 400 

2 Staat (einschl. 

2 - 1 Produk 

2 - 1.10 
2-1.49 

Vorleistungen 
Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt 

0.60 
2 - 2.50 

24 380 
21 840 

26 930 
24 950 

32 530 
27 330 

36 020 
30 330 

36 610 
33 180 

40 490 
37 760 

43 480 
42 220 

46 270 
44 770 

46 870 
47 750 

Summe 46 220 51 880 59 860 66 350 69 790 78 250 85 700 91 040 94 620 



Kontensystem 

Buchungs- 
Nr. 

Position 
Gegen- 
buchungs- 

Nr. 

1960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 19671> 

Mill.DM 

19681> 

nehmen 

unverteilungskonto 

1 - 4.50 Anteil am Volkseinkommen (unverteilte 
Gewinne 6)) 

1 - 4.80 Empfangene Nettoprämien für Schadenver¬ 
sicherungen; empfangene Schadenversi- 
cherungsleistungen 

von Unternehmen 
vom Staat 
von priv. Haushalten4' 
von der übrigen Welt 

1' 

1 
2 
5 

Summe 

3.49 17 490 17 650 17 390 17 340 19 200 19 030 18 870 18 040 23 760 

4.30 
4.30 
4.30 
8.33 

400 
20 

860 
80 

1 540 
20 

3 220 
70 

1 750 
20 

3 670 
80 

1 930 
30 

4 080 
90 

1 990 
30 

4 630 
110 

2 270 
30 

5 190 
130 

2 570 
30 

6 080 
150 

2 860 
40 

6 790 
180 

3 110 
50 

7 500 
180 

21 850 22 500 22 910 23 470 25 960 26 650 27 700 27 910 34 600 

Verwendungskonto 

1-5.50 Verfügbares Einkommen*^ 1 - 4.49 8 230 7 340 6 400 6 460 7 700 7 570 7 750 7 260 11 300 

Summe 8 230 7 340 6 400 6 460 7 700 7 570 7 750 7 260 11 300 

Veränderungskonto 

1 - 6.50 
1 - 6.60 

1 - 6.70 

1 - 6.80 

Ersparnis ^ 
Nichtentnommene Gewinne der Einzelunter¬ 
nehmen u.ä. 

Abschreibungen4^ £ 

Empfangene Vermögensübertragungen 
von Unternehmen 
vom Staat . \ 
von priv. Haushalten4' 

1 - 5.49 

3 - 6.10 
1 - 2.10 \ 
3 - 2.10 i 
1 - 6.30 
2 - 6.30 
3 - 6.30 

8 230 

14 210 

24 590 

260 
2 560 
2 610 

7 340 

12 710 

27 990 

290 
4 470 
3 240 

6 400 

11 000 

32 020 

280 
5 960 
3 920 

6 460 

9 330 

35 550 

270 
4 200 
4 420 

7 700 

11 910 

39 320 

340 
4 510 
5 260 

7 570 

13 270 

44 110 

670 
4 890 
5 810 

7 750 

12 680 

48 280 

540 
4 750 
6 470 

7 260 

10 660 

51 330 

560 
4 750 
7 840 

11 300 

16 680 

54 600 

480 
4 380 
8 840 

Summe 52 460 56 040 59 580 60 230 69 040 76 320 80 470 82 400 96 280 

rungskonto 

1 - 7.50 
1 - 7.60 
1 - 7.99 

Finanzierungssaldo 
Veränderung der Verbindlichkeiten 
Statistische Differenz 

1 - 6.49 - 21 420 
61 950 

30 

- 25 270 
75 330 

+ 20 

- 25 570 
61 660 

220 

- 26 080 
7 5 440 

+ 170 

- 32 010 
82 580 

+ 70 

- 38 470 
95 880 

+ 30 

- 30 570 
83 550 

+ 10 

- 14 560 
91 490 

+ 70 

- 20 900 
1 17 280 

+ 20 

Summe 40 5 00 50 080 35 870 49 530 50 640 57 440 52 990 77 000 96 400 

Sozialversicherung) 

tionskonto 

? - 1.60 Produktio 
2-1.61 

2 - 1.63 

nswert 
Verkäufe und selbsterstellte 
Anlagen 
Eigenverbrauch 

0.11 
0.13 

5 100 
41 120 

5 490 
46 390 

6 390 
53 470 

6 800 
59 550 

7 550 
62 240 

8 220 
70 030 

9 210 
76 490 

10 050 
80 990 

10 990 
83 630 

Summe 46 220 51 880 59 860 66 350 69 790 78 250 85 700 91 040 94 620 



A. Vereinfachtes 

Buchungs- 
Nr. 

Position 
Gegen- 

buchungs- 
Nr. 

1960 1961 1962 1963 | 1964 1965 1966 | 19671) 

Mill.DM 

2 Staat (einschl. 

2-2 Einkommens 

2 
2 

2 

2 . 

2 . 

2 . 

10 
20 

Abschreibungen 
Geleistete indirekte Steuern (einschl. 
Beiträge zur gesetzl. Unfallversiche¬ 
rung) 

2 

49 
an den Staat 

Beitrag zum Nettoinlandsprodukt 
zu Paktorkosten 

2 

2 

Summe 

4 . 60 

3 . 50 

120 

20 580 

130 

23 550 

140 

25 730 

150 

28 540 

190 

31 140 

200 

35 460 

230 

39 590 

250 

42 050 

270 

44 680 

24 950 

2-3 Einkommens 

2 - 3. 10 

2 - 3 • 20 

2-3-49 

Geleistete Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit 

an priv. Haushalte 
an die übrige Welt 

Geleistete Zinsen auf öffentl. Schulden 
an Unternehmen 
an den Staat 
an priv. Haushalte4' 
an die übrige Welt 

Anteil am Volkseinkommen 

3 - 3 . 60 
8 . 71 

1- 3-70 
2- 3-70 
3- 3-70 

8 . 75 
2 - 4 . 50 

20 570 
10 

1 640 
290 
70 
160 

2 840 

23 540 
10 

1 710 
300 
70 

140 
3 390 

25 720 
10 

1 810 
420 
90 
90 

3 580 

28 530 
10 

2 010 
450 
90 
90 

3 730 

31 130 
10 

2 140 
480 
140 
110 

3 930 

35 450 
10 

2 410 
530 
180 
110 

3 810 

39 580 
10 

3 000 
650 
220 
130 

3 710 

42 040 
10 

3 940 
730 
270 
110 

2 930 

44 670 
10 

4 060 
780 
280 
100 

3 320 

Summe 25 580 29 160 31 720 34 910 37 940 42 500 47 300 50 030 53 220 

2-4 Einkommens 

2 

2 

2 

2 

4 

4 

4 

4 

. 10 

. 30 

. 40 

. 49 

Geleistete Subventionen 
an Unternehmen 

Geleistete Nettoprämien für Schaden- 
Versicherungen 

an Unternehmen 
Sonstige geleistete laufende Übertra¬ 
gungen 

an priv. Haushalte*' 
an die übrige Welt 

Verfügbares Einkommen 

1 

1 

3 

2 

Summe 

2 . 70 

4 . 80 

4 . 90 
8 . 85 
5 . 50 

2 460 

20 

37 610 
2 060 

62 880 

2 630 

20 

41 030 
2 680 

72 480 

2 850 

20 

45 050 
2 840 

79 950 

3 570 

30 

48 010 
2 860 

84 440 

4 100 

30 

52 860 
2 840 

91 000 

5 800 

30 

59 130 
3 100 

93 090 

5 770 

30 

64 420 
2 580 

100 990 

5 560 

40 

70 950 
3 050 

97 430 

7 540 

50 

74 170 
4 830 

104 280 

105 030 118 840 130 710 138 910 150 830 161 150 173 790 177 030 190 R70 

2-5 Einkommens 

2 - 5 . 10 
2 - . 49 

Staatsverbrauch 
Ersparnis 

0 . 75 
2 - 6 . 50 

41 120 
21 760 

46 390 
26 090 

53 470 
26 480 

59 550 
24 890 

62 240 
28 760 

70 030 
23 060 

76 490 
24 500 

80 990 
16 440 

83 630 
20 650 

Summe 62 880 72 480 79 950 84 440 91 000 93 090 100 990 97 430 104 280 

2-6 Vermögens 

2 - 6 . 49 

Anlageinvestitionen 
- 6 . 21 

- 6 . 22 

- 6 . 221 

- 6 . 222 

Käufe von neuen Anlagen 
und selbsterstellte Anlagen 

Käufe abzügl. Verkäufe von 
gebrauchten Anlagen und Land 
Käufe von gebrauchten Anla¬ 
gen und Land 

- Verkäufe von gebrauchten 
Anlagen und Land 

Geleistete Vermögensübertragungen 
an Unternehmen . v 
an priv. Haushalte4 
an die übrige Welt 

Finanzierungssaldo 
8 . 87 
7 . 50 

Summe 

9 180 

210 

2 560 
1 610 
800 

9 920 

24 380 

10 770 

240 

4 470 
2 000 
890 

10 140 

13 340 

960 
400 
000 
880 

1 5 520 

250 

4 200 
2 430 

560 
4 310 

27 760 

18 660 

1 160 

310 

4 510 
2 960 
480 

4 770 

19 200 

1 340 

350 

4 890 
2 990 

650 
1 800 

26 920 

20 170 

400 

4 750 
2 730 

590 
530 

17 330 

1 510 

390 

4 750 
3 370 

510 
- 6 390 

20 690 

19 660 

1 530 

400 

4 380 
3 640 
500 

3 960 



Kontensystem 

Buchungs- 
Nr. 

Position 
Gegen- 

buchungs- 
Nr. 

I960 1961 1962 1963 1964 1965 19671) 19681) 

Sozialversicherung) 

entstehungskonto 

2 - 2 . 50 Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt 2 - 1 . 49 21 840 24 950 27 330 30 330 33 180 37 760 42 220 44 770 47 750 

Summe 21 840 24 950 27 330 30 330 CD
 
o
 

37 760 42 220 44 770 47 750 

Verteilungskonto 

2 - 3 . 50 

2 - 3 • 70 

Beit^^j zum Nettoinlandsprodukt 
zu Faktorkosten 

Empfangene Einkommen aus Unter¬ 
nehmertätigkeit und Vermögen 

von Unternehmen 
vom Staat 
von der übrigen Welt 

2 - ? . 49 

1 - ; . ?0 
2 - 3 . ^ 

8 . 

20 580 

4 530 
290 
130 

23 550 

5 190 
300 
120 

25 730 

5 460 
420 
110 

28 540 

5 840 
450 
80 

31 140 

6 240 
480 
80 

35 460 

6 420 
530 
90 

39 590 

6 920 
650 
140 

42 050 

7 060 
730 
190 

44 680 

7 540 
780 
220 

Summe 25 580 29 160 31 720 34 910 37 940 42 500 47 300 50 030 53 220 

Umverteilungskonto 

2 
2 

2 

2 

2 

4 . 50 
4 . 60 

4 . 70 

4 . 80 

4 . 90 

Anteil am Volkseinkommen 2 
Empfangene indirekte Steuern (einschl. 
Beiträge zur gesetzl. Unfallversiche¬ 
rung) 

von Unternehmen 1 
vom Staat 2 
von priv. Organisationen o.E. 3 

Empfangene direkte Steuern und Sozial¬ 
versicherungsbeiträge (ohne gesetzl. 
Unfallversicherung) 

von Unternehmen0 1 
von priv. Haushalten4' 3 
von der übrigen Welt 

Empfangene Schadenversicherungslei¬ 
stungen 

von Unternehmen * 1 
Sonstige empfangene laufende Über¬ 
tragungen 

von Unternehmen 1 
von priv. Haushalten4^ 3 
von der übrigen Welt 

Summe 

3 • 49 840 390 3 580 730 930 810 710 930 320 

2 . 20 
2 . 20 
2 . 20 

43 HO 
120 
40 

47 730 
130 
50 

51 790 
140 
50 

54 390 
150 
60 

59 300 
190 
70 

64 450 
200 
70 

68 360 
230 
80 

70 920 
250 
80 

72 870 
270 
90 

4 . 20 
4 • 20 
8 . 32 

8 100 
49 110 

50 

9 320 
56 590 

80 

9 850 
63 420 

80 

9 660 
68 950 

100 

10 150 
74 890 

100 

10 230 
80 040 

160 

9 840 
89 040 

240 

9 450 
90 750 

200 

11 040 
99 650 

190 

4 . 30 20 20 20 30 30 30 30 40 50 

4 
4 
8 

40 
40 
35 

000 
610 

0 

840 1 000 
670 790 
20 0 

070 
760 

10 

190 
970 

10 

1 040 
1 110 

10 

1 030 
1 210 

20 

020 
350 
40 

1 080 
1 420 
890 

105 030 118 840 130 710 138 910 150 830 161 150 173 790 177 030 190 870 

Verwendungskonto 

2 - 5 . 50 Verfügbares Einkommen 2 - 4 • 49 62 880 72 480 79 950 84 440 91 000 93 090 100 990 97 430 104 280 

Summe 62 880 72 480 79 950 84 440 91 000 93 090 1Ö0 990 97 430 104 280 

Veränderungskonto 

2 - 6 . 50 
2 - 6 . 70 
2 - 6 . 80 

Ersparnis 
Abschreibungen 
Empfangene Vermögensübertragungen 

von Unternehmen 
von priv. Haushalten4' 
von der übrigen Welt 

2 - 5 . 49 
2 - 2 . 10 

1 - 6 . 30 
3 - 6 . 30 

8 . 37 

21 760 
1 140 

1 180 
200 
100 

26 090 
1 270 

1 070 
240 
60 

26 480 
1 460 

1 030 
290 

0 

24 890 
1 640 

1 010 
220 

0 

28 760 
1 850 

1 390 
230 

0 

23 060 
2 100 

1 440 
320 
• 0 

24 500 
2 400 

1 330 
330 

0 

16 440 
2 470 

1 470 
310 

0 

20 650 
2 800 

1 550 
350 

0 

Summe 24 380 28 730 29 260 27 760 32 230 26 920 28 560 20 690 25 350 

- &)- 



A. Vereinfachtes 

Buchungs- 
Nr. 

Position 
Gegen- 

buchungs- 
Nr. 

I960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 196715 

Mill.DM 

19681) 

2 Staat (einschl. 

2-7 Finanzie 

2-7.10 Veränderung der Forderungen 12 490 13 260 8 680 11 000 10 700 6 370 6 620 6 590 8 820 

Summe 12 490 13 260 8 680 11 000 10 700 6 370 6 620 8 590 8 820 

3 Private Haushalte und private 

3 - 1 Produk 

3 - 1 . 10 

3 - 1 • 49 

Vorleistungen der priv. 
Organisationen o.E. 

Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt 
0 . 60 

3 - 2 . 50 
1 320 
4 960 

1 490 
5 300 

1 610 
5 710 

1 790 
6 160 

1 920 
6 510 

2 100 
6 980 

2 260 
7 630 

2 380 
7 980 

2 590 
8 440 

Summe 6 280 6 790 7 320 7 950 8 430 9 080 9 890 10 360 11 030 

3-2 Einkommens 

2 . 10 

2 . 20 

Abschreibungen der priv. 
Organisationen o.E. 

Geleistete indirekte Steuern (einschl. 
Beiträge zur gesetzl. Unfallversi¬ 
cherung) 

an den Staat 
Beitrag zum Nettoinlandsprodukt 
zu Paktorkosten 

1 - 6 . 70 

2 - 4 . 60 

3 - 3 . 50 

40 

4 750 

50 

5 060 

50 

5 430 

60 

5 850 

70 

6 150 

70 

6 590 

80 

7 190 

80 

7 510 

90 

7 940 

Summe 4 960 6 980 7 630 

3-3 Einkommens 

3-3-10 

3 - 3 . 20 

3 - 3 . 49 

Geleistete Einkommen aus unselb¬ 
ständiger Arbeit 

an priv. Haushalte 
Geleistete Einkommen aus Unternehmer¬ 
tätigkeit und Vermögen 

an Unternehmen 
Anteil am Volkseinkommen 

920 
215 370 

5 060 

970 
236 970 

1 060 
256 480 

1 130 
274 690 

6 150 

1 240 
301 120 

6 590 

1 450 
332 410 

7 190 

1 710 
354 510 

1 580 
354 120 

1 680 
388 240 

243 000 262 970 281 670 363 410 363 210 

3-4 Einkommens 

3 - 4 . 

3 - 4 . 

3 - 4 . 

3 - 4 . 

20 

30 

40 

Geleistete direkte Steuern und Sozial¬ 
versicherungsbeiträge (ohne gesetzl. 
Unfallversicherung) 

an den Staat 
Geleistete Nettoprämien für Schaden¬ 
versicherungen 

an Unternehmen 
Sonstige geleistete laufende Über¬ 
tragungen 

49 

an den Staat 
an die übrige Welt 

Verfügbares Einkommen 

Summe 

2 - 4 . 70 49 110 56 590 63 420 68 950 74 890 80 040 89 040 90 750 99 650 

1 - 4 . 80 2 860 3 220 3 670 4 080 4 630 190 6 080 6 790 7 500 

2 

3 

4 
8 
5 

90 
85 
50 

610 670 
670 1 030 

202 750 219 890 

780 
1 430 

236 070 

760 
1 780 

251 410 

970 1 110 
2 200 2 960 

276 160 307 700 

1 210 
3 380 

325 570 

1 350 
3 060 

330 210 

1 420 
3 100 

358 580 

256 000 281 400 305 370 326 980 358 850 397 000 425 280 432 160 470 250 



Kontensystem 

I960 I 1961 | 1962 1963 | 1964 1965 1966 Buchungs- 
Nr. 

Gegen- 
buchungs- 

Nr. 

1967' 1968 

Sozialversicherung) 

rungskonto 

2 - 7..50 
2 - 7 .60 
2 - 7 .99 

Finanz!erungssaldo 
Veränderung der Verbindlichkeiten 
Statistische Differenz 

2 - 6 . 49 9 920 
2 520 

+ 50 

10 140 
3 HO 

20 

5 880 
2 760 

+ 40 

4 310 
6 630 

+ 60 

4 770 
5 990 

60 

- 1 800 
8 190 

20 

530 
7 180 

30 

- 6 390 
15 010 

30 

- 3 960 
12 840 

60 

Summe 12 490 13 260 8 680 11 000 10 700 6 370 6 620 8 590 8 820 

Organisationen ohne Erwerbscharakter 

tionskonto 

3 - 1 .60 Produktionswert 
3-1.61[Verkäufe d.priv.Organisationen o.E. 
3-1.63 Eigenverbrauch 

0.11 
0 . 13 

1 840 
4 440 

2 030 
4 760 

2 210 
5 110 

2 630 
5 320 

o
 

o
 o
 

3 500 
5 580 

3 950 
5 940 

4 280 
6 080 

4 650 
6 380 

Summe 6 280 6 790 7 320 7 950 8 430 9 080 9 890 10 360 11 030 

entstehungskonto 

3 - 2 . 50 Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt 3 - 1 .49 4 960 5 300 5 710 6 160 6 510 6 980 7 630 7 980 8 440 

Summe 4 960 5 300 5 710 6 160 6 510 6 980 7 630 7 980 8 440 

Verteilungskonto 

3 

3 

3 

3 . 50 

3 . 60 

3 ■ 70 

Beitrag zum Nettoinlandsprodukt 
zu Faktorkosten 

Empfangene Einkommen aus unselb¬ 
ständiger Arbeit 

von Unternehmen 
vom Staat .\ 
von priv. Haushalten^ 
von der übrigen Welt 

Empfangene Einkommen aus Unter¬ 
nehmertätigkeit und Vermögen 

von Unternehmen 
vom Staat 
von der übrigen Welt 

3 

1 
2 
3 

1 
2 

Summe 

2 • 49 750 060 430 850 150 590 190 7 940 

3 • 10 
3 • 10 
3 • 10 
8 . 21 

116 140 
20 570 
4 750 
1 370 

130 530 
23 540 
5 060 
1 380 

144 880 
25 720 
5 430 
1 450 

154 560 
28 530 
5 850 
1 500 

169 650 
31 130 
6 150 
1 490 

186 450 
35 450 
6 590 
1 500 

199 210 
39 580 
7 190 
1 580 

196 790 
42 040 
7 510 
1 660 

211 690 
44 670 
7 940 
1 720 

3 
3 
8 

20 
20 
25 

73 370 
70 
20 

77 310 
70 
50 

79 870 
90 

100 

85 190 
90 

100 

93 660 
140 
140 

103 510 
180 
180 

108 230 
220 
210 

107 190 
270 
240 

123 290 
280 
330 

221 040 243 000 262 970 281 670 308 510 340 450 363 410 363 210 397 860 

Umverteilungskonto 

3 - 4 . 50 
3 - 4 . 80 

3 - 4 . 90 

Anteil am Volkseinkommen 
Empfangene Schadenversicherungs¬ 
leistungen 

von Unternehmen 
Sonstige empfangene laufende 
Übertragungen 

vom Staat 
von der übrigen Welt 

3-3-49 

1 -4-30 

2 - 4 •40 
8 • 35 

215 370 

2 950 

37 610 
70 

236 970 

3 330 

41 030 
70 

256 480 

3 770 

45 050 
70 

274 690 

4 190 

48 010 
90 

301 120 

4 740 

52 ^860 
130 

332 410 

5 310 

59 130 
150 

354 510 

6 190 

64 420 
160 

354 120 

6 910 

70 950 
180 

388 240 

7 630 

74 170 
210 

Summe 256 000 281 400 305 370 326 980 358 850 397 000 425 280 432 160 470 250 

- fi - 



A. Vereinfachtes 

Buchungs- 
Nr. 

Position 
Gegen- 

buchungs- 
Nr. 

I960 1961 1962 1965 1964 1965 1966 19671) 

Mill.DM 

196ö1^ 

3 Private Haushalte und private 

3-5 Einkommens 

3 - 5 . 10 

3 - 5 . 49 

Privater Verbrauch 
3-5.11 I Käufe der priv\ Haushalte 
3-5-12 Eigenverbrauch der priv. 

I Organisationen o.E. 
Ersparnis 

0.711 

0.712 
3 - 6.50 

170 180 

2 250 
50 320 

186 440 

2 580 
30 8/0 

202 380 

2 820 
50 870 

215 240 

2 960 
33 210 

251 970 

2 980 
41 210 

255 510 

3 160 
49 030 

274 460 

3 390 
47 720 

280 760 

3 470 
45 980 

297 500 

3 640 
57 440 

Summe 202 750 219 890 236 070 251 410 276 160 507 700 325 570 530 210 35b 580 

3-6 Vermögens 

5 - 6 . 10 

3 - 6 . 30 

3 - 6 . 49 

Nichtentnommene Gewinne der Einzel¬ 
unternehmen u.ä. 
Geleistete Vermögensübertragungen 

an Unternehmen 
an den Staat 
an die übrige Welt 

Finanzierungssaldo 

1 - 6 . 60 

1 - 6 . öO 
2 - 6 • 80 

8 . dY 
3-7-50 

14 210 

2 610 
200 
100 

15 280 

12 710 

3 240 
240 
110 

17 050 

11 000 

5 920 
290 
120 

18 040 

9 530 

4 420 
220 
100 

21 700 

11 910 

5 260 
230 
120 

26 790 

15 270 

5 810 
320 
140 

32 930 

12 680 

6 470 
330 
140 

31 100 

10 660 

7 840 
310 
140 

50 610 

16 680 

8 840 
350 
160 

35 210 

Summe 32 400 33 350 35 370 35 770 44 310 52 470 50 720 49 560 61 240 

3-7 Finanzie 

3-7-10 Veränderung der Forderungen 16 450 18 500 19 260 22 890 28 240 34 610 31 950 31 730 38 320 

Summe 16 450 18 500 19 260 22 890 28 240 34 610 31 950 31 730 38 320 

8 Zusammengefaßtes 

8 . 10 
8 . 20 

Käufe von Waren und Dienstleistungen 
Geleistete Erwerbs- und Vermögene- 
einkommen 

. 21 Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit 
an priv. Haushalte 

8 • 25 Einkommen aus Unternehmer¬ 
tätigkeit und Vermögen 
an Unternehmen 
an den Staat 
an priv. Haushalte4^ 

Geleistete Übertragungen 
■ 31 Subventionen 

an Unternehmen 
. 32 Direkte Steuern und Sozial¬ 

versicherungsbeiträge (ohne 
gesetzl. Unfallversicherung) 
an den Staat 

8 . 33 Nettoprämien für Schaden¬ 
versicherungen; Schadenver¬ 
sicherungsleistungen 
an Unternehmen 

. 35 Sonstige laufende Übertra¬ 
gungen 
an den Staat 
an priv. Haushalte4^ 

8 . 37 Vermögensübertragungen 
an den Staat 
an priv. Haushalte4-^ 

Veränderung der Forderungen 

1- 3-70 
2- 3-70 
3- 3-70 

1 - 2 . 70 

4 - 70 

2 - 4 . 90 
3-4-90 

2 - 6 . öO 
3 - 6 . 80 

900 
180 
20 

0 
70 

100 
20 

6 770 

62 630 

980 
120 
50 

20 
70 

60 
20 

2 650 

65 670 

1 040 
110 
100 

0 
70 

0 
20 

3 840 

71 670 

1 500 

1 140 
80 

100 

10 
90 

0 
20 

5 420 

79 950 

1 490 

1 250 
80 
140 

10 
130 

0 
20 

320 

87 580 

1 500 

1 520 
90 
180 

10 
150 

0 
20 

660 

98 560 

1 580 

1 800 
140 
210 

150 

20 
160 

0 
20 

5 980 

106 430 

2 020 
190; 
240 

40 
180 

0 
20 

1 800 

119 380 

2 700 
220 
330 

890 
210 

0 
20 

1 3 420 

Aufwendungen der übrigen Welt 69 800 68 140 72 470 80 240 89 620 100 030 108 880 113 000 139300 

1) Vorläufiges Ergebnis.- 2) Einschi. Eigenverbrauch der Unternehmer.- 3) Ohne Eigenverbrauch der Unternehmer (vgl. Anmerkung 2).- 4) Einschi.pri- 
Rechtspersönlichkeit.- a) Um die Differenz aus Vorsteuerabzug auf Investitionen und Investitionssteuer bereinigt. 



Kontensystem 

Buchungs- 
Nr. 

Position 
Gegen- 

buchungs- 
Kr. 

I960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 196/1) 

Mill.BM 

19681) 

Organisationen ohne Erwerbscharakter 

Verwendungskonto 

3 - 5 . 50 Verfügbares Einkommen 3 - 4 . 49 202 750 219 890' 236 070 251 410 276 160 307 700 325 570 330 210 358 580 

Summe 202 750 219 890 2o6 070 251 410 276 160 307 (00 325 570 330 210 358 580 

Veränderungskonto 

3 - 6 . 50 
o — 6 . 80 

Ersparnis 
Empfangene Vermögensübertragungen 

von Unternehmen 
vom Staat 
von der übrigen 7/elt 

3 - 5 . 49 

1 - 6 . 30 
2 - 6 . 30 

8 . 37 

30 320 

450 
1 610 

20 

30 870 

460 
2 000 

20 

30 8/0 

80 
2 400 

20 

33 210 

110 
2 430 

20 

41 210 

120 
2 960 

20 

49 030 

430 
2 990 

20 

47 720 

250 
2 730 

20 

45 980 

190 
3 370 

20 

57 440 

HO 
3 640 

20 

Summe 32 400 33 350 33 370 35 770 44 310 52 470 50 720 49 560 61 240 

rungskonto 

5 - 7 . 50 Finanzierungssaido 
3 - 7 . 60 j Veränderung der Verbindlichkeiten 
3 - 7 • 99 I Statistische Differenz 

3 - 6 . 49 15 260 
1 170 

17 050 
1 450 

1a 040 
1 010 

+ 210 

21 700 
1 390 

200 

26 790 
1 450 

32 930 
1 680 

31 100 
840 

+ 10 

30 610 
1 130 

10 

35 210 
3 100 

+ 10 

Summe 16 450 18 500 19 260 22 890 28 240 34 610 31 950 31 730 38 320 

Konto der übrigen Welt 

, . 60 
; . 70 

8 . 90 
8 • 99 

Verkäul'e von "Zaren und Dienstleistungen 
Empfangene Erwerbs- und Vermögensein- 
konmen 

. 71 Einkommen aus unselbständiger 
Arbei i 
von Unternehmen 
von Staa; 

75 Einkommen aus Unternehmer¬ 
tätigkeit und Vermögen 
von Unternehmen 
vom Staat 

Empfangene Übertragungen 
. 81 Indirekte Steuern 

von Unternehmen 
. So Nettoprämien für Schaden¬ 

versicherungen; Schadenver- 
sicherungsleistungen 
von Unternehmen 

. 35 Sonstige laufende Übertra¬ 
gungen 
von Unternehmen 
vom Staat .v 
von priv. Haushalten4'' 

.87 Vermcgensübertrrigungen 
von Unternehmen 
vom Staat 
von priv. Haushalten* 

Veränderung der Verbindlichkeiten 
Statistische Differenz 

n*> 

3 • 10 
3 • 10 

3 • 20 
3 • 20 

4 . 40 
4 . 40 
4 . 40 

6 . 30 
6 . 30 
6 . 30 

290 
10 

2 260 
160 

70 
2 060 

670 

120 
800 
100 

10 560 
10 

380 
10 

2 850 
140 

30 
2 680 
1 030 

70 
890 
110 

4 580 
10 

340 
10 

3 070 
90 

20 
2 840 
1 450 

10 
1 000 

120 
2 200 

10 

400 
10 

3 090 
90 

20 
2 860 
1 780 

20 
560 
100 

5 370 
20 

73 690 

450 
10 

3 630 
110 

140 

20 
2 840 
2 200 

20 
480 
120 

5 890 
20 

530 
10 

4 260 
110 

40 
3 100 
2 960 

200 
650 
HO 

1 340 
20 

580 
10 

4 410 
130 

80 
2 580 
3 380 

30 
590 
HO 

5 950 
30 

400 
10 

5 060 
110 

130 
3 050 
3 060 

60 
510 
HO 

11 490 
30 

100 7 50 

420 
10 

5 120 
100 

130 
4 830 
3 100 

20 
500 
160 

23 750 
20 

Erträge der übrigen Welt 69 800 68 140 72 470 80 240 89 620 100 030 108 880 113 000 139 300 

vter Organisationen ohne Erwerbscharakter.- 5) Ohne Einkommensströme innerhalb des Sektors Produktionsunternehmen.- 6) Unternehmen mit eigener 

->3- 



B. Sektorkonten in erwei 

Buchungs- 
Nr. 

Position 
Gegen- 

buchungs- 
Nr. 

i960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 19671* 

Mill.DM 

19681^ 

11 Produktions 

11-1 Produk 

11-1.10 

11-1.49 
Vorleistungen 
Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt 

0.60 
1-2.50 

497 700 
269 060 

533 570 
295 860 

572 940 
319 730 

596 080 
339 310 

652 160 
372 490 

711 870 
406 250 

738 580 
429 730 

728 580 
430 370 

814 240 
469 060 

Summe 766 760 829 430 892 670 935 390 1 024 650 1 118 120 1 168 310 1 158 950 1 283 300 

11-2 Einkommens 

11-2.10 
11-2.20 

11-2.49 

Abschreibungen 
Geleistete indirekte Steuern 
(einschl. Beiträge zur gesetzl. 
TJnf allversicherung) 

an den Staat 
an die übrige Welt 

Beitrag zum Nettoinlandsprodukt 
zu Paktorkosten 

1-6.70 

2-4.60 
8.81 

42 280 
70 

205 060 

46 740 
60 

31 390 

50 770 
50 

240 580 

34 780 

53 270 
40 

38 460 

58 100 
40 

63 270 
50 

305 630 

47 090 

66 980 
50 

50 130 

69 260 
60 

316 520 

70 890 
130 

Summe 298 500 322 590 476 640 

11-3 Einkommens 

11-3.10 

11-3.20 

11-3.49 

Geleistete Einkommen aus unselb¬ 
ständiger Arbeit 

an priv. Haushalte 
an die übrige Welt 

Geleistete Einkommen aus Unternehmer¬ 
tätigkeit und Vermögen 

an Unternehmen 5) 
an den Staat .v 
an priv. Haushalte4-^ 
an die übrige Welt 

Anteil am Volkseinkommen (unverteilte 
Gewinne 6)) 

3-3.60 
8.71 

1- 3.70 
2- 3.70 
3- 3.70 
8.75 

1-4.50 

112 800 
290 

7 030 
2 440 

68 350 
1 900 

15 060 

126 690 
380 

7 960 
2 740 

71 830 
2 510 

1 5 220 

140 490 
340 

9 230 
2 690 

73 930 
2 670 

14 560 

149 740 
400 

10 590 
2 770 

78 370 
2 640 

14 280 

164 340 
450 

12 270 
2 820 

85 920 
030 

15 720 

180 480 
530 

14 420 
2 910 

94 510 
3 650 

14 500 

192 370 
580 

17 430 
2 930 

96 630 
3 640 

14 180 

189 190 
400 

17 860 
860 

94 130 
4 260 

14 100 

203 330 
420 

19 010 
3 040 

109 100 
4 250 

19 950 

Summe 207 870 227 330 243 910 258 790 284 550 311 000 327 760 322 800 359 100 

11-4 Einkommens 

11-4.20 

11-4.30 

11-4.40 

11-4.49 

Geleistete direkte Steuern ^ 
an den Staat 

Geleistete Nettoprämien für Schaden¬ 
versicherungen 6)7) 

an Unternehmen ' 1 
an die Übrige Welt 

Sonstige geleistete laufende 
Übertragungen 

an den Staat 
an die übrige Welt 

Verfügbares Einkommen 6) 

2-4.70 

-4.80 
8.83 

2-4.90 
8.85 

1-5.50 

7 610 8 850 9 

730 810 
10 10 

950 
70 

6 340 

790 
30 

5 430 4 

330 9 

920 1 
10 

930 1 
20 

160 3 

190 9 

010 1 
10 

000 1 
20 

940 4 

560 9 

050 1 
10 

110 
20 

890 3 

590 9 

200 1 
20 

950 
40 

770 3 

390 8 

350 1 
30 

920 
80 

620 3 

980 10 440 

500 1 630 
40 50 

900 950 
130 130 
910 8 220 

Summe 16 640 

11-5 Einkommen:; 

11-5.49 Ersparnis 1-6.50 6 340 5 430 4 160 3 940 4 890 3 770 620 3 910 8 220 

Summe 6 340 5 430 4 160 3 940 4 890 3 770 3 620 3 910 8 220 

11-6 Vermögen:' 

11-6.20 

11-6.30 

11-6.49 

Anlageinvestitionen^^ und Vorratsver¬ 
änderung 

11-6.21 Käufe von neuen Anlagen und 
selbsterstellte Anlagen 

11-6.22 Käufe abzügl. Verkäufe von 
gebrauchten Anlagen und Land 

11-6.25 Vorratsveränderung 
11-6.251 Vorprodukte 
11-6.252 Eigene Erzeugnisse 
Geleistete VermögensübertTagungen 

an Unternehmen 
an den Staat 
an priv. Haushalte4' 
an die übrige Welt 

Finanzierungssaldo 

0.81 

0.82 

0.851 
0.852 

1-6.80 
2-6.80 
3-6.80 

8.87 
1-7.50 

63 850 

- 1 550 

5 460 
3 200 

70 
1 140 

400 
110 

-22 470 

73 410 

- 1 730 

3 280 
3 300 

70 
1 050 

430 
70 

-27 640 

80 480 

- 1 940 

2 HO 
1 800 

20 
1 020 

70 
10 

-26 690 

83 390 

- 910 

850 
200 

20 
1 010 

90 
20 

-27 50q 

94 690 

- 2 210 

3 160 
2 000 

30 
1 370 

70 
20 

-33 530 

102 550 

- 2 330 

4 770 
5 200 

200 
1 380 

340 
200 

-40 700 

105 340 

- 2 150 

750 
2 800 

30 
1 320 

120 
30 

-32 820 

96 290 

- 2 520 

480 
70C 

80 
1 480 

170 
60 

-16 310 

104 210 

- 2 620 

7 620 
3 500 

30 
1 540 

110 
20 

-22 220 

Summe 50 210 52 240 56 910 57 170 65 600 71 610 75 420 78 070 92 190 

11-7 Pinanzie 

11-7.10 Veränderung der Forderungen 440 8 380 3 250 6 620 7 800 9 390 6 840 15 870 17 960 

Summe 5 440 8 380 3 250 6 620 7 800 9 390 6 840 15 870 17 960 



terter Sektorengliederung 

Buchungs- 
Nr. 

Position 
Gegen- 

buchungs- 
Nr. 

1960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 19671> 

Mill.DH 

19681^ 

unternehmen 

tionskonto 

11-1.60 Produktionswert 
Verkäufe 2) und selbsterstellte 
Anlagen 

Vorratsveränderung an eigenen 
Erzeugnissen 

0.11 

0.15 

763 560 

3 200 

826 130 

3 300 

890 870 

1 800 

935 190 

200 

1 022 650 

2 000 

1 112 920 

5 200 

1 165 510 

2 800 

1 159 650 

- 700 

1 279 800 

3 500 

Summe 766 760 829 430 892 670 935 390 1 024 650 1 118 120 1 168 310 1 158 950 1 283 300 

entstehungskonto 

11-2.50 
11-2.70 

Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt 
Empfangene Subventionen 

vom Staat 
von der übrigen Welt 

1- 1.49 

2- 4.10 
8.31 

269 060 

2 460 
40 

295 860 

2 630 
10 

319 730 

2 850 
10 

339 310 

3 570 
20 

372 490 

4 100 
20 

406 250 

5 800 
30 

429 730 

5 770 
20 

430 370 

5 560 
40 

469 060 

7 540 
40 

Summe 271 560 298 500 322 590 342 900 376 610 412 080 435 520 435 970 476 640 

Verteilungskonto 

11-3.50 

11-3.70 

Beitrag zum Nettoinlandsprodukt 
zu Faktorkosten 

Empfangene Einkommen aus Unternehmer¬ 
tätigkeit und Vermögen 

von Unternehmen 5) 
vom Staat 
von priv. Haushalten 
von der übrigen Welt 

1-2.49 

1- k.20 
2- 3.20 
3- 3.20 

8.25 

205 060 

2 410 
80 
130 
190 

224 230 

2 560 
90 
160 
290 

240 380 

2 890 
100 
160 
380 

254 810 

3 270 
140 
150 
420 

280 010 

3 710 
120 
170 
540 

305 630 

4 290 
140 
170 
770 

321 400 

5 150 
170 
170 
870 

316 520 

4 880 
190 
180 
030 

352 350 

5 300 
160 
170 

1 120 

Summe 207 870 227 330 243 910 258 790 284 550 311 000 327 760 322 800 359 100 

umverteilungskonto 

'1-4.50 

11-4.80 

Anteil am Volkseinkommen (unverteilte 
Gewinne 6)) 

Empfangene Schadenversicherungs- 
leistungen 6)7) 

von Unternehmen ‘' 
von der übrigen Welt 

1-3.49 

1-4.30 
8.33 

15 060 

630 
20 

15 220 

690 
10 

14 560 

790 
20 

14 280 

880 
10 

15 720 

900 
20 

14 500 

1 030 
40 

14 180 

1 160 
50 

14 100 

1 300 
60 

19 950 

1 420 
50 

Summe 15 710 15 920 1 5 370 15 170 16 640 1 5 570 15 390 15 460 21 420 

Verwendungskonto 

11-5.50 j Verfügbares Einkommen^ j 1-4.49 6 340 5 430 4 160 3 940 4 890 3 770 3 620 3 910 8 220 

Summe 6 340 5 430 4 160 3 940 4 890 3 770 3 620 3 910 8 220 

Veränderungskonto 

11-6.50 
11-6.60 

11-6.70 

11-6.80 

Ersparnis^ 
Nichtentnommene Gewinne der Einzel- 
unternehmen u.ä. 
Abschreibungen 4) 

Empfangene Vermögensübertragungen 
von Unternehmen 
vom Staat 
von priv. Haushalten4' 

1-5-49 

3-6.10 
/1-2.10 
\3-2.10 

1- 6.30 
2- 6.30 
3- 6.30 

6 340 
U 210 

24 320 

170 
2 560 2 610 

5 430 

12 710 

27 660 

210 
2 990 
3 240 

4 160 

11 000 
31 620 

250 
5 960 
3 920 

3 940 

9 330 

35 030 

250 
4 200 
4 420 

4 890 

11 910 
38 750 

300 
4 490 
5 260 

3 770 

13 270 

43 450 

440 
4 870 
5 810 

3 620 

12 680 
47 450 

460 
4 740 6 470 

3 910 

10 660 
50 520 

450 
4 690 
7 840 

8 220 
16 680 

53 680 

420 
4 350 8 840 

Summe 50 210 52 240 56 910 57 170 65 600 71 610 75 420 78 070 92 190 

rungskonto 

11-7.50 Finanzierungssaldo 
11-7.60 Veränderung der Verbindlichkeiten 
11-7.99 I Statistische Differenz 

1-6.49 -22 470 
28 540 

630 

-27 640 
36 470 

450 

-26 690 
30 300 

360 

-27 500 
34 290 

170 

-33 530 
41 440 

110 

-40 700 
49 330 

+ 760 

-32 820 
39 730 

70 

-16 310 
32 570 

390 

-22 220 
41 030 

850 

Summe 5 440 8 380 3 250 6 620 7 800 9 390 6 840 15 870 17 960 

>5- 



B. Sektorkonten in erwei 

Buchungs- 
Nr. 

Position 
Gegen- 

buchungs- 
Nr. 

I960 1961 1962 1965 1964- 1965 1966 1967 ' 1968' 

12 Kredit 

12-1 Produk 

12-1.10 
12-1.49 

Vorleistungen 
Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt 

0.60 
1-2.50 

2 670 
4 880 

2 960 
5 270 

3 340 
5 940 

3 700 
6 520 

4 090 
7 210 

4 800 
8 000 

5 340 
9 210 

6 010 
9 440 

6 810 
10 020 

Summe 7 550 8 230 9 280 10 220 11 300 12 800 14 550 15 450 16 830 

12-2 Einkommens 

12-2.10 
12-2.20 

12-2.49 

Abschreibungen 
Geleistete indirekte Steuern (einschl. 
Beiträge zur gesetzl.Unfallversicherung) 

an den Staat 
Beitrag zum Nettoinlandsprodukt 
zu Paktorkosten 

1- 6.70 

2- 4.60 

1-3.50 

220 

420 

4 240 

270 

480 

4 520 

330 

490 

5 120 

420 

560 

5 540 

460 

580 

6 170 

530 

530 

6 940 

650 

660 

7 900 

590 

860 

7 990 

690 

1 150 

8 180 

Summe 4 880 5 270 5 940 6 520 7 210 8 000 9 210 9 440 10 020 

12-3 Einkommens 

12-3.10 

12-3.20 

12-3.49 

Geleistete Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit 

an priv. Haushalte 
Geleistete Einkommen aus Unternehmer¬ 
tätigkeit und Vermögen 8) 

an Unternehmen 
an den Staat . v 
an priv. Haushalte*' 
an die übrige Welt 

Anteil am Volkseinkommen (unverteilte 
Gewinne) 

3-3.60 

1- 3.70 
2- 3.70 
3- 3.70 
8.75 

1-4.50 

2 340 

4 850 
2 090 
3 690 

360 

2 030 

2 680 

5 200 
2 450 
3 980 

330 

1 980 

3 010 

5 900 
2 770 
4 350 

390 

2 360 

3 280 

6 670 
3 070 
4 960 

440 

2 620 

3 600 

7 570 
3 420 
5 650 

590 

2 960 

4 050 

8 970 
3 510 
7 110 

600 

3 480 

4 560 

10 580 
3 990 
9 110 

760 

4 010 

5 120 

11 370 
4 190 
9 840 

790 

3 620 

5 600 

12 340 
4 490 
10 610 

860 

3 410 

Summe 15 360 16 620 18 780 21 040 23 790 27 720 33 010 34 930 37 310 

12-4 Einkommens 

12-4.20 

12-4.30 

12-4.40 

12-4.49 

Geleistete direkte Steuern ^ 
an den Staat 

Geleistete Nettoprämien für Schaden¬ 
versicherungen 

an Unternehmen®'' 
Sonstige geleistete laufende Über¬ 
tragungen 

an den Staat 
Verfügbares Einkommen 6) 

2-4.70 

1- 4.80 

2- 4.90 
1-5.50 

390 

10 

50 
1 590 

350 

10 

50 
1 580 

400 

10 

70 
1 890 

340 

10 

70 
2 210 

460 

10 

80 
2 420 

510 

10 

90 
2 880 

320 

20 

110 
3 580 

310 

20 

120 
3 190 

380 

20 

130 
2 900 

Summe 2 040 1 990 2 370 2 630 2 970 3 490 4 030 3 640 3 430 

12-5 Einkommens 

12-5.49 Ersparnis^ 1-6.50 1 590 1 580 1 890 2 210 2 420 2 880 3 580 3 190 2 900 

Summe 1 590 1 580 1 890 2 210 2 420 2 880 3 580 3 190 2 900 

12-6 Vermögens 

12-6.20 

12-6.30 

12-6.49 

Anlageinvestitionen und Vorratsveränderung 
12-6.21 Käufe von neuen Anlagen 
12-6.22 Käufe abzügl. Verkäufe von 

gebrauchten Anlagen und Land 
12-6.25 Vorratsveränderung 
12-6.251 Vorprodukte 
Geleistete Vermögensübertragungen 

an Unternehmen 
an den Staat . s 
an priv. Haushalte4' 
an die übrige Welt 

Finanzierungssaldo 

0.81 

0.82 

0.851 

1-6.80 
2-6.80 
3-6.80 
8.87 

1-7.50 

410 

140 

40 

30 
40 
40 
10 

1 170 

510 

190 

20 

10 
20 
30 
0 

2 620 

550 

190 

60 

20 
10 
10 
0 

1 400 

650 

190 

50 

0 
0 

20 
0 

1 740 

720 

230 

40' 

10 
20 
50 
0 

1 860 

840 

290 

30 

40 
60 
90 
0 

2 270 

1 020 

360 

50 

70 
10 

130 
0 

2 630 

1 060 

390 

- 120 

50 
10 
20 
0 

2 530 

1 240 

450 

- 120 

50 
10 
30 
0 

1 980 

Summe 1 880 3 400 2 240 2 650 2 930 3 620 4 270 3 920 3 640 

12-7 Pinanzie 

12-7.10 Veränderung der Forderungen 31 680 37 970 28 5 80 38 570 38 190 42 6 80 40 350 54 780 70 890 

Summe 31 680 37 970 28 580 38 570 38 190 42 680 40 350 54 780 70 890 

- f6- 



terter Sektorengliederung 

Buchungs- 
Nr. 

Position 
Gegen- 

buchungs- 
Nr. 

I960 1961 1962 1963 1964 

Mill.DM 

1965 1966 19671) 19681J 

Institute 

tionskonto 

12-1.60 Produktionswert 
Verkäufe 0.11 7 550 8 230 9 280 10 220 11 300 12 800 H 550 15 450 16 830 

Summe 7 550 8 230 9 280 10 220 11 300 12 800 14 550 15 450 16 830 

entstehungskonto 

12-2.50 Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt 1-1.49 4 880 5 270 5 940 6 520 7 210 8 000 9 210 9 440 10 020 

Summe 4 880 5 270 5 940 6 520 7 210 8 000 9 210 9 440 10 020 

Verteilungskonto 

12-3.50 

12-3.70 

Beitrag zum Nettoinlandsprodukt 
zu Paktorkosten 

Empfangene Einkommen aus Unternehmer¬ 
tätigkeit und Vermögen ö) 

von Unternehmen 
vom Staat 
von priv. Haushalten 
von der übrigen Welt 

1-2.49 

1- 3.20 
2- 3.20 
3-3.20 

8.25 

4 240 

8 430 
1 260 
760 
670 

4 520 

9 350 
1 310 

790 
650 

5 120 

10 780 
1 400 
870 
610 

5 540 

12 370 
1 520 

950 
660 

6 170 

14 300 
1 640 
1 040 

640 

6 940 

17 060 
1 850 
1 240 

630 

7 900 

20 550 
2 290 
1 490 

780 

7 990 

21 780 
2 960 
1 350 
850 

8 180 

23 140 
3 100 
1 450 
1 440 

Summe 1 5 360 16 620 18 780 21 040 23 790 27 720 33 010 34 930 37 310 

Umverteilungskonto 

12-4.50 

12-4.80 

Anteil am Volkseinkommen (unverteilte 
Gewinne 6)) 

Empfangene Schadenversicherungsleistungen 
von Unternehmen 6) 
von der übrigen Y/elt 

1-3.49 

1-4.30 
8.33 

2 030 

10 
0 

1 980 

10 
0 

2 360 

10 
0 

2 620 

10 
0 

2 960 

10 
0 

3 480 

10 
0 

4 010 

20 
0 

3 620 

20 
0 

3 410 

20 
0 

Summe 2 040 1 990 2 370 2 630 2 970 3 490 4 030 3 640 3 430 

Verwendungskonto 

12-5.50 Verfügbares Einkommen^ 1-4.49 1 590 1 580 1 890 2 210 2 420 2 880 3 580 3 190 2 900 

Summe 1 590 1 580 1 890 2 210 2 420 2 880 3 580 3 190 2 900 

Veränderungskonto 

*2-6.50 
12-6.70 
12-6.80 

• 6) 
Ersparnis 
Abschreibungen 
Empfangene Vermögensübertragungen 

von Unternehmen 
vom Staat 

1-5.49 
1-2.10 

1- 6.30 
2- 6.30 

1 590 
220 

70 
0 

1 580 
270 

70 
1 480 

1 890 
330 

20 
0 

2 210 
420 

20 
0 

2 420 
460 

30 
20 

2 880 
530 

200 
10 

3 580 
650 

30 
10 

3 190 
590 

80 
60 

2 900 
690 

30 
20 

Summe 1 880 3 400 2 240 2 650 2 930 3 620 4 270 3 920 3 640 

rungskonto 

12-7.50 
12-7.60 
12-7.99 

Finanzierungssaldo 
Veränderung der Verbindlichkeiten 
Statistische Differenz 

1-6.49 1 170 
30 050 

+ 4 60 

2 620 
34 960 

+ 390 

1 400 
27 0 50 

+ 1 30 

1 740 
36 580 

+ 2 50 

1 860 
36 320 

+ 10 

2 270 
40 840 

430 

2 630 
37 630 

+ 90 

2 530 
52 150 

+ 100 

1 980 
68 410 

+ 500 

Summe 31 680 37 97(5 28 580 38 570 38 190 42 680 40 350 54 780 70 890 



B. Sektorkonten in erwei 

Buchungs- 
Nr. 

Position 
Gegen- 

buchungs- 
Nr. 

I960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 19671) 

Mill.DM 

13 Versicherung« 

13-1 Produk 

13-1.10 
13-1.49 

Vorleistungen 
Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt 

0.60 
1-2.50 

1 780 
1 810 

2 120 
2 070 

2 280 
2 200 m

 r
o 

o
 o
 

2 810 
2 750 

3 210 
3 030 o

 o
 

'
Ü
j
 

o
 o
 

4 060 
3 910 

Summe 3 590 4 190 4 480 5 000 5 560 6 240 6 640 7 080 I 7 970 

13-2 Einkommens 

13-2.10 
13-2.20 

13-2.49 

Abschreibungen 
Geleistete indirekte Steuern (einschl. 
Beiträge zur gesetzl. Unfallversicherung 

an den Staat 
Beitrag zum Nettoinlandsprodukt 
zu Faktorkosten 

1- 6.70 

2- 4.60 

1-3.50 

50 

440 

1 320 

60 

510 

1 500 

70 

530 

1 600 

100 

560 

1 790 

110 

620 

2 020 

130 

650 

2 250 

180 

720 

2 410 

220 

800 

2 490 

230 

830 

2 850 

Summe 1 810 2 070 2 200 2 450 2 750 3 030 3 310 3 510 3 910 

13-3 Einkommens 

13-3.10 

13-3.20 

13-3.49 

Geleistete Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit 

an priv. Haushalte 
Geleistete Einkommen aus Unternehmer¬ 
tätigkeit und Vermögen 

an Unternehmen 
an den Staat . \ 
an priv. Haushalte4' 
an die übrige Welt 

Anteil am Volkseinkommen (unverteilte 
Gewinne 6)) 

3-3.60 

1- 3.70 
2- 3.70 
3- 3.70 
8.75 

1-4.50 

1 000 

60 
0 

1 330 
0 

400 

1 160 

60 
0 

1 500 
10 

450 

1 380 

60 
0 

1 590 
10 

470 

1 540 

80 
0 

1 860 
10 

440 

1 710 

80 
0 

2 090 
10 

520 

1 920 

90 
0 

1 890 
10 

1 050 

2 280 

100 
0 

2 490 
10 

680 

2 480 

100 
10 

3 220 
10 

320 

2 760 

120 
10 

3 580 
10 

400 

Summe 2 790 3 180 3 510 3 930 4 410 4 960 5 560 6 140 6 880 

13-4 Einkommens 

13-4.20 

13-4.30 

13-4.49 

Geleistete direkte Steuern ^ 
an den Staat 

Geleistete Nettoprämien für Schadenver¬ 
sicherungen; Schadenversicherungslei- 
stungen 

2-4.70 

an Unternehmen 
an den Staat 
an priv. Haushalte 
an die übrige Welt 

Verfügbares Einkommen 6) 

4) 

1-4.80 
2-4.80 
3-4.80 

8.83 
1-5.50 

100 120 120 130 130 130 130 160 220 

660 
20 

2 950 
70 

300 

720 
20 

3 330 
70 

330 

820 
20 

3 770 
90 

350 

910 
30 

4 190 
100 
310 

930 
30 

4 740 
130 
390 

1 060 
30 

5 310 
140 
920 

1 200 
30 

6 190 
180 
550 

1 340 
40 

6 910 
200 
160 

1 460 
50 

7 630 
210 
180 

Summe 4 100 4 590 5 170 5 670 6 350 7 590 8 280 8 810 9 750 

13-5 Einkommens 

13-5.49 Ersparnis^ 1-6.50 300 330 350 310 390 920 
r. i 

550 160 180 

Summe 300 330 350 310 390 920 550 160 180 

13-6 Vermögens 

13-6.20 

13-6.30 

13-6.49 

Anlageinvestitionen 
13-6.21 
13-6.22 

13-6.221 
13-6.222 

Käufe von neuen Anlagen 
Käufe abzügl. Verkäufe von 
gebrauchten Anlagen und Land 
Käufe von gebr.Anlagen u. Land 

- Verkäufe von gebr. Anlagen und 
Land 

Geleistete Vermögensübertragungen 
an Unternehmen 
an den Staat 
an priv. Haushalte 
an die Übrige Welt 

Finanzierungssaldo 

4) 

0.81 

0.821 

0.822 

1-6.80 
2-6.80 
3-6.80 
8.87 

1-7.50 

290 

50 

20 

160 

10 

120 

360 

100 

20 

210 

0 
0 

250 

400 

90 

20 

240 

0 
0 

280 

410 

110 

40 

250 

0 
0 

320 

480 

110 

40 

300 

0 

340 

640 

130 

70 

430 
0 
0 

40 

630 

160 

70 

440 

0 
0 

380 

700 

150 

90 

430 

780 

650 

150 

90 

400 

0 

660 

Summe 370 400 430 410 510 1 090 780 410 450 

13-7 Finanzie 

13-7.10 Veränderung der Forderungen | 3 380 3 730 4 040 4 340 4 650 5 370 5 800 6 350 7 550 

Summe 3 380 3 730 4 040 4 340 4 650 5 370 5 800 6 350 7 550 

-n- 



terter Sektorengliederung 

Buehunge- 
Nr. 

Position 
Gegen- 

buchungs- 
Nr. 

1960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 19671> 19681> 

unternehmen 

tionskonto 

13-1.60 Produktionewert 
Verkäufe 0.11 3 590 4 190 4 480 5 000 5 560 6 240 6 640 7 080 7 970 

Summe 3 590 4 190 4 480 5 000 5 560 6 240 6 640 7 080 7 970 

entstehungskonto 

13-2.50 Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt 1-1.49 1 010 2 070 2 200 2 450 2 750 3 030 3 310 3 510 3 910 

Summe 1 810 2 070 2 200 2 450 2 750 3 030 3 310 3 510 3 910 

Verteilungskonto 

13-3.50 

13-3.70 

Beitrag zum Nettoinlandsprodukt 
zu Paktorkosten 

Empfangene Einkommen aus Unternehmer¬ 
tätigkeit und Vermögen 

von Unternehmen 
vom Staat 
von priv. Haushalten 
von der übrigen Welt 

1-2.49 

1- 3.20 
2- 3.20 
3- 3.20 
8.25 

1 320 

1 100 
300 
30 
40 

1 500 

1 310 
310 
20 
40 

1 600 

1 520 
310 
30 
50 

1 790 

1 700 
350 
30 
60 

2 020 

1 910 
380 
30 
70 

2 250 

2 130 
420 
40 

120 

2 410 

2 410 
540 
50 

150 

2 490 

2 670 
790 
50 

140 

2 850 

3 030 
800 
60 
140 

Summe 2 790 3 180 3 510 3 930 4 410 4 960 5 560 6 140 6 880 

Umverteilungskonto 

13-4.50 

13-4.80 

Anteil am Volkseinkommen (unverteilte 
Gewinne 6)) 

Empfangene Nettoprämien für Schaden¬ 
versicherungen; empfangene Schaden¬ 
versicherungsleistungen 

von Unternehmen 
vom Staat 
von priv. Haushalten4' 
von der übrigen Welt 

1-3.49 320 

1- 4.30 
2- 4.30 
3- 4.30 

8.33 

760 
20 

2 860 
60 

840 
20 

3 220 
60 

950 
20 

3 670 
60 

1 040 
30 

4 080 
80 

1 080 
30 

4 630 
90 

1 230 
30 

5 190 
90 

1 390 
30 

6 080 
100 

1 540 
40 

6 790 
120 

1 670 
50 

7 500 
130 

Summe 7 590 

Verwendungskonto 

13-5.50 Verfügbares Einkommen^ 1-4.49 . 300 I 330 350 310 390 920 550 160 180 

Summe 300 I 330 350 310 390 920 550 160 180 

Veränderungskonto 

13-6.50 
13-6.70 
13-6.80 

Ersparnis ^ 
Abschreibungen 
Empfangene Vermögensübertragungen 

von Unternehmen 
vom Staat 

1-5.49 
1-2.10 

1- 6.30 
2- 6.30 

300 
50 

20 
0 

330 
60 

10 
0 

350 
70 

10 

'310 
100 

0 

390 
110 

10 
0 

920 
130 

30 
10 

550 
180 

50 
0 

160 
220 

30 
0 

180 
230 

30 
10 

Summe 370 400 430 410 510 1 090 780 410 450 

rungskonto 

13-7.50 
13-7.60 
13-7.99 

Finanzierungssaldo 
Veränderung der Verbindlichkeiten 
Statistische Differenz 

1-6.49 - 120 
3 360 
+ 140 

- 250 
3 900 
+ 80 

- 280 - 320 
4 310 4 570 
+ 10 | +90 

- 340 
4 820 
+ 170 

- 40 
5 710 
- 300 

- 380 
6 190 
- 10 

- 780 
6 770 
+ 360 

- 660 
7 840 
+ 370 

Summe 3 380 3 730 4 040 I 4 340 4 650 5 370 5 800 6 350 7 550 



Buchungs- 
Nr. 

Position 
Gegen- 

buchungs- 
Nr. 

I960 1961 

B. Sektorkonten in erwei 

1962 | 196? l 1964 | 1965 | 1966 [ 1967^ | 19681^ 

_Mill.DM_ 

21 Gebiets 

21-1 Produk 

21-1.10 
21-1.49 

Vorleistungen 
Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt 

0.60 
2-2.50 

16 890 
20 550 

18 530 
23 510 

23 110 
25 780 

25 650 
28 650 

25 210 
31 360 

27 310 
35 740 

27 930 
39 970 

29 530 
42 360 

28 500 
45 250 

Summe 37 440 42 040 48 890 54 300 56 570 63 050 67 900 71 890 73 750 

21-2 Einkommens 

21-2.10 
21-2.20 

21-2.49 

Abschreibungen 
Geleistete indirekte Steuern (einschl. 
Beiträge zur gesetzl. Unfallversicherung) 

an den Staat 
Beitrag zum Nettoinlandsprodukt 
zu Paktorkosten 

2-6.70 

2-4.60 

2-3.50 

1 110 

110 

19 330 

1 230 

120 

22 160 

1 420 

130 

24 230 

1 600 

HO 

26 910 

1 800 

180 

29 380 

2 040 

190 

33 510 

2 330 

220 

37 420 

2 400 

230 

39 730 

2 720 

250 

42 280 

Summe 20 550 23 510 25 780 28 650 31 360 35 740 39 970 42 360 45 250 

21-3 Einkommens 

21-3.10 

21-3.20 

21-3.49 

Geleistete Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit 

an priv. Haushalte 
an die übrige Welt 

Geleistete Zinsen auf öffentl. Schulden 
.an Unternehmen 
an den Staat 
an priv. Haushalte4' 
an die übrige Welt 

Anteil am Volkseinkommen 

3-3.60 
8.71 

1- 3.70 
2- 3.70 
3- 3.70 
8.75 

2-4.50 

19 320 
10 

1 640 
290 
70 
160 

1 270 

22 150 
10 

1 710 
300 
70 

140 
1 580 

24 220 
10 

1 810 
420 
90 
90 

1 540 

26 900 
10 

2 010 
450 
90 
90 

1 410 

29 370 
10 

2 HO 
480 
140 
110 

1 310 

33 500 
10 

2 410 
5 30 
180 
110 

1 040 

37 410 
10 

3 000 
650 
220 
130 
500 

39 720 
10 

3 940 
730 
270 
110 

- 260 

42 270 
10 

4 060 
780 
280 
100 
300 

Summe 22 760 25 960 28 .180 30 960 33 560 37 780 41 920 44 520 47 800 

21-4 Einkommens 

21-4.10 
21-4.30 

Geleistete Subventionen 
Geleistete Nettoprämien für Schaden¬ 
versicherungen gN 

an Unternehmen0' 
Sonstige geleistete laufende Übertragungen 

an öffentl. Körperschaften 
an priv. Haushalte 4) 
an die übrige Welt 

Verfügbares Einkommen 

3-4.90 
8.85 

2-5.50 

20 

17 020 
7 790 
1 890 

50 960 

2 630 

20 

19 420 
7 920 
2 470 

59 560 

20 

22 660 
8 550 
2 610 

65 410 

30 

24 060 
8 350 
2 610 

69 020 

30 

26 030 
10 590 
2 550 

73 740 

30 

28 190 
13 270 
2 780 

73 900 

30 

30 520 
14 080 
2 210 

79 590 

40 

31 970 
14 690 
2 630 

79 210 

50 

33 990 
14 500 
4 310 

84 060 

Summe 

21-5 Einkommens 

21-5.10 
21-5.49 

Eigenverbrauch 
Ersparnis 

0.75 
2-6.50 

32 370 
18 590 

36 580 
22 980 

42 540 
22 870 

47 540 
21 480 

49 060 
24 680 

54 870 
19 030 

58 720 
20 870 

61 860 
17 350 

62 800 
21 260 

Summe 50 960 59 560 65 410 69 020 73 740 73 900 79 590 79 210 84 060 

21 - 6 Vermögens 

21-6.20 

21-6.30 

21-6.49 

Anlageinvestitionen 
21-6.21 Käufe von neuen Anlagen und 

selbsterstellte Anlagen 
21-6.22 Käufe abzügl. Verkäufe von 

gebrauchten Anlagen und Land 
21-6.221 Käufe von gebr.Anlagen u. Land 
21-6.222 - Verkäufe von gebr.Anlagen u.Land 
Geleistete Vermögensübertragungen 

an Unternehmen 
an öffentl. Körperschaften 
an priv. Haushalte 4) 
an die übrige Welt 

Pinanzierungssaldo 

0.81 

0.821 
0.822 

1-6.80 

3-6.80 
8.87 

2-7.50 

8 990 

520 
210 

2 550 
2 960 
1 610 
800 

6 930 

10 660 

700 
240 

4 430 
5 590 
2 000 

890 
5 040 

13 160 

950 
270 

5 920 
5 380 
2 400 
1 000 
2 450 

15 340 

990 
250 

4 180 
5 480 
2 430 

560 
1 060 

18 490 

1 160 
310 

4 470 
5 990 
2 960 

480 
850 

19 040 

1 340 
350 

4 840 
6 290 
2 990 

650 
- 5 680 

19 960 

1 250 
400 

4 690 
6 970 
2 730 

590 
- 3 960 

1-7 090 

1 510 
390 

4 680 
7 690 
3 370 

510 
- 5 240 

19 470 

1 530 
400 

4 320 
7 950 
3 640 

500 
- 3 180 

Summe 24 150 29 070 30 990 29 790 34 090 29 120 31 830 29 220 33 830 

21-7 Finanzie 

21-7.10 Veränderung der Forderungen | 9 860 10 200 5 520 8 230 7 750 4 000 4 380 11 340 8 830 

Summe 9 860 10 200 5 520 8 230 7 750 4 000 4 380 11 340 8 830 



terter Sektorengliederung 

Buchungs- Position 
Gegen- 

buchungs- 
1960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 19671) 

Mill.DM 

19681^ 

körperschaften 

tionskonto 

21-1.60 

21-1.63 

Produktionswert 
21-1.61 IVerkäufe u.selbsterstellte Anlagen 
Eigenverbrauch 

0.11 
0.13 

5 070 
32 370 

5 460 
36 580 

6 350 
42 540 

6 760 
47 540 

7 510 
49 060 

8 180 
54 870 

9 180 
58 720 

10 030 
61 860 

10 950 
62 800 

Summe 37 440 42 040 48 890 54 300 56 570 ’63 050 67 900 71 890 73 750 

entstehungskonto 

21-2.50 Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt 2-1.49 20 550 23 510 25 780 28 650 31 360 35 740 39 970 42 360 45 250 

Summe 20 550 23 510 25 780 28 650 31 360 35 740 39 970 42 360 45 250 

Verteilungskonto 

21-3.50 

21-3.70 

Beitrag zum Nettoinlandsprodukt 
zu Paktorkosten 

Empfangene Einkommen aus Unternehmer¬ 
tätigkeit und Vermögen 

von Unternehmen 
vom Staat 
von der übrigen Welt 

2-2.49 

1- 3.20 
2- 3.20 
8.25 

19 330 

3 130 
120 
180 

22 160 

3 550 
130 
120 

24 230 

3 700 
140 
110 

26 910 

3 830 
140 
80 

29 380 

3 950 
150 
80 

33 510 

4 030 
150 
90 

37 420 

4 200 
160 
140 

39 730 

4 430 
170 
190 

42 280 

5 130 
170 
220 

Summe 22 760 25 960 28 180 30 960 33 560 37 780 41 920 44 520 47 800 

Umverteilungskonto 

21-4.50 
21-4.60 

21-4.70 

21-4.80 

21-4.90 

Anteil am Volkseinkommen 
Empfangene indirekte Steuern 

von Unternehmen 
vom Staat 
von priv. Organisationen o.E. 

Empfangene direkte Steuern 
von Unternehmen 5) .•> 
von priv. Haushalten4' 
von der übrigen Welt 

Empfangene Schadenversicherungsleistungen 
von Unternehmen 6) 

Sonstige empfangene laufende Übertragungen 
von Unternehmen 
von öffentl. Körperschaften 
von priv. Haushalten 4) 
von der übrigen Welt 

2- 3.49 

1-2.20 
2-2,20 
3- 2.20 

1-4.20 
3-4.20 
8.32 

1-4.30 

1-4.40 

3-4 .*40 
8.35 

1 270 

41 460 
50 
20 

8 100 
19 890 

0 

20 

160 
8 690 

480 
0 

1 580 

45 870 
50 
20 

9 320 
24 450 

10 

20 

160 
9 990 

530 
20 

1 540 

49 730 
50 
20 

9 850 
27 970 

10 

20 

190 
12 220 

500 
0 

1 410 

52 170 
50 
20 

9 660 
30 800 

20 

30 

190 
12 830 

450 
10 

1 310 

56 670 
60 
30 

10 150 
34 300 

20 

30 

270 
13 630 

560 
10 

1 040 

61 360 
60 
30 

10 230 
35 350 

70 

30 

270 
14 860 

660 
10 

500 

65 080 
70 
30 

9 840 
39 420 

130 

30 

300 
16 100 

680 
20 

- 260 

67 490 
70 
30 

9 450 
39 820 

120 

40 

300 
16 220 

780 
40 

300 

69 330 
70 
30 

11 040 
43 650 

110 

50 

340 
17 810 

830 
890 

Summe 80 140 92 020 102 100 107 640 117 040 123 970 132 200 134 100 144 450 

Verwendungskonto 

21-5.50 Verfügbares Einkommen 2-4.49 50 960 59 560 65 410 69 020 73 740 73 900 79 590 79 210 84 060 

Summe 50 960 59 560 65 410 69 020 73 740 73 900 79 590 79 210 84 060 

Veränderungskonto 

21-6.50 
21-6.70 
21-6.80 

Ersparnis 
Abschreibungen 
Empfangene VerraögensübertTagungen 

von Unternehmen 
von öffentl. Körperschaften 
von priv. Haushalten 4) 
von der übrigen Welt 

2- 5.49 
2-2.10 

1-6.30 

3- 6!30 
8.37 

18 590 
1 110 

1 180 
2 970 

200 
100 

22 980 
1 230 

1 070 
3 490 

240 
60 

22 870 
1 420 

1 030 
5 380 

290 

21 480 
1 600 

1 010 
5 480 

220 

24 680 
1 800 

1 390 
5 990 

230 

19 030 
2 040 

1 440 
6 290 

320 

20 870 
2 330 

1 330 
6 970 

330 

17 350 
2 400 

1 470 
7 690 

310 

21 268 
2 720 

1 550 
7 950 

350 

Summe 24 150 29 070 30 990 29 790 34 090 29 120 31 830 29 220 33 830 

rungskonto 

21-7.50 
21-7.60 
21-7.60 

Finanzierungssaldo 
Veränderung der Verbindlichkeiten 
Statistische Differenz 

2-6.49 6 930 
2 920 

+ 10 

5 040 
5 360 

200 

2 450 
3 030 

+ 40 

1 060 
7 130 

+ 40 

850 
6 880 

+ 20 

- 5 680 
9 620 

+ 60 

- 3 960 
8 510 

170 

- 5 240 
16 630 

50 

- 3 180 
12 180 

170 

Summe 9 860 10 200 5 520 8 230 7 750 4 000 4 380 11 340 8 830 



Buchungs- 
Nr. 

Position 
Gegen- 

buchungs- 
Nr. 

1961 

B. Sektorkonten in erwei 

1962 | 1963 | 1964 |~ 1965 j~ 1966 | 19671^ | 19661) 

Mill.DM 

22 Sozial 

22 - 1 Produk 

22-1.10 Vorleistungen 0.60 
22-1.49 [ Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt 2-2.50 

o
 o
 

m
m
 

c— 8 400 
1 440 

9 420 
1 550 

10 370 
1 680 

11 400 
1 820 

13 180 
2 020 o

 o
 

16 740 
2 410 

18 370 
2 500 

Summe 8 780 9 840 10 970 12 050 1 3 220 15 200 17 800 19 150 20 870 

22-2 Einkommens 

22-2.10 
22-2.20 

22-2.49 

Abschreibungen 
Geleistete indirekte Steuern (einschl. 
Beiträge zur gesetzl. Unfallversicherung) 

an den Staat 
Beitrag zum Nettoinlandsprodukt 
zu Paktorkosten 

2-6.70 

2-4.60 

2-3.50 

30 

10 

1 250 

40 

10 

1 390 

40 

10 

1 500 

40 

10 

1 630 

50 

10 

1 760 

60 

10 

1 950 

70 

10 

2 170 

70 

20 

2 320 

80 

20 

2 400 

Summe 1 290 1 440 1 550 1 680 1 820 2 020 2 250 2 410 2 500 

22 - 3 Einkommens 

22-3.10 

22-3.49 

Geleistete Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit 

an priv. Haushalte 
Anteil am Volkseinkommen 

3-3.60 
2-4.50 

1 250 
1 570 

1 390 
1 810 

1 500 
2 040 

1 630 
2 320 

1 760 
2 620 

1 950 
2 770 

4 720 

2 170 
3 210 

2 320 
3 190 

2 400 
3 020 

Summe 2 820 3 200 3 540 3 950 4 380 5 380 5 510 5 420 

22-4 Einkommens 

22-4.40 

22-4.49 

Sonstige geleistete laufende 
Übertragungen 

an priv. Haushalte4^ 
an die übrige Welt 

Verfügbares Einkommen 

3-4.90 
8 .85 

2-5.50 

29 820 
170 

1 1 920 

33 110 
210 

12 920 

36 500 
230 

14 540 

39 660 
250 

1 5 420 

42 270 
290 

17 260 

45 860 
320 

19 190 

50 340 
370 

21 400 

56 260 
420 

18 220 

59 670 
520 

20 220 

Summe 41 910 46 240 51 270 55 330 59 820 65 370 72 110 74 900 80 410 

22-5 Einkommens 

22-5.10 
22-5.49 

Eigenverbrauch 0.75 
Ersparnis 2-6.50 

8 750 
3 170 

9 810 
3 110 

10 930 
3 610 

12 010 
3 410 o

 -
» 

CD
 C
D 

o
 o
 

— 
15 160 
4 030 

17 770 
3 630 

19 130 
- 910 

20 830 
- 610 

Summe 11 920 1 2 920 14 540 15 420 17 260 19 190 21 400 18 220 20 220 

22-6 Vermögens 

22-6.20 

22-6.30 

22-6.49 

AnlageInvestitionen 
22-6.21 | Käufe von neuen Anlagen 
Geleistete Vermögensübertragungen 

an Unternehmen 
an öffentl. Körperschaften 

Pinanzierungssaldo 

0.81 

1-6.80 

2-7!50 

190 

10 
10 

2 990 

110 

40 

5 100 

180 

40 

3 430 

180 

20 

3 250 

170 

40 

3 920 

160 

50 

3 880 

210 

60 

3 430 

240 

70 

- 1 150 

190 

60 

- 780 

Summe 3 200 5 250 3 650 3 450 4 130 4 090 3 700 840 - 530 

22-7 Pinanzie 

22-7.10 Veränderung der Forderungen 3 100 5 040 3 430 3 270 3 850 3 800 3 560 - 1 120 - 670 

Summe 3 100 5 040 3 430 3 270 3 850 3 800 3 560 - 1 120 - 670 

- *4,- 



terter Sektorengliederung 

Buchungs- 
Nr. 

Position 
Gegen- 

buchungs- 
Nr. 

1961 1962 1963 1964 1965 1966 196715 

Mill.DM 

19681> 

Versicherung 

tionskonto 

22-1.60 Produktionswert 
22-1.61 I Verkäufe u.selbsterstellte Anlagen 
22-1.63 I Eigenverbrauch 

0.11 
0.13 

30 
8 750 

30 
9 810 

40 
10 930 

40 
12 010 

40 
13 180 

40 
15 160 

30 
17 770 

20 
19 130 

40 
20 830 

Summe 8 780 9 840 10 970 12 050 13 220 15 200 17 800 19 150 20 870 

entstehungskonto 

22-2.50 Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt 2-1.49 1 290 1 440 1 550 1 680 1 820 2 020 2 250 2 410 2 500 

Summe 1 290 1 440 1 550 1 680 1 820 2 020 2 250 2 410 2 500 

Verteilungskonto 

22-3.50 

22-3.70 

Beitrag zum Nettöinlandsprodukt 
zu Paktorkosten 

Empfangene Einkommen aus Unternehmer¬ 
tätigkeit und Vermögen 

von Unternehmen 
vom Staat 

2-2.49 

1- 3.20 
2- 3.20 

1 250 

1 400 
170 

1 390 

1 640 
170 

1 500 

1 760 
280 

1 630 

2 010 
310 

1 760 

2 290 
330 

1 950 

2 390 
380 

2 1?0 

2 720 
490 

2 320 

2 630 
560 

2 400 

2 410 
610 

Summe : 2 820 3 200 3 540 3 950 4 380 4 720 5 380 5 510 5 420 

Umverteilungskonto 

22-4.50 
22-4.60 

22-4.90 

Anteil am Volkseinkommen 
Empfangene Beiträge zur gesetzl.Unfall¬ 
versicherung 

von Unternehmen 
vom Staat 
von priv. Organisationen o.E. 

Empfangene Sozialversicherungsbeiträge 
(ohne gesetzl. Unfallversicherung) 

von priv. Haushalten 
von der übrigen Welt 

Sonstige empfangene laufende Übertragungen 
von Unternehmen 
von öffentl. Körperschaften 
von priv. Haushalten 4) 

2-3.49 

1-2.20 
2-2.20 
3-2.20 

3-4.20 
8.32 

1-4.40 

3-4*. 40 

Summe 

1 680 
70 
20 

29 220 
50 

840 
8 330 

130 

1 860 
80 
30 

32 140 
70 

680 
9 430 
HO 

2 060 
90 
30 

35 450 
70 

810 
10 440 

280 

2 320 

2 220 
100 
40 

38 150 
80 

880 
11 230 

310 

2 630 
130 
40 

40 590 
80 

920 
12 400 

410 

3 090 
140 
40 

44 690 
90 

770 
13 330 

450 

65 370 

3 280 
160 
50 

49 620 
110 

730 
14 420 

530 

3 430 
180 
50 

50 930 
80 

720 
15 750 

570 

3 540 
200 
60 

56 000 
80 

740 
16 180 

590 

Verwendungskonto 

22-5.50 J Verfügbares Einkommen 2-4.49 11 920 12 920 14 540 15 420 17 260 19 190 21 400 18 220 20 220 

Summe 11 920 12 920 H 540 15 420 17 260 19 190 21 400 18 220 20 220 

Veränderungskonto 

22-6.50 
22-6.70 
22-6.80 

Ersparnis 
Abschreibungen 
Empfangene Vermögensübertragungen 

von öffentl. Körperschaften 

2-5.49 
2-2.10 

3 170 
30 

3 110 
40 

2 100 

3 610 
40 

3 410 
40 

4 080 
50 

o
 o
 

O
 

1 

3 630 
70 

- 910 

70 
- 610 

80 

Summe 3 200 5 250 3 650 3 450 4 130 4 090 3 700 - 840 - 530 

rungskonto 

22-7.50 
22-7.60 
22-7.99 

Pinanzierungssaldo 
Veränderung der Verbindlichkeiten 
Statistische Differenz 

2-6.49 2 990 
70 

+ 40 +
 

i 

o
 

o
 o

 o
 

3 430 3 250 

+ 20 

3 920 

70 

3 880 

80 

3 430 

+ 130 

- 1 150 

+ 30 

- 780 

+ 110 

Summe 3 100 5 040 3 430 3 270 3 850 3 800 3 560 - 1 120 - 670 



Buchungs- 
Nr. 

Position 
Gegen- 

buchungs- 
Nr. 

I960 1961 

B. Sektorkonten in erwei 

1962 | 1963 | 1964 | 1965 | 1966 | 19671 ^ | 19681 ) 

Mill.DM 

31 Private 

31-1 Produk 

31-1.49 Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt 3-2.50 2 190 2 180 2 290 2 360 2 400 2 420 2 550 2 610 2 740 

Summe 2 190 2 180 2 290 2 360 2 400 2 420 2 550 2 610 2 740 

31-2 Einkommens 

31-2.49 Beitrag zum Nettoinlandsprodukt 
zu Paktorkosten 3-3.50 2 190 2 180 2 290 2 360 2 400 2 420 2 550 2 610 2 740 

Summe 2 190 2 180 2 290 2 360 2 400 2 420 2 550 2 610 2 740 

32 Private Organisationen 

32-1 Produk 

32-1.10 

32-1.49 
Vorleistungen 
Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt 

0.60 
3-2.50 

1 320 
2 770 

1 490 
3 120 

1 610 
3 420 

1 790 
3 800 

1 920 
4 110 

2 100 
4 560 

2 260 
5 080 

2 380 
5 370 

2 590 
5 700 

Summe 4 090 4 610 5 030 5 590 6 030 6 660 7 340 7 750 8 290 

32-2 Einkommens 

32-2.10 
32-2.20 

32-2.49 

Abschreibungen 
Geleistete indirekte Steuern (einschl. 
Beiträge zur gesetzl. Unfallversicherung) 

an den Staat 
Beitrag zum Nettoinlandsprodukt 
zu Faktorkoeten 

1- 6.70 

2- 4.60 

3- 3.50 

170 

40 

2 560 

190 

50 

2 880 

230 

50 

3 140 

250 

60 

3 490 

290 

70 

3 750 

320 

70 

4 170 

360 

80 

4 640 

390 

80 

4 900 

410 

90 

5 200 

Summe 2 770 3 120 3 420 3 800 4 110 4 560 5 080 5 370 5 700 

1) Vorläufiges Ergebnis.- 2) Einschi. Eigenverbrauch der Unternehmer.- 3) Ohne Eigenverbrauch der Unternehmer (vgl. Anmerkung 2).- 4) Einschi, 
nex Rechtspersönlichkeit.- 7) Versicherungsunternehmen.- 8) Einschi, unterstellter Bankgebühren. 

a) Um die Differenz aus Vorsteuerabzug auf Investitionen und Investitionssteuer bereinigt. 



terter Sektorengliederung 

Buchungs- 
Nr. Position 

Gegen- 
buchungs- 

Nr. 

I960 1961 1962 1963 | 1964 [ 196? 

Hill.DM 

19661967’) I 19681> 

Haushalte 

tionskonto 

31-1.63 Eigenverbrauch 0.13 2 190 2 180 2 290 2 360 2 400 2 420 2 550 2 610 2 740 

Summe 2 190 2 180 2 290 2 360 2 400 2 420 2 550 2 610 2 740 

entstehungskonto 

31-2.50 Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt 3-1.49 2 190 2 180 2 290 2 360 2 400 2 420 2 550 2 610 2 740 

Summe 2 190 2 180 2 290 2 360 2 400 2 420 2 550 2 610 2 740 

ohne Erwerbscharakter 
tionskonto 

32-1.60 Produktionswert 
32-1.61(Verkäufe 
32-1.63[Eigenverbrauch 

0.11 
0.13 

1 840 
2 250 

2 030 
2 580 

2 210 
2 820 

2 630 
2 960 

3 050 
2 980 

3 500 
3 160 

3 950 
3 390 

4 280 
3 470 

4 650 
3 640 

Stimme 4 090 4 610 5 030 5 590 . 6 030 6 660 7 340 7 750 8 290 

entstehungskonto 

32-2.50 Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt 3-1.49 2 770 3 120 3 420 3 800 4 110 4 560 5 080 5 370 5 700 

Summe 2 770 3 120 3 420 3 800 4 110 4 560 5 080 5 370 5 700 

privater Organisationen ohne Erwerbscharakter.- 5) Ohne Einkommensströme innerhalb des Sektors Produktionsunternehmen.- 6) Unternehmen mit eige' 



C. Konten des Unter 
mit Untergliederung der Kontenpositionen nach Produktions 

Buchungs- 
Nr. 

Position 
Gegen- 

buchungs- 
Nr. 

I960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 19671^ 

Mill.DM 

19681' 

1-1 Produk 

1-1.10 

1-1.49 

Vorleistungen 
Produktionsunternehmen 
Kreditinstitute 
Versicherungsunternehmen 

Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt 
Produktionsunternehmen 
Kreditinstitute 
Versicherungsunternehmen 

0.60 

1-2.50 

502 150 
497 700 

2 670 
1 780 

275 750 
269 060 

4 880 
1 810 

538 650 
533 570 

2 960 
2 120 

303 200 
295 860 

5 270 
2 070 

578 560 
572 940 

3 340 
2 280 

327 870 
319 730 

5 940 
2 200 

602 330 
596 080 

3 700 
2 550 

348 280 
339 310 

6 520 
2 450 

659 060 
652 160 

4 090 
2 810 

382 450 
372 490 

7 210 
2 750 

719 880 
711 870 

4 800 
3 210 

417 280 
406 250 

8 000 
3 030 

747 250 
738 580 

5 340 
3 330 

442 250 
429 730 

9 210 
3 310 

738 160 
728 580 

6 010 
3 570 

443 320 
430 370 

9 440 
3 510 

825 110 
814 240 

6 810 
4 060 

482 990a; 
469 060a, 
10 020 
3 910 

Summe 
777 900 841 850 906 430 950 610 1 041 510 1 137 160 1 189 500 1 181 480 1 308 100 

'i-2 Einkommens 

1-2.10 

1-2.20 

Abschreibungen 
Produktionsunternehmen 
Kreditinstitute 
Versicherungsunt ernehm en 

Geleistete indirekte Steuern (einschl. 
Beiträge zur gesetzl. Unfallversiche¬ 
rung) 

ah den Staat 
Produktionsunternehmen 
Kreditinstitute 
Versicherungsunternehmen 

an die übrige Welt 
Produktionsunternehmen 

1-6.70 

2-4.60 

8.81 

24 420 
24 150 

220 
50 

43 140 
42 280 

420 
440 
70 
70 

27 800 
27 470 

270 
60 

47 730 
46 740 

480 
510 
60 
60 

31 790 
31 390 

330 
70 

51 790 
50 770 

490 
530 
50 
50 

35 300 
34 780 

420 
100 

54 390 
53 270 

560 
560 
40 
40 

39 030 
38 460 

460 
110 

59 300 
58 100 

580 
620 
40 
40 

1-2.45 Beitrag zum Nettoinlandsprodukt 
zu Paktorkosten 

Produktionsunternehmen 
Kreditinstitute 
Versicherungsunternehmen 

1-3.50 210 
205 

4 
1 

620 230 
060 224 
240 4 
320 1 

250 247 
230 240 
520 5 
500 1 

i 00 262 
380 254 
120 5 
600 1 

140 288 
810 280 
540 6 
790 2 

200 i 
010 
170 
020 

Summe 278 250 305 840 330 730 351 870 386 570 

43 790 
43 130 

530 
130 

47 920 
47 090 

650 
180 

50 940 
50 130 

590 
220 

54 190 
53 270 

690 
230 

64 450 
63 270 

530 
650 
50 
50 

314 820 
305 630 

6 940 
2 250 

423 110 

68 360 
66 980 

660 
720 
50 
50 

331 710 
321 400 

7 900 
2 410 

448 040 

70 920 
69 260 

860 
800 
60 
60 

327 000 
316 520 

7 990 
2 490 

448 920 

72 870 
70 890 

1 150 
830 
130 
130 

363 380 
352 350 

8 180 
2 850 

490 570 

1-3 Einkommens 

1-3.10 

1-3.20 

1-3.49 

Geleistete Einkommen aus unselb¬ 
ständiger Arbeit 

an priv. Haushalte 
Produktionsunternehmen 
Kreditinstitute 
Versicherungsunt ernehmen 

an die übrige Welt 
Pro duktionsunt ernehmen 

Geleistete Einkommen aus Unternehmer¬ 
tätigkeit und Vermögen 

an Unternehmen 3) 
rroduktionsunternehmen 3) 
Kreditinstitute 4) 
Versicherungsunternehmen 

an den Staat 
Produktionsunt ernehmen 
Kreditinstitute 
Versicherungsunternehmen 

an priv. Haushalte 5) 
Produktionsunternehmen 
Kreditinstitute 
Versicherungsunternehmen 

an die übrige Welt 
Produktionsunternehmen 
Kreditinstitute 
Versicherungsunternehmen 

Anteil am Volkseinkommen (unverteilte 
Gewinne 6) ) 

Produktionsunternehmen 
Kreditinstitute 
Versicherungsunternehmen 

3-3.60 

8.71 

1- 3.70 

2- 3.70 

3- 3.70 

8.75 

1-4.50 

116 140 
112 800 

2 340 
1 000 
290 
290 

11 940 
7 030 
4 850 

60 
4 530 
2 440 
2 090 

0 
73 370 
68 350 
3 690 
1 330 
2 260 
1 900 

360 
0 

17 490 
15 060 
2 030 

400 

130 530 
126 690 

2 680 
1 160 

380 
380 

13 220 
7 960 
5 200 

60 
5 190 
2 740 
2 450 

0 
77 310 
71 830 
3 980 
1 500 
2 850 
2 510 

330 
10 

17 650 
15 220 
1 980 
450 

144 880 
140 490 

3 010 
1 380 
340 
340 

15 190 
9 230 
5 900 

60 
5 460 
2 690 
2 770 

0 
79 870 
73 930 
4 350 
1 590 
3 070 
2 670 

390 
10 

17 390 
14 560 
2 360 

470 

154 560 
149 740 

3 280 
1 540 
400 
400 

17 340 
10 590 
6 670 

80 
5 840 
2 770 
3 070 

0 
85 190 
78 370 
4 960 
1 860 
3 090 
2 640 
440 
10 

17 340 
14 280 
2 620 
440 

169 650 
164 340 

3 600 
710 
450 
450 

19 920 
12 270 
7 570 

80 
6 240 
2 820 
3 420 

0 
93 660 
85 920 
5 650 
2 090 
3 630 
3 030 

590 
10 

19 200 
15 720 
2 960 

520 

186 450 
180 480 

4 050 
920 
530 
530 

23 480 
14 420 
8 970 

90 
6 420 
2 910 
3 510 

0 
103 510 
94 510 
7 110 
1 890 
4 260 
3 650 

600 
10 

19 030 
14 500 
3 480 
1 050 

199 210 
192 370 

4 560 
2 280 

580 
580 

28 110 
17 430 
10 580 

100 
920 

2 930 
3 990 

0 
108 230 
96 630 
9 110 
2 490 
4 410 
3 640 

760 
10 

18 870 
14 180 
4 010 

680 

196 790 
189 190 

5 120 
2 480 

400 
400 

29 330 
17 860 
11 370 

100 
7 060 
2 860 
4 190 

10 
107 190 
94 130 
9 840 
3 220 

060 
4 260 

790 
10 

18 o4o 
14 100 
3 620 

320 

211 690 
203 330 

5 600 
2 760 

420 
420 

31 470 
19 010 
12 340 

120 
7 540 
3 040 
4 490 

10 
123 290 
109 100 
10 610 
3 580 
5 120 
4 250 

860 
10 

23 760 
19 950 
3 410 

400 

Summe 226 020 247 130 266 200 283 760 312 750 343 680 366 330 363 870 403 290 



nehmenssektors 
unternehmen, Kreditinstituten und Versicherungsunternehmen 

Buchungs- 
Hr. 

Position 
Gegen- 

buchungs- 
Nr. 

i960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 19671) 

Mill.DM 

19681' 

tionskonto 

1-1.60 pro du 
1-1.61 

1-1.65 

ctionswert 
Verkäufe 2) und selbster¬ 
stellte Anlagen 
Produktionsuntemehmen 
Kreditinstitute 
Versicherungsunternebmen 

Vorratsveränderung an eigenen 
Erzeugnissen 
Produktionsunternehmen 

0.11 

0.15 

774 700 
763 560 

7 550 
3 590 

3 200 
3 200 

838 550 
826 130 

8 230 
4 190 

3 300 
3 300 

904 630 
890 870 

9 280 
4 480 

1 800 
1 800 

950 410 
935 190 
10 220 
5 000 

200 
200 

1 039 510 
1 022 650 

11 300 
5 560 

2 000 
2 000 

1 131 960 
1 112 920 

12 800 
6 240 

5 200 
5 200 

1 186 700 
1 165 510 

14 550 
6 640 

2 800 
2 800 

1 182 180 
1 159 650 

15 450 
7 080 

700 
700 

1 304 600a) 
1 279 800a) 

16 830 
7 970 

3 500 
3 500 

Summe 777 900 841 850 906 430 950 610 1 041 510 1 137 160 1 189 500 1 181 480 1 308 100 

ents tehungskonto 

1-2.50 

1-2.70 

Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt 
Produktionsunternehmen 
Kreditinstitute 
Versicherungsunternehmen 

Empfangene Subventionen 
vom Staat 

Produktionsunternehmen 
von der übrigen Welt 

Produktionsunternebmen 

1- 1.49 

2- 4.10 

8.31 

275 750 
269 060 

4 880 
1 810 

2 460 
2 460 

40 
40 

303 200 
295 860 

5 270 
2 070 

2 630 
2 630 

10 
10 

327 870 
319 730 

5 940 
2 200 

2 850 
2 850 

10 
10 

348 280 
339 310 

6 520 
2 450 

3 570 
3 570 

20 
20 

382 450 
372 490 

7 210 
2 750 

4 100 
4 100 

20 
20 

417 280 
406 250 

8 000 
3 030 

5 800 
5 800 

30 
30 

442 250 
429 730 

9 210 
3 310 

770 
770 
20 
20 

443 320 
430 370 

9 440 
3 510 

560 
560 
40 
40 

482 990 
469 060 
10 020 
3 910 

7 540 
7 540 

40 
40 

Summe 278 250 305 840 330 730 351 870 386 570 423 110 446 040 448 920 490 570 

Verteilungskonto 

1-3.50 

1-3.70 

Beitrag zum Nettoinlandsprodukt 
zu Faktorkosten 

Produktionsunternehmen 
Kreditinstitute 
Versicherungsunternehmen 

Empfangene Einkommen aus Unternehmer¬ 
tätigkeit und Vermögen 

von Unternehmen 3) 
Produktionsunternehmen 3) 
Kreditinstitute 4) 
Versicherungsunternehmen 

vom Staat 
Produktionsunternehmen 
Kreditinstitute 
Versicherungsunternehmen 

von priv, Haushalten 
Produktionsuntemehmen 
Kreditinstitute 
Versicherungsunternehmen 

von der übrigen Welt 
Produktionsunternehmen 
Kreditinstitute 
Versicherungsunternehmen 

1-2.49 

1- 3.20 

2- 3.20 

3-3.20 

8.25 

210 620 
205 060 

4 240 
1 320 

11 940 
2 410 
8 430 
1 100 
1 640 

80 
1 260 

300 
920 
130 
760 
30 

900 
190 
670 
40 

230 250 
224 230 

4 520 
1 500 

13 220 
2 560 
9 350 
1 310 
1 710 

90 
1 310 

310 
970 
160 
790 
20 

980 
290 
650 
40 

247 100 
240 380 

5 120 
1 600 

15 190 
2 890 

10 780 
1 520 
1 810 

100 
1 400 

310 
1 060 

160 
870 
30 

1 040 
380 
610 
50 

262 140 
254 810 

5 540 
1 790 

17 340 
3 270 

12 370 
1 700 
2 010 

140 
1 520 

350 
1 130 

150 
950 
30 

1 140 
420 
660 
60 

288 200 
280 010 

6 170 
2 020 

19 920 
3 710 

14 300 
1 910 
2 140 

120 
1 640 

380 
1 240 

170 
1 040 

30 
1 250 

540 
640 
70 

314 820 
305 630 

6 940 
2 250 

23 480 
4 290 

17 060 
2 130 
2 410 

140 
1 850 
420 

1 450 
170 

1 240 
40 

1 520 
770 
630 
120 

331 710 
321 400 

7 900 
2 410 

28 110 
5 150 

20 550 
2 410 
3 000 

170 
2 290 

540 
710 
170 

1 490 
50 

1 800 
870 
780 
150 

327 000 
316 520 

7 990 
2 490 

29 330 
4 880 

21 780 
2 670 
3 940 

190 
2 960 

790 
1 580 

180 
1 350 

50 
2 020 
1 030 

850 
140 

363 380 
352 350 

8 ieo 
2 850 

31 470 
5 300 

23 140 
3 030 
4 060 

160 
3 100 

800 
1 680 

170 
1 450 

60 
2 700 
1 120 
1 440 

140 

Summe 226 020 247 130 266 200 283 760 312 750 . 343 680 366 330- 363 870 403 290 



C. Konten des Unter 
mit Untergliederung der Kontenpositionen nach Produktions 

Buchungs- 
Nr. 

Position 
Gegen- 

buchungs* 
Nr. 

I960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 19671* 19681) 

1-4 Einkommens 

1-4.20 Geleistete direkte Steuern 

1-4.30 

1-4.40 

1-4.49 

an den Staat 
Produktionsunternehmen 
Kreditinstitute 
Versicherungsunternehmen 

Geleistete ITettoprämien für Schaden¬ 
versicherungen; Schadenversiche¬ 
rungsleistungen 

an Unternehmen 6) 
Produktionsunternehmen 
Kreditinstitute 
Versicherungsunternehmen 

an den Staat 
Versicherungsunternehmen 

an priv, Haushalte 5) 
Versicherungsunternehmen 

an die übrige Welt 
Produktionsunternehmen 
Versicherungsunternehmen 

Sonstige geleistete laufende 
Übertragungen 

an den Staat 
Produktionsunternehmen 
Kreditinstitute 

an die übrige Welt 
Produktionsunternehmen 

Verfügbares Einkommen 6) 
Produktionsunt ernehmen 
Kreditinstitute 
Versicherungsunternehmen 

2-4.70 

1-4.80 

2-4.80 

3-4.80 

8.83 

2-4.90 

8.85 

1-5.50 

8 
7 

1 

2 
2 

1 

8 
6 
1 

100 
610 
390 
100 

9 320 
8 850 

350 
120 

9 
9 

400 
730 

10 
660 
20 
20 

950 
950 
80 
10 
70 

1 540 
810 

10 
720 
20 
20 

3 330 
3 330 

80 
10 
70 

1 

3 
3 

000 
950 
50 
70 
70 

230 7 
340 5 
590 1 
300 

840 
790 
50 
30 
30 

340 
430 
580 
330 

1 

6 
4 
1 

Summe 21 850 22 500 22 

850 
330 
400 
120 

9 660 
9 190 

340 
130 

10 150 
9 560 

460 
130 

10 230 
9 590 

510 
130 

9 840 
9 390 

320 
130 

9 450 
8 980 

310 
160 

11 040 
10 440 

380 
220 

750 
920 

10 
820 
20 
20 

770 
770 
100 

10 
90 

1 930 
1 010 

10 
910 
30 
30 

4 190 
4 190 

110 
10 

100 

1 990 
1 050 

10 
930 
30 
30 

4 740 
4 740 

140 
10 

130 

2 270 
1 200 

10 
1 060 

30 
30 

5 310 
5 310 

160 
20 
140 

2 570 
1 350 

20 
1 200 

30 
30 

6 190 
6 190 

210 
30 

180 

2 860 
1 500 

20 
1 340 

40 
40 

6 910 
6 910 

240 
40 

200 

3 110 
1 630 

20 
1 460 

50 
50 

7 630 
7 630 

260 
50 

210 

000 
930 
70 
20 
20 

400 
160 
890 
350 

1 070 
1 000 

70 
20 
20 

6 460 
3 940 
2 210 

310 

1 040 
950 
90 
40 
40 

7 570 
3 770 
2 880 

920 

1 030 
920 
110 
80 
80 

7 750 
3 620 
3 580 

550 

1 020 
900 
120 
130 
130 

7 260 
3 910 
3 190 

160 

1 080 
950 
130 
130 
130 

11 300 
8 220 
2 900 

180 

910 23 470 25 960 26 650 27 700 27 910 34 600 

1-5 Einkommens 

1-5.49 Ersparnis 
Produktionsunternehmen 
Kreditinstitute 
Versicherungsunternehmen 

1-6.50 8 230 
6 340 
1 590 

300 

7 340 
5 430 
1 580 

330 

6 400 
4 160 
1 890 

350 

6 460 
3 940 
2 210 

310 

7 700 
4 890 
2 420 

390 

7 570 
3 770 
2 880 

920 

7 750 
3 620 
3 5.80 

550 

7 260 
3 910 
3 190 

160 

11 300 
8 220 
2 900 

180 

Summe 8 230 7 340 6 400 6 460 7 700 7 570 7 750 7 260 11 300 



nehmenssektors 

unternehmen, Kreditinstituten und Versicherungsunternehmen 

Buchungs- 
Nr. 

Position 
Gegen- 

buchungs* 
Nr. 

1960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 19671^ 

Mill.DM 

19681^ 

Umverteilungskonto 

1-4.50 

1-4.80 

Anteil am Volkseinkommen (unver- 
teilte Gewinne 6) 

Produktionsunternehmen 
Kreditinstitute 
Versicherungsunternehmen 

Empfangene Nettoprämien für Schaden¬ 
versicherungen; empfangene Schaden¬ 
versicherungsleistungen 

von Unternehmen 6) 
Produktionsunternehmen 
Kreditinstitute 
Versicherungsunternehmen 

vom Staat 
V ersicherungsunt ernehmen 

von priv. Haushalten 5) 
Versicherungsunteruehmen 

von der übrigen V/elt 
Produktionsunternehmen 
Kreditinstitute 
Versicherungsunternehmen 

1-3.49 

1-4.30 

2-4.30 

3-4.30 

8.33 

17 
15 
2 

1 

2 
2 

490 
060 
030 
400 

17 650 
15 220 

1 980 
450 

17 390 
14 560 
2 360 
470 

17 340 
14 280 
2 620 
440 

19 200 
15 720 
2 960 

520 

19 030 
14 500 
3 480 
1 050 

18 870 
14 180 
4 010 

680 

18 040 
14 100 
3 620 

320 

23 760 
19 950 
3 410 
400 

400 
630 

10 
760 
20 
20 
860 
860 
80 
20 
0 

60 

540 
690 

10 
840 
20 
20 

220 
220 
70 
10 
0 

60 

750 
790 

10 
950 
20 
20 
670 
670 
80 
20 
0 
60 

930 
880 

10 
040 
30 
30 

080 
080 
90 
10 
0 

80 

990 
900 

10 
080 
30 
30 

630 
630 
110 
20 
0 

90 

270 
030 

10 
230 
30 
30 
190 
190 
130 
40 
0 
90 

570 
160 

20 
390 
30 
30 

080 
080 
150 
50 
0 

100 

860 
300 

20 
540 
40 
40 
790 
790 
180 
60 
0 

120 

3 110 
1 420 

20 
1 670 

50 
50 

7 500 
7 500 

180 
50 
0 

130 

Summe 22 500 23 470 25 960 34 600 

Verwendungskonto 

1-5.50 Verfügbares Einkommen 6) 
Produktionsunternehmen 
Kreditinstitute 
Versicherungsunternehmen 

1-4.49 8 230 
6 340 
1 590 

300 

7 340 
5 430 
1 580 

330 

6 400 
4 160 
1 890 

350 

6 460 
3 940 
2 210 

310 

7 700 
4 890 
2 420 

390 

7 570 
3 770 
2 880 

920 

7 750 
3 620 
3 580 

550 

7 260 
3 910 
3 190 

160 

11 300 
8 220 
2 900 

180 

Summe 8 230 7 340 6 400 6 460 7 700 7 570 7 750 7 260 11 300 



C. Konten des Unter 
mit Untergliederung der Kontenpositionen nach Produktions 

Buchungs- 
Nr. 

Position 
Gegen- 

buchungs- 
Nr. 

1960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 19671J 

Mill.DM 

19681' 

1-6 Vermögens 

1-6.49 

Anlageinvestitionen^' und Vor¬ 
rat sveränderung 

' Käufe von neuen Anlagen und 
selbsterstellte Anlagen 

Produktionsunternehmen 5) 
Kreditinstitute 
Versicherungsunternehmen 

Käufe abzügl. Verkäufe von ge¬ 
brauchten Anlagen und Land 

Produktionsunternehmen 5) 
Kreditinstitute 
V ersicherungsunt ernehmen 

Käufe von gebr. Anlagen u. Lanc 
Produktionsunternehmen 5) 
Kreditinstitute 
Versicherungsunternehmen 

-Verkäufe von gebr. Anlagen u.Land 0.822 
Produktionsunternehmen 5) 
Kreditinstitute 
Versicherungsunternehmen 

1-6.25 Vorratsveränderung 
1-6.251 Vorprodukte 0.851 

Produktionsunternehmen 
Kreditinstitute 
Eigene Erzeugnisse 0.852 
.Produktionsunternehmen 

Geleistete Vermögensübertragungen 
an Unternehmen 1-6.80 
Phoduktionsunt ernehmen 
Kreditinstitute 
V ersieh erungsunt ernehmen 

an den Staat 
Produktionsunternehmen 
Kreditinstitute 
Versicherungsunternehmen 

an priv. Haushalte 5) 
Produktionsunternehmen 
Kreditinstitute 
Versicherungsunternehmen 

an die übrige Welt 
Pro duktionsunt ernehmen 
Kreditinstitute 
Versicherungsunternehmen 

Finanzierungssaldo 
Produktionsunternehmen 
Kreditinstitute 
Versicherungsunternehmen 

64 550 
63 850 

410 
290 

50 
1 590 

20 

5 500 
5 460 

40 
3 200 
3 200 

260 
70 
30 

160 
1 180 
1 140 

40 

450 
400 
40 
10 

120 
110 

10 

21 420 
22 470 

1 170 
120 

74 280 
73 410 

510 
360 

1 460 
1 730 

190 
80 

240 

100 
1 700 

290 
70 
10 

210 
1 070 
1 050 

20 

460 
430 
30 
0 

70 
70 
0 
0 

25 270 
27 640 
2 620 

250 

81 430 
80 480 

550 
400 

940 
190 
70 

270 

90 
950 

20 

2 200 
2 140 

60 
1 800 
1 800 

280 
20 
20 

240 
1 030 
1 020 

10 

80 
70 
10 
0 

10 
10 
0 
0 

25 570 
26 690 

1 400 
280 

84 450 
83 390 

650 
410 

110 
900 

40 

1 900 
1 850 

50 
200 
200 

270 
20 
0 

250 
1 010 
1 010 

0 

110 
90 
20 
0 

20 
20 
0 
0 

26 080 
27 500 

1 740 
320 

95 890 
94 690 

720 
480 

1 910 
2 210 

230 
70 
310 

110 
2 220 

40 

3 200 
3 160 

40 
2 000 
2 000 

340 
30 
10 

300 
1 390 
1 370 

20 

120 
70 
50 
0 

20 
20 
0 

32 010 
33 530 

1 860 
340 

104 030 
102 550 

840 
640 

- 1 980 
- 2 330 

290 
60 

350 

130 
2 330 

800 
770 
30 

200 
200 

670 
200 
40 

430 
440 
380 
60 
0 

430 
340 
90 
0 

200 
200 

0 

- 38 470 
- 40 700 
+ 2 270 

40 

106 990 
105 340 

1 020 
630 

■ 1 700 
- 2 150 

360 
90 

400 

160 
100 

70 

800 
750 
50 

2 800 
2 800 

540 
30 
70 

440 
1 330 
1 320 

10 

250 
120 
130 

0 
30 
30 
0 
0 

- 30 570 
- 32 820 

2 630 
380 

98 050 
96 290 

1 060 
700 

070 
520 
390 
60 

390 

150 
460 

600 
480 
120 
700 
700 

560 
80 
50 

430 
1 470 
1 480 

10 

190 
170 
20 

60 
60 
0 

14 560 
16 310 
2 530 

780 

106 100 
104 210 

1 240 
650 

- 2 110 
• 2 620 

450 
60 

400 

150 
2 510 

90 

7 500 
7 620 

120 
3 500 
3 500 

480 
30 
50 

400 
1 550 
1 540 

10 

140 
110 
30 
0 

20 
20 
0 

- 20 900 
- 22 220 
+ 1 980 

660 

52 460 56 040 69 040 80 470 

1-7 Finanzie 

1-7.10 Veränderung der Forderungen 
Produktionsunternehmen 
Kreditinstitute 
Versicberungsunternehmen 

40 500 
5 440 

31 680 
3 380 

50 080 
8 380 

37 970 
3 730 

35 870 
3 250 

28 580 
4 040 

49 530 
6 620 

38 570 
4 340 

50 640 
7 800 
38 190 
4 650 

57 440 
9 390 

42 680 
5 370 

52 990 
6 840 

40 350 
5 800 

77 000 
15 870 
54 780 
6 350 

96 400 
17 960 
70 890 
7 550 

Summe 40 500 50 080 35 870 49 530 50 640 57 440 52 990 77 000 96 400 

1) Vorläufiges Ergebnis.- 2) Einschi. Eigenverbrauch der Unternehmer.- 3) Ohne Einkommensströme innerhalb des Sektors Produktionsunternehmen. - 
keit. 

a) Um die Differenz aus Vorsteuerabzug auf Investitionen und Investitionssteuer bereinigt 



nehmenssektors 

unternehmen, Kreditinstituten und Versicherungsunternehmen 

Buchungs- 
Nr. 

Position 
Gegen- 

buchungs- 
Nr. 

1960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 19671^ 

Will.DM 

196a1^ 

yeränderungskonto 

1-6.50 

1-6.60 

1-6.70 

1-6.80 

Ersparnis6) 
Produktionsunternehmen 
Kreditinstitute 
V ersicherungsunt ernehmen 

Nichtentnommene Gewinne der 
Einzelunternehmen u.ä. 

Produktionsunternehmen 
Abschreibungen 5) 

Produktionsunternehmen 5) 
Kreditinstitute 
Versicherungsunternehmen 

Empfangene Vermögensübertragungen 
von Unternehmen 
Produktionsunternehmen 
Kreditinstitute 
Versicherungsunternehmen 

vom Staat 
Produktionsunternehmen 
Kreditinstitute 
Versicherungsunternehmen 

von priv. Haushalten 5) 
Produktionsunternehmen 

1-5.49 

3-6.10 

1-2.101 
3-2.10/ 

1- 6.30 

2- 6.30 

3- 6.30 

8 230 
6 340 
1 590 
300 

14 210 
14 210 
24 590 
24 320 

220 
50 

260 
170 
70 
20 

2 560 
2 560 

0 
0 

2 610 
2 610 

7 340 
5 430 
1 580 

330 

12 710 
12 710 
27 990 
27 660 

270 
60 

290 
210 
70 
10 

4 470 
2 990 
1 480 

0 
3 240 
3 240 

6 400 
4 160 
1 890 

350 

11 000 
11 000 
32 020 
31 620 

330 
70 

280 
250 
20 
10 

5 960 
5 960 

0 

3 920 
3 920 

6 460 
3 940 
2 210 

310 

9 330 
9 330 

35 550 
35 030 

420 
100 

270 
250 
20 
0 

4 200 
4 200 

0 

4 420 
4 420 

7 700 
4 890 
2 420 

390 

11 910 
11 910 
39 320 
38 750 

460 
110 

340 
300 
30 
10 

4 510 
4 490 

20 
0 

5 260 
5 260 

7 570 
3 770 
2 880 

920 

13 270 
13 270 
44 110 
43 450 

530 
130 

670 
440 
200 
30 

4 890 
4 870 

10 
10 

5 810 
5 810 

7 750 
3 620 
3 580 

550 

12 680 
12 680 
48 280 
47 450 

650 
180 

540 
460 
30 
50 

4 750 
4 740 

10 
0 

6 470 
6 470 

7 260 
3 910 
3 190 

160 

10 660 
10 660 
51 330 
50 520 

590 
220 

560 
450 
80 
30 

4 750 
4 690 

60 
0 

7 840 
7 840 

11 300 
8 220 
2 900 

180 

16 680 
16 680 
54 600 
53 680 

690 
230 

480 
420 
30 
30 

4 380 
4 350 

20 
10 

8 840 
0 840 

Summe 52 460 56 040 59 580 60 230 69 040 76 320 80 470 82 400 96 280 

rungskonto 

1-7.50 

1-7.60 

1-7.99 

Finanzierungssaldo 
Pro duktions unt ernehmen 
Kreditinstitute 
Versicherungsunternehmen 

Veränderung der Verbindlichkeiten 
Produktion sunt ernehmen 
Kreditinstitute 
Versicherungsunternehmen 

Statistische Differenz 
Produktionsunternehmen 
Kreditinstitute 
Versicherungsunternehmen 

1-6.49 - 21 420 
- 22 470 
+ 1 170 

120 
61 950 
28 540 
30 050 
3 360 

30 
630 

+ 46o 
+ 140 

- 25 270 
- 27 640 
+ 2 620 

250 
75 330 
36 470 
34 960 
3 900 

+ 20 
450 

+ 390 
+ 80 

- 25 570 
- 26 690 
+ 1 400 

280 
61 66o 
30 300 
27 C50 
4 310 

- 220 
360 

+ 130 
+ 10 

- 26 080 
- 27 500 
+ 1 740 

320 
75 440 
34 290 
36 580 
4 570 

+ 170 
170 

+ 2 50 
+ 90 

- 32 010 
- 33 530 
+ 1 860 

340 
82 580 
41 440 
36 320 
4 820 

+ 70 
110 

+ 10 
+ 170 

- 38 470 
- 40 700 
+ 2 270 
- * 40 

95 880 
49 330 
40 840 
5 710 

+ 30 
+ 760 

430 
300 

- 30 570 
- 32 820 
+ 2 630 

380 
83 550 
39 730 
37 630 
6 190 

+ 10 
70 

+ 90 
10 

- 14 560 
- 16 310 
+ 2 530 

780 
91 490 
32 570 
52 150 
6 770 

+ 70 
390 

+ 100 
+ 360 

- 20 900 
- 22 220 
+ 1 980 

660 
117 280 
41 030 
68 410 
7 840 

+ 20 
850 

+ 500 
+ 370 

Summe 40 500 50 080 35 870 49 530 50 640 57 440 52 990 77 000 96 400 

4) Einschi, unterstellter Bankgebühren.- 5) Einschi, privater Organisationen ohne Erwerbscharakter.- 6) Unternehmen mit eigener Rechtspersöhnlich- 



D. Konten des 

mit Untergliederung der Kontenpositionen nach Gebietskörper 

Buchungs- 
Nr. 

Position 
Gegen- 

buchungs- 
Nr. 

I960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 19671 -1 

Hill. DM 

19681-1 

2-1 Produk 

2-1 .10 

2-1.49 

Vorleistungen 
Gebietskörperschaften 

Bund 
Länder 
Gemeinden 

So zialversiche rung 
3eitrag zum Bruttoinlandsprodukt 

Gebietskörperschaften 
Bund 
Länder 
Gemeinden 

Sozialversicherung 

0.60 

2-2.50 

24 380 
16 890 
9 120 
3 460 
4 310 
7 490 

21 840 
20 550 
3 700 

11 060 
3 790 
1 290 

26 930 
18 530 
10 450 
3 620 
4 460 
8 400 

24 950 
23 510 
4 610 

12 410 
6 490 
1 440 

32 530 
23 110 
13 990 
4 190 
4 930 
9 420 

27 330 
25 780 
5 310 

13 290 
7 180 
1 550 

36 020 
25 650 
15 680 
4 430 
5 540 

10 370 
30 330 
28 650 
6 110 

14 590 
7 950 
1 680 

36 610 
25 210 
14 120 
4 920 
6 170 

11 400 
33 180 
31 360 
6 780 

15 830 
8 750 
1 820 

40 490 
2? 310 
15 390 
5 330 
6 590 

13 180 
37 760 
35 740 
7 700 

18 060 
9 980 
2 020 

43 480 
27 930 
14 870 
5 890 
7 170 

15 550 
42 220 
39 970 
8 830 

20 010 
11 130 
2 250 

46 270 
29 530 
15 570 
6 340 
7 620 

16 740 
44 770 
42 360 
9 350 

21 240 
11 770 
2 410 

46 870 
28 500 
13 670 
6 660 
8 170 

18 370 
47 750 
45 250 
9 660 

22 900 
12 690 
2 500 

Summe 46 220 51 880 59 860 66 350 69 790 78 250 85 700 91 040 94 620 

2-2 Einkommens 

2-2.10 

2-2.20 

Abschreibungen 
Gebietskörperschaften 

Bund 
Länder 
Gemeinden 

Sozialversicherung 
Geleistete indirekte Steuern (einschl. 
Beiträge zur gesetzl. Unfallversiche¬ 
rung) 

2-6.70 1 140 
1 110 

60 
310 
740 
30 

1 270 
1 230 

60 
340 
830 
40 

1 460 
1 420 

70 
390 
960 
40 

1 640 
1 600 

80 
430 

1 090 
40 

1 850 
1 800 

80 
480 

1 240 
30 

2 100 
2 040 

90 
540 

1 410 
60 

2 400 
2 330 

180 
590 

1 560 
70 

2 470 
2 400 

180 
610 

1 610 
70 

2 800 
2 720 

210 
680 

1 830 
80 

2-2.49 

an den Staat 
Gebietskörperschaften 
Bund 
Länder 
Gemeinden 

Sozialversicherung 
Beitrag zum Nettoinlandsprodukt zu 

2-4.60 120 
110 
30 
30 
50 
10 

130 
120 
30 
40 
50 
10 

140 
130 
40 
30 
60 
10 

150 
140 
40 
40 
60 
10 

190 
180 
50 
60 
70 
10 

200 
190 
50 
60 
80 
10 

230 
220 
50 
80 
90 
10 

250 
230 
50 
80 

100 
20 

270 
250 
60 
90 

100 
20 

F aktorkosten 
Gebietskörperschaften 
Bund 
Länder 
Gemeinden 

Sozialversicherung 

2-3.50 20 580 
19 330 
3 610 

10 720 
5 000 
1 250 

23 550 
22 160 
4 520 

12 030 
5 610 
1 390 

25 730 
24 230 
5 200 

12 870 
6 160 
1 500 

28 
26 
5 

14 
6 
1 

540 31 
910 29 
990 6 
120 15 
800 7 
630 1 

140 
380 
650 
290 
440 
?60 

35 
33 
7 

17 
8 
1 

460 39 
510 37 
560 8 
460 19 
490 9 
950 2 

590 
420 
600 
340 
480 
170 

42 
39 
9 

20 
10 

050 
730 
120 
550 
060 
320 

44 
42 
9 

22 
10 

680 
280 
390 
1 30 
760 
400 

Summe 21 840 24 950 27 330 30 330 33 180 37 760 42 220 44 770 47 750 

2-3 Einkommens 

Geleistete Einkommen aus unselb¬ 
ständiger Arbeit 

an priv. Haushalte 
Gebietskörperschaften 
Bund 
Länder 
Gemeinden 

Sozialversicherung 
an die übrige Welt 

Gebietskörperschaften 
Bund 

Geleistete Zinsen auf öffentliche 
Schulden 

an Unternehmen 
Gebietskörperschaften 
Bund 
Länder 
Gemeinden 

an den Staat 
Gebietskörperschaften 
Bund 
Länder 
Gemeinden 

an priv. Haushalte 2) 
Gebietskörperschaften 
Bund 
Länder 
Gemeinden 

an die übrige Welt 
Gebietskörperschaften 
Bund 

Anteil am Volkseinkommen 
Gebietskörperschaften 
Bund 
Länder 
Gemeinden 

Sozialversicherung 

1-3.70 

2-3.70 

3-3.70 

8.75 

2-4.50 

20 570 
19 320 
3 600 

10 720 
5 000 
1 250 

10 
10 
10 

1 640 
1 640 

710 
520 
410 
290 
290 
70 

160 
60 
70 
70 
30 
20 
20 

160 
160 
160 

2 840 
1 270 

360 
30 

880 
1 570 

23 540 
22 150 
4 510 

12 030 
5 610 
1 390 

10 
10 
10 

710 
710 
720 
530 
460 
300 
300 
70 

170 
60 
70 
70 
30 
20 
20 
140 
140 
140 
390 
580 
350 
180 
050 
810 

25 720 
24 220 
5 190 

12 870 
6 160 
1 500 

10 
10 
10 

810 
810 
820 
470 
520 
420 
420 
190 
170 
60 
90 
90 
40 
20 
30 
90 
90 
90 

580 
540 
370 
190 
980 
040 

28 530 
26 900 
5 980 

14 120 
6 800 
1 630 

10 
10 
10 

010 
010 
960 
450 
600 
450 
450 
210 
170 
70 
90 
90 
40 
20 
30 
90 
90 
90 

730 
410 
350 
140 
920 
320 

34 910 

31 130 
29 370 
6 640 

15 290 
7 440 
1 760 

10 
10 
10 

140 
140 
040 
400 
700 
480 
480 
210 
190 
80 

140 
140 
70 
30 
40 

110 
110 
110 
930 
310 
260 
210 
840 
620 

37 940 

35 450 
33 500 
7 550 

17 460 
8 490 
1 950 

10 
10 
10 

410 
410 
030 
520 
860 
530 
530 
260 
190 
80 
180 
180 
80 
40 
60 

110 
110 
110 
810 
040 
200 
130 
710 
770 

42 500 

39 580 
37 410 
8 590 

19 340 
9 480 
2 170 

10 
10 
10 

000 
000 
230 
690 
080 
650 
650 
350 
210 
90 

220 
220 
90 
50 
80 

130 
130 
130 
710 
500 
90 
70 

660 
210 

42 040 
39 720 
9 110 

20 550 
10 060 
2 320 

10 
10 
10 

940 
940 
730 
970 
240 
730 
730 
420 
210 
100 
270 
270 
120 
70 
80 

110 
110 
110 
930 
260 
470 
380 
590 
190 

47 300 

44 670 
42 270 
9 380 

22 130 
10 760 
2 400 

10 
10 
10 

4 060 
4 060 
1 510 
1 210 
1 340 
780 
780 
470 
210 
100 
280 
280 
110 
80 
90 

100 
100 
100 

3 320 
300 
180 

- 510 
630 

3 020 

53 220 

- u - 



Staatssektors 
schäften (Bund, Länder, Gemeinden) und Sozialversicherung 

Buchungs- 
Nr. Position 

Gegen- 
buchungs- 

Nr. 

I960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 19671"* 19681) 

tionskonto 

2-1.60 Produ 
2-1.61 

2-1.63 

ctionswert 
Verkäufe u.selbsterst.Anlagen 
Gebietskörperschaften 

Bund 
Länder 
Gemeinden 

Sozialversicherung 
Eigenverbrauch 
Gebietskörperschaften 

Bund 
Länder 
Gemeinden 

Sozialversicherung 

0.11 

0.13 

5 100 
5 070 

610 
1 490 
2 970 

30 
41 120 
32 370 
12 210 
13 030 
7 130 
8 750 

5 490 
5 460 

600 
1 630 
3 230 

30 
46 390 
36 580 
14 460 
14 400 
7 720 
9 810 

6 390 
6 350 

920 
1 810 
3 620 

40 
53 470 
42 540 
18 380 
15 670 
8 490 

10 930 

6 800 
6 760 

760 
2 030 
3 970 

40 
59 550 
47 540 
21 030 
16 990 
9 520 

12 010 

7 550 
7 510 

840 
2 210 
4 460 

40 
62 240 
49 060 
20 060 
18 540 
10 460 
13 180 

8 220 
8 180 

870 
2 270 
5 040 

40 
70 030 
54 870 
22 220 
21 120 
11 530 
15 160 

9 210 
9 180 

970 
2 490 
5 720 

30 
76 490 
58 720 
22 730 
23 410 
12 580 
17 770 

10 050 
10 030 

900 
2 720 
6 410 

20 
80 990 
61 660 
24 020 
24 860 
12 980 
19 130 

10 990 
10 950 
1 000 
2 880 
7 070 

40 
83 630 
62 800 
22 330 
26 680 
13 790 
20 830 

Summe 46 220 51 880 59 860 66 350 69 790 78 250 85 700 91 040 94 620 

entstehungskonto 

2-2.50 Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt 
Gebietskörperschaften 

Bund 
Länder 
Gemeinden 

Sozialversicherung 

2-1.49 21 840 
20 550 
3 700 

11 060 
5 790 
1 290 

24 950 
23 510 
4 610 

12 410 
6 490 
1 440 

27 330 
25 780 
5 310 

13 290 
7 180 
1 550 

30 330 
28 650 
6 110 

14 590 
7 950 
1 680 

33 180 
31 360 
6 780 

15 830 
8 750 
1 820 

37 760 
55 740 
7 700 

18 060 
9 980 
2 020 

42 220 
39 970 
8 830 

20 010 
11 130 
2 250 

44 770 
42 360 
9 350 

21 240 
*11 770 
2 410 

47 750 
45 250 
9 660 

22 900 
12 690 
2 500 

Summe 21 840 24 950 27 330 30 330 ' 33 180 37 760 42 220 44 7?0 47 750 

Verteilungskonto 

2-3.50 

2-3.70 

. Beitrag zum Nettoinlandsprodukt 
zu Faktorkosten oc; 77CI 

Gebietskörperschaften 
Bund 
Länder 
Gemeinden 

Sozialversicherung 
Empfangene Einkommen aus Unter¬ 
nehmertätigkeit und Vermögen 

19 330 
3 610 

10 720 
5 000 
1 250 

22 160 
4 520 

12 030 
5 610 
1 390 

24 230 
5 200 

12 870 
6 160 
1 500 

26 910 
5 990 

14 120 
6 800 
1 630 

29 380 
6 650 

15 290 
7 440 
1 760 

33 510 
7 560 

17 460 
8 490 
1 950 

37 420 
8 600 

19 340 
9 480 
2 170 

39 730 
9 120 

20 550 
10 060 
2 320 

42 280 
9 390 

22 130 
10 760 
2 400 

von Unternehmen 
Gebietskörperschaften 
Bund 
Länder 
Gemeinden 

Sozialversicherung 
vom Staat 

Gebietskörperschaften 
Bund 
Länder 
Sozialversicherung 

von der übrigen Welt 
Gebietskörperschaften 
Bund 

1-3.20 

2-3.20 

8.25 

4 530 
3 130 
1 050 

710 
1 370 
1 400 

290 
120 
100 
20 

170 
180 
180 
180 

5 190 
3 550 
1 080 

880 
1 590 
1 640 

300 
130 
110 
20 
170 
120 
120 
120 

5 460 
3 700 
1 280 

830 
1 590 
1 760 
420 
140 
120 

20 
280 
110 
110 
110 

5 840 
3 830 
1 450 
760 

1 620 
2 010 

450 
140 
120 
20 

310 
80 
80 
80 

6 240 
3 950 
1 480 

810 
1 660 
2 290 

480 
150 
130 

20 
330 
80 
80 
80 

420 
030 
460 
860 
710 
390 
530 
150 
130 
20 

380 
90 
90 
90 

6 
4 
1 

1 
2 

920 
200 
430 
860 
910 
720 
650 
160 
140 

20 
490 
140 
140 
140 

060 
430 
580 
840 
010 
630 
730 
170 
140 
30 

560 
190 
190 
190 

7 
5 
2 

2 
2 

540 
130 
010 
960 
160 
410 
780 
170 
140 
30 

610 
220 
220 
220 

Summe 25 580 29 160 31 720 34 910 37 940 42 500 47 300 50 030 53 220 



D. Konten des 

Bu chungs- 
N r. 

mit Untergliederung der Kontenpositionen nach Gebietskörper 

Gegen- 
buchungs-i 

Nr. 

I960 1961 1962 1963 1964 1965 | 1966 

Mill. DM ■ 

19681 ^ 

2-4 Einkommens 

2-4.10 

'2-4.30 

Geleistete Subventionen, 
an Unternehmen 

Gebietskörperschaften 
Bund 
Länder 
Gemeinden 

Geleistete Nettoprämien für Schaden- 
versieherungen 

an Unternehmen 3) 
Gebietskörperschaften 
Gemeinden 

1-2.70 

1-4.80 

2 460 
2 460 
1 430 
1 000 

30 

20 
20 
20 

2 630 
2 630 
1 210 
1 380 

40 

20 
20 
20 

2 850 
2 850 
1 160 
1 630 

60 

20 
20 
20 

3 570 
3 570 
1 550 
1 930 

90 

30 
30 
30 

4 100 
4 100 
2 030 
2 000 

70 

30 
30 
30 

5 800 
5 800 
3 510 
2 210 

80 

30 
30 
30 

5 770 
5 770 
3 530 
2 160 

80 

30 
30 
30 

5 560 
5 560 
3 540 
1 970 

50 

40 
40 
40 

2-4.40 

2-4.49 

Sonstige geleistete laufende Über¬ 
tragungen 

an öffentl. Körperschaften 
Gebietskörperschaften 
Bund 
Länder 
Gemeinden 

an priv. Haushalte 2) 
Gebietskörperschaften 
Bund 
Länder 
Gemeinden 

Sozialversicherung 
an die übrige 'Welt 

Gebietskörperschaften 
Bund 
Länder 
Gemeinden 

Sozialversicherung 
Verfügbares Einkommen 

Gebietskörperschaften 
Bund 
Länder 
Gemeinden 

Sozialversicherung 

3-4.90 

8.85 

2-5.50 

17 020 
17 020 
11 550 
4 280 
1 190 

37 610 
7 790 
5 700 

970 
1 120 

29 820 
2 060 
1 890 

630 
1 260 

170 
62 880 
50 960 
20 720 
19 650 
10 590 
11 920 

19 420 
19 420 
12 710 
5 390 
1 320 

41 030 
7 920 
5 790 

990 
1 140 

33 110 
2 680 
2 470 

970 
1 500 

210 
72 480 
59 560 
24 490 
22 660 
12 410 
12 920 

22 660 
22 660 
14 280 
6 990 
1 390 

45 050 
8 550 
5 960 
1 280 
1 310 

36 500 
2 840 
2 610 
1 010 
1 600 

230 
79 950 
65 410 
27 020 
24 390 
14 000 
14 540 

24 060 
24 060 
15 090 
7 470 
1 500 

48 010 
8 350 
5 680 
1 170 
1 500 

39 660 
2 860 
2 610 
1 100 
1 510 

250 
84 440 
69 020 
29 330 
25 060 
14 630 
15 420 

26 030 
26 030 
16 160 
8 360 
1 510 

52 860 
10 590 
7 640' 
1 180 
1 770 

42 270 
2 840 
2 550 
1 190 
1 360 

290 
91 000 
73 740 
30 950 
26 990 
15 800 
17 260 

28 190 
28 190 
17 580 
9 040 
1 570 

59 130 
13 270 
9 720 
1 370 
2 180 

45 860 
3 100 
2 780 
1 360 
1 310 

110 
320 

93 090 
73 900 
29 980 
27 550 
16 370 
19 190 

30 520 
30 520 
19 010 
9 740 
1 770 

64 420 
14 080 
10 040 

1 430 
2 610 

50 340 
2 560 
2 210 

950 
1 180 

80 
370 

100 990 
79 590 
31 960 
30 250 
17 380 
21 400 

31 970 
31 970 
20 250 
9 930 
1 790 

70 950 
14 690 
10 370 

1 740 
2 580 

56 260 
3 050 
2 630 
1 210 
1 340 

80 
420 

97 430 
79 210 
30 930 
30 820 
17 460 
10 220 

Summe 122 050 138 260 153 370 162 970 176 860 189 340 204 310 209 000 

7 540 
7 540 
4 560 
2 870 

110 

50 
50 
50 

33 990 
33 990 
22 060 
10 020 

1 910 
74 170 
14 500 
10 090 

1 820 
2 590 

59 670 
4 830 
4 310 
2 680 
1 550 

80 
520 

104 280 
84 060 
31 380 
34 700 
17 980 
20 220 

224 860 

2-5 Einkommens 

2-5.10 

2-5.49 

Eigenverbrau ch 
Gebietskörperschaften 
Bund 
Länder 
Gemeinden 

Sozialversicherung 
Ersparnis 

Gebietskörperschaften 
Bund 
Länder 
Gemeinden 

Sozialversicherung 

0.75 

2-6.50 

41 120 
32 370 
12 210 
13 030 
7 130 
6 750 

21 760 
18 590 
8 510 
6 620 

3 460 
3 170 

46 390 
36 580 
14 460 
14 400 
7 720 
9 810 

26 090 
22 980 
10 030 
8 260 

4 690 
3 110 

53 470 
42 540 
18 380 
15 670 
8 490 

10 930 
26 480 
22 870 
8 640 
8 720 
5 510 
3 610 

59 550 
47 540 
21 030 
16 990 
9 520 

12 010 
24 890 
21 480 
8 300 
8 070 
5 110 
3 410 

62 240 
49 060 
20 060 
18 540 
10 460 
13 180 
28 760 
24 680 
10 890 
8 450 

5 340 
4 080 

70 030 
54 870 
22 220 
21 120 
11 530 
15 160 
23 060 
19 030 
7 760 
6 430 

4 840 
4 030 

76 490 
58 720 
22 730 
23 410 
12 580 
17 770 
24 500 
20 870 
9 230 
6 840 

4 800 
3 630 

80 990 
61 860 
24 020 
24 060 
12 980 
19 130 
16 440 
17.350 
6 910 
5 960 
4 480 

910 

83 630 
62 8Q0 
2? 330 
26 680 
13 790 
20 830 
20 650 
21 260 
9 050 
8 020 

4 190 
610 

Summe 62 880 72 480 79 950 84 4 4 0 91 000 93 090 100 990 97 430 104 280 



Staatssektors 
schäften (Bund, Länder, Gemeinden) und Sozialversicherung 

Buchung s* 
Nr. Position 

Gegen- 
buchungs- 

Nr. 

1960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 19671* 

Mill. DX 

19681) 

Umverteilungskonto 

2-4.50 

2-4.60 

2-4.70 

2-4.80 

2-4.90 

Anteil am Volkseinkommen 
Gebietskörperschaften 
Bund 
Länder 
Gemeinden 

Sozialversicherung 
Empfangene indirekte Steuern (ein- 
schl. Beiträge zur gesetzl.Unfall¬ 
versicherung) 

von Unternehmen 
Gebietskörperschaften 
Bund 
Länder 
Gemeinden 

Sozialversicherung 
vom Staat 

Gebietskörperschaften 
Bund 
Sozialversicherung 

von priv.Organisationen o.E. 
Gebietskörperschaften 
Bund 
Sozialversicherung 

Empfangene direkte Steuern und So¬ 
zialversicherungsbeiträge (ohne 
gesetzl. Unfallversicherung) 

von Unternehmen 3) 
Gebietskörperschaften 
Bund 
Länder 

von priv. Haushalten 2) 
Gebietskörperschaften 
Bund 
Länder 
Gemeinden 

Sozialversicherung 
von der übrigen Welt 

Gebietskörperschaften 
Bund 
Länder 
Sozialversicherung 

Empfangene Schadenversicherungs- 
leistungen 

von Unternehmen 3) 
Gebietckörperschaften 
Gemeinden 

Sonstige empfangene laufende Über- 

2-3.49 

1-2.20 

2-2.20 

3-2.20 

1-4.20 

3-4.20 

8.32 

1-4.30 

2 840 
1 270 
360 
30 

880 
1 570 

3 390 
1 580 

350 
180 

1 050 
1 810 

43 140 
41 460 
28 120 
4 670 
8 670 
1 680 

120 
50 
50 
70 
40 
20 
20 
20 

47 730 
45 870 
31 350 
5 070 
9 450 
1 860 

130 
50 
50 
80 
50 
20 
20 
30 

8 100 
8 100 
3 090 
5 010 

49 110 
19 890 
7 320 

12 530 
40 

29 220 
50- 
0 
0 
0 

50 

9 320 
9 320 
3 460 
5 S60 

56 590 
24 450 
8 840 

15 570 
40 

32 140 
80 
10 
0 

10 
70 

20 
20 
20 

20 
20 
20 

3 580 
1 540 

370 
190 
980 

2 040 

51 790 
49 730 
34 240 
5 280 

10 210 
2 060 

140 
50 
50 
90 
50 
20 
20 
30 

9 850 
9 850 
3 540 
6 310 

63 420 
27 970 
9 940 

17 990 
40 

35 450 
80 
10 
0 

10 
70 

20 
20 
20 

3 730 
1 410 

350 
140 
920 

2 320 

3 930 
1 310 
260 
210 
640 

2 620 

3 810 
1 040 

200 
130 
710 

2 770 

3 710 
500 

• 90 
■ 70 

660 
3 210 

2 930 
- 260 
- 470 
- 380 

590 
3 190 

3 

3 

54 390 
52 170 
35 850 
5 560 

10 760 
2 220 

150 
50 
50 

100 
60 
20 
20 
40 

59 300 
56 670 
39 150 
6 020 

11 500 
2 630 

190 
60 
60 

130 
70 
30 
30 
40 

64 450 
61 360 
4 2 980 
6 390 

11 990 
3 090 

200 
60 
60 

140 
70 
30 
30 
40 

68 360 
65 080 
45 400 
6 810 

12 870 
3 280 

230 
70 
70 

160 
80 
30 
30 
50 

70 920 
67 490 
47 D 60 
7 030 

12 900 
3 430 

250 
70 
70 

180 
80 
30 
30 
50 

72 
69 
48 
7 

13 
3 

9 660 
9 660 
3 730 
5 930 
68 950 
30 800 
11 670 
19 080 

50 
38 150 

100 
20 
0 

20 
80 

10 150 
10 150 
3 930 
6 220 

74 890 
34 300 
13 220 
21 030 

50 
40 590 

100 
20 
0 

20 
80 

10 230 
10 230 
3 930 
6 300 

80 040 
35 350 
13 520 
21 780 

50 
44 690 

160 
70 
20 
50 
90 

9 840 
9 840 
3 760 
6 080 

89 040 
39 420 
14 930 
24 440 

50 
49 620 

240 
130 
40 
90 

110 

9 450 
9 450 
3 370 
6 080 

90 750 
39 820 
14 310 
25 460 

50 
50 930 

200 
120 
40 

11 
11 
4 
6 

99 
43 
15 
27 

56 

30 
30 
30 

30 
30 
30 

30 
30 
30 

30 
30 
30 

40 
40 
40 

tragungeri 
von Unternehmen 

Gebietskörperschaften 
Länder 
Gemeinden 

Sozialversichervn: 
von öffentl. Körperschaften 

Gebietskörperschaften 
Bund 
Länder 
Gemeinden 

Sozialversicherung 
von priv. Haushalten 2) 

Gebietskörperschaften 
Länder 
Gemeinden 

Sozialversicherung 
von der übrigen Welt 

Gebietskörperschaften 

1-4.40 

3-4.40 

8.35 

1 000 
160 
130 
30 

840 
17 020 
8 690 
1 070 
4 580 
3 040 
8 330 

610 
480 
210 
270 
130 

0 
0 

840 
160 
130 
30 

680 
19 420 
9 990 
1 080 
4 850 
4 060 
9 430 

670 
530 
250 
280 
140 
20 
20 

1 000 
190 
150 
40 
810 

22 660 
12 220 
1 270 
5 740 
5 210 

10 440 
780 
500 
220 
280 
280 

0 
0 

1 070 
190 
160 
30 

880 
24 060 
12 830 
1 070 
6 030 

760 
450 
220 
230 
310 

10 
10 

1 190 
270 
230 
40 
920 

26 030 
13 630 

1 310 
5 930 
6 390 

12 400 
970 
560 
230 
330 
410 

10 
10 

1 040 
270 
230 
40 
770 

28 190 
14 860 
1 400 
6 320 
7 140 

13 330 
1 110 

660 
280 
330 
450 

10 
10 

1 030 
300 
250 
50 

730 
30 520 
16 100 
1 330 
6 870 
7 900 

14 420 
1 210 

680 
290 
390 
530 
20 
20 

1 020 
300 
260 
40 
720 

31 970 
16 220 
1 350 
6 930 
7 940 

15 750 
1 350 
780 
340 
440 
570 
40 
40 

1 

33 
17 

1 
8 
7 

16 
1 

Bund 

Summe 

0 20 0 10 10 10 20 40 

122 050 138 260 153 370 162 970 176 860 189 340 204 310 209 000 224 

U 
51 
63 
02 

87 
33 
23 
55 
55 
54 
27 

04 
04 
09 
95 
65 
65 
94 
66 
5 

00 
19 
11 
4 
7 

00' 

34' 

29' 
5' 

74' 
99' 
Ob 
30' 
59' 
92' 
18' 

42' 
83' 
36' 
47' 
59' 
89' 
89' 

89' 

Verwendungskonto 

2-5.50 Verfügbares Einkommen 
Gebietskörperschaften 
Bund 
Länder 
Gemeinden 

Sozialversicherung 

2-4.49 62 880 
50 960 
20 720 
19 650 
10 590 
11 920 

72 480 
59 560 
24 490 
22 660 
12 410 
12 920 

79 950 
65 410 
27 020 
24 390 
14 000 
14 540 

84 440 
69 020 
29 330 
25 060 
14 630 
15 420 

91 000 
73 740 
30 950 
26 990 
15 800 
17 260 

93 090 
73 900 
29 980 
27 550 
16 370 
19 190 

100 990 
79 590 
31 960 
30 250 
17 380 
21 400 

97 430 
79 210 
30 930 
30 820 
17 460 
18 220 

104 280 
84 060 
31 380 
34 700 
17 980 
20 220 

Summe 62 880 72 480 79 950 84 440 91 000 93 090 100 990 97 430 104 280 



D. Konten des 
mit Untergliederung der Kontenpositionen nach Gebietskörper 

Buchungs- 
Nr. 

Gegen- 
buchungs- 

Nr. 

1960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 19671) 

Kill. DM 

2-6 Vermögens 

2-6.49 

Anlageinvestitionen 
Käufe von neuen Anlagen und 
selbsterstellte Anlagen 0.81 

Gebietskörperschaften 
Bund 
Länder 
Gemeinden 

Sozialversicherung 
Käufe absügl. Verkäufe von ge¬ 
brauchten Anlagen und Land 
Käufe von gebr. Anlagen u.Land 0.821 

Gebietskörperschaften 
Bund 
Länder 
Gemeinden 

—Verkäufe von gebr. Anlagen u.Land0.822 
Gebietskörperscnaften 
Bund 
Länder 
Gemeinden 

Geleistete Vernögensübertragungen 
an Unternehmen 1-6.80 

Gebietskörperschaften 
Bund 
Länder 
Gemeinden 

GozialVersicherung 
an öffentl. Körperschaften 

Gebiet skörperscliaften 
Bund 
Länder 
Gemeinden 

Sozialversicherung 
an priv. Haushalte 2) 3-6.80 

Gebietskörperschaften 
3und 
Länder 

an die übrige Welt 8.87 
Gebietskörperschaften 
Bund „ 
Länder 

Finanzierungssaldo 2-7*50 
Gebietskörperschaften 
Bund 
Länder 
Gemeinden 

GozialVersicherung 

9 180 
8 990 
1 690) 
1 94' 
5 58Q) 

190 

520 
520 
140 
80 

300 
210 
210 
70 
20 

120 

2 560 
2 550 
1 290 

620 
640 

10 
2 970 
2 960 
1 670 
1 280 

10 
10 

1 610 
610 
980 
630 
800 
800 
440 
360 
920 
930 
220) 
800fb) 
31Q) 
990 

10 770 
10 660 

1 860 
2 140 
6 660 

110 

700 
700 
220 
110 
370 
240 
240 
80 
30 

130 

2 000 
2 000 
1 380 

620 
890 
890 
510 
380 

10 140 
5 040 

90 
5 060 

110 
5 100 

13 340 
13 160 
2 360 
2 500 
8 300 

180 

950 
950 
210 
200 
540 
270 
270 
100 
40 
130 

5 960 
5 920 
3 430 
1 370 
1 120 

40 
5 380 
5 380 
2 270 
3 100 

10 

2 400 
2 400 
1 710 

690 
1 000 
1 000 

650 
350 

5 880 
2 450 

420 
3 300 

430 
3 430 

15 520 
15 340 

2 810) 

2 940a) 
9 690) 

180 

990 
990 
180 
200 
610 
250 
250 
80 
30 

140 

200 
180 
290 
630 
260 

20 
480 
480 
450 
020 

10 

430 
430 
780 
650 
560 
560 
290 
270 
310 
060 

60) 
270p) 
250) 
250 

660 
490 
Q70) 
50' 

820J 
170 

160 
280 
250 
630 
310 
310 
80 
30 

200 

510 
470 
150 
690 
430 
40 
990 
990 
640 
350 

0 

960 
960 
240 
720 
480 
480 
310 
170 
770 
850 
860) 
710jb) 
620J 
920 

19 200 
19 040 
3 130 
3 780 

12 130 
160 

1 340 
1 340 

290 
270 
780 
350 
350 
100 
20 

230 

890 
840 
330 
980 
530 
50 

290 
290 
650 
640 

0 

990 
990 
120 
870 
650 
650 
430 
220 
800 
630 
580 
050 
050 
880 

20 170 
19 960 

24 0) 
3 88Cfe) 

12 140) 
210 

1 250 
1 250 
280 
200 
770 
400 
400 
120 

20 
260 

750 
690 
490 
950 
250 
60 

970 
970 
110 
860 

0 

2 730 
2 730 
1 690 
1 040 
590 
590 
320 
270 
530 

3 960 
400) 
590») 

2 270) 
3 430 

17 330 
17 090 
3 710) 

3 660») 
11 110) 

240 

510 
530 
280 
700 
390 
390 
100 
20 

270 

750 
680 
600 
980 
100 
70 

690 
690 
690 
000 

0 

3 370 
3 370 
2 250 
1 120 

510 
510 
420 
90 

6 390 
5 240 
4 800) 

1 160vb) 
73Q) 

1 150 

19 660 
19 470 
3 84 Ö) 
3 68Cta) 

12 030) 
190 

530 
530 
440 
320 
770 
400 
400 
90 
20 

290 

3 30 
320 
160 
070 
090 
60 

950 
950 
890 
060 

0 

640 
640 
490 
150 
500 
500 
390 
110 
960 
180 
65 0) 

860fc>) 
470) 
78Q 

34 320 34 640 33 240 35 530 

2-7 Finanzie 

2-7.10 Veränderung der Forderungen 4) 
Gebietskörperschaften 
.Sozialversicherung 

12 490 
9 860 
3 100 

13 260 
10 200 
5 040 

8 680 
5 520 
3 430 

11 000 
8 230 
3 270 

10 700 
7 750 
3 850 

6 370 
4 000 
3 800 

6 620 
4 380 
3 560 

8 590 
11 340 

- 1 120 

8 820 
8 830 

670 

Summe 12 490 13 260 8 680 11 000 10 700 6 370 6 620 8 590 8 820 

1) vorläufiges Ergebnis.- 2) Einsohl, privater Organisationen ohne Erwerbscharakter.- 3) Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit - 4) Ohne Fi- 

«Ä ä ssffcrs fjaMx-srÄi 



Staatssektors 
schäften (Bund,Länder, Gemeinden) und Sozialversicherung 

Buchungs- 
Nr. Position 

Gegen- 
buchungs- 

Nr. 

1960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 19671) 

MIU. DM 

1968 TT 

Veränderungskonto 

2-6.50 

2-6.70 

2-6.80 

Ersparnis 
G «bietskörperschaften 
Bund 
Länder 
Gemeinden 

Sozialversicherung 
Abschreibungen 

Gebietskörperschaften 
Bund 
Länder 
Gemeinden 

Sozialversicherung 
Empfangene Vermögensübertragungen 

von Unternehmen 
Gebietskörperschaften 
Bund 
Länder 
Gemeinden 

von öffentl. Körperschaften 
Gebiet skörperschaft en 
Bund 
Länder 
Gemeinden 

Sozialversicherung 
von priv. Haushalten 2) 
Gebietskörperschaften 
Länder 

von der übrigen Welt 
Gebietskörperschaften 
Bund 

2- 5.49 

2-2.10 

1-6.30 

3- 6.30 

8.37 

21 760 
18 590 
8 510 
6 620 
3 460 
3 170 
1 140 
1 110 

60 
310 
740 
30 

1 180 
1 180 

690 
20 

470 
2 970 
2 970 

1 540 
1 430 

200 
200 
200 
100 
100 
100 

26 090 
22 980 
10 030 
8 260 
4 690 
3 110 
1 270 
1 230 

60 
340 
830 
40 

1 070 
1 070 

560 
20 

490 
5 590 
3 490 

1 800 
1 690 
2 100 

240 
240 
240 
60 
60 
60 

26 480 
22 870 
8 640 
8 720 
5 510 
3 610 
1 460 
1 420 

70 
390 
960 
40 

1 030 
1 030 
440 
30 

560 
5 380 
5 380 

960 
2 040 
2 380 

290 
290 
290 

0 

24 890 
21 480 
8 300 
8 070 
5 110 
3 410 

640 
600 
80 

430 
1 090 

40 

1 010 
1 010 

260 
30 

720 
5 480 
5 480 

20 
2 200 
3 260 

220 
220 
220 

0 

28 760 
24 680 
10 890 
8 450 
5 340 
4 080 
1 850 
1 800 

80 
480 

1 240 
50 

1 390 
1 390 
500 
50 
840 

5 990 
5 990 

2 350 
3 640 

230 
230 
230 

0 

23 060 
19 030 
7 760 
6 430 
4 840 
4 030 
2 100 
2 040 

90 
540 

1 410 
60 

1 440 
1 440 
420 
40 

980 
6 290 
6 290 

2 360 
3 930 

320 
320 
320 

0 

' 24 500 
20 870 
9 230 
6 840 
4 800 
3 630 
2 400 
2 330 

180 
590 

1 560 
70 

1 330 
1 330 

200 
40 

1 090 
6 970 
6 970 

2 790 
4 180 

330 
330 
330 

0 

16 440 
17 350 
6 910 
5 960 
4 480 

910 
2 470 
2 400 

180 
610 

1 610 
70 

1 470 
1 470 

270 
30 

1 170 
7 690 
7 690 

3 040 
4 650 

310 
310 
310 

0 

20 650 
21 260 
9 050 
8 020 
4 190 

- 610 
2 800 
2 720 

210 
680 

1 830 
80 

1 550 
1 550 
210 
40 

1 300 
7 950 
7 950 

3 140 
4 810 

350 
350 
350 

0 

Summe 27 350 34 320 34 640 33 240 38 220 33 210 35 530 28 380 33 300 

rungskonto 

2-7.50 

2-7.60 

2-7.99 

Einanzierungssaldo 
Gebiet skörperschaft en 
Bund 
Länder 
Gemeinden 

Sozialversicherung 
Veränderung der Verbindlichkeiten 4) 

Gebietskörperschaften 
Sozialversicherung 

Statistische Differenz 5) 
Gebietskörperschaften 
Sozialversicherung 

2-6.49 9 920 
6 930 
3 220) 
3 eocjb) 

- 310) 
2 990 
2 520 
2 920 

70 
+ 50 
+ 10 
+ 40 

10 140 
5 040 

90 
5 060 

110 
5 100 
3 140 
5 360 

- 250 
20 

200 
+ 190 

5 880 
2 450 
420 

3 300 
430 

3 430 
2 760 
3 030 

+ 40 
+ 40 

4 310 
1 060 

60} 
2 27CR 

- 1 250) 
3 250 
6 630 
7 130 

+ 60 
+ 40 
+ 20 

4 770 
850 

1 860) 
3) 1 71 Oft 
- 2 620) 

3 920 
5 990 
6 880 

60 
+ 20 

70 

- 1 800 
- 5 680 
- 1 580 

) - 1 050 
- 3 050 

3 880 
8 190 
9 620 

- 20 
+ 60 

80 

- 530 
- 3 960 

400) 
- 59ofb) 
- 2 270) 

3 430 
7 100 
8 510 

30 
170 

+ 130 

- 6 390 
- 5 240 
- 4 800) 
- 1 1 605b 
- 730) 
- 1 150 
15 010 
16 630 

30 
50 

+ 30 

- 3 960 
- 3 180 
- 2 650) 

) 860to) 
- 1 470) 

780 
12 840 
12 180 

60 
170 

+ 110 

Summe 12 490 13 260 8 680 11 000 10 700 6 370 6 620 8 590 8 820 

nanzierungsströme innerhalb des Sektors Staat.- 5) Vgl. Anmerkung 4. 

die Gebietekörperschaften, die 
der kassenmäßigen Ausgaben für 

gemäß den Definitionen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen im Zeitpunkt des Entstehens 
die Kaufe von Anlagen errechnet. von Forderungen und 



E. Konsolidierte 

Buchungs- 
Nr. 

Position 
Gegen- 

buchungs- 
Nr« 

I960 1961 1963 1964 1966 1967 

2 Einkommens 

2.10 
2.20 

2.49 

Abschreibungen 
Geleistete indirekte Steuern (ein- 
schl. Beiträge zur gesetzl. Un¬ 
fallversicherung? 

an den Staat 
an die übrige Welt 

Nettoinlandsprodukt zu Faktor¬ 
kosten 

6.70 

4.60 
8.81 

3.50 

Summe 

25 730 

43 300 
70 

235 950 

29 260 

47 910 
60 

258 860 

33 480 

51 980 
50 

54 600 
40 

296 530 

41 170 

59 560 
40 

325 490 

64 720 
50 

50 680 

68 670 
50 

378 490 

71 250 
60 

376 560 

57 400 

73 23.0 
130 

416 000 

305 050 336 090 363 770 388 360 467 850 546 760 

3 Einkommens 

3.10 

3.20 

3.49 

Geleistete Einkommen aus unselb¬ 
ständiger Arbeit 

an die übrige Welt 
Geleistete Einkommen aus Unter¬ 
nehmertätigkeit und Vermögen 

an die übrige Welt 
Volkseinkommen 

8.71 

8.75 
4.50 

300 

2 420 
235 700 

390 

2 990 
258 010 

350 

3 160 
277 450 

410 

3 180 
295 760 

460 

3 740 
324 250 

540 

4 370 
355 250 

590 

4 540 
377 090 

410 

5 170 
375 090 

430 

5 220 
415 320 

Summe 238 420 261 390 280 960 299 350 328 450 360 160 382 220 380 670 420 970 

4 Einkommens 

4.10 
4.30 

4.40 

4.49 

Geleistete Subventionen 
Geleistete Nettoprämien für 
SchadenversicherungenjSchadenver¬ 
sicherungsleistungen 

an die übrige Welt 
Sonstige geleistete laufende Über¬ 
tragungen 

an die übrige Welt 
Verfügbares Einkommen 

8.85 
5.50 

2 800 
273 860 

2 630 

3 740 
299 710 

2 850 

4 290 
322 420 

3 570 

4 660 
342 310 

4 100 

140 

5 060 
374 860 

5 800 

6 100 
408 360 

5 770 

6 040 
434 310 

5 560 

6 240 
434 900 

7 540 

8 060 
474 160 

279 200 384 160 446 330 446 940 

5 Einkommens 

5.10 

5.49 

Letzter Verbrauch 

Ersparnis 
0.70 
6.50 

213 550 
60 310 

235 410 
64 300 

258 670 

63 750 
277 750 
64 560 

297 190 
77 670 

328 700 

79 660 
354 340 
79 970 

365 220 
69 680 

384 770 

89 390 

Summe 273 860 299 710 322 420 342 310 374 860 408 360 434 310 434 900 474 160 

6 Vermögens 

6.20 

6.30 

6.49 

Anlageinvestitionen und Vorrats¬ 
veränderung 
Geleistete Vermögensübertragungen 

an die übrige Welt 
Finanzierungssaldo 

gegenüber der übrigen Welt 

0.80 

8.87 

7.50 

81 360 

1 020 

+ 3 780 

90 650 

1 070 

+ 1 920 

97 770 

1 130 

- 1 650 

101 160 

680 

- 70 

118 690 

620 

- 450 

132 240 

990 

- 7 340 

129 910 

760 

113 130 

710 

+ 9 660 

135 780 

680 

+ 10 350 

Summe 86 160 93 640 97 250 101 770 118 860 125 890 130 670 123 500 146 810 

7 Finanzie 

7.10 Veränderung der Forderungen 
gegenüber der übrigen Welt 8.90 10 560 4 580 2 200 5 370 5 890 1 340 5 950 11 490 23 750 

Summe 10 560 4 580 2 200 5 370 5 890 1 340 5 950 11 490 23 750 

1) Ohne Konto 1 (Produktionskonto), für das eine Konsolidierung nicht möglich ist.- 2) Vorläufiges Ergebnis. 



Sektorkonten11 

Buchungs- 
Nr. 

Position 
Gegen- 

buchungs- 
Nr. 

1960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 19672* 

Mill. DM 

1968^ 

entstehungskonto 

2.50 
2.70 

Bruttoinlandsprodukt 
Empfangene Subventionen 

vom Staat 
von der übrigen Welt 

1.49 

4.10 
8.31 

302 550 

2 460 
40 

333 450 

2 630 
10 

360 910 

2 850 
10 

384 770 

3 570 
20 

422 140 

4 100 
20 

462 020 

5 800 
30 

492 100 

5 770 
20 

496 070 

5 560 
40 

539 180 

7 540 
40 

Summe 305 050 336 090 363 770 388 360 426 260 467 850 497 890 501 670 546 760 

Verteilungskonto 

3.50 
3.60 

3.70 

Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten 
Empfangene Einkommen aus unselb¬ 
ständiger Arbeit 

von der übrigen Welt 
Empfangene Einkommen aus Unter¬ 
nehmertätigkeit und Vermögen 

von der übrigen Welt 

2.49 

8.21 

8.25 

235 950 

1 370 

1 100 

258 860 

1 380 

1 150 

278 260 

1 450 

1 250 

296 530 

1 500 

1 320 

325 490 

1 490 

1 470 

356 870 

1 500 

1 790 

378 490 

1 580 

2 150 

376 560 

1 660 

2 450 

416 000 

1 720 

3 250 

Summe 238 420 261 390 280 960 299 350 328 450 360 160 382 220 380 670 420 970 

Umverteilungskonto 

4.70 

4.80 

4.90 

Volkseinkommen 
Empfangene indirekte Steuern (einscbl. 
Beitrage zur gesetzl.Unfallvers.) 
Empfangene direkte Steuern und Sozial¬ 
versicherungsbeiträge (ohne geeetzl. 
Unfallversicberung) 

von der übrigen Welt 
Empfangene Nettoprämien für Schaden¬ 
versicherungen; Schadenversicherungs¬ 
leistungen 

von der übrigen Welt 
Sonstige empfangene laufende Über¬ 
tragungen 

von der übrigen Welt 

3.49 

2.20 

8.32 

8.33 

8.35 

235 700 

43 300 

258 010 

47 910 

277 450 

51 980 

295 760 

54 600 

324 250 

59 560 

355 250 377 090 

64 720 68 670 

375 090 4 

71 250 

50 80 80 100 100 160 240 200 

80 70 

70 90 

80 90 

70 100 

110 

140 

130 

160 

150 

180 

180 

220 

15 320 

73 230 

190 

180 

1 100 

Summe bbU 35U opu i DU 

Verwendungskonto 

5.50 Verfügbares Einkommen 4.49 273 860 299 710 322 420 342 310 374 860 408 360 434 310 434 900 474 160 

Summe 273 860 299 710 322 420 342 310 374 860 408 360 434 310 434 900 474 160 

Veränderungskonto 

6.50 
6.70 
6.80 

Ersparnis 
Abschreibungen 
Empfangene Vermögensübertragungen 

von der übrigen Welt 

5.49 
2.10 

8.37 

60 310 
25 730 

120 

64 300 
29 260 

80 

63 750 
33 480 

20 

64 560 
37 190 

20 

77 670 
41 170 

20 

79 660 
46 210 

20 

79 970 
50 680 

20 

69 680 
53 800 

20 

89 390 
57 400 

20 

Summe 86 160 93 640 97 250 101 770 118 860 125 890 130 670 123 500 146 810 

rungskonto 

7.50 

7.60 

7.99 

Finanz!erungs saldo 
gegenüber der übrigen Welt 

Veränderung der Verbindlichkeiten 
gegenüber der übrigen Welt 

Statistische Differenz 

6.49 

8.40 

+ 3 780 

6 770 
+ 10 

+ 1 920 

2 650 
+ 10 

- 1 650 

3 840 
+ 10 

- ,70 

5 420 
+ 20 

- 450 

6 320 
+ 20 

- 7 340 

8 660 
+ 20 

5 980 
30 

+ 9 660 

1 800 
+ 30 

+ 10 350 

13 420 
20 

Summe 10 560 4 560 2 200 5 370 5 890 1 340 5 950 11 490 23 750 

- c>i - 



II. Standard 
A. Übersicht« 

1. Sozial 

Jahr 

In jeweiligen Preisen •In Preisen von 1962 

Brutto¬ 
sozial¬ 
produkt 

Abschreibun¬ 
gen 

Nettosozial¬ 
produkt 

zu 
Marktpreisen 
(Sp.t - Sp.2) 

Indirekte 
Steuern 1) 
abzügl. 
Subven¬ 

tionen 2) 

Nettosozial¬ 
produkt 

zu 
Faktor- 
kosten 

(Sp.3 - 3p.4) 

Brutto¬ 
sozial¬ 
produkt 

Abschreibun¬ 
gen 

Nettosozial¬ 
produkt 

zu 
Marktpreisen 
(Sp.6 - Sp.7) 

1 2 3 4 5 6 7 8 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

1967 " 

1966 (.3) 

1969 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

19671 

1968 l 3) 

1969 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 
1966 

1967''] 

1968 i 3) 

1969 | 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

1967'] 

1968 l 3) 

1969 I 

302 300 

332 600 

360 100 

384 000 

420 900 

460 400 

490 700 

494 600 

538 500 

502 200 

10,0 

8.3 

6,6 

9.6 

9.4 

6.6 

0,8 

8,9 

11,8 

110 

119 

127 

139 

152 

162 

164 

178 

199 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

25 730 

29 260 

33 480 

37 190 

41 170 

46 210 

50 680 

53 800 

57 400 

63 720 

13.7 

14,4 

11 ,1 

10.7 

12,2 

9.7 

6,2 

6.7 

11,0 

114 

130 

145 

160 

180 

197 

209 

223 

248 

8,5 

8,8 

9,3 

9.7 

9.8 

10,0 

10,3 

10,9 

10,7 

10,6 

276 570 

303 340 

326 620 

346 810 

379 730 

414 190 

440 020 

440 800 

481 100 

538 400 

Ulli. DM 

40 870 

45 330 

49 170 

51 050 

55 480 

58 940 

62 930 

65 710 

65 780 

80 530 

235 700 

258 010 

277 450 

295 760 

324 250 

355 250 

377 090 

375 090 

415 320 

457 950 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in # 

9.7 

7.7 

6,2 

9,5 

9.1 

6.2 

0,2 

9.1 

11,9 

110 

118 

125 

137 

150 

159 

159 

174 

195 

10,9 

8,5 

3,8 

8.7 

6,2 

6.8 

4,4 

0,1 

22,4 

1960 

111 

120 

125 

136 

144 

154 

161 

161 

197 

% des Bruttosozialprodukte 

91,5 

91.2 

90.7 

'90,3 

90.2 

90,0 

89.7 

89,1 

89.3 

69.4 

13.5 

13.6 

13.7 

13,3 

13.2 

12.8 

12,8 

13.3 
12,2 

13.4 

9.5 

7.5 

6.6 

9,6 

9,6 

6,1 

0,5 

10,7 

10,3 

109 

118 

125 

138 

151 
160 

159 

176 

194 

78,0 

77,6 

77,0 

77,0 

77,0 

77,2 

76.8 

75.8 

77,1 

76,0 

328 400 

346 200 

360 100 

372 500 

397 300 

419 500 

431 700 

430 500 

461 500 

t\9S 600 

5.4 

4,0 

3.4 

6,7 

5,6 

2,9 

0,3 

7,2 

8,0 

105 

110 

113 

121 

128 

131 

131 

141 

152 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

28 090 

30 650 

33 480 

36 360 

39 350 

42 660 

46 050 

49 110 

52 200 

55 760 

9.1 

9.2 

8,6 

8.2 

6,4 

7,9 

6,6 

6,3 

6,8 

109 

119 

129 

140 

152 

164 

175 

186 

199 

8,6 

8,9 

9,3 

9.8 

9.9 

10,2 

10,7 

11,4 

11.3 

71,2 

300 310 

315 550 

326 620 

336 HO 

357 950 

376 840 

385 650 

381 390 

409 300 

442 840 

5.1 

3.5 

2,9 

6.5 

5.3 

2.3 

1.1 

7.3 

8,2 

105 

109 

112 

119 

125 

128 

127 

136 

147 

91,4 

91.1 

90.7 

90.2 

90,1 

89.8 

89.3 

88,6 

88.7 

88.8 

1) Einschl. der Einnahmen desStaates aus dem Preisausgleich, der Beiträge zur gesetzlichen Unfallversicherung, der von Unternehmen gezahlten Verwaltungs 
Preisausgleich und der Zahlungen der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl (EGKS). - 3) Vorläufige Ergebnisse. 



tabeilen 
tabeilen 

Produkt 

Halbjahr 

.In jeweiligen Preisen In Preisen von 1962 

Brutto¬ 
sozial¬ 
produkt 

Abschreibun¬ 
gen 

Nettosozial- 
produkt 

zu 
Marktpreisen 
(Sp.1 - Sp.2) 

Indirekte 
Steuern 1) 

abzügl. 
Subven¬ 

tionen 2) 

Nettosozial¬ 
produkt 

zu 
Faktor¬ 
kasten 

(Sp. 3 - Sp. 4) 

.Brutto¬ 
sozial¬ 
produkt 

Abschreibun¬ 
gen 

Nettosozial¬ 
produkt 

zu 
Marktpreisen 
(sp.6 - Sp.7) 

2 3 4 5 6 7 8 

1960 1. 

2, 

1961 1. 

2. 

1962 1. 

2. 

1963 1. 

2. 

1964 

1965 

1966 1. 

2. 

1^67 1, 

1968 1. 

2. 

1969 1. 

2. 

Hj. 

Hj. 

Hj. 

Hj. 

Hj. 

Hj. 

Hj. 

Hj. 

• Hj. 

'.Hj. 

• Hj. 

'.Hj. 

Hj. 

Hj. 

Hj .'*] 

Hj. 

Hj. 

Hj. 

Hj. 

Hj. 

1961 

1962 

1964 

1965 

1967 

1968 

1969 

l.Hj. 

2-Hj. 

1. Hj. 

2. Hj. 

1 • H j . 

2.Hj. 

1. Hj. 

2. H j . 

1. Hj. 

2. Hj. 

1. Hj. 

2. HJ . 

1. Hj."' 

2. Hj. 

1. Hj. 

2. H j . 

1. Hj. 

2. Hj . 

142 200 

160 100 

159 200 

173 400 

172 400 

187 700 

180 800 

203 200 

199 600 

221 300 

220 100 

240 300 

238 100 

252 600 

237 600 

257 000 

253 400 

285 100 

281 900 

320 300 

12,0 

8,3 

8,3 

8,2 

4.9 

8,3 

10,4 

8.9 

10.3 

8,6 

8,2 

5,1 

0,2 

1.7 

6,6 

10,9 

11,2 

12.3 

12 430 

13 300 

14 120 

15 HO 

16 240 

17 240 

18 170 

19 020 

20 030 

21 140 

22 580 

23 630 

24 850 

25 830 

26 600 

27 200 

28 130 

29 270 

30 760 

32 960 

129 770 

146 800 

145 080 

158 260 

156 160 

170 460 

162 630 

184 180 

179 570 

200 160 

197 520 

216 670 

213 250 

226 770 

211 000 

229 800 

225 270 

255 830 

251 HO 

287 340 

19 550 

21 320 

21 900 

23 430 

23 820 

25 350 

24 760 

26 290 

26 890 

28 590 

29 150 

29 790 

31 530 

31 400 

32 290 

33 420 

31 610 

34 170 

36 700 

43 830 

110 220 

125 480 

123 180 

134 830 

132 340 

145 110 

137 870 

157 890 

152 680 

171 570 

168 370 

186 880 

181 720 

195 370 

178 710 

196 380 

193 660 

221 660 

214 440 

243 510 

156 100 

172 300 

167 900 

178 300 

173 900 

186 200 

176 400 

196 100 

190 200 

207 100 

202 700 

216 800 

211 400 

220 300 

206 700 

223 800 

219 100 

242 400 

237 Oüü 

260 800 

Veränderung gegenüber dem 

13.6 

13.8 

15,0 

13.9 

11.9 

10,3 

10,2 

11,1 

12.7 

11 ,8 

10,1 

9.3 

7,0 

5.3 

5,8 

7,6 

9.3 

12,6 

11,8 

7,6 

7.6 

-7,7 

4.1 

8,0 

10.4 

8.7 

10,0 

8.2 

8,0 

4.7 

1,1 

1,3 

6.8 

11.3 

11.5 

12.3 

entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in # 

+ 12,6 + 11,8 + 7,6 

9,9 + 7,5 + 3,5 

8,8 + 7,4 + 3,6 

8,2 + 7,6 + 4,4 

3,9 

3.7 

8,6 

8.7 

8.4 

4.2 

8.2 

5.4 

2.4 

6.4 

2,1 

2,2 

16,1 

28,3 

+ 11,8 

+ 7,5 

+ 7,4 

+ 7,6 

+ 4,2 

+ 6,8 

+ 10,7 

+ 8,7 

+ 10,3 

+ 8,9 

+ 7,9 

+ 4,5 

- 1,7 

+ 0,5 

+ 8,4 

+ 12,y 

+ 10,7 

+ 9,9 

1.4 

5.3 

7,8 

5.6 

6.6 

4,7 

4.3 

1,6 

2,2 

1,6 

6,0 

8.3 

8.5 

7.6 

13 740 

14 350 

14 990 

15 660 

16 380 

17 100 

17 810 

18 550 

19 280 

20 070 

20 920 

21 740 

22 620 
23 430 

24 130 

24 980 

25 710 

26 490 

27 390 

28 370 

9,1 

9.1 

9.3 

9.2 

8.7 

8,5 

8.3 

8,2 

8.5 

8.3 

8,1 

7.8 

6,7 

6.6 

6,5 

6,0 

6,5 

7,1 

142 360 

157 950 

152 910 

162 640 

157 520 

169 100 

158 590 

177 550 

170 920 

187 030 

181 780 

195 060 

188 780 

196 870 

182 570 

198 820 

193 390 

215 910 

210 410 

232 430 

7,4 

3,0 

3,0 

4,0 

0,7 

5,0 

7.8 

5.3 

6.4 

4.3 

3.9 

0,9 

3.3 

1,0 

5.9 

8,6 

8,8 

7,7 

gebühren und der von der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl (EGKS) erhobenen Umlagen. 2) Einschi, der Ausgaben des Staates für den 



A. Ubersichts 

2. Beiträge der Wirtschaftsbereiche 

a) In jeweiligen 

Brutto¬ 
in 

lands- 
produkt 

zu¬ 
sammen 

Land- 
und 

Forst¬ 
wirt¬ 
schaft 

1) 

Waren produzierendes Gewerbe Bändel und Verkehr Dienstleistungen 

zu¬ 
sammen 

Ener- 
gie- 
wirt- 
sch&ft 

2) 
und 
Berg¬ 
bau 

Ver¬ 
arbei¬ 
tendes 

Ge¬ 
werbe 

Bau¬ 
ge¬ 

werbe 

zu¬ 
sammen 

Handel 

Ver¬ 
kehr 
und 
Nach- 
rich- 
ten- 
über- 
mitt- 
lung 

zu¬ 
sammen 

Kre- 
dit- 
insti- 
tute 
und 
Ver- 
slche- 
rungs- 
unter- 
neh- 
men3) 

Woh- 
nungs- 
ver- 
mie- 
tung 
4) 

Son¬ 
stige 

Dienet- 
lei- 

stun- 
gen 
5) 

Staat, private 
Hauehalte und private 

Organ!sationen 
ohne Erwerbscharakter 

zu¬ 
sammen 

Staat 
6) 

Pri¬ 
vate 
Haus¬ 
halte 
uew. 
7) 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

196?| 

1968* 

1969 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

196? 

1968 

1969 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

19671 

1968p 

1969 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

19671 

1968] 

1969 

302 550 

333 450 

360 910 

384 770 

422 140 

462 020 

492 100 

496 070 

539 18(51 

602 600j 

275 750 

303 200 

327 870 

348 280 

382 450 

417 280 

442 250 

443 320 

5U 482 99CU 

ojj 539 57Cji 21 

17 310 

17 480 

17 760 

18 910 

20 390 

19 690 

20 710 

20 220 

jj 20 470 

10,2 

8,2 

6,6 

9,7 

9.4 

6.5 

0,8 

8’7}" 
ii»af i 

110 

119 

127 

140 

153 

163 

164 

1781 

1991 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

10,0 

8,1 

6,2 

9,8 

9,1 

6,0 

0,2 

+ 3, §|$) + 

+ 11,7)| + 

110 

119 

126 

139 

151 

160 

161 

1751 

196 

91,1 

90,9 

90.8 

90.5 

90.6 

90.3 

89.9 

89.4 

89.7 

89,6 

800 

1,0 

1,6 

6,5 

7,8 

5.4 

5.2 

2.4 

1.2 

6.5 

101 

103 

109 

118 

114 

120 

117 

118 

126 

5.7 

5.2 

4,9 

4,9 

4.8 

4.3 

4,2 

4,1 

3.8 

3,6 

164 690 

182 050 

196 160 

205 830 

227 390 

250 070 

262 120 

257 200 

288 310 

327 330 

+ 10,5 

+ 7,8 

+ 4,9 

+ 10,5 

+ 10,0 

+ 4,8 

- 1,9 

+ 12,1 

+ 13,5 

111 

119 

125 

138 

152 

159 

156 

175 

199 

54,4 

54,6 

54.4 

53.5 

53,9 

54.1 

53,3 

51.8 

53.1 

53.8 

15 950 

16 040 

16 580 

17 450 

18 070 

18 930 

19 600 

19 700 

22 420 

24 380 

0,6 

3.4 

5,2 

3.6 

4,8 

3.5 

0,5 

13,8 

8.7 

101 

104 

109 

113 

119 

123 

124 

141 

153 

5.3 

4,8 

4,6 

4,5 

4.3 

4,1 

4,0 

4,0 

4,1 

4,0 

127 550 

141 360 

151 680 

158 340 

174 750 

194 520 

203 120 

200 420 

226 180 

259 880 

21 190 

24 650 

27 900 

30 040 

34 570 

36 620 

39 400 

37 080 

39 710 

43 070 

59 310 

64 170 

70 910 

76 070 

82 400 

88 960 

94 710 

96 550 

102 540 

111 560 

40 510 

44 160 

49 820 

53 110 

57 550 

62 710 

66 120 

67 760 

71 130 

77 730 

18 800 

20 010 

21 090 

22 960 

24 850 

26 250 

28 590 

28 790 

31 410 

33 830 

34 440 

39 500 

43 040 

47 470 

52 270 

58 560 

64 710 

69 350 

75 470 

84 680 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in 56 

+ 10,8 

+ 7,3 

+ 4,4 

+ 10,4 

+ 11,3 

+ 4,4 

- 1,3 

+ 12,9 

+ 14,9 

111 

119 

124 

137 

153 

159 

157 

177 

204 

42,2 

42.4 

42,0 

41,2 

41.4 

42,1 

41.3 

40.4 

41.7 

42.7 

+ 16,3 

+ 13,2 

+ 7,7 

+ 15,1 

+ 5,9 

+ 7,6 

- 5,9 

+ 7,1 

+ 8,5 

116 

132 

142 

163 

173 

186 

175 

187 

203 

8,2 

10,5 

7.3 

8.3 

8,0 

6,5 

1,9 

6,2 

8,0 

9,0 

12,8 

6,6 

8.4 

9,0 

5.4 

2.5 

5,0 

9,3 

I960 * 100 

108 

120 

128 

139 

150 

160 

163 

173 

188 

109 

123 

131 

142 

155 

163 

167 

176 

192 

6.4 

5.4 

8,9 

8,2 

5.6 

8,9 

0,7 

9,1 

7.7 

106 

112 

122 

132 

140 

152 

153 

167 

180 

i» des Bruttoinlandsprodukts 

7,0 

7(4 

7.7 

7.8 

8,2 

7.9 

8,0 

7,5 

7,3 

7,1 

19,6 

19.2 

19,6 

19.8 

19,5 

19.3 

19.2 

19,5 

18.9 

18.3 

13,4 

13,2 

13,8 

13,8 

13,6 

13,6 

13,4 

13.7 

13,1 

12.8 

6,2 

6,0 

5.8 

6,0 

5.9 

5.7 

5.8 

5,8 

5,8 

5,6 

14,7 

9,0 

10,3 

10,1 

12,0 

10,5 

7,2 

8,8 

12,1 

115 

125 

138 

152 

170 

188 

201 

219 

246 

11,4 

11,8 

11.9 

12.3 

12.4 

12,7 

13,1 

14,0 

13.9 

13,9 

6 690 

7 340 

8 140 

8 970 

9 960 

11 030 

12 520 

12 950 

13 930 

16 690 

9,7 

10,9 

10,2 

11,0 

10.7 

13,5 

3,4 

7,6 

19.8 

110 

122 

134 

149 

165 

187 

194 

208 

249 

2,2 

2,2 

2,3 

2.3 

2.4 

2.4 

2.5 

2.6 

2,6 

2,7 

7 490 

9 390 

10 120 

11 390 

12 730 

14 090 

15 840 

18 530 

20 900 

23 630 

25.4 

7,8 

12.5 

11,8 

10.7 

12,4 

17,0 

12.8 

13,1 

125 

135 

152 

170 

186 

211 

247 

279 

315 

2,5 

2,8 

2,8 

3,0 

3,0 

3,0 

3,2 

3.7 

3.8 

3.9 

20 260 

22 770 

24 780 

27 110 

29 580 

33 440 

36 350 

37 870 

40 640 

44 360 

12,4 

8,8 

9,4 

9.1 

13,0 

8,7 

4.2 

7.3 

9,2 

112 

122 

134 

146 

165 

179 

187 

201 

6.7 

6.8 

6,9 

7,0 

7,0 

7.2 

7.4 

7,6 

7.5 

7.3 

26 800 

30 250 

33 040 

36 490 

39 690 

44 740 

49 850 

52 750 

56 190 

63 030 

12,9 

9,2 

10.4 

8,8 

12,7 

11.4 

5,8 

6,5 

12,2 

113 

123 

136 

148 

167 

186 

197 

210 

235 

8,9 

9.1 

9.2 

9,5 

9,4 

9,7 

10,1 

10,6 

10.3 

10.4 

21 840 

24 950 

27 330 

30 330 

33 180 

37 760 

42 220 

44 770 

47 750 

55 800 

14,2 

9,5 

11,0 

9,4 

15,8 

11,8 

6,0 

6,7 

12,7 

114 

125 

139 

152 

173 

193 

205 

219 

246 

7.2 

7.5 

7.6 

7,9 

7,9 

8.2 

8.6 

9,0 

8,8 

8,8 

4 960 

5 300 

5 710 

6 160 

6 510 

6 980 

7 630 

7 980 

8 440 

9 230 

+ 6,9 

+ 7,7 

+ 7,9 

+ 5,7 

+ 7,2 

+■ 9,3 
+ 4,6 

+ 5,8 

+ 9,4 

107 

115 

124 

131 

141 

154 

161 

170 

186 

1,6 

1,6 

1,6 

1,6 

1,5 

1.5 

1.6 

1,6 

1,6 

1,5 

1) Einschi. Tierhaltung und Fischerei. - 2) Einschi. Wasserversorgung. - 3) Ohne Effektenbörsen, Vermittlung von Bank- und Effektengeschäften 
einschl. der in Fußnote 3 genannten Dienstleistungen. - 6) Gebietskörperschaften und Sozialversicherung. - 7) Häusliche Dienste und private 
ist 1968 um 3,8 Hrd.DH (1.Hj.: 1,7 Mrd.DH; 2.Hj.: 2,1 Krd.DM) und 1969 um 5,8 Mrd.DM (1.HJ.: 2,6 Urd.DM; 2.Hl.: 3,0 Mrd.DM) größer als das 
einzelnen tbrtanMbmenaberelchen einschl. Umsatzsteuer (soweit sie umsatzsteuerbelastet sind) naohgewiesen werden, in der Verwendungsrechnung 
verbucht sind. Das Bruttoinlandsprodukt ist global um die Differenz aus Vorsteuerabzug an Umsatzsteuer auf Investitionen (Anlagen und Vorrats- 
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tabeilen 

zum Bruttoinlandsprodukt 

Preisen 

__.___Unternehmen _._ 

zu¬ 
sammen 

land- 
und 

Forst¬ 
wirt¬ 
schaft- 

1) 

Warenproduzierendes Gewerbe Handel und Verkehr Dienstleistungen 

zu¬ 
sammen 

Ener- 
gle- 
wirt- 
schaft 

2) 
und 
Berg¬ 
bau 

Ver¬ 
arbei¬ 
tendes 

Ge¬ 
werbe 

Bau¬ 
ge¬ 

werbe 

zu¬ 
sammen 

Handel 

Ver¬ 
kehr 
und 
Nach- 
rich- 
ten- 
über- 
mitt- 
lung 

zu¬ 
sammen 

Kre- 
dit- 

insti- 
tute 
und 
Ver- 
siohe- 
rungs- 
unter- 

neh3) 
men**' 

ffoh- 
nungs- 
ver- 
mie- 
tung 
4) 

Son- 
stige 

Dienet- 
lei- 

stun- 
gen 

5) 

Staat, private 
Haushalte und private 

Organisationen 
ohne Erwerbscharakter 

zu¬ 
sammen 

Staat 
6) 

Pri¬ 
vate 

Haus¬ 
halte 
usw. 
7) 

Halb¬ 
jahr 

Brutto- 
in- 

lands- 
produkt 

1960 1 

2, 

1961 1. 

2. 

1962 1, 
2, 

1963 1. 

2, 

1964 1. 

2, 

1965 1. 

2. 

I966 1. 

2, 

1967 1. 

2. 

1968 1 

2 

1969 1. 

2, 

142 160 

160 390 

159 410 

174 040 

172 650 

188 260 

181 240 

203 530 

200 240 

221 900 

221 110 

240 910 

238 790 

253 310 

238 180 

257 890 

■»3-L253 61Ö) 

.Hj.f 285 57' 

p 

129 230 

146 520 

144 730 

158 470 

156 690 

171 180 

163 550 

184 730 

181 310 

201 140 

199 740 

217 540 

215 180 

227 070 

212 620 

230 700 

8 080 

9 230 

8 880 

8 600 

8 850 

8 910 

9 060 

9 850 

10 330 

10 060 

10 220 

9 470 

10 250 

10 460 

10 470 

9 750 

1961 1.Hj. 

2-Hj. 

1962 1,H j. 

2.Hj. 

1963 I.Hj. 

2 .H j. 

1964 1.Hj. 

2.Hj. 

1965 1.Hj. 

2.Hj. 

1966 1.Hj. 

2.HJ. 

1967 1.Hj.' 

2.HJ. 

1968 1.Hj. 

2.Hj. 

1969 1.Hj. 

2.Hj. 

282 160 

320 440, 

+ 12,1 

+ 8,5 

+ 8,3 

+ 8,2 

+ 5,0 

+ 8,1 

+ 10,5 

+ 9,0 

+ 10,4 

+ 8,6 

+ 8,0 

+ 5,1 

- 0,3 

+ 1,8 

.8) + 6’5' 
+ 10,7 

+ 11,3 

+ 12,2 

226 7801 9 880 

256 21Cj 10 590 

) 9) 
02 7bü\| 10 9.9O 

286 81 Cy | 10 810 

12, 

8, 

8, 

8, 

4, 

7, 

10, 

8, 

10, 

8, 

7, 

4, 

k 

9.9 

6,8 

0,3 

3.6 

2,4 

10,5 

14,0 

2,1 

1,1 

5.9 

0,3 

10,5 

2,1 

6,8 

5.6 

8.6 

11,2 

2,1 

77 030 

87 660 

86 520 

95 530 

'93 260 

102 900 

95 900 

109 930 

107 170 

120 220 

119 650 

130 420 

128 220 

133 900 

122 900 

134 300 

134 160 

154 150 

151 600 

175 730 

7 880 

8 070 

7 960 

8 080 

8 100 

8 480 

8 620 

8 830 

8 850 

9 220 

9 390 

9 540 

9 810 

9 790 

9 670 

10 030 

10 850 

11 570 

11 820 

12 560 

59 620 

67 930 

67 370 

73 990 

72 630 

79 050 

74 890 

83 450 

82 840 

91 910 

93 800 

100 720 

100 010 

103 110 

95 930 

104 490 

105 610 

120 570 

121 260 

138 620 

9 530 

11 660 

11 190 

13 460 

12 530 

15 370 

12 390 

17 650 

15 480 

19 090 

16 460 

20 160 

18 400 

21 000 

17 300 

19 780 

17 700 

22 010 

18 520 

24 550 

27 770 

31 540 

30 260 

33 910 

33 650 

37 260 

35 700 

40 370 

38 600 

43 800 

41 630 

47 330 

45 370 

49 340 

45 560 

50 990 

47 860 

54 680 

51 8so 

59 680 

18.800 

21 710 

20 650 

23 510 

23 470 

26 350 

24 700 

28 410 

26 710 

30 840 

29 080 

33 630 

31 620 

34 500 

31 670 

36 090 

32 890 

38 240 

35 880 

41 850 

8 970 

9 830 

9 610 

10 400 

10 180 

10 910 

11 000 

11 960 

11 890 

12 960 

12 550 

13 700 

13 750 

14 840 

13 -890 

14 900 

14 970 

16 440 

16 000 

17 830 

16 350 

18 090 

19 070 

20 430 

20 930 

22 110 

22 890 

24 580 

25 210 

27 060 

28 240 

30 320 

31 340 

33 370 

33 690 

35 660 

36 580 

38 890 

41 090 

43 590 

3 260 

3 430 

3 570 

3 770 

3 990 

4 150 

4 380 

4 590 

4 880 

5 080 

5 400 

5 630 

6 160 

6 360 

6 400 

6 550 

6 790 

7 140 

8 130 

8 560 

3 460 

4 030 

4 600 

4 790 

4 960 

5 160 

5 570 

5 820 

6 190 

6 540 

6 870 

7 220 

7 690 

8 150 

9 030 

9 500 

10 130 

10 770 

11 580 

12 050 

Veränderung gegenüber dem entsprechendem Halbjahr des Vorjahres in i» 

+ 12,3 

+ 9,0 

+ 7,8 

+ 7,7 

+ 2,8 

+ 6,8 

+ 11,8 

+ 9,4 

+ 11,6 

+ 8,5 

+ 7,2 

+ 2,7 

- 4,1 

+ 0,3 

+ 9,2 

+ 14,8 

+ 13,0 

+ 14,0 

+ 1,0 

+ 0,1 

+ 1,8 

+ 5,0 

+ 6,4 

+ 4,1 

+ 2,7 

+ 4,4 

+ 6,1 

+ 3,5 

+ 4,5 

+ 2,6 

- 1,4 

+ 2,5 

+ 12,2 

+ 15,4 

+ 8,9 

+ 8,6 

+ 13,0 

+ 8,9 

+ 7,8 

+ 6,8 

+ 3,1 

+ 5,6 

+ 10,6 

+ 10,1 

+ 13,2 

+ 9,6 

+ 6,6 

+ 2,4 

- 4,1 

+ 1,3 

+ 10,1 

+ 15,4 

+ 14,8 

+ 15,0 

+ 17,4 

15,4 

+ 12,0 

+ 14,2 

- 1,1 

+ 14,8 

+ 24,9 

+ 8,2 

+ 6,3 

+ 5,6 

+ 11,8 

4,2 

- 6,0 

- 5,8 

+ 2,3 

+ 11,3 

+ 4,6 

+ 11,5 

+ 9,0 

+ 7,5 

+ 11,2 

+ 9,9 

+ 6,1 

+ 8,3 

+ 8,1 

+ 8,5 

+ 7,8 

+ 8,1 

+ 9,0 

+ 4,2 

+ 0,4 

+ 3,3 

+ 5,0 

+ 7,2 

+ 8,4 

+ 9,1 

+ 9,8 

+ 8,3 

+ 13,7 

+ 12,1 

+ 5,2 

+ 7,8 

+ 8,1 

+ 8,6 

+ 8,9 

+ 9,0 

+ 8,7 

+ 2,6 

+ 0,2 

+ 4,6 

+ 3,9 

+ 6,0 

+ 9,1 

+ 9,4 

+ 7,1 

+ 5,8 

+ 5,9 

+ 4,9 

+ 8,1 

+ 9,6 

+ 8,1 

+ 8,4 

+ 5,6 

+ 5,7 

+ 9,6 

+ 8,3 

+ 1,0 

+ 0,4 

+ 7,8 

+ 10,3 

+ 6,9 

+ 8,5 

+ 16,6 

+ 12,9 

+ 9,8 

+ 8,2 

+ 9,4 

+ 11,2 

+ 10,1 

+ 10,1 

+ 12,0 

+ 12,0 

+ 11,0 

+ 10,1 

+ 7,5 

+ 6,9 

+ 8,6 

+ 9,1 

+ 12,3 

+ 12,1 

+ 9,5 

+ 9,9 

+ 11,8 

+ 10,1 

+ 9,8 

+ 10,6 

+ 11,4 

+ 10,7 

+ 10,7 

+ 10,8 

+ 14,1 

+ 13,0 

+ 3,9 

+ 3,0 

+ 6,1 

+ 9,0 

+ 19-, 7 

+ 19,9 

32.9 

+ 18,9 

7,8 

7,7 

+ 12,3 

+ 12,8 

+ 11,1 

+ 12,4 

+ 11,0 

10.4 

11.9 

12.9 

+ 17,4 

+ 16,6 

+ 12,2 

13.4 

14,3 

11.9 

9 630 

10 630 

10 900 

11 870 

11 980 

12 800 

12 940 

14 170 

14 140 

15 440 

15 970 

17 470 

17 490 

18 860 

16 260 

19 610 

19 660 

20 980 

21 380 

22 980 

+ 13,2 

+ 11,7 

+ 9,9 

+ 7,8 

+ 8,0 

+ 10,7 

+ 9,3 

+ 9,0 

+ 12,9 

+ 13,1 

+ 9,5 

+ 8,0 

+ 4,4 

+ 4,0 

+ 7,7 

+ 7,0 

+ 8,7 

+ 9,5 

12 930 

13 870 

14 680 

15 570 

15 960 

17 080 

17 690 

18 800 

18 930 

20 760 

21 370 

23 370 

23 610 

26 240 

25 560 

27 190 

26 830 

29 360 

29 400 

33 630 

+ 13,5 

+ 12,3 

+ 8,7 

+ 9,7 

+ 10,8 

+ 10,1 

+ 7,0 

+ 10,4 

+ 12,9 

+ 12,6 

+ 10,5 

+ 12,3 

+ 8,3 

+ 3,6 

+ 5,0 

+ 8,0 

+ 9,6 

+ 14,5 

10 530 

11 310 

12 110 

12 840 

13 180 

14 150 

14 730 

15 600 

15 820 

17 360 

18 030 

19 730 

19 970 

22 250 

21 710 

23 060 

22 800 

24 950 

25 060 

28 740 

+ 15,0 

+ 13,5 

8,8 

10,2 

+ 11,8 

+ 10,2 

7,4 

+ 11,3 

14,0 

13,7 

+ 10,8 

+ 12,8 

+ 8,7 

+ 3,6 

+ 5,0 

+ 8,2 

9,9 

15,2 

2 400 

2 560 

2 570 

2 730 

2 780 

2 930 

2 960 

3 200 

3 110 

3 400 

3 340 

3 640 

3 640 

3 990 

3 850 

4 130 

4 030 

4 410 

4 340 

4 890 

+ 7,1 

+ 6,6 

+ 8,2 

+ 7,3 

+ 6,5 

+ 9,2 

+ 5,1 

+ 6,3 

+ 7,4 

+ 7,1 

+ 9,0 

+ 9,6 

+ 5,8 

+ 3,5 

+ 4,7 

+ 6,8 

+ 7,7 

+ 10,9 

gpwl» ToyinV+tiiing von VBraioherungen. - 4) Einschi. Hutzung von Elgantümerwohnungen. - 5) Soweit Von Unternehmen and freies >*rafen erbraoht» ~ 
Organisationen ohne Erwerbscharakter. - 8) Vorläufige Ergebnisse. - 9) Die Summe der Beiträge der Unternehmensberelohe zum Bruttoinlaadsprodukt 
Bruttoinlandsprodukt insgesamt. Die Differenz ergibt sich daraus, daß in der Entstehungsrechnung die Verkäufe Ton Investitionsgütern bei den 
jedoch die entsprechenden Käufe unter Berücksichtigung des Vorsteuerabzugs (soweit Abzugsmöglichkeit besteht) ggf. zuzügl. Inveetitionss*euer 
Veränderung) und Investitionssteuer korrigiert und entspricht damit in der Bewertung dem Bruttosozialprodukt (vgl. WiSta 1968/9 S. 442f.). 
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A. Ubersichts 

2. Beiträge der Wirtschaftsbereiche 

b) In Preisen 

lands- 
produkt 

Unternehmen 

zu¬ 
sammen 

Land- 
und 
Forst¬ 
wirt¬ 
schaft 

1) 

Warenproduzierendes Gewerbe Handel und Verkehr Dienstleistungen 

zu¬ 
sammen 

Ener- 
gie- 

wirt- 
schaft 

2) 
und 

Berg¬ 
bau 

Ver¬ 
arbei¬ 
tendes 
Ge¬ 

werbe 

Bau¬ 
ge¬ 

werbe 

zu¬ 
sammen 

Handel 

Ver¬ 
kehr 
und 
Nach- 
rick- 
ten- 
über- 
mitt- 
lung 

zu¬ 
sammen 

Kredit¬ 
insti¬ 
tute 
und 

Ver¬ 
siche¬ 
rung s- 
unter- 
neh- 
men 
3) 

Woh- 
nungs- 
ver- 
mie- 
tung 
4) 

Son¬ 
stige 
Dienst- 
lei- 
stun- 
gen 
5) 

Staat, private Haushalte 
und private 
Organisationen 

ohne Erwerbscharakter 

zu¬ 
sammen 

Staat 
6) 

Pri¬ 
vate 

Haus¬ 
halte 
usw. 
7) 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

1967] 

19681b) 

1969J 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

19671 

1968l®) 

1969 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

19671 

1968p 

1969] 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

19671 

196sl8 

1969J 

328 590 

347 060 

360 910 

373 280 

398 500 

421 030 

433 010 

431 890 

462 210 

499 090 

+ 5,6 

+ 4,0 

+ 3,4 

+ 6,8 

+ 5,7 

+ 2,8 

- 0,3 

+ 7,0 

+ 8,0 

106 

110 

114 

121 

128 

132 

131 

141 

152 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

298 270 

315 480 

327 870 

338 940 

363 340 

384 490 

395 060 

392 820 

421 790 

457 930 

5.8 

3.9 

3.4 

7,2 

5,8 

2,7 

0,6 

7.4 

8,6 

106 

110 

114 

122 

129 

132 

132 

141 

154 

90.8 

90.9 

90.8 

90,8 

91.2 

91.3 

91,2 

91,0 

91,3 

91.8 

18 170 

18 350 

17 760 

18 680 

20 130 

17 880 

18 330 

20 200 

21 060 

21 560 

+ 1,0 

- 3,2 

+ 5,2 

+ 7,8 

- 11,2 

+ 2,5 

+ 10,2 

+ 4,3 

+ 2,4 

101 

98 

103 

111 

98 

101 

111 

116 

119 

5.5 

5,3 

4,9 

5,0 

5.1 

4.2 

4.2 

4,7 

4.6 

4.3 

176 090 

188 010 

196 160 

202 290 

220 200 

236 200 

242 160 

236 440 

258 970 

285 780 

6,8 

4.3 

3,1 

8,9 

7.3 

2,5 

2.4 

9.5 

10,4 

107 

111 

115 

125 

134 

138 

134 

147 

162 

53.6 

54,2 

54,4 

54.2 

55.3 

56,1 

55,9 

54.7 

56,0 

57.3 

15 900 

16 070 

16 580 

17 200 

17 930 

18 280 

18 890 

18 380 

19 780 

21 450 

1,1 

3.2 

3.7 

4.2 

2,0 

3.3 

2.7 

7,6 

8.4 

101 

104 

108 

113 

115 

119 

116 

124 

135 

4,8 

4,6 

4,6 

4,6 

4,5 

4.3 

4.4 

4,3 

4,3 

135 500 

145 060 

151 680 

156 510 

170 590 

185 030 

188 580 

184 380 

204 170 

228 020 

24 690 

26 880 

27 900 

28 580 

31 680 

32 890 

34 690 

33 680 

35 020 

36 310 

64 960 

67 770 

70 910 

72 980 

76 140 

80 690 

82 500 

82 570 

86 760 

93 640 

45 450 

47 400 

49 820 

51 160 

53 320 

56 830 

58 140 

58 430 

60 570 

65 430 

19 510 

20 370 

21 090 

21 820 

22 820 

23 860 

24 360 

24 140 

26 190 

28 210 

39 050 

41 350 

43 040 

44 990 

46 870 

49 720 

52 070 

53 610 

55 000 

56 950 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in $> 

7.1 

4,6 

3.2 

9,0 

8,5 

1,9 

2.2 

10,7 

■11,7 

107 

112 

116 

126 

137 

139 

136 

151 

168 

41.2 

41.8 

42,0 

41.9 

42.8 

43.9 

43.6 

42.7 

44.2 

45.7 

8,9 

3,8 

2.4 

10,8 

3.8 

5.5 

2.9 

4,0 

■ 3,7 

109 

113 

116 

128 

133 

141 

136 

142 

147 

4,3 

4,6 

2.9 

4,3 

6,0 

2,2 

0,1 

5,1 

7.9 

4,3 

5.1 

2.7 

4.2 

6,6 

2.3 

0,5 

3.7 

8,0 

I960 * 100 

104 

109 

112 

117 

124 

127 

127 

134 

144 

104 

110 

113 

117 

125 

128 

129 

133 

144 

4.4 

3.5 

3.5 

4.6 

4.6 

2,1 

0,9 

8,5 

7.7 

104 

108 

112 

117 

122 

125 

124 

134 

145 

des Bruttoinlandsprodukts 

7.5 

7,7 

7,7 

7.7 

7,9 

7.8 

8,0 

7,8 

7.6 

7,3 

19.8 

19.5 

19.6 

19,6 

19,1 

.19,2 

19,1 

19,1 

18.8 

18,8 

13,8 

13.7 

13.8 

13,7 

13.4 

13.5 

13.4 

13.5 

13,1 

13,1 

5,9 

5,9 

5,8 

5,8 

5,7 

5,7 

5,6 

5.6 

5.7 

5,7 

5,9 

4.1 

4.5 

4.2 

6,1 

4,7 

3,0 

2.6 

3,5 

106 

110 

115 

120 

127 

133 

137 

141 

146 

11,9 

11,9 

11,9 

12,1 

11,8 

11,8 

12,0 

12.4 

11,9 

11.4 

7 120 

7 610 

8 140 

8 680 

9 120 

9 540 

10 500 

10 690 

11 120 

12 080 

6,9 

7,0 

6,6 

5,1 

4.6 

10,1 

1,8 

4,0 

8.6 

107 

114 

122 

128 

134 

147 

150 

156 

170 

2,2 

2,2 

2,3 

2,3 

2,3 

2.3 

2.4 

2.5 

2,4 

2,4 

9 010 

9 560 

10 120 

10 630 

11 220 

11 930 

12 650 

13 420 

14 320 

15 020 

6,1 

5.9 

5,0 

5.6 

6,3 

6,0 

6,1 

6.7 

4.9 

106 

112 

118 

125 

132 

140 

149 

159 

167 

2.7 

2.8 

2,8 

2,8 

2,8 

2,8 

2,9 

3,1 

3,1 

3,0 

22 920 

24 180 

24 780 

25 680 

26 530 

28 250 

28 920 

29 500 

29 560 

29 850 

5.5 

2.5 

3.6 

3.3 

6,5 

2.4 

2,0 

0,2 

1 ,0 

105 

108 

112 

116 

123 

126 

129 

129 

130 

7,0 

7,0 

6,9 

6,9 

6,7 

6,7 

6.7 

6.8 

6,4 

6,0 

30 320 

31 580 

33 040 

34 340 

35 160 

36 540 

37 950 

39 070 

40 420 

41 160 

4,2 

4,6 

3,9 

2.4 

3,9 

3,9 

3,0 

3.5 

1,8 

104 

109 

113 

116 

121 

125 

129 

133 

136 

9,2 

9.1 

9.2 

9.2 

8,8 

8.7 

8.8 

9,0 

8,7 

8.2 

24 460 

25 910 

27 330 

28 540 

29 360 

30 740 

32 060 

33 110 

34 350 

34 980 

5.9 

5,5 

4,4 

2.9 

4.7 

4.3 

3.3 

3.7 

1.8 

106 

112 

117 

120 

126 

131 

135 

140 

143 

7.4 

7.5 

7.6 

7.6 

7,4 

7.3 

7.4 

7.7 

7,4 

7,0 

5 860 

5 670 

5 710 

5 800 

5 800 

5 800 

5 890 

5 960 

6 070 

6 180 

3,2 

0,7 

1,6 

1,6 

1,2 

1,8 

1 ,8 

97 

97 

99 

99 

99 

101 

102 

104 

105 

1,8 

1,6 

1,6 

1,6 

1,5 

1,4 

1,4 

1,4 

1,3 

1,2 

1) Einschi. Tierhaltung und Fischerei. - 2) Einschi. Wasserversorgung. - 3) Ohne Effektenbörsen, Vermittlung von Bank- und Effektengeschäften sowie 
der in Fußnote 3 genannten Dienstleistungen. - 6) Gebietskörperschaften und Sozialversicherung. - 7) Häusliche Dienste und private Organisationen 



tabeilen 

zum Bruttoinlandsprodukt 

von 1962 

Unternehmen 

zu¬ 
sammen 

Land- 
und 
Forst¬ 
wirt¬ 
schaft 

1) 

Tarenproduzierendes Gewerbe Handel und Verkehr Dienstleistungen 

zu¬ 
sammen 

Ener- 
gie- 

wirt- 
schaft 

2) 
und 
Berg¬ 
bau 

Ver¬ 
arbei¬ 
tendes 
Ge¬ 
werbe 

Bau¬ 
ge¬ 

werbe 

zu¬ 
sammen 

Handel 

Ver¬ 
kehr 
und 
Nach- 
rich- 
ten- 
über- 
mitt- 
lung 

zu¬ 
sammen 

Kredit¬ 
insti¬ 
tute 
und 

Ver- 
siche- 
rungs- 
unter- 
neh- 
men 
5) 

Toh- 
nungs- 
ver- 
mie- 
tung 
4) 

Son¬ 
stige 
Dienst- 
lei- 
stun- 
gen 
5) 

Staat, private Haushalte 
und private 

Organisationen 
ohne Erwerbscharakter 

zu¬ 
sammen 

Staat 
6) 

Pri¬ 
vate 

Haus¬ 
halte 
usw. 
7) 

Halb¬ 
jahr 

Brutto- 
ln- 

lands- 
produkt 

1960 1.Hj 

2.Hj 

1961 1.Hj 

2.H j. 

1962 1,Hj 

1963 1.Hj 

2.Hj 

1964 1.Hj. 

2 .Hj. 

1965 1.Hj. 

2.Hj, 

1966 1 .Hj. 

2 .Hj, 

1967 1.Hj 

2 .Hj 

1966 1.Hj 

2.Hj. 

1969 1.Hj 

2 .Hj , 

1961 1.Hj. 

2.Hj. 

1962 1.Hj. 

2.Hj. 

1963 1.Hj. 

2.Hj. 

1964 1.Hj. 

2.Hj. 

1965 I.Hj. 

2 .H j. 

1966 1.Hj. 

2 .Hj. 

1967 1.HJ. 

2.HJ. 

1968 1.Hj. 

2 .Hj. 

1969 1.Hj. 

2.Hj. 

156 020 140 990 8 110 83 310 

172 570 157 280 10 060 92 780 

168 100 

178 960 

174 150 

186 760 

176 840 

196 440 

190 810 

207 690 

203 650 

217 380 

212 050 

220 960 

207 270 

224 620 

219 350 

>242 860 

238 100 

260 990 

+ 7,7 

+ 3,7 

5,6 

4,4 

+ 1,5 

+ 5,2 

7,9 

5,7 

6.7 

4.7 

+ 4,1 

+ 1,6 

2,3 

1,7 

) + 5,8 

+ 8,1 

8.5 

7.5 

152 460 

163 020 

157 720 

170 150 

159 810 

179 130 

173 290 

190 050 

185 590 

198 900 

193 200 

201 860 

187 860 

204 960 

199 230 

222 560 

217 690 

240 240 

+ 8,1 

+ 3,6 

+ 3,5 

+ 4,4 

9 770 

8 580 

8 790 

8 970 

8 910 

9 770 

10 270 

9 860 

9 610 

8 270 

9 090 

9 240 

10 020 

10 180 

10 770 

fS 290 

10 840 

10 720 

1.3 

5.3 

8,4 

6,1 

+ 7,1 

+ 4,7 

+ 4,1 

+ 1,5 

2,8 

1,5 

+ 6,1 

+ 8,6 

+ 9,3 

+ 7,9 

+ 20, 

- 14, 

+ 11 

+ 8, 

- 6, 

- 16, 

+ 10 

+ 10 

+ 7, 

+ 1, 

+ 0 

+ 4 

90 410 

97 600 

94 110 

102 050 

94 580 

107 710 

104 250 

115 950 

113 630 

122 570 

118 800 

123 360 

112 710 

123 730 

121 000 

137 970 

135 350 

150 430 

7 850 

8 050 

7 970 

8 100 

8 150 

8 430 

8 540 

8 660 

8 810 

9 120 

9 110 

9 170 

9 450 

9 440 

9 040 

9 340 

9 610 

10 170 

10 490 

10 960 

64 220 11 240 30 410 

71 280 13 450 34 550 

69 760 

75 300 

73 210 

78 470 

74 110 

82 400 

81 140 

89 450 

89 630 

95 400 

93 250 

95 330 

88 290 

96 090 

95 720 

108 450 

108 900 

119 120 

12 680 

14 200 

12 750 

15 150 

11 930 

16 650 

14 300 

17 380 

14 890 

18 000 

16 100 

18 590 

15 380 

18 300 

15 670 

19 350 

15 960 

20 350 

32 020 

35 750 

33 650 

37 260 

34 280 

38 700 

35 730 

40 410 

37 870 

42 820 

39 660 

42 840 

38 780 

43 790 

40 350 

46 410 

43 400 

50 240 

21 030 

24 420 

22 180 

25 220 

23 490 

26 330 

23 660 

27 500 

24 640 

28 680 

26 440 

30 390 

27 700 

30 440 

27 160 

31 270 

27 940 

32 630 

30 130 

35 300 

9 380 

10 130 

9 840 

10 530 

10 160 

10 930 

10 620 

11 200 

11 090 

11 730 

11 430 

12 430 

11 960 

12 400 

11 620 

12 520 

12 410 

13 780 

13 270 

14 940 

19 160 

19 890 

20 260 

21 090 

21 170 

21 870 

22 040 

22 950 

23 040 

23 830 

24 480 

25 240 

25 650 

26 420 

26 350 

27 260 

27 110 

27 890 

28 100 

28 850 

3 510 

3 610 

3 740 

3 870 

4 010 

4 130 

4 270 

4 410 

4 540 

4 580 

4 750 

4 790 

220 

280 

5 370 

5 320 

5 560 

5 560 

6 070 

6 010 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in # 

8,5 

5,2 

+ 4,1 

+ 4,6 

+ 0,5 

+ 5,5 

+ 10,2 

+ 7,7 

+ 9,0 

+ 5,7 

+ 4,5 

+ 0,6 

- 5,1 

+ 0,3 

+ 7,4 

+ 11,5 

+ 11,9 

+ 9,0 

1,5 

0,6 

+ 2,3 

+ 4,1 

+ 4,8 

+ 2,7 

3.2 

5.3 

3,4 

0,5 

3,7 

2,9 

4,3 

1,1 

+ 6,3 

+ 8,9 

9,2 

7,8 

+ 8,6 

+ 5,6 

+ 4,9 

+ 4,2 

+ 1,2 

+ 5,0 

+ 9,5 

+ 8,6 

+ 10,5 

+ 6,7 

+ 4,0 

- 0,1 

- 5,3 

+ 0,8 

+ 8,4 

+ 12,9 

+ 13,8 

+ 9,8- 

12,8 

5,6 

+ 0,6 

+ 6,7 

- 6,4 

+ 9,9 

+ 19,9 

+ 4,4 

+ 4,1 

+ 3,6 

8,1 

3,3 

4.5 

1.6 

+ 1,9 

+ 5,7 

+ 1,9 

+ 5,2 

5,3 

3,5 

+ 5,1 

+ 4,2 

+ 1,9 

+ 3,9 

4,2 

4,4 

6,0 

6,0 

+ 4,7 

+ 0,0 

2,2 

2,2 

4,0 

6,0 

7,6 

8,3 

5,5 

3,3 

+ 5,9 

+ 4,4 

0,7 

4,4 

+ 4,1 

+ 4,3 

7,3 

6,0 

+ 4,8 

+ 0,2 

1,9 

2,7 

+ 2,9 

+ 4,3 

7,8 

8,2 

4.9 

3.9 

+ 3,3 

+ 3,8 

+ 4,5 

+ 2,5 

+ 4,4 

+ 4,7 

+ 3,1 

+ 6,0 

+ 4,6 

- 0,2 

2,8 

1,0 

+ 6,8 

+ 10,1 

+ 6,9 

+ 8,4 

+ 5,7 

+ 6,0 

4,5 

3,7 

4,1 

4,9 

+ 4,5 

+ 3,8 

+ 6,3 

+ 5,9 

4,8 

4,7 

2,7 

3,2 

+ 2,9 

+ 2,3 

+ 3,7 

+ 3,4 

+ 6,6 

+ 7,2 

+ 7,2 

+ 6,7 

+ 6,5 

+ 6,8 

+ 6,3 

+ 3,9 

+ 4,6 

+ 4,6 

+ 9,9 

+ 10,2 

+ 2,9 

+ 0,8 

+ 3,5 

+ 4,5 

+ 9,2 

+ 8,1 

4 450 

4 560 

4 720 

4 840 

5 000 

5 120 

5 250 

5 380 

5 540 

5 680 

5 900 

6 030 

6 230 

6 420 

6 600 

6 820 

7 040 

7 280 

7 400 

7 620 

+ 6,1 

+ 6,1 

+ 5,9 

+ 5,8 

+ 5,0 

+ 5,1 

+ 5,5 

+ 5,6 

+ 6,5 

+ 6,2 

+ 5,6 

+ 6,5 

+ 5,9 

+ 6,2 

+ 6,7 

+ 6,7 

+ 5,1 

+ 4,7 

11 200 

11 720 

11 800 

12 380 

12 160 

12 620 

12 520 

13 160 

12 960 

13 570 

13 830 

14 420 

14 200 

14 720 

14 380 

15 120 

14 510 

15 050 

14 630 

15 220 

+ 5,4 

+ 5,6 

+ 3,1 

+ 1,9 

+ 3,0 

+ 4,3 

+ 3,5 

+ 3,1 

+ 6,7 

+ 6,3 

+ 2,7 

+ 2,1 

+ 1,3 

+ 2,7 

+ 0,9 

- 0,5 

+ 0,8 

+ 1,1 

15 030 

15 290 

15 640 

15 940 

16 430 

16 610 

17 030 

17 310 

17 520 

17 640 

18 060 

18 480 

18 850 

19 100 

19 410 

19 660 

20 120 

20 300 

20 410 

20 750 

+ 4,1 

+ 4,3 

+ 5,1 

+ 4,2 

+ 3,7 

+ 4,2 

+ 2,9 

+ 1,9 

3,1 

4,8 

12 060 2 970 

12 400 2 890 

4.4 

3.4 

+ 3,0 

+ 2,9 

+ 3,7 

+ 3,3 

1,4 

2,2 

12 800 

13 110 

13 570 

13 760 

14 140 

14 400 

14 630 

14 730 

15 170 

15 570 

15 910 

16 150 

16 450 

16 660 

17 100 

17 250 

17 340 

17 640 

6,1 

5,7 

6,0 

5,0 

4,2 

4,7 

3,5 

2,3 

3.7 

5.7 

4,9 

3,7 

3,4 

3,2 

4,0 

3,5 

1,4 

2,3 

2 840 

2 830 

2 860 

2 850 

2 890 

2 910 

2 890 

2 910 

2 890 

2 910 

2 940 

2 950 

2 960 

3 000 

3 020 

3 050 

3 070 

3 110 

- 4,4 

- 2,1 

+ 0,7 

+ 0,7 

+ 1,0 

+ 2,1 

+ 1,7 

+ 1,4 

+ 0,7 

+ 1,7 

+ 2,0 

+ 1,7 

+ 1,7 

+ 2,0 

Vermittlung von Versicherungen. - 4) Einschi. Nutzung von Eigentümerwohnungen, 
ohne Erwerbscharakter. - 8) Vorläufige Ergebnisse. 

- 5) Soweit von Unternehmen und freien Berufen erbracht; einschl. 



A. Ubersichtstabeilen 

3. Bruttoinlandsprodukt insgesamt und je Erwerbstätigen 

In jeweiligen Preisen In Preisen von 1962 

Brutto¬ 
sozial¬ 
produkt 

Saldo der 
Erwerbs- 
u.Vermö- 
gensein- 
kommen 

zw. Inlän¬ 
dern u.der 
übr.Welt1) 

Bruttoinlandsprodukt 

insgesamt 

(Sp. 1 - I 

_Sp- 2)__ 

je durchschnittl. 
Erwerbstätigen 

Mill. DM 
2) 

Zuwachs ‘ 
1960 = 100 

2) 
Zuwachs ' 

$ 
1960 = 100 

i i g i ; i -t 6 7 8 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

1967 

1968 [ 3) 

1969 

1960 1. H j 

2.Hj 

1961 1.H o 

2.Hj 

1962 1,H j 

2 ■ H j 

1963 1.Hj 

2 • Hj 

1964 1.Hj 

2 * Hj 

1965 1.Hj 

2 • H j 

1966 1.Hj 

2 * H j 

1967 1.Hj 

2 • H j 

1968 1.Hj 

2.Hj 

1969 1.Hj 

2 • H j 

302 300 

332 600 

360 100 

384 000 

420 900 

460 400 

490 700 

494 600 

538 500 

602 200 

142 200 

160 100 

159 200 

173 400 

172 400 

187 700 

180 800 

203 200 

199 600 

221 300 

220 100 

240 300 

238 100 

252 600 

237 600 

257 000 

253 400 

285 100 

281 900 

320 300 

Jahreszahlen 

- 250 

- 850 

- 810 

- 770 

-1 240 

-1 620 

-1 400 

-1 470 

- 680 

- 400 

+ 40 

- 290 

- 210 

- 640 

- 250 

- 560 

- 440 

- 330 

- 640 

- 600 

-1 010 

- 610 

- 690 

- 710 

- 580 

- 890 

- 210 

- 470 

- 260 

- 140 

302 550 

333 450 

360 910 

384 770 

422 140 

462 020 

492 100 

496 070 

539 180 

602 600 

328 590 

347 060 

360 910 

373 280 

398 500 

421 030 

433 010 

431 890 

462 210 

499 090 

Halbjahreszahlen 

142 160 

160 390 

159 410 

174 040 

172 650 

188 260 

181 240 

203 530 

200 240 

221 900 

221 110 

240 910 

238 790 

253 310 

238 180 

257 890 

253 610 

285 570 

282 160 

320 440 

156 020 

172 570 

168 100 

178 960 

1-74 150 

186 760 

176 840 

196 440 

190 810 

207 690 

203 650 

217 380 

212 050 

220 960 

207 270 

224 620 

219 350 

242 860 

238 100 

260 990 

+ 5,6 

+ 4,0 

+ 3,4 

+ 6,8 

+ 5,7 

+ 2,8 

- 0,3 

+ 7,0 

+ 8,0 

+ 7,7 

+ 3,7 

+ 3,6 

+ 4,4 

+ 1,5 

+ 5,2 

+ 7,9 

+ 5,7 

+ 6,7 

+ 4,7 

+ 4,1 

+ 1,6 

- 2,3 

+ 1,7 

+ 5,8 

+ 8, 1 

+ 8,3 

+ 7,5 

100 

106 

110 

114 

121 

128 

132 

131 

141 

152 

95 

105 

102 

109 

106 

114 

108 

120 

116 

126 

124 

132 

129 

134 

126 

137- 

134 

148 

145 

.159 

+ 4,2 

+ 3,3 

+ 3,0 

+ 6,3 

+ 4,9 

+ 3,1 

+ 2,8 

+ 6,8 

+ 6,0 

+ 5,9 

+ 2,6 

+ 2,6 

+ 3,9 

+ 1,2 

+ 4,7 

+ 7,6 

+ 5,1 

+ 5,9 

+ 4,0 

+ 3,9 

+ 2,4 

+ 0,8 

+ 4,7 

+ 6,6 

+ 7,0 

+ 6,4 

+ 5, 6 

100 

104 

108 

111 

124 

127 

131 

140 

148 

96 

104 

102 

107 

104 

111 

105 

116 

114 

122 

120 

127 

125 

130 

126 

136 

134 

146 

143 

154 

1) Ein Minuszeichen bedeutet, daß Ausländern mehr Erwerbs- und Vermögenseinkommen aus dem Inland zugeflossen sind als Inländern aus der übrigen V/elt.- 
2) Veränderung gegenüber dem Vorjahr.- 3) Vorläufige Ergebnisse. 



A. Übersichtstabellen 

4. Preisentwicklung gegenüber 1962 
Preisindex mit wechselnder Wägung (Warenkorb des jeweiligen Berichtsjahres) 

1962 = 100 

Letzte inländische 
.Verwendung von Gütern 

insgesamt 

darunter 

Privater 
Verbrauch 

Anlage¬ 
investi¬ 
tionen 

Brutto¬ 
sozial¬ 
produkt 

Letzte 
Verwendung 

von 
Gütern11 .2) 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

1967') 

1968 l3) 

1 969 J 

1962 

1965 

1967 

1965 

1. Hj 

2. Hj 

1 *H j 

2.Hj 

1. Hj 

2. Hj 

1. Hj 

2 -K j 

1- Hj 

2. HJ 

1. KJ 

2. Hj 

1. HJ 

2. H: 

1. Hj 

2. Hj 

1 • H j 

2- Hj 

1 ■ H j 

2.HJ 

92,1 

96,1 

100 

103,1 

105,9 

109.8 

113.7 

114.9 

116.7 

120.8 

91.1 

92,9 

94,8 

97,3 

99.1 

100,8 

102.5 

103.6 

104.9 

106.9 

108,6 

110,8 

112,6 

114.7 

114.9 

114.8 

115.7 

117,6 

119,5 

122.8 

102,8 

100,8 

100 

100,1 

100,8 

103,5 

105,8 

105,4 

103,7 

106,0 

102.9 

102,6 

101,4 

100,2 

100,3 

99,3 

100,6 

99,6 

100,8 

100,8 

103.1 

103.9 

106,0 

105,6 

104.9 

105.9 

104.2 

103.2 

106,0 

106,0 

Jahreszahlen 

93.6 

96.7 

100 

102,6 

105,1 

108,7 

112.3 

113.3 

1H,3 

117,9 

HalbJahreszahlen 

92.8 

92,7 

96,4 

100 

103,0 

105,9 

109,8 

114,0 

115,5 

117,2 

121,4 

94.3 

95,8 

97,7 

99.3 

100,6 

102,2 

103,0 

104,3 

105,9 

107.6 

109.6 

111.5 

113.1 

113.2 

113.3 

113.6 

115,0 

116,1 

119,6 

91, 

93, 

95, 

97, 

99, 

100, 

102, 

103, 

105, 

106, 

108, 

110, 

113, 

114, 

115, 

115, 

116, 

118, 

119, 

123, 

94.1 

97.1 

100 

102,7 

105.1 

108,5 

112,3 

114.2 

116.3 

119,2 

93,4 

94.8 

96,1 

97.9 

99,7 

100.3 

102.5 

102,8 

104.7 

105.5 

107.5 

109.3 

111.8 

112.7 

114.3 

114,2 

116,1 

116.5 

118.7 

119.7 

89,8 

94,6 

100 

103.1 

105.7 

108.8 

111,4 

110.2 

111.3 

116.3 

88.7 

90,9 

92.8 

96,2 

98,6 

101 ,0 

102.5 

103.6 

104.9 

106,4 

108,2 

109.3 

111,1 

111.7 

111,1 

109.4 

110.5 

111.9 

113,3 

116.6 

97,8 

98, e 

100 

100.7 

101.3 

103.3 

105,1 

104.7 

103.8 

105,6 

97,3 

98,2 

98.5 

99,1 

99.6 

100.3 

100,9 

100.5 

100.9 

101.7 

102.8 

103.9 

104,7 

105.4 

104,3 

105,0 

104.1 

103.6 

104.9 

106.2 

1) yVaren- und Dienstleistungsverkehr mit dem Ausland, der DDR und Berlin (Ost).- 2) Verbrauch, Investitionen und Ausfuhr.- 3) Vorläufige Ergeb¬ 
nisse. 



A. Übersichts 

5. Verwendung des 

Jahr 

In jeweiligen Preisen In Preisen von 1962 

Brutto¬ 
sozial¬ 
produkt 

Privater 
Verbrauch 

Staats¬ 
verbrauch 

Anlage¬ 
investi¬ 
tionen 

Vorrats¬ 
verände¬ 

rung 

Außen¬ 
beitrag 

Brutto¬ 
sozial¬ 
produkt 

Privater 
Verhauch 

Staats¬ 
verbrauch 

Anlage¬ 
investi¬ 
tionen 

Vorrats- 
'verände- 

rung 

Außen¬ 
beitrag 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

1967") 
1968 ll ) 

1969J 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

19671 

1968 ll ) 

1969J 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

1967' 

1968 

1969 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

1967'] 

1968 ll) 

1969J 

302 300 

332 600 

360 100 

384 000 

420 900 

460 400 

490 700 

494 600 

538 500 

602 200 

10,0 

8,3 

6,6 

9.6 

9M 
6.6 

0,8 

8,9 

11,8 

110 

119 

127 

139 

152 

162 

164 

178 

199 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

172 430 

189 020 

205 200 

218 200 

234 950 

258 670 

277 850 

284 230 

301 140 

333 560 

9.6 

8.6 

6.3 

7,7 

10,1 

7.4 

2,3 

5,9 

10,8 

110 

119 

127 

136 

150 

161 

165 

175 

193 

57,0 

56,8 

57,0 

56.8 

55.8 

56,2 

56,6 

57,5 

55.9 

55,4 

41 120 

46 390 

53 470 

59 550 

62 240 

70 030 

76 490 

80 990 

83 630 

93 740 

12,8 

15.3 

11.4 

4,5 

12.5 

9.2 

5,9 

3.3 

12,1 

113 

130 

145 

151 

170 

186 

197 

203 

228 

13,6 

13,9 

14,8 

15.5 

14,8 

15,2 

15.6 

16.4 

15.5 

15.6 

72 660 

84 050 

93 770 

99 060 

113 490 

122 240 

126 310 

114 430 

124 780 

146 200 

8 700 

6 600 

4 000 

2 100 

5 200 

10 000 

3 600 

1 300 

11 000 

13 500 

Mül. DM 

+ 7 390 

+ 6 540 

+ 3 660 

+ 5 090 

+ 5 020 

- 540 

+ 6 450 

+16 250 

+17 950 

+15 200 

328 400 

346 200 

360 100 

372 500 

397 300 

419 500 

431 700 

430 500 

461 500 

498 600 

183 150 

194 700 

205 200 

212 530 

223 510 

238 500 

247 390 

248 880 

258 940 

279 750 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 

15,7 

11.6 

5.6 

14,6 

7.7 

3.3 

9.4 

9,0 

17,2 

116 

129 

136 

156 

168 

174 

157 

172 

201 

24,0 

25,3 

26,0 

25,8 

27,0 

26,6 

25,7 

23.1 

23.2 

24.3 

1960 = 100 

5.4 

4,0 

3.4 

6,7 

5,6 

2,9 

0,3 

7,2 

8,0 

105 

110 

113 

121 

128 

131 

131 

141 

152 

# des Bruttosozialprodukts 

2,9 

2,0 

1,1 

0,5 

1,2 

2,2 

0,7 

0,3 

2,0 

2,2 

2.4 

2,0 

1,0 

1,3 

1,2 

0,1 

1.3 

3.3 

3,3 

2.5 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

6.3 

5.4 

3.6 

5,2 

6.7 

3.7 

0,6 

4,0 

8,0 

106 

112 

116 

122 

130 

135 

136 

141 

153 

55.8 

56.2 

57,0 

57.1 

56.3 

56.9 

57.3 

57,8 

56.1 

56,1 

45 260 

48 120 

53 470 

57 190 

56 790 

59 530 

60 800 

62 810 

62 270 

64 970 

+ 6,3 

+ 11,1 

+ 7,0 

- 0,7 

+ 4,8 

+ 2,1 

+ 3,3 

- 0,9 

+ 4,3 

106 

118 

126 

125 

132 

134 

139 

138 

144 

13.8 

13.9 

14,8 

15.4 

14,3 

14,2 

14,1 

14,6 

13.5 

13,0 

80 870 

88 880 

93 770 

96 040 

107 360 

112 330 

113 360 

103 840 

112 100 

125 700 

9,9 

5.5 

2.4 

11,8 

4.6 

0,9 

8.4 

8,0 

12,1 

110 

116 

119 

133 

139 

140 

128 

139 

155 

24.6 

25.7 

26,0 

25.8 

27,0 

26.8 

26.3 

24.1 

24.3 

25.2 

8 800 

6 700 

4 000 

2 100 

5 100 

9 500 

3 400 

1 200 

11 000 

13 300 

2,7 

1,9 

1,1 

0,6 

1.3 

2.3 

0,8 

0,3 

2.4 

2,7 

10 320 

7 800 

3 660 

4 640 

4 540 

360 

6 750 

16 170 

17 190 

14 880 

3.1 

2,3 

1,0 

1.2 

1,1 

0,1 

1,6 

3,8 

3,7 

3,0 

1) Vorläufige Ergebnisse. 



ta bellen 

Sozialprodukts 

Halb¬ 
jahr 

In jeweiligen Preisen In Preisen von 1962 

Brutto¬ 
sozial¬ 
produkt 

Privater 
Verbrauch 

Staats¬ 
verbrauch 

Anlage¬ 
investi¬ 
tionen 

Vorrats¬ 
verände¬ 

rung 

Außen- 
beitrag 

Brutto¬ 
sozial¬ 
produkt 

Privater 
Verbrauch 

Staats¬ 
verbrauch 

Anlage 
Investi¬ 
tionen 

Vorrats¬ 
verände¬ 

rung 

Außen¬ 
beitrag 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1966 

1967 

1968 

1969 

1 «Hj • 

2 «Hj a 

1.HJ. 

2 «Hj • 

1 «Hj. 

2 «Hj « 

1.Hj. 

2 «Hj • 

1.Hj. 

2 «Hj • 

1«Hj. 

2.Hj. 

1.Hj. 

2«Hj • 

1.Hj, 

2 «Hj. 

1. H3- 

2. Rj. 

1.Hj 

2 «Hj 

1961 1. 

2, 

1962 1. 

2, 

1963 1, 

2, 

1964 1, 
2, 

Hj. 

Hj, 

Hj« 

Hj • 

1965 1 

2 

«Hj • 

Hj o 

1966 1. 

2. 

1967 1. 

2, 

1968 1. 

2, 

1969 1. 
2, 

M) 

142 200 

160 100 

159 200 

173 400 

172 400 

187 700 

180 800 

203 200 

199 600 

221 300 

220 100 

240 300 

238 100 

252 600 

237 600 

257 obo 

253 400 

285 100 

281 900 

320 500 

12,0 

8,3 

8,3 

8,2 

4,9 

8,3 

+ 10,4 
+ 8,9 

10,3 

8,6 

8,2 

5,1 

0,2 

1,7 

6,6 

10,9 

11,2 

12,3 

80 000 

92 430 

87 740 

101 280 

96 450 

108 750 

102 620 

115 580 

110 290 

124 660 

120 380 

138 290 

132 080 

145 770 

135 230 

149 000 

141 300 

159 840 

155 920 

177 640 

9,7 

9,6 

9,9 

7,4 

6,4 

6,3 

7,5 
7,9 

9,1 

10,9 

9,7 

5,4 

2,4 

2,2 

4,5 

7,3 

+ 10,5 

+ 11,1 

19 670 

21 450 

21 490 

24 900 

24 380 

29 090 

28 060 

31 490 

28 350 

33 890 

31 850 

38 180 

35 260 

41 230 

37 780 

43 210 

38 530 

45 100 

42 210 

51 530 

33 350 

39 310 

39 750 

44 300 

43 720 

50 050 

43 850 

55 210 

52 060 

61 430 

56 690 

65 550 

61 000 

65 310 

53 050 

61 380 

55 130 

69 650 

64 700 

81 500 

5 900 

2 800 

6 000 

600 

+ 5 700 

- 1 700 

+ 4 900 

- 2 800 

+ 11 200 

- 1 200 

+ 8 800 

- 5 200 

3 300 

4 600 

10 700 

300 

+ 12 700 

+ 800 

+ 3 280 

+ 4 110 

4 220 

2 320 

2 150 

1 510 

1 370 

3 720 

+ 3 700 

+ 1 320 

20 

520 

960 

5 490 

+ 8 240 

+ 8 010 

+ 7 740 

+ 10 210 

6 370 

8 830 

156 100 

172 300 

167 900 

178 300 

173 900 

186 200 

176 400 

196 100 

190 200 

207 100 

202 700 

216 800 

211 400 

220 300 

206 700 

223 800 

219 100 

242 400 

237 800 

26C 800 

85 670 

97 480 

91 270 

103 430 

96 730 

108 470 

100 130 

112 400 

105 310 

118 200 

111 950 

126 550 

118 100 

129 290 

118 360 

130 520 

121 700 

137 240 

131 380 

148 370 

21 940 

23 320 

22 590 

25 530 

24 890 

28 580 

27 340 

29 850 

26 530 

30 260 

27 670 

31 860 

28 830 

31 970 

29 750 

33 240 

29 330 

32 940 

30 150 

34 820 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres ln £ 

+ 9,3 

+ 16,1 

+ 13,4 

+ 16,8 

+ 15,1 

+ 8,3 

+ 1,0 
+ 7,6 

+ 12,3 

+ 12,7 

10,7 

8,0 

+ 7,1 

+ 4,8 

+ 2,0 

+ 4,4 

' 9,6 

• 14,3 

19,2 

12,7 

+ 10,0 

+ 13,0 

0,3 

10,3 

+ 18,7 
+ 11,3 

+ 8,9 

+ 6,7 

+ 7,6 

- 0,4 

- 13,0 

- 6,0 

+ 3,9 

+ 13,5 

+ 17,4 
+ 17,0 

7,6 

3,5 

3,6 

4,4 

1,4 

5,3 

7,8 
5,6 

6,6 

4,7 

4,3 

1,6 

2,2 

1,6 

6,0 

8,3 

8.5 

7.6 

6,5 

6,1 

6,0 

4,9 

3.5 

3.6 

5,2 
5,2 

6,3 

7,1 

5,5 

2,2 

0,2 

1,0 

2,8 

5,1 

8,0 

8,1 

3,0 

9,5 

10,2 

11,9 

9,8 

4,4 

3,0 
1,4 

4.3 

5.3 

4,2 

0,3 

2,6 

4,0 

0,8 

0,9 

2,8 

5,1 

37 620 

43 250 

42 820 

46 060 

44 230 

49 540 

42 760 

53 280 

49 630 

57 730 

52 370 

59 960 

54 910 

58 450 

47 730 

56 110 

49 870 

62 230 

57 110 

68 590 

+ 13,8 

+ 6,5 

+ 3,3 

+ 7,6 

3,3 

7,5 

+ 16,1 
+ 8,4 

+ 5,5 

+ 3,9 

+ 4,9 

- 2,5 

- 13,1 

- 4,0 

4,5 

10,9 

+ 14,5 

+ 10,2 

6 000 

2 800 

6 100 

600 

5 700 

1 700 

+ 4 900 

- 2 800 

10 600 

- 1 100 

8 100 

- 4 700 

2 900 

- 4 100 

+ 10 700 

300 

12 500 

800 

4 870 

5 450 

+ 5 120 

+ 2 680 

2 350 

1 310 

+ 1 270 

+ 3 370 

3 630 

910 

110 

470 

1 460 

5 290 

8 140 

8 030 

+ 7 500 

+ 9 690 

6 660 

8 220 

— 4M - 



A. Ubersichts 

6. Anlage 

a) In jeweiligen 

Bruttoanlage¬ 
investitionen 

Auerüstungs- 
investitionen 

ins¬ 
gesamt 

Unter--} \g) 
nehmen 

2) 
Staat ; zusammen 

darunter 
Unter-•} w\ 

nehmen 

BauinvestitIonen 

zusammen 

Unternehmen 

zusammen 
darunter 
Wohn- c} 
bauten 01 

+4) 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

1967T 

1968 L 6) 

1969J 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

19671 

1968 l 6) 

1969 I 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

1967 

1968 

1969 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

19671 

1968 lö) 

1969 J 

72 660 

84 050 

93 770 

99 060 

113 490 

122 240 

126 310 

114 430 

124 780 

146 200 

15,7 

11,6 

5.6 

14,6 

7.7 

3.3 

9.4 

9,0 

17,2. 

116 

129 

136 

156 

168 

174 ' 

157 

172 

201 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

63 170 

72 820 

79 750 

82 800 

93 980 

102 050 

105 290 

95 980 

103 990 

123 040 

15.3 

9.5 

3.8 

13,5 

8.6 

3.2 

8.8 

8.3 

18.3 

m 

126 

131 

149 

162 

167 

152 

165 

195 

86.9 

86,6 

85,0 

83,6 

82,8 

83,5 

83,4 

83.9 

83,3 

84,2 

9 490 

11 230 

14 020 

16 260 

19 510 

20 190 

21 020 

18 450 

20 790 

23 160 

32 540 

38 300 

41 890 

43 060 

47 250 

52 000 

52 620 

48 020 

52 870 

66 900 

31 370 

36 970 

40 340 

41 290 

45 280 

49 790 

50 400 

45 880 

50 690 

64 560 

40 120 

45 750 

51 880 

56 000 

66 240 

70 240 

73 690 

66 410 

71 910 

79 300 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in $ 

18.3 

24,8 

16,0 

20,0 

3,5 

4,1 

12,2 

12,7 

11.4 

AM 

148 

171 

206 

213 

221 

194 

219 

244 

13.1 

13.4 

15,0 

16.4 

17.2 

16.5 

16.6 

16,1 

16.7 

15.8 

17,7 

9,4 

2,8 

9.7 

10,1 

1,2 

8.7 

10,1 

26,5 

+ 17,9 

+ 9,1 

+ 2,4 

+ 9,7 

+ 10,0 ' 

+ 1,2 

- 9,0 

+ 10,5 

+ 27,4 

I960 100 

118 

129 

132 

145 

160 

162 

148 

162 

206 

118 

129 

132 

144 

159 

161 

146 

162 

206 

der Anlageinvestitionen 

44,8 

45.6 

44.7 

43.5 

41 ,6 

42.5 

41 ,7 

42,0 

42,4 

45.8 

43,2 

44,0 

43,0 

41.7 

39,9 

40.7 

39,9 

40.1 

40,6 

44.2 

14,0 

13,4 

7.9 

18.3 

6,0 

4.9 

9.9 

8,3 

10.3 

1 H 

129 

140 

165 

175 

184 

166 

179 

198 

55.2 

54.4 

55.3 

56.5 

58.4 

57.5 

58,3 

58,0 

57.6 

54,2 

31 800 

35 850 

39 410 

41 510 

48 700 

52 260 

54 890 

50 100 

53 300 

58 480 

12,7 

9,9 

5.3 

17,3 

7.3 

5,0 

8.7 

6.4 

9.7 

113 

124 

131 

153 

164 

173 

158 

168 

184 

43.8 

42.7 

42,0 

41.9 

42.9 

42.8 

43,5 

43.8 

42,7 

40,0 

17 240 

19 440 

21 760 

23 110 

27 110 

29 290 

30 860 

28 890 

30 030 

31 410 

12,8 

12,0 

6,1 

17,3 

8,0 

5.4 

6.4 

3,9 

4,6 

113 

126 

134 

157 

170 

179 

168 

174 

182 

23.8 

23,2 

23.2 

23.3 

23.9 

24,0 

24.5 

25.3 

24,1 

21.5 

8 320 

9 900 

12 470 

14 490 

17 540 

17 960 

18 800 

16 310 

18 610 

20 820 

19,0 

26,0 

16,2 

21,0 

2.5 

4.6 

13,2 

14,1 

11,* 

119 

150 

174 

211 

216 

226 

196 

224 

250 

11.4 

11,7 

13,3 

14.6 

15.5 

14.7 

14.8 

14,2 

14.9 

H,2 

1) Einschl. privater Organisationen ohne Erv/erbscharakter.- 2) Käufe von neuen Anlagen (einschl. selbstersteiiter Anlagen) sowie von gebrauchten An 
sowie gebrauchten Ausrüstungen nach Abzug der Verkäufe von gebrauchten Ausrüstungen (u.a. Schrott).- 4) Käufe von neuen Bauten (einschl. selbster 
gebnisse. 



tabeilen 

Investitionen 

Preisen 

Bruttoanlage¬ 
investitionen 

Ausrüstungs¬ 
investitionen Bauinvestitionen 

ins¬ 
gesamt ' 

Unter-.. > . 
nehmen ' ' 

Staat ^ zusammen 
darunter 
Unter- 

nehmen 
zusammen 

Unternehmen ^) 

Staat^ 
4) zusammen ' 

darunter 
Wohn- c\ 
bauten 

Halbjahr 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

1967 

1968 

1969 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

1967 

1968 

1969 

1- Hj. 

2.Hj. 

1 • H j . 

2- Hj. 

1. HJ. 

2. HJ. 

1- Hj. 

2*Hj . 

1. Hj. 

2. Hj. 

1.Hj. 

2- Hj. 

1.Hj. 

2-Hj. 

I.Hj/' 

2-Hj. 

I.Hj. 

2 -H j. 

1 • H j . 
2 • H j . 

1 • H j . 

2. Hj. 

1.Hj. 

2-Hj. 

1.Hj. 

2-Hj . 

1- Hj.' 

2- Hj. 

1.HJ. 

2 ■ H j . 

1.Hj. 

2 • H j . 

I.Hp 

2-Hj. 

1 -Hj. 

2-Hj . 

1.Hj. 

2-Hj., 

33 350 

39 310 

39 750 

44 300 

43 720 

50 050 

43 850 

55 210 

52 060 

61 430 

56 690 

65 550 

61 000 

65 310 

53 050 

61 380 

55 130 

69 650 

64 700 
81 500 

+ 19,2 

+ 12,7 

+ 10,0 

+ 13,0 

+ 0,3 

+ 10,3 

+ 18,7 

+ 11,3 

+ 8,9 

+ 6,7 

+ 7,6 

- 0,4 

- 13,0 

- 6,0 

+ 3,9 

+ 13,5 

+ 17,4 

+ 17,0 

29 060 

34 110 

34 620 

38 200 

37 500 

42 250 

37 190 

45 610 

43 390 

50 590 

47 600 

54 450 

51 280 

54 010 

44 750 

51 230 

46 040 

57 950 

54 920 
68 120 

4 290 

5 200 

5 130 

6 100 

6 220 

7 800 

6 660 

9 600 

8 670 

10 840 

9 090 

11 100 

9 720 

11 300 

8 300 

10 150 

9 090 

11 700 

9 780 
13 380 

15 110 

17 430 

18 380 

19 920 

20 140 

21 750 

20 260 

22 800 

22 250 

25 000 

24 930 

27 070 

26 490 

26 130 

22 350 

25 670 

23 400 

29 470 

30 570 
36 330 

14 610 

16 760 

17 830 

19 140 

19 510 

20 830 

19 540 

21 750 

21 440 

23 840 

23 960 

25 830 

25 550 

24 850 

21 510 

24 370 

22 510 

28 180 

29 640 
34 920 

18 240 

21 880 

21 370 

24 380 

23 580 

28 300 

23 590 

32 410 

29 810 

36 430 

31 760 

38 480 

34 510 

39 180 

30 700 

35 710 

31 730 

40 130 

34 130 
45 170 

14 450 

17 350 

16 790 

19 060 

17 990 

21 420 

17 650 

23 860 

21 950 

26 750 

23 640 

28 620 

25 730 

29 160 

23 240 

26 860 

23 530 

29 770 

25 280 
33 200 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in # 

19, 

12,' 

8, 

10, 

- 0, 

+ 8, 

+ 16, 

+ 10, 

+ 9, 

+ 7, 

+ 7, 

- 0, 

- 12, 

- 5, 

+ 2, 

+ 13, 

+ 19, 

+ 17, 

+ 19,6 

+ 17,3 

+ 21,2 

+ 27,9 

+ 7,1 

+ 23,1 

+ 30,2 

+ 12,9 

+ 4,6 

+ 2,4 

+ 6,9 

+ 1 ,8 

- 14,6 

- 10,2 

+ 9,5 

+ 15,3 

+ 7,6 

+ 14,4 

21,6 

14.3 

9,6 

9.2 

0,6 

4.8 

9.8 

9.6 

12,0 

8.3 

6.3 

3,5 

15.6 

1.8 

4.7 

14,8 

30.6 

23.3 

+ 22,0 

+ 14,2 

+ 9,4 

+ 8,8 

+ 0,2 

+ 4,4 

+ 9,7 

+ 9,6 

+ 11,8 

+ 8,3 

+ 6,6 

- 3,8 

- 15,8 

- 1,9 

+ 4,6 

+ 15,6 

+ 31,7 

+ 23,9 

17.2 

11.4 

10.3 

16,1 

0,0 

14.5 

26.4 

12.4 

6.5 

5.6 

8.7 

1 ,8 

11 ,0 

8,9 

3,4 

12.5 

7,6 

12,4 

+ 16,2 

+ 9,9 

+ 7,1 

+ 12,4 

- 1,9 

+ 11,4 

+ 24,4 

+ 12,1 

+ 7,7 

+ 7,0 

+ 8,8 

+ 1,9 

- 9,7 

- 7,9 

+ 1,2 

+ 10,8 

+ 7,4 

+ 11,5 

7 900 

9 340 

9 180 

10 260 

9 930 

11 850 

9 840 

13 270 

12 290 

14 820 

13 330 

15 960 

14 470 

16 390 

13 450 

15 440 

13 460 

16 570 

13 780 
17 630 

+ 16,2 

+ 9,9 

+ 8,2 

+ 15,5 

- 0,9 

+ 12,0 

+ 24,9 

+ 11,7 

+ 8,5 

+ 7,7 

+ 8,6 

+ 2,7 

- 7,0 

- 5,8 

+ 0,1 

+ 7,3 

+ 2,4 

+ 6,4 

3 790 

4 530 

4 580 

5 320 

5 590 

6 880 

5 940 

8 550 

7 860 

9 680 

8 120 

9 860 

8 780 

10 020 

7 460 

8 850 

8 200 

10 410 

8 850 
11 970 

+ 20,8 

+ 17,4 

+ 22,1 

+ 29,3 

+ 6,3 

+ 24,3 

+ 32,3 

+ 13,2 

+ 3,3 

+ 1,9 

+ 8,1 

+ 1,6 

- 15,0 

- 11,7 

+ 9,9 

+ 17,6 

+ 7,9 

+ 15,0 

lagen und Land nach Abzug der Verkäufe von gebrauchten Anlagen und Land.- 3) Käufe von neuen Ausrüstungen (einschl. selboterstellter Ausrüstungen) 
stellter Bauten) sowie vorhandenen Bauten und Land nach Abzug der Verkäufe von vorhandenen Bauten und Land.- 5) Nur neue Bauten.- 6) Vorläufige Er- 



A. Ubersichts 

6. Anlage 

b) In Preisen 

Jahr 

Bruttoanlage- 
investitionen 

Ausrüstungs- 
investitionen Bauinvestitionen 

ins¬ 
gesamt 

Unter-,\2\ 
nehmen ' 

2) 
Staat 1 zusammen 

darunter 
Uhter-^ 

nehmen 
zusammen 

Unternehmen 1) 

4) 
Staat 

4) zusammen^’ 
darunter 
Wohn- c\ 
bauten 

1960 

1961 

1962 

1 963 

1964 

80 870 

88 880 

93 770 

96 040 

107 360 

70 230 

76 930 

79 750 

80 460 

89 020 

10 640 

11 950 

14 020 

15 580 

18 340 

34 720 

59 640 

41 890 

42 740 

46 450 

33 490 

38 270 

40 340 

41 000 

44 540 

46 150 

49 240 

51 880 

53 300 

60 910 

36 740 

38 660 

39 410 

39 460 

44 480 

20 050 

21 030 

21 780 

21 910 

24 580 

9 410 

10 560 

12 470 

13 840 

16 430 

1965 

1966 

1967' 

1968 

1969 

112 330 

113 360 

103 840 

112 100 

125 700 

93 390 

13 970 

86 410 

93 030 

105 610 

18 940 

19 390 

17 430 

19 070 

20 090 

49 440 

49 010 

44 600 

49 300 

60 450 

47 340 

46 980 

42 670 

47 420 

58 510 

62 890 

64 350 

59 240 

62 800 

65 250 

46 050 

46 990 

43 740 

45 610 

47 100 

25 530 

26 070 

24 790 

24 920 

24 650 

16 840 

17 360 

15 500 

17 190 

18 150 

1961 

1962 

1963 

1964 

9,9 

5,5 

2,4 

11 ,8 

+ 9,5 

+ 3,7 

+ 0,9 

+ 10,6 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 

+ 12,3 

+ 17,3 

+ 11,1 

+ 17,7 

+ 14,2 

+ 5,7 

+ 2,0 

+ 8,7 

+ 14,3 

+ 5,4 

+ 1,6 

+ 8,6 

+ 6,7 

+ 5,4 

+ 2,7 

+ 14,3 

5,2 + 4,9 

1,9 + 3,6 

0,1 

12,7 

0,6 

12,2 

12,4 

17,9 

11,0 

18,7 

1965 

1966 

1967] 

196sU) 

1 9 6 9j 

+ 4,6 

+ 0,9 

- 8,4 

+ 8,0 

+ 12,1 

+ 4,9 

+ 0,6 

- 8,0 

+ 7,7 

+ 13,5 

+ 3,3 

+ 2,4 

- 10,1 

+ 9,4 

+ 5,3 

+ 6,4 

- 0,9 

- 9,0 

+ 10,5 

+ 22,6 

+ 6,3 

- 0,8 

- 9,2 

+ 11,1 

+ 23,4 

+ 3,3 

+ 2,3 

- 7,9 

+ 6,0 

+ 3,9 

+ 3,5 

+ 2,0 

- 6,9 

+ 4,3 

+ 3,3 

3.9 + 2,5 

2.1 + 3.1 

4.9 - 10,7 

0,5 + 10,9 

1.1 + 5,6 

1961 

1962 

1965 

1964 

110 

116 

119 

133 

110 

114 

115 

127 

112 

132 

146 

172 

1960 = 100 

1 H 

121 

123 

134 

114 

120 

122 

133 

107 

112 

115 

132 

105 

107 

107 

121 

105 

109 

109 

123 

112 

133 

H7 

175 

1965 

1966 

19671 

1968 

1969 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

139 

140 

128 

139 

155 

100 

100 

100 

100 

100 

133 

134 

123 

132 

150 

86,8 

86,6 

85,0 

83.8 

82.9 

178 

182 

1 64 

179 

189 

13.2 

13,4 

15,0 

16.2 

17,1 

142 

141 

128 

142 

174 

42,9 

44.6 

44.7 

44,5 

43,3 

141 

140 

127 

142 

175 

41.4 

43,1 

43,0 

42,7 

41.5 

der Anlageinvestitionen 

136 

139 

128 

136 

141 

57,1 

55.4 

55,3 

55.5 

56,7 

125 

128 

119 

124 

128 

45.4 

43.5 

42,0 

41,1 

41,4 

127 

130 

124 

124 

125 

24,8 

23.7 

23,2 

22.8 

22,9 

179 

184 

165 

183 

193 

11,7 

11,9 

13.3 

14.4 

15,3 

1965 

1966 

1967") 

1968 Ls) 

1969] 

100 

100 

100 

100 

100 

83.1 

82,9 

83.2 

83,0 

84,0 

16,9 

17,1 

16,8 

17,0 

16,0 

44,0 

43,2 

43,0 

44,0 

48,1 

42,1 

41 ,4 

41 , 1 

42,3 

46,5 

56,0 

56.8 

57,0 

56,0 

51.9 

41 ,0 

41.5 

42,1 

40,7 

37.5 

22,7 

23,0 

23,9 

22,2 

19,6 

15,0 

15,3 

14,9 

15.3 

14.4 

1) Einschi, privater Organisationen ohne Brwerbsckarakter.- 2) Käufe von neuen Anlagen (einschl. selbstorstollter Anlagen) so?;ie von gebrauchten Anla 
gebrauchten Ausrüstungen nach Abzug der Verkäufe von gebrauchten Ausrüstungen (u.a. Schrott).- 4) Käufe von neuen Bauten (einschl. selbsterstellter 



tabellen 

Investitionen 

von 1962 

Halbjahr 

Bruttoanlage¬ 
investitionen 

Ausrüstungs¬ 
investitionen Bauinvestitionen 

ins¬ 
gesamt 

Unter-,... 
nehmen ' ' 

21 
Staat ; zusammen 

darunter 
Unter-,w, 

nehmen *•*' 
zusammen 

Unternehmen 1) 

Staat^ 4) zusammen ' 
darunter 
Wohn- c\ 
bauten ' 

1960 

1961 

1962 

1965 

1964 

1965 

1966 

1967 

1968 

1969 

1961 

1962 

1965 

1964 

1965 

1966 

1967 

1968 

1. HJ. 

2. Hj. 

1. Hj. 

2. HJ. 

1. HJ. 

2. Hj. 

1 • H j . 

2. H j . 

1. HJ. 

2. HJ. 

1 *HJ • 

2.HJ. 

1. Hj. 

2. Hj. 

1.Hj." 

2-Hj. 

1- HJ. 

2- Hj. 

1.Hj. 

2 • H j . 

1. Hj. 

2. HJ. 

1 *Hj. 

2 .H j. 

1. Hj. 

2. H j . 

1. HJ. 

2. H j . 

1. Hj. 

2. Hj . 

1 • H j . 

2-Hj. 

1 • H j 

2-Hj. 

I.Hj. 

2-HJ-1 

1. Hj. 

2. Hj. 

t) 

37 620 

45 250 

42 820 

46 060 

44 250 

49 540 

42 760 

55 280 

49 650 

57 750 

52 570 

59 960 

54 910 

58 450 

47 750 

56 110 

49 870 

62 250 

57 ho 

68 590 

+ 15,8 

+ 6,5 

+ 5,5 

+ 7,6 

- 5,5 

+ 7,5 

+ 16,1 

+ 8,4 

+ 5,5 

+ 5,9 

+ 4,9 

- 2,5 

- 15,1 

- 4,0 

+ 4,5 

+ 10,9 

+ 14,5 

+ 10,2 

32 750 

37 480 

37 230 

39 700 

37 920 

41 830 

36 340 

44 120 

41 500 

47 520 

43 820 

49 570 

45 930 

48 040 

39 990 

46 420 

41 470 

51 560 

48 370 

57 240 

4 870 

5 770 

5 590 

6 360 

6 310 

7 710 

6 420 

9 160 

8 130 

10 210 

8 550 

10 390 

8 980 

10 410 

7 740 

9 690 

8 400 

10 670 

8 740 

11 350 

16 310 

18 410 

19 130 

20 510 

20 240 

21 650 

20 130 

22 610 

22 050 

24 400 

23 770 

25 670 

24 730 

24 280 

20 680 

23 920 

21 960 

27 340 

28 170 

32 280 

15 780 

17 710 

18 560 

19 710 

19 610 

20 730 

19 420 

21 580 

21 260 

23 280 

22 840 

24 500 

23 860 

23 120 

19 920 

22 750 

21 190 

26 230 

27 390 

31 120 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr 

13,7 

5.9 

1.9 

5,3 

4.2 

5.5 

14,2 

7.7 

5.6 

4.3 

4.8 

3,1 

13,0 

3.4 

3.7 

11,1 

16,6 

11,0 

+ 14,8 

+ 10,2 

+ 12,9 

+ 21,2 

+ 1 ,7 

+ 18,8 

+ 26,6 

+ 11,5 

+ 5,2 

+ 1 ,8 

+ 5,0 

+ 0,2 

- 13,8 

- 6,9 

+ 8,5 

+ 10,1 

+ 4,0 

+ 6,4 

+ 17,3 

+ 11,4 

+ 5,8 

+ 5,6 

- 0,5 

+ 4,4 

+ ' 9,5 

+ 7,9 

+ 7,8 

+ 5,2 

+ 4,0 

- 5,4 

- 16,4 

- 1,5 

+ 6,2 

+ 14,3 

+ 28,3 

+ 18,1 

+ 17,6 

+ 11,3 

+ 5,7 

+ 5,2 

- 1 ,0 

+ 4,1 

+ 9,5 

+ 7,9 

+ 7,4 

+ 5,2 

+ 4,5 

- 5,6 

- 16,5 

- 1 ,6 

+ 6,4 

+ 15,3 

+ 29,3 

+ 18,6 

21 310 

24 840 

23 690 

25 550 

23 990 

27 890 

22 630 

30 670 

27 580 

33 330 

28 600 

34 290 

30 180 

34 170 

27 050 

32 190 

27 910 

34 890 

28 940 

36 310 

des Vorjahres 

+ 11,2 

+ 2,9 

+ 1*3 

+ 9,2 

- 5,7 

+ 10,0 

+ 21,9 

+ 8,7 

+ 3,7 

+ 2,9 

+ 5,5 

- 0,3 

- 10,4 

- 5,8 

+ 3,2 

+ 8,4 

+ 3,7 

+ 4,1 

16 970 

19 770 

18 670 

19 990 

18 310 

21 100 

16 920 

22 540 

20 240 

24 240 

20 980 

25 070 

22 070 

24 920 

20 070 

23 670 

20 280 

25 330 

20 980 

26 120 

in * 

10,0 

1.1 

1,9 

5.5 

7.6 

6,8 

19,6 

7,5 

3.7 

3.4 

5,2 

0,6 

9.1 

5,0 

1,0 

7,0 

3.5 ■ 

3.1 

9 330 

10 720 

10 240 

10 790 

10 120 

11 660 

9 410 

12 500 

11 270 

13 310 

11 710 

13 820 

12 260 

13 810 

11 430 

13 360 

11 260 

13 660 

11 170 

13 480 

+ 9,8 

+ 0,7 

- 1,2 
+ 8,1 

- 7,0 

+ 7,2 

+ 19,‘8 

+ 6,5 

+ 3,9 

+ 3,8 

+ 4,7 

- 0,1 

- 6,8 

- 3,3 

- 1,5 

+ 2,2 

- 0,8 

- 1.3 

4 340 

5 070 

5 020 

5 560 

5 680 

6 790 

5 710 

8 130 

7 340 

9 090 

7 620 

9 220 

8 110 

9 250 

6 980 

8 520 

7 630 

9 560 

7 960 

10 190 

+ 15,7 

+ 9,7 

+ 13,1 

+ 22,1 

+ 0,5 

+ 19,7 

+ 28,5 

+ 11,8 

+ 3,8 

+ 1.4 

+ 6,4 

+ 0,3 

- 13,9 

- 7,9 

+ 9,3 

+ 12,2 

+ 4,3 

+ 6,6 

gen und Land nach Abzug der Verkäufe von gebrauchten Anlagen und Land.- 3) Käufe vun neuen Ausrüstungen (einschl. selbsterstellter Ausrüstungen) sowie 
Bauten) sowie vorhandenen Bauten und Land nach Abzug der Verkäufe von vorhandenen Bauten und Land.- 5) Nur neue Bauten.- 6) Vorläufige Ergebnisse. 



A. Ubersichts 

7. Ausfuhr 

Jahr 

In jeweiligen Preisen In Preisen 
von 1962 

Ausfuhr Einfuhr 

Ausfuhr Einfuhr 
insgesamt Waren- \ 

ausfuhr *' 

Dienst¬ 
leistungs¬ 
verkäufe 
u. ä.2) 

insgesamt Waren-. 
einfuhr*/ 

Dienst¬ 
leistungs¬ 

käufe, 
u, ä.3) 

1960 
1961 

1962 
1963 
1964 

1965 
1966 

1967 ' 
1968 [. 4) 

1969 

1961 

1962 

1963 
1964 

1965 
1966 

1967 1 
1968 l 4) 

1969 

1961 

1962 

1963 
1964 

1965 
1966 

1967 
1968 

1969 
u, 

1960 
1961 

1962 

1963 
1964 

1965 
1966 

1967 
1968 

1969 

Mill.DM 

62 670 

65 160 
68 370 

74 490 
82 910 

90 870 
102 290 

110 540 
124 350 

141 550 

4,0 

4,9 
9,0 

11,3 

9,6 

12,6 

8,1 

12,5 
13,8 

104 

109 
119 
132 

145 
163 
176 
198 
226 

20,7 
19.6 

19,0 
19,4 

19.7 

19.7 
20.8 

22,3 
23,1 
23,6 

50 140 
52 720 
54 650 

60 130 

67 030 

73 480 
82 590 

89 130 
101 100 

115 270 

5,1 
3,7 

10,0 

11,5 

9,6 

12.4 

7,9 
13.4 
14,0 

105 

109 
120 

134 

147 
165 
178 
202 

230 

16,6 

15,9 
15.2 

15.7 
15,9 

16,0 
16.8 

18,0 
18,8 
19.2 

12 530 
12 440 

13 720 
14 360 
15 880 

17 390 
19 700 
21 410 
23 250 
26 280 

55 280 
58 620 
64 710 

69 400 
77 890 

91 410 

95 840 
94 290 

106 400 
126 350 

42 190 

43- 480 
47 700 

51 530 
57 610 

68 530 
70 910 

68 020 

78 980 

95 100 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in # 

0,7 
10.3 

4.7 
10,6 

9.5 

13.3 
8.7 
8.6 

13,0 

99 

109 
115 
127 

139 
157 

171 
186 
210 

1960 : 

+ 6,0 

+ 10,4 

+ 7,2 
+ 12,2 

+ 17,4 
+ 4,8 

1,6 

+ 12,8 

+ 18,8 

100 

106 

117 
126 

141 

165 
173 

171 
192 
229 

# des Bruttosozialprodukts 

4,1 18,3 
3.7 17,6 
3.8 18,0 

3,7 18,1 
3,8 

3,8 

4,0 
4,3 
4.3 
4.4 

18.5 

19,9 

19.5 

19,1 
19,8 
21,0 

3.1 
9,7 
8,0 

11,8 

19,0 

3,5 

4.1 
16,1 

20,4 

103 

113 
122 

137 

162 
168 

161 

187 
225 

14,0 

13.1 
13.2 

13.4 

13.7 

14,9 

14.5 
13.8 

14.7 
15.8 

13 090 
15 140 
17 010 

17 870 
20 280 

22 880 
24 930 

26 270 

27 420 
31 250 

15.7 
12.4 

5,1 
13.5 

12.8 

9,0 
5.4 

4.4 

14,0 

116 

130 

137 

155 

175 
190 
201 

209 
239 

4.3 
4.6 

4.7 

4.7 
4.8 

5,0 

5,1 
5.3 

5.1 
5.2 

64 110 

65 970 
68 370 

74 000 
81 820 

87 930 

97 360 

105 610 
119 800 
134 080 

2,9 
3,6 
8,2 

10,6 

7.5 

10,7 

8.5 
13,4 

11,9 

103 

107 
115 
128 

137 
152 

165 
187 
209 

19.5 
19,1 
19,0 

19.9 
20.6 

21,0 

22,6 

24,5 
26,0 

26.9 

53 790 
58 170 
64 710 

69 360 
77 280 

80 290 

90 610 

89 440 
102 610 

119 200 

+ 8,1 

+ 11,2 

+ 7,2 
+ 11,4 

+ 14,2 

+ 2,6 

- 1*3 

+ 14,7 
+ 16,2 

108 

120 

129 
144 

164 
168 

166 

191 
222 

16.4 
16,8 

18,0 
18,6 

19.5 

21,0 

21,0 

20,8 

22,2 

23,9 

1) Grenzüberschreitender Warenverkehr (Generalhandel abzügl. Lagerverkehr auf ausländische Rechnung, Rückwaren usw., zuzügl. elektr. Strom u.ä.j der 
Dienstleistungen an ausländische Reisende, Regierungsstellen, Schiffe und Flugzeuge im Inland sowie der Erwerbs- und Vermögenseinkommen der Inländer 



tabeilen 

und Einfuhr 

Halbjahr 

In jeweiligen Preisen In Preisen 
von 1962 

Ausfuhr Einfuhr 

Ausfuhr Einfuhr 
insgesamt Waren- . 

ausfuhr') 

Dienst¬ 
leistungs¬ 
verkäufe 
u. ä.2) 

insgesamt Waren-. 
einfuhrl) 

Dienst¬ 
leistungs¬ 
käufe 

u. ä.3) 

1960 1. Hj. 

2. Hj. 

1961 1. Hj. 

2. Hj. 

1962 1. Hj. 

2, Hj. 

1963 1. Hj. 

2. Hj. 

1964 1. Hj. 

2. Hj. 

1965 1. Hj. 

2. Hj. 

1966 1. Hj. 

2. Hj. 

1967 1. Hj.' 

2. Hj. 

1968 1. Hj. 

2. Hj. 

1969 1. Hj. 

2. Hj. 

1961 1. Hj. 

2. Hj. 

1962 1. Hj. 

2. Hj. 

1963 1. Hj, 

2. Hj. 

1964 1. Hj. 

2. Hj. 

1965 1. Hj. 

2. Hj. 

1966 1. Hj. 

2. Hj. 

1967 1. Hj.' 

2. Hj. 

1968 1. Hj. 

2. Hj. 

1969 1. Hj. 

2. Hj. 

4) 

- 4) 

29 960 

32 710 

32 250 

32 910 

33 110 

35 260 

34 950 

39 540 

40 360 

42 550 

43 430 

47 440 

48 230 

54 060 

53 590 

56 950 

57 580 

66 770 

66 610 

74 940 

+ 7,6 

+• 0,6 

+ 2,7 

+ 7,1 

+ 5,6 

+ 12,1 

+ 15,5 

+ 7,6 

+ 7,6 

+ 11,5 

+ 11,1 
+ 14,0 

+ 11,1 

+ 5,3 

+ 7*4 

+ 17,2 

+ 15,7 

+ 12,2 

24 090 

26 050 

26 150 

26 570 

26 580 

28 070 

28 250 

31 880 

32 850 

34 180 

35 540 

37 940 

39 370 

43 220 

43 730 

45 400 

46 830 

54 270 

54 620 

60 650 

5 870 

6 660 

6 100 

6 340 

530 

190 

6 

7 

6 700 

7 660 

7 510 

8 370 

7 890 

9 500 

8 860 

10 840 

9 860 

11 550 

10 750 

12 500 

11 990 

14 290 

26 680 

28 600 

28 030 

30 590 

30 960 

33 750 

33 580 

35 820 

36 660 

41 230 

43 450 

47 960 

47 270 

48 570 

45 350 

48 940 

49 840 

56 560 

60 240 

66 110 

20 830 

21 360 

21 220 

22 260 

23 360 

24 340 

25 330 

26 200 

27 280 

30 330 

32 910 

35 620 

35 920 

34 990 

33 360 

34 660 

37 360 

41 620 

46 020 

49 080 

850 

240 

6 810 

8 330 

7 600 

9 410 

8 250 

9 620 

9 380 

10 900 

10 540 

12 340 

11 350 

13 580 

11 990 

14 280 

12 480 

14 940 

14 220 

17 030 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in # 

8,6 

2,0 

1,6 

5,6 

6,3 

13,6 

16,3 

7.2 

8.2 

11,0 

10,8 

13,9 

11,1 

5,0 

7,1 

19.5 

16.6 

11,8 

3,9 

4,8 

7,0 

13.4 

2,6 

6,5 

12,1 

9,3 

5.1 

13.5 

12.3 

14,1 

11.3 

6,5 

9,0 

8.2 

11.5 

14.3 

■ 5,1 

■ 7,0 

■ 10,5 

■ 10,3 

• 8,5 

■ 6,1 

■ 9,2 

15,1 

18.5 

16,3 

8,8 

1,3 

4,1 

0,8 

9,9 

15.6 

20.9 

16.9 

• 1,9 

■ 4,2 

■ 10,1 

' 9,3 

' 8,4 
' 7,6 

■ 7,7 

■ 15,8 

20,6 

17,4 

9,1 

■ 1,8 

■ 7,1 

0,9 

12,0 

20,1 

23,2 

17,9 

+ 16,4 

+ 15,1 

+ 11,6 

+ 13,0 

+ 6,6 

+ 2,2 

+ 13,7 

+ 13,3 

+ 12,4 

+ 13,2 

+ 7,7 

+ 10,0 

+ 5,6 

+ 5,2 

+ 4,1 

+ 4,6 

+ 13,9 

+ 14,0 

30 790 

33 320 

32 750 

33 220 

33 230 

35 140 

34 650 

39 350 

40 000 

41 820 

42 260 

45 670 

46 070 

51 290 

51 360 

54 250 

55 330 

64 470 

63 510 

70 570 

+ 6,4 

- 0,3 

+ 1.5 
+ 5,8 

+ 4,3 

+ 12,0 

+ 15,4 

+ 6,3 

+ 5,7 

+ 9,2 

+ 9,0 

+ 12,3 

+ 11,5 

+ 5,8 

+ 7,7 

+ 18,8 

+ 14,8 

♦ 9,5 

25 920 

27 870 

27 630 

30 540 

30 880 

33 830 

33 380 

35 980 

36 370 

40 910 

42 150 

46 140 

44 610 

46 000 

43 220 

46 220 

47 830 

54 780 

56 850 

62 350 

+ 6,6 

+ 9,6 

+ 11,8 

+ 10,8 

+ 8,1 

+ 6,4 

+ 9,0 

+ 13,7 

+ 15,9 

+ 12,8 

+ 5,8 

- 0,3 

- 3,1 

♦ 0,5 

+ 10,7 

+ 18,5 

+ 18,9 

+ 13,8 

Lohnveredelungsverkehr ist netto dargestellt), Transithandel und Warenverkehr mit der DLR und Berlin (Ost).- 2) Einschi. Verkäufe von Waren und 
aus der übrigen Welt.- 3) Fußnote 2 gilt entsprechend.- 4) Vorläufige Ergebnisse. 



A. Übersichtstabellen 

8. Verteilung des Volkseinkommens 

Jahr 
Volks¬ 
einkommen 

Bruttoeinkommen Bruttoeinkommen 

aus aus 

unselb¬ 
ständiger 
Arbeit 1 ) 

Unter¬ 
nehmer¬ 
tätigkeit 

und 
Vermögen 

Halb- Volks¬ 
jahr einkommen 

Mail. DM 

unselb¬ 
ständiger 
Arbeit 1) 

Mill. DM 

.Unter¬ 
nehmer¬ 
tätigkeit 

und 
Vermögen 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

235 700 

250 010 

277 450 

295 760 

324 250 

142 830 

160 510 

177 480 

190 440 

208 420 

92 870 

97 500 

99 970 

105 320 

115 830 

1965 

1966 

1967 'l 

1968 L 2) 

1969 J 

355 250 

377 090 

375 090 

415 320 

457 950 

229 990 

247 560 

248 000 

266 020 

299 560 

125 260 

129 530 

127 090 

149 300 

158 390 

1961 

1962 

1963 

1964 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in £ 

+ 9,5 + 12,4 

+ 7,5 + 10,6 

+ 6,6 + 7,3 

+ 9,6 + 9,4 

5,0 

2,5 

5,4 

10,0 

1960 1.Hj. 

2 ■ H j . 

110 220 

125 480 

67 670 

75 160 

1961 1.Hj 

2.Hj 

123 180 

134 830 

77 150 

83 360 

1962 1.Hj 

2.Hj 

132 340 

145 110 

85 030 

92 450 

1963 1.Hj. 

2-Hj . 

1964 1.Hj. 

2.Hj. 

1965 1.Hj. 

2.IIj. 

1966 1.Hj. 

2.Hj. 

137 870 

157 890 

152 680 

171 570 

168 370 

186 880 

131 720 

195 370 

90 800 

99 640 

99 310 

109 110 

109 440 

120 550 

119 300 

128 260 

1967 1.Hj7 

2. H j . 

178 710 

196 380 

120 400 

127 600 

42 550 

50 320 

'46 030 

51 470 

47 310 

52 660 

47 070 

58 250 

53 370 

62 460 

58 930 

66 330 

62 420 

67 1 10 

58 310 

68 780 

1965 

1966 

1967 "| 

1968 1 2) 
1969 J 

1961 

1 962 

1963 

1 964 

1965 

1 366 

1 967 ] 

1968 l 2) 

196.; J 

9,6 

6,1 

0,5 

10,7 

10,3 

10,3 

7,6 

0,2 

7,3 

12,6 

109 

118 

125 

138 

1960 = 100 

112 

124 

153 

146 

+ 8,1 

+ 3,4 

1,9 

+ 17,5 

+ 6,1 

105 

108 

113 

125 

151 

160 

159 

176 

194 

161 

173 

174 

186 

210 

135 

139 

137 

1 61 

171 

1968 1. Hj 

2. Hj 
>2.) 

193 660 

221 660 

126 220 

139 800 

67 440 

81 860 

1969 1•Hj. 

2.Hj 

214 440 

243 510 

140 410 

159 150 

74 030 

84 360 

Veränderung gegenüber dem 
entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in $ 

1961 1,Hj 

2.Hj 

1962 I.Hj 

2-Hj 

1963 I.Hj 

2-Hj 

1964 1.Hj 

2.Hj 

11,8 + 14,0 

7.5 + 10,9 

7,4 + 10,2 

7.6 + 10,9 

4,2 + 6,8 

8,8 + 7,8 

10,7 + 9,4 

8.7 + 9,5 

+ 8,2 

+ 2,8 

+ 2,3 

0,5 

+ 10,6 

+ 13,4 

+ 7,2 

1960 

1 961 

1 962 

1963 

1964 

1966 

1967 'l 

1966 U) 

196- J 

$ des Volkseinkommens 

100 

100 

100 

100 

100 

60,6 

62,2 

64,0 

64,4 

64,3 

100 

100 

100 

100 

100 

64.7 

65.7 

66,1 

64,1 

65,4 

39,4 

37.8 

36,0 

35.6 

35.7 

35.3 

34.3 

33.9 

35.9 

34,6 

1965 1.Hj. 

2. H j . 

1966 I.Hj. 

2-Hj . 

1 967 1 .Hj.~ 

2. H j . 

10,3 

8,9 

7,9 

4,5 

1,7 

0,5 

10,2 

10,5 

9,0 

0,9 

0,5 

1968 I.Hj. + 8,4 

2 . H j . (* ' + 12,9 

4,8 

9,6 

1969 1 .H j. 

2 . H j . 

10,7 

9,9 

11,2 

13,8 

10,4 

6,2 

5,9 

1 ,2 

6,6 

2,5 

15,7 

19,0 

9,6 

3,1 

1) Bruttolöhne und -gehälter und irbeitgeberbeiträge zur Sozialversicherung (einschl. der Zusatzversicherung im öffentl. Dienst und der 

fiktiven Pensionsfonds für Berte) sowie zusätzliche Sozialaufwendungen der Arbeitgeber. - 2) Vorläufige Ergebnisse. 



A. Ubersichtstabellen 

9. Einkommen je Einwohner, je Erwerbstätigen und je beschäftigten Arbeitnehmer 

Volkseinkommen 
Bruttoeinkommen .\ 

aus unselbständiger Arbeit ' 
Bruttolohn- und 
-gehaltsumme 

Nettolohn- und 
-gehaltsumme 

je Einwohner je Erwerbstätigen je durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer 

jährlich 
halbjährlich 

o) 
Zuwachs ' 

jährlich 
halbjährlich 

o' 
Zuwachs ' 

jährlich 
lalbjährlich 

monatlich 
2) 

Zuwachs ' monatlich 
2) 

Zuwachs monatlich 
2' 

Zuwachs * 

DM % DM * DM * DM % DM 

Jahr 

Halbjahr 

1960 

1961 

1962 
t 

1963 

1964 

1965 

1966 

1967" 

1968 

1969 

1960 1. 

2. 

1961 1. 

2. 

1962 1. 

2. 

1963 1. 

2. 

1964 1. 

2. 

1965 1. 

2. 

1966 1. 

2. 

1967 Hj. 

Hj. 

1968 1. 

2. 

1969 1. 

2. 

4 252 

4 593 

4 873 

5 136 

5 565 

6 020 

6 323 

6 265 

6 901 

7 526 

1 995 

2 256 

2 200 

2 389 

2 332 

2 540 

2 402 

2 733 

2 630 

2 934 

2 863 

3 156 

3 055 

3 267 

2 987 

3 277 

3 226 

3 674 

3 536 

3 989 

8,0 

6,1 

5.4 

8.4 

8,2 

5,0 

0,9 

10,2 

9,1 

+ 10,3 

+ 5,9 

+ 6,0 

+ 6,3 

+ 3,0 

+ 7,6 

+ 9,5 

+ 7,4 

+ 8,9 

+ 7,6 

+ 6,7 

+ 3,5 

2,2 

+ 0,3 

+ 8,0 

+ 12,1 

+ 9,6 

+ 8,6 

8 982 

9 703 

10 359 

11 003 

12 019 

13 083 

13 924 

14 266 

15 766 

17 074 

4 239 

4 739 

4 661 

5 039 

4 958 

5 399 

5 150 

5 850 

5 690 

6 325. 

6 231 

6 849 

6 709 

7 215 

6 803 

7 463 

7 420 

8 338 

8 062 

9 004 

8,0 

6,8 

6,2 

9.2 

8,9 

6.4 

2.5 

10,5 

8.3 

Jahreszahlen 

7 053 

7 743 

8 430 

8 940 

9 673 

10 530 

11 320 

11 709 

12 472 

13 666 

10,0 

6.3 

6.4 

7.1 

3,9 

8.4 

10,5 

8.1 

9.5 

8.3 

7.7 

5.3 

1.4 

3.4 

9,1 

11,7 

8.7 

8,0 

3 756 

3 985 

4 065 

4 363 

4 291 

4 646 

4 648 

5 021 

5 048 

5 480 

5 463 

5 856 

5 695 

6 013 

5 989 . 

6 477 

6 474 

7 184 

588 

645 

703 

745 

806 

878 

943 

976 

1 039 

1 139 

Halbj ahres zahlen 

3 387 

3 662 

565 

610 

626 

664 

678 

727 

715 

774 

775 

836 

841 

913 

911 

976 

949 

1 002 

998 

1 080 

1 079 

1 197 

9.8 

8.9 

6,0 

8,2 

8,9 

7,5 

3.4 

6.5 

9.6 

10,9 

8,8 

8,2 

9.5 

5.6 

6,5 

8,3 

8,1 

-8,6 

9.1 

8.2 

6,9 

4.2 

2.7 

5.2 

7.7 

8,1 

10,9 

513 

565 

616 

653 

711 

775 

831 

857 

909 

993 

492 

533 

547 

582 

595 

637 

626 

680 

683 

739 

744 

806 

802 

859 

833 

881 

872 

946 

941 

1 044 

10,2 

9,0 

6,1 

8,9 

9,0 

7.2 

3.2 

6,1 

9.2 

11,1 

9,4 

8,8 

9.3 

5.3 

6,8 

9,1 

8.7 

9,0 

9,1 

7.8 

6,6 

3.9 

2,6 

4,6 

7.3 

7.9 

10,3 

432 

472 

512 

541 

585 

643 

680 

699 

732 

786 

420 

443 

462 

482 

501 

523 

525 

556 

571 

600 

628. 

658 

668 

692 

691 

707 

713 

750 

760 

811 

9.3 

8.5 

5.6 

8.3 

9,9 

5.8 

2.8 

4.7 

7.4 

10,0 

8,8 

8,5 

8.5 

4.8 

6,3 

8.8 

7,8 

10,1 

9.6 

6,3 

5.2 

3.5 

2,1 

3.2 

6,1 

6.5 

8.2 

1) Vgl. Fußnote 1 zu Tabelle 8.- 2) Veränderung gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres.- 3) Vorläufige Ergebnisse. 



A. Ubersichts 

10. Einkommen aus 

Jahr 

Brutto¬ 
einkommen 

aus 
unselbstän- 

d iger 
Arbeit 1) 

Arbeitgeber¬ 
beiträge 

zur 
Sozial¬ 

versicherung 2) 

Zusätzliche 
Sozial¬ 

aufwendungen 
der 

Arbeitgeber 3. 

Bruttolohn- 
und 

-gehalt- 
summe 

(Sp.1 - Sp.2 
u. 3) 

Arbeitnehmer¬ 
beiträge 

zur 
Sozial¬ 

versicherung 

Lohn¬ 
steuer 4) 

Nettplohn- 
und 

-gehalt¬ 
summe 

(Sp.4- Sp.5 
u. 6) 

Nachrichtlich: 
Nettoeinkommen 

aus 
unselbstän¬ 

diger 
Arbeit 

(Sp.7 + Sp.3) 

1 2 3 4 5 ' ‘ 6 7 8. 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1 966 

19671 

1968 l5) 

1969 J 

1961 

1962 

1963 

1 964 

1965 

1966 

19671 

1968 5) 

1 969 J 

1961 

1962 

1963 

1 964 

1965 

1 966 

1967 1 

1968 1 5) 

1,69 J 

I960 

1361 

1 962 

1963 

1964 

1965 

1966 

1967 " 

1968 l 5) 

1965 

142 830 

160 510 

177 480 

190 440 

208 420 

229 990 

247 560 

248 000 

266 020 

299 560 

12,4 

10,6 

7.3 

9.4 

10,3 

7,6 

0,2 

7,3 

12,6 

112 

124 

133 

1 46 

161 

173 

174 

186 

210 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

15 940 

17 570 

19 260 

20 780 

21 770 

23 330 

26 430 

26 960 

29 780 

34 560 

10,2 

9,6 

7,9 

4,8 

9,5 

10,9 

2,0 

1Ö, 5 

16,1 

110 

121 

130 

137 

149 

166 

169 

187 

217 

11 ,2 

10,9 

10,9 

10,9 

10,4 

10,4 

10,7 

10,9 

11,2 

2 350 

2 500 

2 680 

2 760 

2 640 

3 030 

3 170 

3 150 

3 490 

3 900 

will, m 
124 540 

140 440 

155 540 

166 900 

183 810 

203 130 

217 960 

217 890 

232 750 

261 100 

11 730 

12 640 

H 350 

15 380 

16 780 

18 720 

20 690 

21 130 

23 610 

27 520 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 

7,2 

3,0 

2,9 

6,7 

4,6 

0,6 

10,8 

1 1,7 

106 

114 

117 

121 

129 

135 

134 

149 

166 

12, Q 

10,8 

7,3 

10,1 

10,5 

7,3 

0,0 

6,8 

12,2 

113 

125 

134 

140 

163 

175 

175 

187 

210 

9,5 

11,8 

7,2 

9.1 

11,6 
10.5 

2.1 

11,7 
16.6 

109 

122 

131 

143 

160 

176 

180 

201 

235 

1,3 

1,3 

1,3 

1,3 

1,3 

86,3 

88,0 

87,8 

87,5 

87,2 

8,1 

8.4 

8.5 

8,9 

9,2 

7 910 

10 180 

1 1 830 

13 310 

15 680 

15 880 

18 790 

19 110 

21 850 

26 92 0 

28.7 

16,2 

12,5 

17.8 

1,3 

18.3 

1 ,7 

14.3 

23,2 

129 

150 

168 

1 98 

201 

238 

242 

276 

340 

des Bruttoeinkommens aus unselbständiger Arbeit 

1,6 87,2 

1,6 87,5 S,0 

1,5 87,6 8,1 

1,4 87,7 8,1 

,4 88,2 8,1 

5.5 

6,3 

6,7 

7,0 

7.5 

6,9 

7.6 

7.7 

8,2 

9,0 

104 900 

117 420 

129 360 

138 210 

151 350 

168 530 

178 480 

177 650’ 

187 290 

206 560 

11,9 

10,2 

6,8 

9.5 

11 ,4 

5.5 

0,5 

5,4 

10,3 

112 

123 

132 

144 

161 

170 

169 

179 

197 

73.5 

73.2 

72,8 

72.6 

72,6 

73.3 

72,1 

71.6 

70.4 

69,0 

107 250 

119 920 

132 040 

HO 970 

154 190 

171 560 

181 650 

180 800 

190 780 

210 560 

11,8 

10,1 

6,8 

9.4 

11.3 

5,9 

0,5 

5.5 

10.4 

112 

123 

131 

144 

160 

169 

169 

178 

196 

75,1 

74.8 

74.3 

74,0 

74,0 

74.6 

73.4 

72.9 

71.7 

70,3 

1) Vgl. Fußnote 1 zu Tabelle 8- 
zungen im Krankheitsfall u.ä. - 

2) Ohne gesetzliche Unfallversicherung. - 3) Aufwendungen der Arbeitgeber für die betrieblichen Ruhegeldver 
4) Ohne Lohnsteuer auf Pensionen. - 5) Vorläufige Ergebnisse. 



tabeilen 

unselbständiger Arbeit 

Halbjahr 

Brutto¬ 
einkommen 

aus 
unselbstän¬ 

diger 
Arbeit 1) 

Arbeitgeber¬ 
beiträge 

zur 
Sozial¬ 

versicherung 2) 

Zusätzliche 
Sozial¬ 

aufwendungen 
der 

Arbeitgeber 3) 

Bruttolohn- 
und 

-gehalt- 
sümme 

(Sp.1-Sp.2 
u.3) 

Arbeitnehmer- 
beiträge 

zur 
Sozial¬ 

versicherung 

Lohn¬ 
steuer 4) 

Nettolohn- 
und 

-gehalt- 
sumroe 

(Sp.4-Sp.5 
u.6) 

Nachrichtlich: 
Nettoeinkommen 

aus 
unselbstän¬ 

diger 
Arbeit 

(Sp.7 + Sp,3 ) 

1 2 3 4 5 6 7 8 

1960 

1961 

t 

1 962 

1963 

1964 

1965 

1966 

1967 

1968 

1969 

1.Hj. 

2-Hj. 

1. Hj. 

2. Hj. 

1-Hj. 

2.Hj. 

1. HJ. 

2. Hj. 

1. Hj. 

2. Hj. 

1. Hj. 

2. HJ . 

1- Hj. 

2,Hj . 

1.HJ? 

2- Hj. 

1. Hj. 

2. Hj. 

1 * H j . 

2.Hj. 

5) 

1961 1. 

2. 

1962 1, 

2, 

1963 1. 

2. 

1964 1. 

2, 

1965* 1. 

2, 

1966 1, 

2, 

: h j. 

■Hj. 

■Hj. 

• Hj. 

.Hj. 

• Hj. 

• Hj. 

• Hj. 

.Hj. 

• Hj. 

.Hj. 

.Hj. 

1969 1 

2. 

67 670 

75 160 

77 150 

83 360 

85 030 

92 450 

90 800 

99 640 

99 310 

109 110 

109 440 

120 550 

119 300 

128 260 

120 400 

127 600 

126 220 

139 800 

140 410 

159 150 

14,0 

10,9 

10,2 

10,9 

6,8 

7,6 

9.4 

9.5 

10,2 

10,5 

9,0 

6,4 

0,9 

0,5 

4,8 

9.6 

11,2 

13,8 

7 550 

8 390 

8 570 

9 000 

9 090 

10 170 

9 960 

10 820 

10 410 

11 360 

11 180 

12 650 

12 660 

13 770 

13 130 

13 830 

14 260 

1 5 520 

16 160 

13 400 

1 150 

1 200 

1 230 

1 270 

1 320 

1 360 

1 370 

1 390 

1 400 

1 440 

1 490 

1 540 

1 580 

1 590 

1 560 

1 590 

1 700 

1 790 

1 850 

2 050 

Kill. DM 

58 970 

65 570 

67 350 

73 090 

74 620 

80 920 

79 470 

87 430 

87 500 

96 310 

96 770 

106 360 

105 060 

112 900 

105 710 

112 180 

110 260 

122 490 

122 400 

138 700 

5 490 

6 240 

6 230 

6 610 

6 740 

7 610 

7 280 

8 100 

8 020 

8 760 

8 770 

9 950 

9 870 

10 820 

10 260 

‘10 870 

11 320 

12 290 

12 940 

14 580 

3 170 

4 740 

4 240 

5 940 

5 030 

6 800 

570 

740 

340 

340 

290 

590 

670 

120 

790 

320 

6 730 

13 120 

10 580 

16 340 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in i* 

+ 13,5 

+ 7,3 

+ 6,1 

+ 13,0 

+ 9,6 

+ 6,4 

+ 4,5 

+ 5,0 

+ 7,4 

+ 11,4 

+ 13,2 

+ 8,9 

+ 3,7 

+ 0,4 

+ 8,6 

+ 12,2 

+ 13,3 

+ 18,6 

+ 7,0 

+ 5,8 

+ 7,3 

+ 7,1 

+ 3,8 

+ 2,2 

+ 2,2 

+ 3,6 

+ 6,4 

+ 6,9 

+ 6,0 

+ 3,2 

- 1,3 

+ 9,0 

+ 12,6 

+ 8,8 

+ 14,5 

+ 14,2 

+ 11,5 

+ 10,8 

+ 10,7 

+ 6,5 

+ 8,0 

+ 10,1 

+ 10,2 

+ 10,6 

+ 10,4 

+ 8,6 

+ 6,1 

+ 0,6 

- 0,6 

+ 4,3 

+ 9,2 

+ 11,0 

+ 13,2 

+ 13,5 

+ 5,9 

+ 8,2 

+ 15,1 

+ 8,0 

+ 6,4 

+ 10,2 

+ 8,1 

+ 9,4 

+ 13,6 

+ 12,5 

+ 8,7 

+ 4,0 

+ 0,5 

+ 10,3 

+ 13,1 

+ 14,3 

+ 18,6 

33,8 

25,3 

18,6 

14.5 

10.7 

13.8 

13.8 

20,7 

0,8 

2.7 

21 ,9 

16,0 

1,6 

1.8 

12,1 

15.9 

21,2 

24.5 

50 310 

54 590 

56 880 

60 540 

62 650 

66 510 

66 620 

71 590 

73 HO 

78 210 

81 710 

86 820 

87 520 

90 960 

87 660 

89 990 

90 210 

97 080 

98 880 

107 780 

+ 13,1 

+ 10,9 

+ 10,5 

+ 9,9 

+ 6,0 

+ 7,6 

+ 9,8 

+ 9,2 

+ 11,7 

+ 11,0 

+ 7,1 

+ 4,8 

+ 0,2 

- 1,1 

+ 2,9 

+ 7,9 

+ 9,6 

+ 11,0 

51 460 

55 790 

58 110 

61 610 

64 170 

67 670 

67 990 

72 980 

74 540 

79 650 

83 200 

88 360 

89 100 

92 550 

89 220 

91 580 

91 910 

98 870 

100 730 

109 830 

+ 12,9 

+ *10,8 

+ 10,4 

+ 9,8 

+ 6,0 

+ 7,5 

+ 9,6 

+ 9,1 

+ 11,6 

+ 10,9 

+ 7,1 

+ 4,7 

+ 0,1 

- 1 ,0 

+ 3,0 

+ 8,0 

+ 9,6 

+ 11,1 

pflichtungen in Höhe der gezahlten Betriebspensionen sowie die Zuführungen zu Pensions- und Unterstützungskassen, ferner Beihilfen und Unterstüt- 

— M9 - 



A. Ubersichts 

11. Einkommen aus Unter 

Nettoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 

Jahr 

Brut t o einkommen 
aus Unter¬ 

nehmertätigkeit 
und Vermögen 

Direkte Steuern 
u.ä. 1) auf Ein¬ 
kommen aus Unter¬ 
nehmertätigkeit 
und Vermögen 

insgesamt 

Entnommene Gewinne und 
Vermögenseinkommen 

der privaten 
Haushalte 2) 

des Staates 3) 

Nichtentnommene 
Gewinne 4) 

Mill. DM 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

92 870 

97 500 

99 970 

105 320 

115 830 

20 890 

24 060 

26 310 

27 310 

28 710 

71 980 

73 440 

73 660 

78 010 

87 120 

46 700 

50 000 

52 680 

58 490 

63 580 

2 840 

3 390 

3 580 

3 730 

3 930 

22 440 

20 050 

17 400 

15 790 

19 610 

1965 

1966 

1967' 

1968 

1969 

5) 

125 260 

129 530 

127 090 

149 300 

156 390 

29 190 

30 210 

29 870 

32 460 

36 190 

96 070 

99 320 

97 220 

116 840 

122 200 

71 420 

75 180 

76 370 

85 540 

100 180 

3 810 

3 710 

2 930 

3 320 

3 590 

20 840 

20 430 

17 920 

27 980 

18 430 

1961 

1962 

1963 

1964 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 

+ 5,0 + 15,2 

+ 2,5 + 9,4 

+ 5,4 + 3,8 

+ 10,0 + 5,1 

+ 2,0 + 7,1 

+ 0,3 + 5,4 

+ 5,9 + 11,0 

+ 11,7 + 8,7 

+ 19,4 - 10,7 

+ 5,6 - 13,2 

+ 4,2 - 3,8 

+ 5,4 + 24,2 

1965 

1966 

1967] 
1968 L 5) 

1969J 

+ 8,1 

+ 3,4 

- 1,9 

+ 17,5 

+ 6,1 

+ 1,7 

+ 3,5 

- 1,1 

+ 8,7 

+ 11,5 

+ 10,3 

+ 3,4 

- 2,1 

+ 20,2 

+ 4,5 

+ 12,3 

+ 5,3 

+ 1,6 

+ 12,0 

+ 17,1 

- 3,1 

- 2,6 

- 21,0 

+ 13,3 

+ 8,1 

6,3 

2,0 

12,3 

56.1 

34.1 

I960 = 100 

1961 

1962 

1963 

1964 

105 

108 

113 

125 

115 

126 

131 

137 

102 

102 

108 

121 

107 

113 

125 

136 

119 

126 

131 

138 

89 

78 

70 

87 

1965 

1966 

1967] 

1968 I 5) 

1969J 

135 

139 

137 

161 

171 

140 

145 

143 

155 

173 

133 

138 

135 

162 

170 

153 

161 

1 64 

183 

215 

134 

131 

103 

117 

126 

93 

91 

80 

125 

02 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

io des Bruttoeinkommens aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 

100 

100 

100 

100 

100 

22,5 

24.7 

26,3 

25,9 

24.8 

77,5 

75,3 

73,7 

74.1 

75.2 

50.3 

51.3 

52,7 

55,5 

54,9 

3,1 

3.5 

3.6 

3,5 

3,4 

24,2 

20,6 

17,4 

15,0 

16,9 

1965 

1966 

19671 
1968 U) 

1969 J 

100 

100 

100 

100 

100 

23,3 

23,3 

23,5 

21.7 

22.8 

76,7 

76,7 

76,5 

78,3 

77,2 

57,0 

58,0 

60,1 

57,3 

63,2 

3,0 

2,9 

2,3 

2,2 

2,3 

16,6 

15,8 

14,1 

18,7 

11,6 

1 ) Körperschaftsteuer, veranlagte Einkommensteuer, Notopfer Berlin der Körperschaften, nicht veranlagte Steuern vom Ertrag, Vermögensteuer, 
in fiktive Pensionsfonds für Beamte der Bundesbahn, Bundespost und sonstigen öffentlichen Unternehmen, ferner Pflichtbeiträge der Selbständigen 
und laufende Übertragungen an die übrige Welt.- 2) Einschi, privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - Nach Abzug der Zinsen auf Konsu 
Stellungen) der Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit (einschl. der netto im Haushalt verbuchten öffentlichen Unternehmen ohne eigene 
der privaten Haushalte u.ä. in Einzelunternehmen und Personengesellschaften, Eigenmittel der privaten Haushalte und privaten Organisationen 
Genossenschaftsanteilen (jedoch nicht Aktienerwerb) sowie Zunahme (netto) der Pensionsrückstellungen der Einzeluntemehmen und Personengeseil 



tabellen 

nehmertätigkeit und Vermögen 

Halbjahr 

Bruttoeinkommen. 
aus Unter¬ 

nehmertätigkeit 
und Vermögen 

Direkte Steuern 
u.ä. 1) auf Ein¬ 
kommen aus Unter¬ 
nehmertätigkeit 
und Vermögen 

Nettoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 

insgesamt 

Entnommene Gewinne und 
Vermögenseinkommen 

Nichtentnommene 
Gewinne 4) der privaten 

Haushalte 2) des Staates 3) 

1960 1. 

2. 

1961 1. 

2. 

1962 1. 

2. 

1963 1. 

2. 

1964 1 . 
2. 

1965 1. 
2. 

1966 1. 

2. 
1967 1. 

2. 

1968 1 

2. 

1969 1. 

2. 

1961 1. 

2. 

1962 1. 

2. 
1963 1. 

2. 

1964 1. 
2. 

1965 1. 

2. 

1966 1. 

2. 

1967 1. 

2. 
1968 1. 

2. 
1969 1. 

'2. 

Hj. 

Hj. 

Hj. 

Hj. 

Hj. 

Hj. 

Hj. 

Hj. 

Hj. 

Hj. 

Hj. 

Hj. 

Hj. 

Hj. 

Hj.' 

Hj. 

Hj. 

Hj. 

Hj. 

Hj. 

Hj. 

Hj. 

Hj. 

Hj. 

Hj. 

Hj. 

Hj. 

Hj. 

Hj. 

Hj. 

Hj. 

Hj. 

Hj.' 

Hj. 

Hj. 

Hj. 

Hj. 

Hj. 

Hill. DM 

42 550 

50 320 

46 030 

51 470 

47 310 

52 660 

47 070 

58 250 

53 370 

62 460 

50 930 

66 330 

62 420 

67 110 

58 310 

68 780 

67 440 

81 860 

74 030 

84 360 

9 650 

11 240 

11 600 

12 460 

13 250 

13 060 

13 730 

13 580 

14 540 

14 170 

14 760 

14 430 

15 940 

14 270 

15 060 

14 810 

15 800 

16 660 

17 290 

18 900 

32 900 

39 080 

34 430 

39 010 

34 060 

39 600 

33 340 

44 670 

38 830 

48 290 

44 170 

51 900 

46 480 

52 840 

43 250 

53 970 

51 640 

65 200 

56 740 

65 460 

18 190 

28 510 

20 530 

29 470 

20 760 

31 920 

23 570 

34 920 

25 950 

37 630 

28 490 

42 930 

29 710 

45 470 

30 630 

45 740 

33 790 

51 750 

40 900 

59 280 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in 1 

8,2 

2,3 

2,8 

2,3 

0,5 

10,6 

13.4 

7.2 

10.4 

6.2 

5,9 

1,2 

6,6 

2,5 

15,7 

19,0 

9,8 

3,1 

+ 20,2 

+ 10,9 

+ 14,2 

+ 4,8 

+ 3,6 

+ 4,0 

+ 5,9 

+ 4,3 

+ 1,5 

+ 1,8 

+ 8,0 

- 1,1 

- 5,5 

+ 3,8 

+ 4,9 

+ 12,5 

+ 9,4 

+ 13,4 

4.7 

0,2 

1,1 

1.5 

2,1 

12,8 

16,5 

8,1 

13.8 

7.5 

5,2 

1.8 

6.9 

2, 1 

19,4 

20.8 

9.9 

0,4 

+ 12,9 

+ 3,4 

+ 1,1 

+ 8,3 

+ 13,5 

+ 9,4 

+ 10,1 

+ 7,8 

+ 9,8 

+ 14,1 

+ 4,3 

+ 5,9 

+ 3,1 

+ 0,6 

+ 10,3 

+ 13,1 

+ 21,0 

+ 14,6 

1 440 

1 400 

1 460 

1 930 

1 450 

2 130 

530 

200 

550 

380 

1 480 

2 330 

590 

120 

1 220 

1 710 

1 260 

2 060 

1 610 

1 980 

+ 1,4 

+ 37,9 

- 0,7 

+ 10,4 

+ 5,5 

+ 3,3 

+ 1,3 

+ 8,2 

- 4,5 

- 2,1 

+ 7,4 

- 9,0 

- 23,3 

- 19,3 

+ 3,3 

+ 20,5 

+ 27,8 

" 3,9 

13 270 

9 170 

12 440 

7 610 

11 850 

5 550 

8 240 

7 550 

11 330 

8 280 

14 200 

6 640 

15 180 

5 250 

11 400 

6 520 

16 590 

11 390 

14 230 

4 200 

- 6,3 

- 17,0 

- 4,7 

- 27,1 

- 30,5 

+ 36,0 

+ 37,5 

+ 9,7 

+ 25,3 

- 19,8 

+ 6,9 

- 20,9 

- 24,9 

+ 24,2 

+ 45,5 

+ 74,7 

- 14,2 

- 63,1 

Lastenausgleichsabgaben (ohne Ablösungsbeträge) und die Differenz zwischen tatsächlichen Versorgungsleistungen und unterstellten Einzahlungen 
zur Sozialversicherung sowie von den Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit gezahlte Nettoprämien (abzügl. Schadenversicherungsleistungen) 
mentenschulden.- 3) Nach Abzug der Zinsen auf Öffentliche Schulden.- 4) Unverteilte Gewinne (einschl. der Zunahme - netto - der Pensionsrück- 
Rechtspersönlichkeit und der Einzelunternehmen u.ä. im Bereich "Kreditinstitute"), ferner nichtentnommene Gewinne, Einlagen und Darlehen (netto) 
ohne Erwerbscharakter als Bauherren von Wohnungen (ohne Auszahlungen der Bausparkassen und Tilgungen von Bauspardarlehen;, Erwerb von GmbH- und 
schäften. - Ohne Unternehmen im Bereich "Kreditinstitute".- 5) Vorläufige Ergebnisse. 



A. Übersichts 

12. Nettosozialprodukt, verfügbares 

Jahr 

Netto- 
eozialprodukt 

zu 
Marktpreisen 

Saldo der 
laufenden 

Übertragungen 
zwischen 
Inländern 
und der . \ 

übrigen Welt 

Verfügbares 
Einkommen 2) 

Verwendung des verfügbaren Einkommens 

Privater 
Verbrauch 

Staats¬ 
verbrauch 

Ersparnis 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 

1965 
1966 

19671 

1968 b) 
1969 

1961 
1962 

1963 
1964 

1965 
1966 
19671 
1968 3) 
1969 

1961 
1962 
1963 
1964 

1965 
1966 

1967 ] 
1968 U) 

1969 J 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 

1965 
1966 

1967*1 
1968 U) 

1969 

276 570 
303 340 
326 620 
346 810 
379 730 

414 190 
440 020 
440 800 
481 100 
533 480 

9.7 
7.7 
6,2 

9,5 

9.1 
6.2 

0,2 

9,1 
11,9 

110 

118 
125 
137 

150 

159 
159 
174 
195 

101,0 

101,2 

101,3 
101,3 
101.3 

101.4 
101.3 
101.4 
101.5 
101,5 

2 710 
3 630 
4 200 
4 500 
4 870 

5 830 
5 710 
5 900 
6 940 
8 130 

Hill. DM 

273 860 
299 710 
322 420 
342 310 
374 860 

408 360 

434 310 
434 900 
474' 160 
530 350 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr ln £ 

+ 9,4 
+ 7,6 
+ 6,2 

+ 9,5 

I960 

8,9 
6,4 
0,1 

9,0 

11,9 

109 
118 

125 
137 

149 
159 
159 
173 
194 

£ des verfügbaren Einkommens 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

172 430 
189 020 
205 200 
218 200 
234 950 

258 670 

277 850 
284 230 
301 140 
333 560 

9.6 
8.6 

6.3 
7,7 

10,1 

7.4 
2,3 
5,9 

10,8 

110 

119 
127 
136 

150 
161 
165 
175 
193 

63,0 
63,1 
63.6 
63.7 
62.7 

63.4 
64,0 
65.4 
63.5 
62, 9 

41 120 
46 390 
53 470 
59 550 
62 240 

70 030 
76 490 
80 990 
83 630 
93 740 

12,8 

15.3 
11.4 

4,5 

12.5 
9.2 

5,9 
3.3 

12,1 

113 
130 
145 
151 

170 
186 

197 
203 
228 

15,0 
15.5 
16.6 
17,4 
16,6 

17,1 
17.6 
18.6 
17,6 
17, 7 

60 310 
64 300 
63 750 
64 560 
77 670 

79 660 
79 970 
69 680 
89 390 

103 050 

+ 6,6 

- 0,9 
+ 1,3 
+ 20,3 

+ 2,6 

+ 0,4 
- 12,9 
+ 28,3 
+ 15,3 

107 
106 
107 
129 

132 

133 
116 

148 
171 

22,0 

21.5 
19,8 
18,9 
20,7 

19.5 
18,4 
16,0 

18,9 
19, 4 

1) Ein Minuszeichen bedeutet, dafl der übrigen Veit mehr laufende Übertragungen von Inländern zugeflossen sind als Inländern aus der übrigen Welt 
laufende Ausgaben (soweit nicht Staatsverbrauch) - vgl. Tabelle 13 -, ferner verfügbares Einkommen der privaten Haushalte ohne nichtentnommene 



tabeilen 

Einkommen und seine Verwendung 

Verwendung des verfügbaren Einkommens 

Privater 
Verbrauch 

Staats¬ 
verbrauch 

* 

Ersparnis 
Halbjahr 

Fetto- 
sosialprodukt 

zu 
Marktpreisen 

Saldo der 
laufenden 

Übertragungen 
zwisohen 
Inländern 
und der 1% 

übrigen Welt1' 

Verfügbares 
Einkommen 2) 

1960 1. Hj. 

2. Hj. 

1961 1. Hj. 

2. Hj. 

1962 1. Hj. 

2. Hj. 

1963 1. Hj. 

2. Hj. 

1964 1. Hj. 

2. Hj. 

1965 1. Hj. 

2. Hj. 

1966 1. Hj. 

2. Hj. 

1967 1. Hj.' 

2. Hj. 

1968 1. Hj. 

2. Hj. 

1969 1. Hj. 

2. Hj. 

1961 1. Hj. 

2. Hj. 

1962 1. Hj. 

2. Hj. 

1963 1. Hj. 

2. Hj. 

1964 1. Hj. 

2. Hj. 

1965 1. Hj. 

2. Hj. 

1966 1. Hj. 

2. Hj. 

1967 1. Hj.' 

2. Hj. 

1968 1. Hj. 

2. Hj. 

1969 1. Hj. 

2. Hj. 

>3) 

129 770 

146 800 

145 080 

158 260 

156 160 

170 460 

162 630 

184 180 

179 570 

200 160 

197 520 

216 670 

213 250 

226 770 

211 000 

229 800 

225 270 

255 830 

251 140 

287 340 

1 300 

1 410 

1 720 

1 910 

2 210 

1 990 

2 380 

2 120 

510 

360 

660 

970 

830 

880 

2 930 

2 970 

140 

800 

3 230 

4 900 

128 470 

145 390 

143 360 

156 350 

153 950 

168 470 

160 250 

182 060 

177 060 

197 800 

194 660 

213 700 

210 420 

223 890 

208 070 

226 830 

222 130 

252 030 

247 910 

282 440 

80 000 

92 430 

87 740 

101 280 

96 450 

108 750 

102 620 

115 580 

110 290 

124 660 

120 380 

138 290 

132 080 

145 770 

135 230 

149 000 

141 300 

159 840 

155 920 

177 640 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in 1> 

11,8 . + 11,6 + 9,7 

7,8 . +7,5 + 9,6 

7.6 . +7,4 + 9,9 

7.7 . +7,8 + 7,4 

4.1 . + 4,1 + 6,4 

8,0 . +8,1 + 6,3 

10,4 . + 10,5 + 7,5 

8.7 . +8,6 + 7,9 

10,0 . +9,9 + 9,1 

8.2 . +8,0 + 10,9 

8,0 . +8,1 + 9,7 

4.7 . +4,8 + 5,4 

1,1 . -1,1 + 2,4 

1,3 . +1,3 + 2,2 

6.8 . +6,8 + 4,5 

11.3 . + 11,1 + 7,3 

11,5- . + 11,6 + 10,3 

12.3 . + 12,1 + 11,1 

19 670 

21 450 

21 490 

24 900 

24 380 

29 090 

26 060 

31 490 

28 350 

33 890 

31 850 

38 180 

35 260 

41 230 

37 780 

43 210 

38 530 

45 100 

42 210 

51 530 

+ 9,3 

+ 16,1 

+ 13,4 

+ 16,8 

+ 15,1 

+ 8,3 

+ 1,0 

+ 7,6 

+ 12,3 

+ 12,7 

+ 10,7 

+ 8,0 

+ 7,1 

+ 4,8 

+ 2,0 

+ 4,4 

+ 9,6 

+ 14,3 

28 800 

31 510 

34 130 

30 170 

33 120 

30 630 

29 570 

34 990 

38 420 

39 250 

42 430 

37 230 

43 080 

36 890 

35 060 

34 620 

42 300 

47 090 

49 780 

53 270 

+ 18,5 

- 4,3 

- 3,0 

+ 1,5 

- 10,7 

+ 14,2 

+ 29,9 

+ 12,2 

+ 10,4 

- 5,1 

+ 1,5 

- 0,9 

- 18,6 

- 6,2 

+ 20,7 

+ 36,0 

+ 17,7 

+ 13,1 

2) Hach der Einkommensverteilung: Nichtentnommene Gewinne der Unternehmen (vgl. Fußnote 4 zu Tabelle 11), laufende Einnahmen des Staates abzüglich 
Gewinne der Einzelunternehmen u.ä. - vgl. Tabelle 14.- 3) Vorläufige Ergebnisse. 



A. Ubersichts 

13. Laufende Einnahmen und Ausgaben, 

laufende Einnahmen 1)__ 

ins¬ 
gesamt 

darunter__ 

Steuern 
2) 

Sozial- 
versiehe- 
rungs- 

beiträge 
3) 

1 2 3 

laufende Ausgaben 4) 

ins¬ 
gesamt 

darunter 
Renten, Pensionen, 
Unterstützungen, 

Subventionen u. ä 

private 
Haushalte 

Staats¬ 
ver¬ 

brauch 

Ersparnis 
(Sp. 1 
-Sp. 4) 

Ab¬ 
schrei¬ 
bungen 

Vermögens¬ 
übertragungen 

vom S 
empfan¬ 
gen 5) 

taat 
gelei¬ 
stet 6) 

10 11 

Brutto- 
anlage- 
investi- 
tionen 

7) 

12 

Finan¬ 
zierungs¬ 
saldo 8) 

(3p. 8 
bis 10 

- Sp. ?7 
und 12) 

13 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1963 

1966 

967] 

107 190 

121 060 

133 120 

141 550 

153 700 

164 360 

177 790 

182 080 

1966^9) 196 090 

19691 I 230 480 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

1967' 

1968^9) 
1969 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

19671 

1968p) 

1969 

12,9 

10,0 

6,3 

8,6 

6,9 

8,2 

2,4 

7,7 

17,5 

113 

124 

132 

143 

166 

170 

183 

215 

69 020 

79 200 

87 100 

92 150 

100 600 

106 400 

113 810 

116 150 

123 340 

146 920 

14,7 

10,0 

5,8 

9.2 

5,8 

7,0 

2, 1 

6.2 

19,1 

115 
126 

134 

146 

154 

165 

168 

179 

213 

31 040 

34 180 

37 700 

40 590 

43 470 

48 050 

53 220 

54 670 

59 880 

69 300 

+ 10,1 

+ 10,3 

+ 7,7 

+ 7,1 

+ 10,5 

+ 10,8 

+ 2,7 

+ 9,5 

+ 15, 7 

110 

121 

131 

140 

155 

171 

176 

193 

223 

85 430 

94 970 

106 640 

116 660 

124 940 

141 320 

153 290 

165 640 

175 440 

192 990 

11,2 

12,3 

9,4 

7,1 

13,1 

8,5 

8,1 

5,9 
10,0 

111 

125 

137 

146 

165 

179 

194 

205 

226 

42 150 

46 360 

50 760 

54 470 

59 830 

68 060 

72 800 

79 600 

86 590 

93 520 

37 610 

41 030 

45 050 

48 010 

52 860 

59 130 

64 420 

70 950 

74 170 

80 130 

41 120 

46 390 

53 470 

59 550 

62 240 

70 030 

76 490 

80 990 

83 630 

93 740 

21 760 

26 090 

26 480 

24 890 

28 760 

23 060 

24 500 

16 440 

20 6 50 

37 490 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in # 

10,0 

9,5 

7.3 

9.8 

13,8 

7,0 

9.3 

8.8 

8,0 

9,1 

9,8 

6,6 

10, 1 

+ 11,9 

+ 8,9 

+ 10,1 

+ 4,5 

+ 8,0 

15.3 

11.4 

4, 5 

12,5 

9.2 

5,9 

3.3 
12,1 

+ 19,9 

+ 1,5 

- 6,0 

+ 15,5 

- 19,8 

+ 6,2 

- 32,9 

+ 25,6 

+ 81,5 

I960 = 100 

110 

120 

129 

142 

161 

173 

189 

205 

109 

120 

128 

141 

157 

171 

189 

197 

213 

113 

130 

145 

151 

170 

186 

197 

203 

22S 

120 

122 

114 

132 

106 

113, 

76 

95 

172 

1 140 

1 270 

1 460 

1 640 

1 850 

2 100 

2 400 

2 470 

2 800 

3 050 

11,4 

15,0 

12,3 

12,8 

13,5 

14.3 

2.9 

13.4 

8.9 

111 

128 

144 

162 

184 

21 1 

217 

246 

268 

1 480 

1 370 

1 320 

1 230 

1 620 

1 760 

1 660 

1 780 

1 900 

2 090 

3,6 

6,8 

31,7 

8,6 

5.7 

7,2 

6.7 
10,0 

89 

83 

109 

119 

112 

120 

128 

141 

4 970 

7 360 

9 360 

7 190 

7 950 

8 530 

3 070 

8 630 

8 520 

10 850 

40.1 

27.2 

23.2 

10,6 

7.3 

5.4 

6,9 

1,3 
27,3 

148 

188 

145 

160 

172 

162 

174 

171 

218 

9 490 

11 230 

14 020 

16 260 

19 510, 

20 190 

21 C20 

18 450 

20 790 

23 160 

18,3 

24,8 

16,0 

20,0 

+ 3,5 

+ 4,1 

- 12,2 

+ 12,7 

+ 11,4 

118 

148 

171 

206 

213 

221 

194 

219 

244 

+ 9 920 

+ 10 140 

+ 5 680 

+ 4 310 

+ 4 770 

- 1 800 

530 

- 6 390 

- 3 960 

+ 8 620 

1) Laufende Einnahmen: Empfangene Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen, ferner empfangene laufende Übertragungen (Steuern. Sozial 
lemscnl. der vom otaat gezahlten indirekten Steuern und Beiträge für die staatlichen Bediensteten zur gesetzlichen Unfallversicherung) 

tTagungen geoucnte Erbscnaitsteuer und Ablösungsbeträge von Lastenausgleichsabgaben. - 3) Arbeitgeber- und Versichertenbeiträge von anderen 
unt-erstei-L-e Einzahlungen in fiktive Pensionsionds für neamte. - 4) Laufende Ausgaben: Zinsen auf öffentliche Schulden, geleistete laufende 
otaatsveroraucn. - 5) Ablosungsbetrage von Lastenausgleichsabgaben, Erbschaftsteuer, Anliegerbeiträge u.a.m. - 6) Investitionszuschüsse 

lÄbiÄK)“ MS ErgebnissefrS^Sll^en la^lebige guter für militärische Zmecke und .hite Wohnungsbau 5 



tabeilen 

Ersparnis und Investitionen des Staates 

Laufende Einnahmen 1) 

ins¬ 
gesamt 

da runter 

Steuern 
2) 

Sozial- 
versiche- 
rungs- 

beiträge 
3) 

1 2 3 

Laufende Ausgaben 4) 
darunter 

Renten, Pensionen, 
Unterstützungen, Staats- 

ver¬ 
brauch zu¬ 

sammen 

an 
private 

5 6 7 

Vermögens¬ 
übertragungen 

vom S 
empfan¬ 
gen 5) 

baat 
gelei¬ 
stet 6) 

10 11 

Halb- 
jahr 

ins¬ 
gesamt 

Ersparnis 
(Sp. 1 
-Sp> 4) 

Ab¬ 
schrei¬ 
bungen 

Brutto- 
anlage- 
investi- 
tionen 

7) 

Finan¬ 
zierungs¬ 
saldo 8) 
(Sp. 8 
bis 10 

- Sp. 11 
und 12 

12 13 

1960 1. 

2. 

1961 1. 

2. 

1962 1. 

2. 

1963 1. 

1964 1. 

2. 

1965 1. 

2. 

1966 1, 

1967 1. 

1968 1. 

2. 

1969 1. 

2. 

1961 1. 

2. 

1962 1. 

2. 

1963 1. 

2. 

1964 1. 

2. 

1965 1. 

2. 

1966 1, 

2. 

1967 1. 

2« 

1968 1. 

2, 

1969 1« 

2, 

Hj. 

Hj. 

Hj. 

Hj. 

Hj. 

Hj. 

Hj. 

Hj. 

Hj. 

Hj. 

Hj. 

Hj. 

Hj. 

Hj. 

Hj. 

Hj. 

Hj7 

Hj. 

Hj. 

Hj. 

Hj. 

Hj. 

9) 

49 990 

57 200 

57 670 

63 390 

63 320 

69 800 

67 240 

74 310 

72 970 

80 730 

77 690 

86 690 

86 070 

91 720 

87 030 

95 050 

91 590 

104 500 

104 320 

126 160 

+ 15,4 

+ 10,8 

+ 9,3 

+ 10,1 

+ 6,2 

+ 6,5 

+ 8,5 

+ 8,6 

+ 6,5 

+ 7,4 

+ 10,8 

+ 5,8 

+ 1.1 

+ 3,6 

+ 5,2 

+ 9,9 

+ 13,9 

+ 20,7 

31 900 

37 120 

37 500 

41 700 

41 630 

45 470 

43 790 

48 360 

47 680 

52 920 

50 500 

55 900 

55 560 

58 250 

55 160 

60 990 

56 880 

66 460 

65 3bO 

81 560 

17.6 

12,3 

11,0 

9,0 

5.2 

6.4 

8.9 

9.4 

5.9 

5.6 

10,0 

4.2 

0,7 

4.7 

3,1 

9,0 

14,9 

22.7 

14 610 

16 430 

16 580 

17 600 

17 810 

19 890 

19 390 

21 200 

20 820 

22 650 

22 610 

2 5 440 

25 480 

27 740 

26 560 

28 110 

28 730 

31 150 

32 480 

36 820 

41 400 

44 030 

45 550 

49 420 

51 160 

55 480 

56 840 

59 820 

59 060 

65 880 

66 170 

75 150 

72 880 

80 410 

78 950 

86 690 

83 190 

92 250 

89 240 

103 750 

20 700 

21 450 

22 920 

23 440 

25 450 

25 310 

27 360 

27 110 

29 120 

30 710 

32 590 

35 470 

35 610 

37 190 

38 630 

40 970 

41 880 

44 710 

44 110 

49 410 

18 590 

19 020 

20 320 

20 710 

22 730 

22 320 

24 390 

23 620 

25 820 

27 040 

28 810 

30 320 

31 810 

32 610 

34 910 

36 040 

36 870 

37 300 

39 330 

40 800 

19 670 

21 450 

21 490 

24 900 

24 380 

29 090 

28 080 

31 490 

28 350 

33 390 

31 850 

38 180 

35 260 

41 230 

37 780 

43 210 

38 530 

45 100 

42 210 

51 530 

8 590 

13 170 

12 120 

13 970 

12 160 

14 320- 

10 400 

14 490 

13 910 

14 850 

11 520 

11 540 

13 190 

11 310 

8 080 

8 360 

8 400 

12 250 

1 5 OSO 

22 410 

560 

580 

610 

660 

710 

750 

800 

840 

890 

960 

1 010 

1 090 

1 180 

1 220 

1 220 

1 250 

1 370 

1 430 

1 480 

1 570 

890 

590 

630 

740 

780 

540 

580 

650 

770 

850 

910 

850 

870 

790 

890 

890 

940 

960 

1 07o 

1 020 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 

13,5 

7.1 

7,4 

13,0 

8,9 

6,6 

7,4 

6,8 

8,6 

12,3 

12.7 

9,0 

4.2 

1.3 

8,2 

10.8 

13.1 

18.2 

+ 10,0 

+ 12,2 

+ 12,3 

+ 12,3 

+ 11,1 

+ 7,8 

+ 3,9 

+ 10,1 

+ 12,0 

+ 14,1 

+ 10,1 

+ 7,0 

+ 8,3 

+ 7,8 

+ 5,4 

+ 6,4 

+ 7,3 

+ 12,5 

+ 10,7 

+ 9,3 

+ 11,0 

+ 8,0 

+ 7,5 

+ 7,1 

+ 6,4 

+ 13,3 

+ 11,9 

+ 15,5 

+ 9,3 

+ 4,8 

+ 8,5 

+ 10,2 

+ 8,4 

+ 9,1 

+ 5,3 

+ 10,5 

+ 9,3 

+ 8,9 

+ 11,9 

+ 7,8 

+ 7,3 

+ 5,8 

+ 5,9 

+ 14,5 

+ 11,6 

+ 12,1 

+ 10,4 

+ 7,6 

+ 9,7 

+ 10,5 

+ 5,6 

+ 3,5 

+ 6,7 

+ 9,4 

+ 9,3 

+ 16,1 

+ 13,4 

+ 16,8 

+ 15,1 

+ 8,3 

+ 1,0 

+ 7,6 

+ 12,3 

+ 12,7* 

+ 10,7 

+ 8,0 

+ 7,1 

+ 4,8 

+ 2,0 

+ 4,4 

+ 9,6 

+ H,3 

+ 41,1 

+ 6,1 

+ 0,3 

+ 2,5 

- 14,5 

+ 1,2 

+ 33,8 

+ 2,5 

- 17,2 

- 22,3 

+ 14,5 

- 2,0 

- 38,7 

- 26,1 

+ 4,0 

+ 46,5 

+ 79,5 

+ 82,9 

+ 8,9 

+ 13,8 

+ 16,4 

+ 13,6 

+ 12,7 

+ 12,0 

+ 11,3 

+ 14,3 

+ 13,5 

+ 13,5 

+ 16,8 

+ 11,9 

+ 3,4 

+ 2,5 

+ 12,3 

+ 14,4 

+ 8,0 

+ 9,8 

- 29,2 

+ 25,4 

+ 23,8 

- 27,0 

- 25,6 

+ 20,4 

+ 32,8 

+ 30,8 

+ 18,2 

- 4,4 

- 7,1 

+ 2,3 

+ 12,7 

+ 5,6 

+ 7,9 

+ 13,8 

+ 6,3 

2 040 

2 930 

4 120 

3 240 

3 260 

6 100 

2 990 

4 200 

3 600 

4 350 

3 910 

4 620 

3 560 

4 510 

4 250 

4 380 

3 990 

4 530 

4 500 

6 350 

+ 102,0 

+ 10,6 

20,9 

88,3 

8,3 

31,1 

20,4 

3,6 

8,6 

6,2 

9,0 

2,4 

19,4 

2,9 

6,1 

3,4 

12,8 

40,2 

4 290 

5 200 

5 130 

6 100 

6 220 

7 800 

6 660 

9 600 

8 670 

10 840 

9 090 

11 100 

9 720 

11 300 

8 300 

10 150 

9 090 

11 700 

9 780 

13 380 

+ 19,6 

+ 17,3 

+ 21,2 

+ 27,9 

+ 7,1 

+ 23,1 

+ 30,2 

+ 12,9 

+ 4,8 

+ 2,4 

+ 6,9 

+ 1,8 

- 14,6 

- 10,2 

+ 9,5 

+ 15,3 

+ 7,6 

+ 14,4 

+ 3 710 

+ 6 210 

+ 4 110 

+ 6 030 

+ 4 170 

+ 1 710 

+ 2 130 

+ 2 180 

+ 3 300 

+ 1 470 

+ 440 

- 2 240 

+ 1 960 

- 2 490 

- 2 360 

- 4 030 

- 2 370 

- 1 590 

+ 3 350 

+ 5 270 

Versicherungsbeiträge, Erstattungen von Sozialleistungen, Strafen u.ä.) von anderen Sektoren der Volkswirtschaft und von der übrigen Welt 
2) Von anderen Sektoren und von der übrigen Welt (einschl. der vom Staat gezahlten indirekten Steuern), jedoch ohne die als Vermögensüber- 
Sektoren und der übrigen Welt an öffentliche Einrichtungen der sozialen Sicherung einschl. öffentlicher Zusatzversorgungsanstalten, ferner 
Übertragungen (Renten, Pensionen, Unterstützungen, Subventionen u.ä.) an andere Sektoren der Volkswirtschaft und an die übrige Welt sowie 
Kapitalleistungen im Rahmen des lastenausgleichs und der Wiedergutmachung, Wohnungsbauprämien, Sparprämien u.a.m. - 7) Bruttoanlageinvesti- 
sowie Käufe von gebrauchten Anlagen und Land abzügl. der entsprechenden Verkäufe. - 8) Veränderung der Forderungen minus Veränderung 



A. Ubersichts 

14. Verfügbares Einkommen der privaten 

Jahr 

Verfügbares 
Einkommen 

ohne 
nichtentnommene 

Gewinne 2) 

Netto¬ 
einkommen 

aus 
unselbständiger 

Arbeit 3) 

Entnommene 
Gewinne 

und Ver- 
mögensein- 

kommen 4) 

Laufende 
Übertragungen 
vom Staat 5) 
(nach der 

Besteuerung) 

Abstlglloh i 
Zinsen auf 

Konsumenten- 
schulden, 

nlohtsureohen- 
bare Über¬ 
tragungen 6) 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

19671 

1968 U) 

1969J 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

19671 

1968 L 7) 

1969 J 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

1967 ' 

1968 

1969 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

1967' 

1968 7) 

1969 

Hill, DM 

188 540 

207 180 

225 070 

242 080 

264 250 

294 430 

312 890 

319 550 

341 900 

380 690 

9,9 

8,6 

7,6 

9.2 

11,4 

6.3 

2,1 

7,0 

11,3 

110 

119 

128 

140 

156 

166 

169 

181 

202 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

107 250 

119 920 

132 040 

140 970 

154 190 

171 560 

181 650 

180 800 

190 780 

2‘10 5*0 

47 620 

50 970 

53 740 

59 620 

64 820 

72 870 

76 890 

77 950 

87 220 

102 220 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr ln i» 

+ 11,8 

+ 10,1 

+ 6,8 

+ 9,4 

+ 11,3 

+ 5,9 

- 0,5 

+ 5,5 

+ 10,4 

112 

123 

131 

144 

160 

169 

169 

178 

196 

1960 * 100 

7,0 

5.4 

10.9 

8,8 

12,4 

5.5 

1,4 

11.9 

17,2 

107 

113 

125 

136 

153 

161 

164 

183 

215 

% des verfügbaren Einkommens 

56,9 25,3 

57,8 24,6 

58,7 23,9 

58.3 24,6 

58.4 24,5 

58.3 

58,1 

56,6 

55,8 

55.3 

24,7 

24,6 

24.4 

25.5 

26,9 

37 200 

40 510 

44 440 

47 310 

52 060 

58 340 

63 950 

70 440 

73 600 

79 440 

8.9 

9,7 

6.5 

10,0 

12,1 

9.6 

10,1 

4,5 

7.9 

109 

119 

127 

140 

157 

172 

189 

198 

214 

19,7 

19,6 

19,7 

19,5 

19.7 

19.8 

20.4 

22,0 

21.5 

20,9 

3 530 

4 220 

5 150 

5 820 

6 820 

8 340 

9 600 

9 640 

9 700 

11 530 

19,5 

22,0 

13,0 

17.2 

22.3 

15,1 

0,4 

0,6 

18,9 

120 

146 

165 

193 

236 

272 

273 

275 

32? 

1,9 

2,0 

2.3 

2.4 

2,6 

2,8 

3,1 

3,0 

2,8 

3,0 

1) Einschi, privater Organisationen ohne Erwerbscharakter.- 2) Nichtentnommene Gewinne der Einzelunternehmen u.ä.- 3) Bruttoeinkommen aus unselb 
der privaten Haushalte aus Unternehmertätigkeit und Vermögen abzügl. der direkten Steuern auf diese Einkommen (z.B. Einkommensteuer u. ä., jedoch 
Sicherung sowie der nichtentnommenen.Gewinne der Einzelunternehmen u.ä.- 5) Laufende Übertragungen an private Haushalte abzüglich Lohnsteuer auf 
Haushalte, Hunde-, Jagd- und Fischereisteuer), ferner Erstattungsbeträge im Rahmen der Sozialhilfe und Sozialversicherung, Strafen, Verwaltungsge 
denversicherungsunternehmen und privaten Haushalten, Einzelunternehmen u.ä. sowie Saldo der laufenden Übertragungen zwischen privaten Haushalten 



ta bellen 

Haushalte11 nach Einkommensarten 

Verfügbares 
Einkommen 

ohne 
niohtentnommene 

Gewinne 2) 

Netto¬ 
einkommen 

aus 
unselbständiger 

Arbeit 3) 

Entnommene 
Gewinne 

-und Ver¬ 
mögensein¬ 

kommen 4) 

Laufende 
Übertragungen 
vom Staat 5) 
(nach der 

Besteuerung) 

Abzügllehi 
Zinsen auf 

Konsumenten- 
sohulden, 

nlcht zure ohen- 
bare Über¬ 
tragungen 6) 

Halbjahr 

1960 1. 

2. 
1961 1. 

2. 
1962 1. 

2. 
1963 1. 

2. 
1964 1. 

2. 
1965 1. 

2. 
1966 1. 

2. 

1967 1. 

2. 
1968 1. 

2. 

1969 1. 

2, 

Hj. 

Hj. 

Hj. 

Hj. 

Hj. 

Hj. 

Hj. 

Hj. 

Hj. 

Hj. 

Hj. 

Hj. 

Hj. 

Hj. 

Hj.'] 

Hj. 

Hj. 

Hj. 

Hj. 

Hj. 

.7) 

1961 1. Hj. 

2. Hj. 

1962 1. Hj. 

2. Hj. 

1963 1. Hj. 

2. Hj. 

1964 1. Hj. 

2. Hj. 

1965 1. Hj. 

2. Hj. 

1966 1. Hj. 

2. Hj. 

1967 1. Hj.' 

2. Hj. 

1968 1. Hj. 

2. Hj. 

1969 1. Hj. 

2. Hj. 

86 940 

101 600 

97 310 

109 870 

105 560 

119 510 

113 550 

128 530 

123 470 

140 780 

137 090 

157 340 

146 790 

166 100 

150 810 

168 740 

158 610 

183 290 

176 390 

204 300 

51 460 

55 790 

58 110 

61 810 

64 170 

67 870 

67 990 

72 980 

74 540 

79 650 

83 200 

88 360 

89 100 

92 550 

89 220 

91 580 

91 910 

98 870 

100 730 

109 830 

16 640 

28 980 

21 000 

29 970 

21 270 

32 470 

24 120 

35 500 

26 560 

38 260 

29 170 

43 700 

30 510 

46 380 

31 450 

46 500 

34 600 

52 620 

41 770 

60 450 

18 420 

18 780 

20 100 

20 410 

22 470 

21 970 

24 090 

23 220 

25 500 

26 560 

28 500 

29 840 

31 620 

32 330 

34 700 

35 740 

36 640 

36 960 

39 060 

40 380 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres ln $ 

+ 11,9 

+ 8,1 

+ 8,5 

+ 8,8 

+ 7,6 

+ 7,5 

+ 8,7 

+ 9,5 

+ 11,0 

+ 11,8 

+ 7,1 

+ 5,6 

+ 2,7 

+ 1,6 

+ 5,2 

+ 8,6 

+ 11,2 

+ 11,5 

+ 12,9 

+ 10,8 

+ 10,4 

+ 9,8 

+ 6,0 

+ 7,5 

+ 9,6 

+ 9,1 

+ 11,6 

+ 10,9 

+ 7,1 

+ 4,7 

+ 0,1 

- 1,0 

+ 3,0 

+ 8,0 

+ 9,6 

+ 11,1 

+ 12,7 

+ 3,4 

+ 1,3 

+ 8,3 

+ 13,4 

+ 9,3 

+ 10,1 

+ 7,8 

+ 9,8 

+ 14,2 

+ 4,6 

+ 6,1 

+ 3,1 

+ 0,3 

+ 10,0 

+ 13,2 

+ 20,7 

+ 14,9 

+ 9,1 

+ 8,7 

+ 11,8 

+ 7,6 

+ 7,2 

+ 5,7 

+ 5,9 

+ 14,4 

+ 11,8 

+ 12,3 

+ 10,9 

+ 8,3 

+ 9,7 

+ 10,5 

+ 5,6 

+ 3,4 

+ 6,6 

+ 9,3 

1 580 

1 950 

1 900 

2 320 

2 350 

2 800 

2 650 

3 170 

3 130 

3 690 

3 780 

4 560 

4 440 

5 160 

4 560 

5 080 

4 540 

5 160 

5 170 

6 360 

+ 20,3 

+ 19,0 

+ 23,7 

+ 20,7 

+ 12,8 

♦ 13,2 

+ 18,1 

+ 16,4 

+ 20,8 

+ 23,6 

+ 17,5 

+ 13,2 

+ 2,7 

- 1,6 

- 0,4 

+ 1,6 

+ 13,9 

+ 23,3 

ständiger Arbeit abzttgl. Arbeitgeber- und Arbeitnehmerbeiträge zu öffentlichen Einrichtungen der sozialen Sicherung und Lohnsteuer.- 4) Einkommen 
nicht der Steuern im Zusammenhang mit dem Privaten Verbrauch, wie Kraftfahrzeugsteuer u.a.), der Pflichtbeiträge der Selbständigen zur Sozlalver- 
Pensionen und Krankenverslcherungsbeiträge der Rentner.- 6) Steuern im Zusammenhang mit dem Privaten Verbrauch (Kraftfahrzeugeteuer der privaten 
bühren, freiwillige Beiträge von Selbständigen und Nichterwerbstätigen zur Sozialversicherung, Saldo der Versicherungstransaktionen zwischen Scha- 
und der übrigen Welt.- 7) Vorläufige Ergebnisse. 



A. Ubersichtstabellen 

15. Verwendung des verfügbaren Einkommens der privaten Haushalte11 

Verfügbares Einkommen 

insgesamt 

ohne nicht¬ 
entnommene 
Gewinne der 

Einzel¬ 
unternehmen 

u. ä. 

Ersparnis 

insgesamt 

ohne nicht¬ 
entnommene 
Gewinne der 

Einzel¬ 
unternehmen 

u. ä. 

nicht¬ 
entnommene 
Gewinne der 

Einzel¬ 
unternehmen 

u. a. z) 

Privater 
Verbrauch 

Halbjahr 

Verfügbares 
Einkommen 
ohne nicht- 
entnommene 
Gewinne der 
Einzel¬ 

unternehmen 

Privater 
Verbrauch 

Ersparnis 

ohne nicht- 
en onommene 
Gewinne der 
Einzel¬ 

unternehmen 
u. ä. 

1960 

1961 

1962 

1969 

1964 

1965 

1966 

19671 

1968«) 

1969J 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

1967] 

1968 h) 

1969 I 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

1967] 

1968 U) 

1969J 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

1967] 

1 968 r 5) 

1969J 

202 750 

219 890 

236 070 

251 410 

276 160 

307 700 

325 570 

330 210 

358 580 

389 220 

8,5 

7.4 

6.5 

9.8 

11,4 

5.8 

1.4 

8.6 

8.5 

108 

116 

124 

136 

152 

161 

163 

177 

192 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

188 540 

207 180 

225 070 

242 080 

264 250 

294 430 

312 890 

319 550 

341 900 

380 690 

172 430 

189 020 

205 200 

218 200 

234 950 

258 670 

277 850 

284 230 

301 140 

333 560 

30 320 

30 870 

30 870 

33 210 

41 210 

49 030 

47 720 

45 980 

57 440 

55 660 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in 

9,9 

8,6 

7,6 

9.2 

11 ,4 

6.3 

2,1 

7,0 

11,3 

110 

119 

128 

140 

156 

166 

169 

181 

202 

9.6 

8.6 

6.3 

7,7 

10,1 

7.4 

2,3 

5,9 

10,8 

+ 7,6 

+ 24,1 

+ 19,0 

- 2,7 

- 3,6 

+ 24,9 

- 3,1 

1960 = 100 

110 

119 

127 

136 

150 

161 

165 

175 

193 

102 

102 

110 

136 

162 

157 

152 

189 

184 

16 110 

18 160 

19 870 

23 880 

29 300 

35 760 

35 040 

35 320 

40 760 

47 130 

£ 

+ 12,7 

+ 9,4 

+ 20,2 

+ 22,7 

+ 22,0 

- 2,0 

+ 0,8 

+ 15,4 

+ 15,6 

113 

123 

148 

182 

222 

218 

219 

253 

293 

des gesamten verfügbaren Einkommens 

93,0 

94.2 

95.3 

96.3 

95,7 

95.7 

96,1 

96.8 

95.3 

97.8 

85,0 

86,0 

86,9 

86,8 

85.1 

84.1 

85,3 

86.1 

84,0 

85,7 

15,0 

14,0 

13.1 

13.2 

14.9 

15.9 

H,7 

13.9 

16,0 

14,3 

7,9 

8.3 

8.4 

9.5 

10,6 

11,6 

10,8 

10,7 

11,4 

12,1 

14 210 

12 710 

11 000 

9 330 

11 910 

13 270 

12 680 

10 660 

16 680 

8 530 

- 10,6 

- 13,5 

- 15,2 

+ 27,7 

+ 11,4 

- 4,4 

- 15,9 

+ 56,5 

- 48,9 

89 

77 

66 

84 

93 

89 

75 

117 

60 

7,0 

5.8 

4.7 

3.7 

4.3 

4.3 

3.9 

3.2 

4.7 

2.2 

1960 1. 

2. 

1961 1. 

2. 

1962 1. 
2. 

1963 1• 

2. 

1964 1. 

2. 

1965 1. 

2. 

1966 1. 

2. 

1967 1. 

2. 

1968 1. 

2. 

1969 1. 
2. 

Hj. 

Hj. 

Hj. 

Hj. 

Hj. 

Hj. 

Hj. 

Hj. 

Hj. 

Hj. 

Hj. 

Hj. 

Hj. 

Hj. 

Hj ' 

Hj 

Hj 

Hj. 

Hj 

Hj 

86 940 

101 600 

97 310 

109 870 

105 560 

119 510 

113 550 

128 530 

123 470 

140 780 

*l 37 090 

157 340 

146 790 

166 100 

150 810 

168 740 

158 610 

183 290 

176 390 

204 300 

80 000 

92 430 

87 740 

101 280 

96 450 

108 750 

102 620 

115 580 

110 290 

124 660 

120 380 

138 290 

132 080 

145 770 

135 230 

149 000 

141 300 

159 840 

155 920 

177 640 

6 940 

9 170 

9 570 

8 590 

9 110 

10 760 

10 930 

12 950 

13 180 

16 120 

16 710 

19 050 

14 710 

20 330 

15 580 

19 740 

17 310 

23 450 

20 470 

26 660 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden 
Halbjahr des Vorjahres in # 

1961 1. Hj. 

2. Hj. 

1962 1. Hj. 

2. Hj. 

1963 1. Hj. 

2. Hj. 

1964 1. Hj. 

2. Hj. 

1965 1. 

2. 

1966 1. 
2. 

1967 1 . 

2. 

1968 1. 

Hj. 

Hj. 

Hj. 

Hj. 

H j .] 

Hj 

Hj 

Hj 

Hj 

+ 11,9 

+ 8,1 

+ 8,5 

+ 8,8 

+ 7,6 

+ 7,5 

+ 8,7 

+ 9,5 

+ 11,0 

+ 11,8 

+ 7,1 

+ 5,6 

+ 2,7 

+ 1,6 

+ 5,2 

+ 8,6 

+ 11,2 

+ 11,5 

+ 9,7 

+ 9,6 

+ 9,9 

+ 7,4 

+ 6,4 

+ 6,3 

+ 7,5 

+ 7,9 

+ 9,1 

+ 10,9 

+ 9,7 

+ 5,4 

+ 2,4 

+ 2,2 

+ 4,5 

+ 7,3 

+ 10,3 

+ 11,1 

+ 37,9 

- 6,3 

- 4,8 

+ 25,3 

+ 20,0 

+ 20,4 

+ 20,6 

+ 24,5 

+ 26,8 

+ 18,2 

- 12,0 

+ 6,7 

+ 5,9 

- 2,9 

+ 11,1 

+ 18,8 

+ 18,3 

+ 13,7 

1) Einschi. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - 2) Nichtentnommene Gewinne, Einlagen und Darlehen (netto) der privaten Haushalte 
u.ä. in Einzelunternehmen und Personengesellschaften (ohne Unternehmen im Bereich "Kreditinstitute"), Eigenmittel der privaten Haushalte und 
privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter als Bauherren von Wohnungen (ohne Auszahlungen der Bausparkassen und Tilgungen von Baudarlehen), 
Erwerb von GmbH- und Genossenschaftsanteilen (jedoch nicht Aktienerwerb) sowie Zunahme (netto) der Pensionsrückstellungen der Einzelunterneh¬ 
men und Personengesellschaften. - 3) Vorläufige Ergebnisse. 



B. Standardtabellen mit Jahreszahlen 

1. Inlandsprodukt und Sozialprodukt 

Gegenstand der Nachweisung 1960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 1967' 1968' 

Inlandsprodukt 

Bruttoinlandsprodukt 

- Abschreibungen 

= Nettoinlandsprodukt zu Marktpreisen 

- Indirekte Steuern 
(abzügl. Subventionen) 

2) 
Indirekte Steuern ' 

„3> Subventionen"^ 

= Bruttosozialprodukt 

- Abschreibungen 

= Nettosozialprodukt zu Marktpreisen 

- Indirekte Steuern 
(abzügl. Subventionen) 

= Nettosozialprodukt zu Paktorkosten 
(Volkseinkommen) 

Inlandsprodukt 

Bruttoinlandsprodukt 

- Abschreibungen 

= Bruttosozialprodukt 

- Abschreibungen 

= Nettosozialprodukt zu Marktpreisen 

in jeweiligen Preisen 

Mill. DM 

= Nettoinlandsprodukt zu Paktorkosten 

Inlandsprodukt und Sozialprodukt 

Bruttoinlandsprodukt 

+ Saldo der Erwerbs- und Vermögens¬ 
einkommen zwischen Inländern und 
der übrigen Welt 4) 

302 550 

25 730 

276 820 

40 870 

43 370 

2 500 

235 950 

302 550 

302 300 

25 730 

276 570 

40 870 

= Nettoinlandsprodukt zu Marktpreisen 

Inlandsprodukt und Sozialprodukt 

Bruttoinlandsprodukt 

+ Saldo der Erwerbs- und Vermögens¬ 
einkommen zwischen Inländern und 
der übrigen Welt 4) 

235 700 

328 590 

28 090 

333 450 

29 260 

304 190 

45 330 

47 970 

2 640 

258 860 

333 450 

332 600 

29 260 

303 340 

45 330 

258 010 

360 910 

33 480 

327 430 

49 170 

52 030 

2 860 

278 260 

360 910 

360 100 

33 480 

326 620 

49 170 

277 450 

384 770 

37 190 

347 580 

51 050 

54 640 

3 590 

296 530 

384 770 

384 000 

37 190 

346 810 

51 050 

295 760 

422 140 

41 170 

380 970 

55 480 

59 600 

4 120 

325 490 

420 900 

41 170 

379 730 

55 480 

in Preisen von 1962 

Mill. DM 

328 590 

328 400 

28 090 

347 060 

30 650 

316 410 

347 060 

346 200 

30 650 

360 910 

33 480 

327 430 

360 910 

360 100 

33 480 

373 280 

36 360 

336 920 

373 280 

372 500 

36 360 

324 250 

398 500 

39 350 

462 020 

46 210 

415 810 

58 940 

64 770 

5 830 

356 870 

460 400 

46 210 

414 190 

58 940 

359 150 

398 500 

397 300 

39 350 

300 310 I 315 550 I 326 620 I 336 140 I 357 950 I 376 840 I 385 650 I 381 390 I 409 300 

355 250 

421 030 

42 660 

492 100 

50 680 

441 420 

62 930 

68 720 

5 790 

378 490 

492 100 

490 700 

50 680 

440 020 

62 930 

419 500 

42 660 

377 090 

433 010 

46 050 

496 070 

53 800 

442 270 

65 710 

71 310 

5 600 

376 560 

496 070 

494 600 

53 800 

440 800 

65 710 

386 960 

431 700 

46 050 

375 090 

431 890 

49 110 

431 890 

430 500 

49 110 

Preisentwicklung gegenüber 1962"^ 

1962 = 100 

Inlandsprodukt 

Bruttoinlandsprodukt 

Abschreibungen 

Nettoinlandsprodukt zu Marktpreisen 

Sozialprodukt 

Bruttosozialprodukt 

Nettosozialprodukt zu Marktpreisen 

92,1 

91,6 

92,1 

92,1 

92,1 

96,1 

95,5 

96,1 

96,1 

96,1 

100 

100 

100 

100 

100 

103.1 

102,3 

103.2 

103.1 

103.2 

105,9 

104,6 

106,1 

105,9 

106,1 

109,7 

108,3 

109,9 

109,7 

109,9 

113.6 

110,1 

114,1 

113.7 

114,1 

114,9 

109.5 

115.5 

114,9 

115.6 

539 180 

57 400 

481 780 

65 780 

73 360 

7 580 

416 000 

539 180 

538 500 

57 400 

65 780 

462 210 

52 200 

462 210 

461 500 

52 200 

116,7 

110,0 

117,5 

116,7 

117, 5 

1) Vorläufige Ergebnisse. - 2) Einschi, der Einnahmen des Staates aus dem Preisausgleich, der Beiträge zur gesetzlichen Unfall¬ 
versicherung, der von Unternehmen gezahlten Verwaltungsgebühren und der von der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl 
(EGKS) erhobenen Umlagen. - 3) Einschi, der Ausgaben des Staates für den Preisausgleich und der Zahlungen der Europäischen Ge¬ 
meinschaft für Kohle und Stahl (EGKS). - 4) Ein Minuszeichen vor den Zahlen bedeutet, daß der übrigen Welt mehr Erwerbs- und Ver¬ 
mögenseinkommen von Inländern zugeflossen sind als Inländern aus der übrigen Welt. - 5) Preisindex mit wechselnder Wägung (Waren¬ 
korb des jeweiligen Berichtsjahres). 

— /iZ3 



B. Standardtabellen mit Jahreszahlen 

2. Entstehung des Inlandsprodukts und der Einkommen nach Wirtschaftsbereichen 

a) Mill. DM 

Produk¬ 
tionswert 

Vor¬ 
leistungen 

Beitrag 
zum 

Brutto¬ 
inlands¬ 
produkt 

{Sp.1-Sp.2) 

Abschrei¬ 
bungen 

Beitrag 
zum 

Netto¬ 
inlands¬ 
produkt 

zu Markt¬ 
preisen 

(Sp.3-Sp.4) 

Indirekte 
Steuern 1) 
abzüglich 
Subven¬ 

tionen 2) 

Beitrag zum Nettoinlandsprodukt 
zu Faktorkosten (Wertschöpfung) 

insgesamt 

(3p.5-Sp.6) 

Brutto¬ 
einkommen 
aus unselb¬ 
ständiger 

Arbeit 3)4) 

Brutto¬ 
einkommen 
aus Unter¬ 
nehmer¬ 
tätigkeit 

und 
Vermögen4) 

1 3 ' "1 4 b _1_ _8_ 5 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

1 9676 

19686 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

19676 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1 966 

19676 

196S6 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

19676 

1963 6 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

19676 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

19676 

27 020 

27 640 

29 420 

30 580 

33 470 

34 020 

36 130 

35 980 

36 640 

24 470 

24 650 

26 450 

27 710 

30 120 

30 600 

32 530 

32 590 

387 920 

421 660 

450 760 

469 060 

517 920 

566 690 

589 720 

573 780 

652 240 

29 630 

30 320 

31 760 

33 480 

34 750 

36 260 

37 610 

37 350 

43 650 

1 6 140 

16 920 

17 990 

19 400 

20 920 

22 490 

24 150 

24 980 

13 490 

13 400 

13 770 

14 080 

13 830 

13 770 

1 3 460 

12 370 

Land“ und Forstwirtschaft 

9 710 

10 160 

11 660 

11 670 

13 080 

14 330 

15 420 

15 760 

16 170 

9 050 

9 370 

10 810 

10 770 

12 020 

13 140 

14 200 

14 470 

223 230 

239 610 

254 600 

263 230 

290 530 

316 620 

327 600 

316 580 

363 930 

13 680 

14 280 

15 180 

16 030 

16 680 

17 330 

18 010 

17 650 

21 230 

8 670 

9 180 

9 950 

fo 770 

11 580 

12 330 

13 090 

13 330 

010 

100 

230 

260 

100 

000 

920 

320 

17 310 

17 480 

17 760 

18 910 

20 390 

19 690 

20 710 

20 220 

20 470 

15 420 

15 280 

15 640 

16 940 

18 100 

17 460 

18 330 

18 120 

164 690 

132 050 

196 160 

205 830 

227 390 

250 070 

262 120 

257 200 

288 310 

840 

070 

330 

500 

710 

950 

190 

350 

480 

15 470 

15 410 

15 430 

16 410 

17 680 

16 740 

17 520 

16 870 

1 6 990 

dar. Landwirtschaft 

1 760 

1 990 

2 240 

2 420 

2 620 

2 860 

3 090 

3 250 

13 660 

13 290 

13 400 

14 520 

15 480 

14 600 

15 240 

14 870 

Warenproduzierendes Gewerbe 

12 920 

14 760 

16 960 

18 930 

20 950 

23 780 

26 060 

27 780 

29 810 

151 770 

167 290 

179 200 

186 900 

206 440 

226 290 

236 060 

229 420 

258 500 

*7) 

15 950 

1 6 040 

16 580 

17 450 

18 070 

18 930 

19 600 

19 700 

22 420 

7 470 

7 740 

8 040 

8 630 

9 340 

10 160 

11 060 

11 650 

8 480 

8 300 

8 540 

8 820 

8 730 

8 770 

8 540 

8 050 

Energiewirtschaft ' und Bergbau 

610 

870 

270 

580 

780 

060 

290 

720 

170 

Energiewirtschaft 

13 340 

13 170 

13 310 

13 870 

14 290 

14 870 

15 310 

14 980 

17 250 

.7) 

1 600 

1 790 

2 070 

2 340 

2 570 

2 940 

3 120 

3 540 

Bergbau 

1 010 

1 080 

1 200 

1 240 

1 210 

1 220 

1 170 

1 180 

5 870 

5 950 

5 970 

6 290 

6 770 

7 320 

7 940 

8 110 

7 470 

7 220 

7 340 

7 580 

7 520 

7 550 

7 370 

6 870 

150 

10 

- 230 

- 690 

- 460 

- 660 

- 580 

- 230 

-1 230 

30 

- 240 

- 420 

- 850 

- 660 

- 860 

- 800 

- 420 

27 340 

30 290 

32 810 

34 170 

37 180 

40 760 

43 340 

44 590 

45 660 

1 800 

1 900 

2 000 

2 070 

1 520 

1 560 

1 700 

1 530 

1 540 

490 

520 

570 

610 

650 

710 

770 

830 

1 310 

1 330 

1 430 

1 46.0 

870 

850 

930 

700 

15 320 

15 420 

15 660 

17 100 

18 140 

17 400 

18 100 

17 100 

18 220 

13 690 

13 530 

13 820 

1 5 370 

16 140 

15 460 

1 6 040 

15 290 

124 430 

137 000 

146 390 

152 730 

169 260 

135 530 

192 720 

184 830 

212 340 

11 540 

11 270 

11 310 

11 800 

12 770 

13 310 

13 610 

13 450 

15 710 

380 

430 

400 

680 

120 

610 

170 

280 

160 

840 

910 

120 

650 

700 

440 

170 

670 

690 

81 0 

870 

920 

000 

060 

990 

030 

81 040 

91 870 

101 860 

107 030 

117 650 

129 780 

137 660 

132 580 

144 050 

6 620 

7 040 

7 390 

7 520 

7 590 

8 280 

8 200 

7 740 

7 660 

1 2 650 

12 730 

12 850 

14 230 

15 220 

14 400 

15 040 

14 110 

1.5 '190 

43 390 

45 130 

44 530 

45 700 

51 610 

55 750 

55 060 

52 250 

68 790 

4 920 

4 230 

3 920 

4 280 

5 180 

5 030 

5 410 

5 710 

8 050 

Fußnoten vgl, S. 143. 

— Ah.o __ 



B. Standardtabellen mit Jahreszahlen 

2. Entstehung des Inlandsprodukts und der Einkommen nach Wirtschaftsbereichen 

a) Min. DM 

Produk¬ 
tionswert 

Vor¬ 
leistungen 

Beitrag 
zum 

Brutto¬ 
inlands¬ 
produkt 

(Sp.l-Sp.2) 

Abschrei¬ 
bungen 

Beitrag 
zum 

Netto¬ 
inlands¬ 
produkt 

zu Markt¬ 
preisen 

(Sp.2-Sp.4) 

-Indirekte 
Steuern 1) 
abzüglich 

Subven¬ 
tionen 2) 

Beitrag zum Nettoinlandsprodukt 
zu Paktorkosten (Wertschöpfung) 

insgesamt 
(Sp.5-Sp.6) 

Brutto¬ 
einkommen 
aus unselb¬ 
ständiger 

Arbeit 3)4) 

Brutto¬ 
einkommen 
aus Unter¬ 

nehmer¬ 
tätigkeit 

und , \ 
Vermögen 

T 2 3- 4 £ •b 7 S 9 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

19676 

19686 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

1967' 

1968' 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

19676 

19686 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

1967 

1968 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

19676 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

19676 

321 180 

348 370 

370 710 

383 600 

423 560 

467 210 

484 250 

.472 620 

539 960 

37 110 

42 970 

48 290 

51 980 

59 610 

63 220 

67 860 

63 810 

68 630 

362 960 

392 550 

426 250 

450 970" 

490 120 

536 450 

563 650 

571 720 

623 020 

269 150 

288 720 

313 700 

328 550 

355 280 

388 120 

401 690 

401 900 

437 070 

181 010 

192 010 

207 170 

216 540 

234 610 

254 760 

260 740 

259 320 

88 140 

96 710 

106 530 

112 010 

120 670 

133 360 

140 950 

142 580 

Verarbeitendes Gewerbe £ohne Baugewerbe^ 

193 630 

207 010 

219 030 

225 260 

248 810 

272 690 

281 130 

272 200 

313 780 

15 920 

18 320 

20 390 

21 940 

25 040 

26 600 

28 460 

26 730 

28 920 

269 210 

288 880 

312 300 

327 430 

355 450 

388 930 

404 230 

405 820 

445 010 

228 640 

244 560 

263 880 

275 440 

297 730 

325 410 

335 570 

334 140 

365 940 

158 710 

167 970 

180 300 

187 610 

203 430 

221 030 

225 540 

223 150 

69 930 

76 590 

83 580 

87 830 

94 300 

104'380 

110 030 

110 990 

127 550 

141 360 

151 680 

158 340 

174 750 

194 520 

203 120 

200 420 

226 180 

21 190 

24 650 

27 900 

30 040 

34 570 

36 620 

39 400 

37 080 

39 710 

9 370 

10 630 

12 1 60 

13 640 

15 160 

17 570 

19 410 

20 610 

22 180 

118 180 

130 680 

139 520 

144 700 

159 590 

176 950 

183 710 

179 810 

204 000 

Baugewerbe 

940 

1 210 

1 530 

1 710 

2 010 

2 150 

2 360 

2 450 

2 460 

20 250 

23 440 

26 370 

28 330 

32 560 

34 470 

37 040 

34 630 

37 250 

23 390 

25 870 

27 990 

29 060 

32 120 

35 430 

37 540 

39 060 

40 020 

150 

520 

820 

040 

540 

770 

100 

000 

100 

Handel und Verkehr. Dienstleistungen 

93 750 

103 670 

113 950 

123 540 

134 670 

147 520 

159 420 

165 900 

178 010 

40 510 

44 160 

49 820 

53 110 

57 550 

62 710 

66 120 

67 760 

71 130 

22 300 

24 040 

26 870 

28 930 

31 180 

33 730 

35 200 

36 170 

18 210 

20 120 

22 950 

24 180 

26 370 

28 980 

30 920 

31 590 

9 660 

10 970 

12 500 

13 870 

15 370 

17 060 

18 670 

19 810 

20 900 

590 

830 

120 

330 

530 

2 870 

080 

390 

3 410 

84 090 

92 700 

101 450 

109 670 

119 300 

130 460 

140 750 

146 090 

157 110 

38 920 

42 330 

47 700 

50 780 

55 020 

59 840 

63 040 

64 370 

67 720 

Großhandel® ^ 

21 730 

820 

940 

1 030 

1 120 

1 270 

1 320 

1 460 

570 

23 220 

25 930 

27 900 

30 060 

32 460 

33 880 

34 710 

Einzelhandel 

360 

1 010 

1 180 

1 300 

1 410 

1 600 

1 760 

1 930 

17 350 

19 110 

21 770 

22 880 

24 960 

27 380 

2? 160 

29 660 

13 220 

14 870 

16 400 

17 360 

18 500 

18 570 

19 86C 

21 020 

20 990 

8 470 

9 600 

10 950 

11 860 

12 760 

13 710 

14 460 

14 960 

15 060 

4 440 

5 170 

6 130 

6 830 

7 310 

7 700 

8 080 

8 430 

4 030 

4 430 

4 820 

5 030 

5 450 

6 010 

6 380 

6 530 

94 790 

104 810 

111 530 

115 640 

127 470 

141 520 

146 170 

140 750 

163 980 

18 100 

20 920 

23 550 

25 290 

29 020 

30 700 

32 940 

30 630 

33 150 

70 870 

77 830 

85 050 

92 310 

100 800 

111 890 

120 890 

125 070 

136 120 

30 450 

32 730 

36 750 

38 920 

42 260 

46 130 

48 580 

49 410 

52 660 

17 130 

18 050 

19 800 

21 070 

22 750 

24 760 

25 800 

26 280 

13 320 

14 680 

16 950 

17 850 

19 510 

21 370 

22 780 

23 130 

61 670 

69 890 

77 660 

81 310 

88 620 

98 720 

105 470 

102 650 

112 640 

12 750 

14 940 

16 810 

18 200 

21 440 

22 780 

23 990 

22 190 

23 750 

32 720 

36 350 

40 550 

45 060 

49 530 

54 200 

59 070 

61 620 

65 030 

12 740 

13 840 

15 760 

18 050 

20 260 

22 080 

24 360 

25 120 

26 740 

33 120 

34 920 

33 870 

34 330 

38 850 

42 800 

40 700 

38 100 

51 340 

350 

980 

740 

090 

580 

920 

8 950 

8 440 

9 400 

38 150 

41 480 

44 500 

47 250 

51 270 

57 690 

61 820 

63 450 

71 090 

17 710 

18 890 

20 990 

20 870 

22 000 

24 050 

24 220 

24 290 

25 920 

Fußnoten vgl. S. 143. 



B. Standardtabellen mit Jahreszahlen 

2. Entstehung des Inlandsprodukts und der Einkommen nach Wirtschaftsbereichen 

a) Mill. DM 

Produk¬ 
tionswert 

Vor¬ 
leistungen 

Beitrag 
zum 

Brutto¬ 
inlands¬ 
produkt 

(Sp.l-Sp.2) 

Abschrei¬ 
bungen 

Beitrag 
zum 

Netto¬ 
inlands¬ 
produkt 

zu Markt¬ 
preisen 

(Sp.3-Sp.4j 

Indirekte 
Steuern 1) 
abzüglich 

Subven¬ 
tionen 2) 

Beitrag zum Nettoinlandsprodukt 
zu Faktorkosten (Wertechöpfung) 

insgesamt 
(Spo-Sp.6) 

Brutto¬ 
einkommen 

aus unselb¬ 
ständiger 
Arbeit 3)4) 

Brutto¬ 
einkommen 
aus Unter¬ 
nehmer 

tätigkeit 
und . n 

Vermögen4' 
1 2 3 4 5 b 7 8 5 

1960 

1961 

1962 

1963 
1964 

1965 

1966 

19676 

196S6 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

19676 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

19676 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

19676 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

19676 

19686 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

1967' 

1968 

32 140 

34 550 

37 220 

39 960 
43 870 

46 020 

49 150 

50 000 

55 440 

11 140 

12 420 

13 760 

1 5 220 

16 860 

19 040 

21 190 

22 530 

24 800 

7 550 

8 230 

9 280 

10 220 

11 300 

12 800 

1 4 550 

15 450 

190 

480 

000 

560 

240 

640 

080 

12 340 

14 590 

15 860 

17 830 

20 150 

22 700 

26 280 

29 650 

33 400 

38 190 

42 270 

45 710 

49 410 

53 960 

60 570 

65 340 

67 640 

72 310 

13 340 

14 540 

16 130 

17 000 

19 020 

19 770 

20 560 

21 210 

24 030 

4 450 

5 080 

5 620 

6 250 

6 900 

8 010 

8 670 

9 580 

10 870 

2 670 

2 960 

3 340 

3 700 

4 090 

4 800 

5 340 

6 010 

1 780 

2 120 

2 280 

2 550 

2 810 

3 210 

3 330 

3 570 

4 850 

5 200 

5 740 

6 440 

7 420 

8 610 

10 440 

11 120 

12 500 

17 930 

1 9 500 

20 930 

22 300 

24 380 

27 130 

28 990 

29 770 

31 670 

Verkehr_und_Nachri (Datenübermittlung 

18 800 3 110 15 690 

20 010 3 470 16 540 

21 090 3 900 17 190 

22 960 4 270 18 690 

24 850 4 800 20 050 

26 250 5 250 21 000 

28 590 5 680 22 910 

28 790 6 000 22 790 

31 410 6 310 25 100 

830 

1 080 

1 210 

1 090 

1 100 

60 

50 

290 

220 

Kreditinstitute und_Versicherungsunternehmen 9) 

6 690 

7 340 

8 140 

8 970 

9 960 

11 030 

12 520 

12 950 

13 930 

4 880 

5 270 

5 940 

6 520 

7 210 

8 000 

9 210 

9 440 

270 

330 

400 

520 

570 

660 

830 

810 

920 

6 420 

7 010 

7 740 

8 450 

9 390 

10 370 

11 690 

12 140 

13 010 

Kreditinstitute 

220 4 660 

270 5 000 

330 5 610 

420 6 100 

460 6 750 

530 7 470 

650 8 560 

590 8 850 

Versicherungsunternehmen 

070 

200 

450 

750 

030 

310 

50 

60 

70 

100 

110 

130 

180 

220 

Wohnungsvermietung 

1 760 

010 

130 

350 

640 

900 

130 

3 290 

10)- 

7 490 

9 390 

10 120 

11 390 

12 730 

14 090 

15 840 

18 530 

20 900 

3 730 

4 240 

4 830 

350 

890 

460 

040 

300 

890 

3 760 

5 150 

5 290 

6 040 

6 840 

7 630 

8 800 

11 230 

13 010 

11 ) Dienstleistungen 

20 260 960 19 300 

22 770 1 100 21 670 

24 780 1 250 23 530 

27 110 1 400 25 710 

29 580 1 580 28 000 

33 440 1 820 31 620 

36 350 2 040 34 310 

37 870 2 310 35 .560 

40 640 2 370 38 270 

860 

990 

1 020 

1 120 

1 200 

1 180 

1 380 

1 660 

1 980 

420 

480 

490 

560 

580 

530 

660 

860 

440 

510 

530 

560 

620 

650 

720 

800 

850 

840 

760 

730 

690 

680 

680 

690 

670 

2 210 

2 360 

2 460 

2 560 

2 750 

3 060 

3 290 

3 420 

3 500 

14 860 

15 460 

15 980 

17 600 

18 950 

21 060 

22 860 

22 500 

25 320 

5 560 

6 020 

6 720 

7 330 

8 190 

9 190 

10 310 

10 480 

11 030 

240 

520 

120 

540 

170 

940 

900 

990 

320 

500 

600 

790 

020 

250 

410 

490 

2 910 

4 310 

4 530 

5 310 

6 150 

6 950 

8 120 

10 540 

12 340 

17 090 

19 310 

21 070 

23 150 

25 250 

28 560 

31 020 

32 140 

34 770 

10 780 

11 940 

12 770 

13 850 

14 810 

16 190 

17 350 

17 770 

18 200 

3 340 

3 840 

4 390 

4 820 

5 310 

5 970 

6 840 

7 600 

8 360 

2 340 

2 680 

3 010 

3 280 

3 600 

4 050 

4 560 

5 120 

1 000 

1 160 

1 380 

1 540 

1 710 

1 920 

2 280 

2 480 

5 860 

6 730 

7 630 

8 340 

9 150 

9 960 

10 520 

11 130 

11 730 

080 

520 

210 

750 

140 

870 

510 

730 

120 

2 220 

2 180 

2 330 

2 510 

2 880 

3 220 

3 470 

2 880 

2 670 

900 

840 

110 

260 

570 

890 

340 

870 

320 

340 

220 

250 

310 

330 

130 

10 

14 140 

16 890 

17 970 

20 120 

22 250 

25 550 

28 620 

31 550 

35 380 

Fußnoten vgl. S. 143. 
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B. Standardtabellen mit Jahreszahlen 

2. Entstehung des Inlandsprodukts und der Einkommen nach Wirtschaftsbereichen 

a) Mill. DM 

Produk¬ 
tionswert 

Vor¬ 
leistungen 

Beitrag 
zum 

Brutto¬ 
inlands¬ 
produkt 

(Sp.1-Sp.2) 

Abschrei¬ 
bungen 

Beitrag 
zum 

Netto¬ 
inlands¬ 
produkt 

zu Markt¬ 
preisen 

(Sp.3-Sp.4) 

Indirekte 
Steuern 1 ) 
abzüglich 

Subven¬ 
tionen 2) 

Beitrag zum Nettoinlands 
zu Faktorkosten (Wertsch 

crodukt 
jpfung) 

insgesamt 
(sp.5-sp.6) 

Brutto¬ 
einkommen 
aus unselb¬ 
ständiger 

Arbeit 3)4) 

Brutto¬ 
einkommen 
aus Unter¬ 

nehme r- 
tätigkeit 

und 
Vermögen ' 

1 -2- 3 4 5 b 7 e 9 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1,965 

1966 

19676 

1968 6) > 6)1 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

1 967' 

1968' 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

19676 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

19676 

19 «6>1.6 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

19676 

1968 ^ 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

19676 

19686 

777 900 

841 850 

906 430 

950 610 

041 510 

137 160 

189 500 

181 480 

308 100 

765 560 

827 260 

890 570 

932 780 

1 021 360 

1 114 460 

1 163 220 

1 151 830 
974 70,") 

81 650 

89 840 

98 100 

102 960 

113 780 

124 960 

132 640 

129 160 

892 670 

935 390 

1 024 

1 118 120 

1 168 310 

1 158 950 

1 283 300 

46 220 

51 880 

59 860 

66 350 

69 790 

78 250 

85 700 

91 040 

94 620 

37 440 

42 040 

48 890 

54 300 

56 570 

63 050 

67 900 

71 890 

73 750 

502 150 

538 650 

578 560 

602 330 

659 060 

719 880 

747 250 

738 160 

825 110 

497 300 

533 450 

572 820 

595 890 

651 640 

711 270 

736 810 

727 040 

812 610 

48 840 

53 180 

57 870 

60 380 

66 220 

72 810 

76 900 

74 680 

497 700 

533 570 

572 940 

596 080 

652 160 

711 870 

738 580 

728 580 

814 240 

24 380 

26 930 

32 530 

36 020 

36 610 

40 490 

43 480 

46 270 

46 870 

16 890 

18 530 

23 110 

25 650 

25 210 

27 310 

27 930 

29 530 

28 500 

275 750 

303 200 

327 870 

348 280 

382 450 

417 280 

442 250 

443 320 

482 <?«'■' 

268 26 

293 81C 

317 750 

336 890 

369 720 

403 190 

426 410 

424 790 

462 090 

32 810 

36 660 

40 230 

42 580 

47 560 

52 150 

55 740 

54 480 

24 420 

27 800 

31 790 

35 300 

39 030 

43 790 

47 920 

50 940 

54 190 

251 330 

275 400 

2^6 080 

312 980 

343 420 

373 490 

394 330 

392 380 

428 000 

40 710 

45 150 

48 980 

50 840 

55 220 

58 670 

62 620 

65 380 

65 420 

"nehmen ohne Wohnungsvermietung 

26 960 

29 950 

33 140 

37 330 

40 880 

43 640 

46 300 

247 570 

270 250 

290 790 

306 940 

336 580 

365 860 

385 530 

381 150 

415 790 

dar. Handwerk 12) 

1 520 

1 850 

2 220 

2 450 

2 790 

3 120 

3 410 

3 640 

31 290 

34 810 

38 010 

40 130 

44 770 

49 030 

52 330 

50 840 

39 860 

44 310 

48 220 

50 110 

54 530 

57 990 

61 940 

64 690 

64 750 

3 990 

4 430 

4 800 

5 100 

5 760 

6 310 

6 750 

6 770 

nachrichtl. Produktionsunternehmen1^ ^ 

269 060 

295 860 

319 730 

339 310 

372 490 

406 250 

429 730 

430 370 

469 060 

21 840 

24 950 

27 330 

30 330 

33 180 

37 760 

42 220 

44 770 

47 750 

20 550 

23 510 

25 780 

28 650 

31 360 

35 740 

39 970 

42 360 

45 250 

24 150 

27 470 

31 390 

34 780 

38 460 

43 130 

47 090 

50 130 

53 270 

140 

270 

460 

640 

850 

100 

400 

470 

800 

244 910 

268 390 

288 340 

304 530 

334 030 

363 120 

382 640 

380 240 

415 790 

14) 

20 700 

23 680 

25 870 

28 690 

31 330 

35 660 

39 820 

42 300 

44 950 

Gebietskörperschaften 

1 110 

1 230 

1 420 

1 600 

1 800 

040 

330 

400 

720 

19 440 

22 280 

24 360 

27 050 

29 560 

33 700 

37 640 

39 960 

42 530 

39 350 

44 160 

47 960 

49 720 

54 020 

57 490 

61 240 

63 720 

63 440 

120 

130 

140 

150 

190 

200 

230 

250 

270 

• 110 

120 

130 

140 

180 

'190 

220 

230 

250 

210 620 

230 250 

247 100 

262 140 

288 200 

314 820 

331 710 

327 000 

363 380 

207 710 

225 940 

242 570 

256 830 

282 050 

307 870 

323 590 

316 460 
351 040 

27 300 

30 380 

33 210 

35 030 

39 010 

42 720 

45 580 

44 070 

205 060 

224 230 

240 380 

254 810 

280 010 

305 630 

321 400 

316 520 
352 350 

20 580 

23 550 

25 730 

28 540 

31 140 

35 460 

39 590 

42 050 

44 680 

19 330 

22 160 

24 230 

26 910 

29 380 

33 510 

37 420 

39 730 

42 280 

116 430 

130 910 

145 220 

154 960 

170 100 

186 980 

199 790 

197 190 

212 110 

113 090 

127 070 

140 830 

150 140 

164 790 

181 010 

192 950 

189 590 

203 750 

20 580 

23 550 

25 730 

28 540 

140 

35 460 

39 590 

42 050 

44 680 

31 

19 330 

22 160 

24 230 

26 910 

29 380 

33 510 

37 420 

39 730 

42 280 

94 190 

99 340 

101 880 

107 180 

118 100 

127 840 

131 920 

129 810 

151 270 

91 970 

97 160 

99 550 

104 670 

115 220 

124 620 

128 450 

126 930 
148 600 

Fußnoten vgl. S. 143. 



B. Standardtabellen mit Jahreszahlen 

2. Entstehung des Inlandsprodukts und der Einkommen nach Wirtschaftsbereichen 

a) Mill. DM 

Produk- 
tionswert 

Vor¬ 
leistungen 

Beitrag 
zum 

Brutto¬ 
inlands¬ 
produkt 

(Sp.1-Sp.2) 

Abschrei¬ 
bungen 

Beitrag 
zum 

Netto¬ 
inlands¬ 
produkt 

zu Markt¬ 
preisen 

(Sp.3-Sp.4) 

Indirekte 
Steuern 1) 
abzüglich 
Subven¬ 

tionen 2) 

Beitrag zum Nettoinlandsprodukt 
zu Paktorkosten (Wertschöpfung) 

insgesamt 
(sp.5-sp.6) 

Brutto¬ 
einkommen 

aus unselb¬ 
ständiger 

Arbeit 3)4) 

Brutto¬ 
einkommen 
aus Unter¬ 
nehmer¬ 
tätigkeit 

und ,> 
Vermögen ' 

1 2 3 4 3 6 7 8 9 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

19676 

19696 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

19676 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

19676 

1968 6)15 

8 7S0 

3 840 

10 970 

12 050 

1 3 220 

1 5 20-o 

17 800 

19 150 

20 870 

190 

180 

290 

360 

400 

420 

550 

610 

090 

610 

030 

590 

030 

660 

340 

750 

030 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

19676/ 1 

1 96S6 ?16^1 

830 400 

900 520 

973 610 

024 910 

119 730 

224 490 

285 090 

282 880 

413 750 

7 490 

8 400 

9 420 

10 370 

1 1 400 

13 1.80 

1 5 550 

16 740 

18 370 

1 320 

1 490 

1 610 

1 790 

1 920 

2 100 

2 260 

2 380 

2 590 

527 850 ■ 

567 070 

612 700 

640 140 

697 590 

762 470 

792 990 

786 810 

874 570 

Sozialversicherung 

290 

440 

550 

680 

820 

020 

250 

410 

50C 

30 

40 

40 

40 

50 

60 

70 

70 

80 

1 260 

1 400 

1 510 

1 640 

1 770 

1 960 

2 180 

2 340 

2 420 

10 

10 

10 

10 

10 

10 

10 

20 

20 

Private Haushalte 

190 

180 

290 

360 

400 

420 

550 

610 

190 

180 

290 

360 

400 

420 

550 

610 

Private Organisationen ohne Erwerbscharakter 

2 770 

3 120 

3 420 

3 800 

4 110 

4 560 

5 080 

5 370 

8 440 

170 

190 

230 

250 

290 

320 

360 

390 

410 

600 

930 

190 

550 

820 

240 

720 

980 

030 

40 

50 

50 

60 

70 

70 

80 

80 

90 

Alle Wirtsch f t bereiche 

302 550 

333 450 

360 910 

384 770 

422 140 

462 020 

492 100 

496 070 

539 180 

25 730 

29 260 

33 480 

37 190 

41 170 

46 210 

50 680 

53 800 

57 400 

276 820 

304 190 

327 430 

347 580 

380 970 

415 810 

441 420 

442 270 

481 780 

40 870 

45 330 

49 170 

51 050 

55 480 

58 940 

62 930 

65 710 

65 780 

1 250 

1 390 

1 500 

1 630 

1 760 

1 950 

2 170 

2 320 

2 400 

190 

180 

290 

360 

400 

420 

550 

610 

560 

880 

140 

490 

750 

170 

640 

900 

940 

235 950 

258 860 

278 260 

296 530 

325 490 

356 870 

378 490 

376 560 

416 000 

1 250 

1 390 

1 500 

1 630 

1 760 

1 950 

2 170 

2 320 

2 400 

190 

180 

290 

360 

400 

420 

550 

610 

2 560 

2 880 

3 HO 

3 490 

3 750 

4 170 

4 640 

4 900 

7 940 

141 760 

159 520 

176 380 

189 350 

207 390 

229 030 

246 570 

246 750 

264 730 

94 190 

99 340 

101 880 

107 180 

118 100 

127 840 

131 920 

129 810 

151 270 

Fußnoten vgl. S. 143. 
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B. Standardtabellen mit Jahreszahlen 

2. Entstehung des Inlandsprodukts und der Einkommen nach Wirtschaftsbereichen 

b) % des Produktionswertes bzw. des Beitrags zum Bruttoinlandsprodukt 

Jahr 
Produk¬ 

tionswert 
Vor¬ 

leistungen 

Beitrag 
zum 

Brutto¬ 
inlands¬ 
produkt 

(Sp.1-Sp.2) 

Abschrei¬ 
bungen 

Beitrag 
zum 

Netto¬ 
inlands¬ 
produkt 

zu Markt¬ 
preisen 

(Sp.3-Sp.4) 

Indirekte 
Steuern 1) 
abzüglich 
Subven¬ 

tionen 2) 

Beitrag 
zu Fakto 

insgesamt 
(Sp.5-Sp.6) 

zum Nettoinlan 
rkosten (Werts 

Brutto¬ 
einkommen 

aus unselb¬ 
ständiger 

Arbeit 3)4) 

dsprodukt 
chöpfung) 

Brutto¬ 
einkommen 
aus Unter¬ 
nehmer¬ 

tätigkeit 
und . \ 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

19676 

19686 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

19676 

1968' 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

1967 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

1967 

6) 

6) 

6) 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

19676 

1968* 6) 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

19671 

1968' 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

35,9 

36,8 

39.6 

38,2 

39.1 

42.1 

42.7 

43.8 

44.1 

37,0 

38,0 

40.9 

38,9, 

39.9 

42.9 

43,7 

44,4 

57.5 

56.8 

56.5 

56,1 

56.1 

55.9 

55.6 

55.2 

55,8 

64.1 

63.2 

60,4 

61,8 

60,9 

57.9 

57.3 

56,2 

55.9 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

63,0 

62,0 

59.1 

61.1 

60,1 

57,1 

56,3 

55,6 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

42.5 

43,2 

43.5 

43,9 

43,9 

44.1 

44,4 

44,8 

44.2 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

Land- und Forstwirtschaft^^ 

6,8 

7,5 

7,9 

8,2 

8,1 

8.7 

8.8 

9,3 

9,5 

10,6 

11,8 

13.1 

13.2 

13.3 

15,0 

15.4 

16,6 

17,0 

57.3 

55,8 

52.4 

53.7 

52.8 

49.2 

48.5 

46.9 

46.4 

89.4 

88.2 

86.9 

86,8 

86,7 

85,0 

84.6 

83.4 

83,0 

dar. Landwir t s chaf t 

7.2 

8,1 

8.5 

8,7 

8,7 

9.3 

9.5 

10,0 

11.4 

13,0 

14,3 

14.3 

14.5 

16.4 

16,9 

17,9 

55.8 

53.9 

50.7 

52.4 

51.4 

47.7 

46.8 

45.6 

88.6 

87,0 

85,7 

85,7 

85.5 

83.6 

83.1 

82.1 

Warenproduzlerendea Gewerbe 

3.3 

3.5 

3.8 

4,0 

4,0 

4.2 

4.4 

4.8 

4.6 

7.8 

8,1 

8.6 

9.2 

9,2 

9.5 

9.9 

10,8 

10,3 

39.1 

39.7 

39.8 

39.8 

39.9 

39.9 

40,0 

40,0 

39.6 

92.2 

91.9 

91.4 

90,8 

90,8 

90.5 

90.1 

89.2 

89.7 

0,6 

• 0,0 

• 0,8 

2.3 

1.4 

1,9 

1,6 

0,6 

3.4 

0,9 

0,1 

1.3 

3,6 

2.3 

3.4 

2,8 

1,1 

6,0 

■ 0,1 

• 1,0 

■ 1,6 

3.1 

2.2 

• 2,8 

' 2,5 

1.3 

0,2 

1,6 

2,7 

5,0 

3,6 

4,9 

4.4 

2,3 

7,0 

7.2 

7.3 

7,3 

7,2 

7.2 

7.3 

7,8 

7,0 

16,6 

16,6 

16.7 

16,6 

16.4 

16.3 

16.5 

17.3 

15.8 

56.7 

55.8 

53.2 

55.9 

54.2 

51.1 

50.1 

47.5 

49,7 

88.5 

88.2 

88,2 

90.4 

89,0 

88.4 

87.4 

84.6 

89,0 

55.9 

54.9 

52.2 

55.5 

53.6 

50.5 

49.3 

46.9 

88,8 

88.5 

88.4 

90.7 

89,2 

88.5 

87.5 

84,4 

32.1 

32,5 

32.5 

32.6 

32.7 

32,7 

32.7 

32.2 

32.6 

75.6 

75.3 

74.6 

74,2 

74.4 

74,2 

73.5 

71,9 

73.8 

9,9 

9,7 

9.6 

9.4 

8.7 

8.8 

8.5 

8,3 

8,3 

15,4 

15,4 

15.8 

15.2 

14.3 

15,2 

14.8 

14,8 

14,8, 

20.9 

21,8 

22,6 

22,8 

22.7 

22.9 

23,3 

23.1 

22.1 

49,2 

50.5 

51.9 

52,0 

51.7 

51,9 

52.5 

51.5 

50,0 

46,8 

46.1 

43.7 

46.5 

45.5 

42.3 

41.6 

39.2 

41.5 

73,1 

72.8 

72.4 

75.3 

74.6 

73.1 

72.6 

69.8 

74.2 

11,2 

10.7 

9,9 

9.7 

10,0 

9.8 

9,3 

9,1 

10,5 

26.3 

24.8 

22,7 

22,2 

22,7 

22.3 

21,0 

20.3 

23.9 
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B. Standardtabellen mit Jahreszahlen 

2. Entstehung des Inlandsprodukts und der Einkommen nach Wirtschaftsbereichen 

b) % des Produktionswertes bzw. des Beitrags zum Bruttoinlandsprodukt 

Jahr 
Produk¬ 
tionswert 

Vor¬ 
leistungen 

Beitrag 
zum 

Brutto¬ 
inlands¬ 
produkt 

(Sp. 1-Sp. 2 ) 

Abschrei¬ 
bungen 

Beitrag 
zum 

Netto¬ 
inlands¬ 
produkt 

zu Markt¬ 
preisen 

(Sp.3-Sp.4) 

Indirekte 
Steuern 1) 
abzüglich 
Subven¬ 
tionen 2) 

Beitrag 
zu Fakto 

insgesamt 
(Sp.5-Sp.6) 

zum Nettoinlan 
rkosten (Werts 

Brutto¬ 
einkommen 

aus unselb¬ 
ständiger 

Arbeit 3)4) 

.sprodukt 
chöpfung) 

Brutto¬ 
einkommen 
aus Unter¬ 
nehmer¬ 

tätigkeit 
und . s 

Vermögen4; 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

19676 

19686 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

19676 

19686 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

1967' 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

19676 

6) 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

19676 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

1967 
6) 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

46.2 

47,1 

47.8 

47.9 

48,0 

47.8 

47.9 

47.3 

48,6 

53.7 

54.3 

55.3 

55,5 

55.4 

54.8 

54,2 

53.4 

37.1 

38.1 

38,0 

37,4 

36.9 

36,3 

36,6 

34.9 

53.8 

52.9 

52,2 

52.1 

52,0 

52.2 

52,1 

52,7 

51,4 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

46,3 

45.7 

44.7 

44.5 

44.6 

45,2 

45.8 

46.6 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

62.9 

61.9 

62,0 

62,6 

63.1 

63,7 

63,4 

65.1 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

7) 

8,8 

9,5 

10.3 

10.7 

10.9 

11,2 

11.4 

12,6 

11.8 

16.4 

17.9 

19,7 

20.5 

20.9 

21,4 

21.9 

24,0 

23,1 

45,0 

43.4 

41.9 

41.4 

41.1 

41,0 

40,7 

40.1 

39.5 

83.6 

82.1 

80,3 

79.5 

79.1 

78.6 

78.1 

76,0 

76.9 

Energiewirtschaft 

36,4 

35.2 

33.2 

7) 

9,9 

10,6 

11.5 

12,1 

12.3 

12.6 

12,9 

14,2 

21.4 

23.1 

25,7 

27.1 

27.5 

28,0 

28.2 

30,4 

7.5 

8,1 

8.7 

8.8 

8,7 

8,9 

8,7 

9.5 

11.9 

13,0 

14,1 

14,1 

13.9 

13,9 

13,7 

-H,7 

32,4 

32.4 

32.5 

32.9 

32.5 

78.6 

76.9 

74,3 

72.9 

72.5 

72,0 

71,8 

69.6 

Bergbau 

55,4 

53,9 

53.3 

53.8 

54.4 

54.8 

54.8 

55.5 

88,1 

87,0 

85.9 

85,9 

86,1 

86,1 

86.3 

85.3 

6,1 

6,3 

6.3 

6,2 

4.4 

4.3 

4.5 

4.1 

3.5 

11,3 

11,8 

12,1 

11,9 

8.4 

8.2 

8.7 

7.8 

6.9 

3,0 

3.1 

3.2 

3,1 

3.1 

3.2 

3.2 

3.3 

6,6 

6,7 

7,1 

7,1 

7,0 

7,0 

7,0 

7,1 

9.7 

10.3 

10.4 

10.4 

6,3 

6,2 

6,9 

5.7 

15.4 

16,6 

16,7 

16,6 

10,0 

9.7 

10,9 

■ 8|7 

38,9 

37.2 

35.6 

35.2 

36.7 

36,7 

36.2 

36,0 

36,0 

72,4 

70.3 

68,2 

67.6 

70.7 

70.3 

69.4 

68,3 

70,1 

33.3 

32.1 

30,0 

29.3 

29.3 

29.4 

29.7 

29.1 

72,0 

70.2 

67.2 

65.8 

65.5 

65,1 

64.8 

62.5 

45,7 

43.6 

42,9 

43.5 

48.1 

48.7 

47.8 

49.9 

72.6 

70.4 

69.2 

69.4 

76.2 

76.4 

75.4 

76.6 

22,3 

23.2 

23.3 

22.5 

21,8 

22,8 

21,8 

20,7 

17.5 

41.5 

43,9 

44.6 

43.1 

42,0 

43.7 

41.8 

39.3 

34.2 

16,6 

14,0 

12.3 

12,8 

14.9 

13.9 

14.4 

15.3 

18.4 

30.8 

26.4 

23.6 

24.5 

28.7 

26.6 

27,6 

29,0 

35.9 

- /I3t - 
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B. Standardtabellen mit Jahreszahlen 

2. Entstehung des Inlandsprodukts und der Einkommen nach Wirtschaftsbereichen 

b) % des Produktionswertes bzw. des Beitrags zum Bruttoinlandsprodukt 

Produk¬ 
tionswert 

Vor¬ 
leistungen 

Beitrag 
zum 

Brutto¬ 
inlands¬ 
produkt 

(Sp.1-Sp.2) 

Abschrei¬ 
bungen 

Beitrag 
zum 

Netto¬ 
inlands¬ 
produkt 
zu Markt¬ 
preisen 

(Sp.3-Sp.4) 

Indirekte 
Steuern 1) 
abzüglich 
Subven¬ 

tionen 2) 

1 2 3 4 5 6 

Beitrag zum Nettoinlandsprodukt 
zu Faktorkosten (Wertschöpfung) 

1 Brutto- 
Brutto- einkommen 

einkommen aus Unter¬ 
aus unselb- nehmer- 
ständiger tätigkeit 

Ahbeit 3)4) 

insgesamt 
(Sp.5-Sp.6) 

8 

und 
Vermögen' 4) 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

19671 

1968* 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

1967f 

1968* 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

19676 

19686 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

19676 

19686 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

19676 

1968' 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

19676 

19686 

,6) 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

60.3 

59.4 
59.1 

58,7 

58,7 

58.4 

58.1 

57,6 

58,1 

42.9 

42,6 

42,2 

42,2 

42,0 

42,1 

41.9 

41,9 

42,1 

74.2 

75.6 

75.3 

72.6 

72,5 

72,5 

71.7 

71,0 

71.4 

Vgrarbeitendes Oewerbe (ohne Baugewerbe) 

39,7 

40.6 

40.9 

41,3 

41.3 

41.6 

41.9 

42.4 

41,9 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

57.1 

57,4 

57,8 

57.8 

58,0 

57.9 

58.1 

58,1 

57,9 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

25,8 

26.4 

26,7 

27.4 

27.5 

27.5 

28,3 

29,0 

28.6 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

2,9 

3.1 

3.3 

3,6 

3.6 

3,8 

4,0 

4.4 

4.1 

7,3 

7.6 

8,0 

8.6 

8.7 

9,0 

9,6 

10,3 

9.8 

36,8 

37.5 
37.6 

37.7 

37.7 

37.8 

37.9 

38,0 

37,8 

92.7 

92.4 

92,0 

91.4 

91.3 

91,0 

90.4 

89.7 

90,2 

Baugewerbe 

2,5 

2,8 

3.2 

3.3 

3.4 

3.4 

3.5 

3.8 

3.6 

4.4 

4.9 

5.5 

5.7 

5.8 

5.9 

6,0 

6.6 

6,2 

54,6 

54.5 

54.6 

54.5 

54.6 

54.5 

54.6 

54,3 

54.3 

95.6 

95.1 

94,5 

94.3 

94.2 

94,1 

94,0 

93.4 

93,8 

7.3 

7.4 

7,6 

7,6 

7,6 

7,6 

7,8 

8.3 

7.4 

18,3 

18.3 

18,5 

18.4 

18.4 

18,2 

18.5 

19.5 

17,7 

5.8 

5.9 

5,8 

5.8 

5.9 

6,0 

6,0 

6,3 

6,0 

10,1 

10,2 

10,1 

10,1 

10,2 

10.3 

10.4 

10,8 

10,3 

Handel und Verkehr. Dienstleistungen 

2.7 

2.8 

2,9 

3,1 

3.1 

3.2 

3.3 

3,5 

3.4 

10.3 

10,6 

11,0 

11,2 

11.4 

11,6 

11,7 

11,9 

11,7 

23.2 

23.6 

23,8 

24.3 

24,3 

24.3 

25,0 

25.6 

25.2 

89.7 

89.4 

89,0 

88.8 

88,6 

88.4 

88.3 

88,1 

88,3 

3.6 

3,8 

3,8 

3,8 

3,8 

3,5 

3,5 

3.7 

3,4 

14,1 

14.3 

14.4 

14,1 

13.7 

12,6 

12.5 

12.7 

11.8 

29,5 

30,1 

30,1 

30,1 

30.1 

30.3 

30.2 

29.7 

30.4 

74.3 

74.1 

73.5 

73,0' 

72,9 

72.8 

72,0 

70.2 

72.5 

48,8 

48.7 

48.8 

48,7 

48.7 

48,6 

48.5 

48,0 

48.3 

85.4 

84.9 

84.4 

84,2 

83.9 

83.8 

83.6 

82.6 

83.5 

19.5 

19.8 

20,0 

20.5 

20.6 

20.9 

21.4 

21.9 

21,8 

75.6 

75,1 

74.6 

74.7 

74.8 

75.8 

75,8 

75.4 

76.5 

19.2 

20,1 

20,9 

21.2 

20,9 

21,1 

21,8 

21.7 

20,9 

48.3 

49.4 

51,2 

51.4 

50.7 

50.8 

51.9 

51,2 

49,8 

34.4 

34,8 

34,8 

35,0 

36,0 

36,0 

35.4 

34.8 

34.6 

60,2 

60.6 

60,3 

60,6 

62,0 

62,2 

60.9 

59,8 

59,8 

9,0 

9,3 

9,5 

10,0 

10,1 

10,1 

10.5 

10,8 

10.4 

34,9 

35.1 

35.6 

36.5 

36,8 

36.7 

37.1 

37,1 

36,5 

10.3 

10,0 

9.1 

8,9 

9.2 

9,2 

8.4 

8,1 

9.5 

26,0 

24.7 

22.3 

21.7 

22,2 

22,0 

20,0 

19,0 

22.7 

14.4 

13.9 

14,0 

13.6 

12.7 

12.5 

13,2 

13.2 

13.7 

25.2 

24.3 

24,2 

23.6 

21.9 

21.6 

22.7 

22.8 

23,7 

10.5 

10.6 

10.4 

10.5 

10,5 

10,8 

11,0 

11,1 
11,4 

40.7 

40,0 

39.1 

38.2 

38.1 

39.1 

38.8 

38.2 

39.9 
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B. Standardtabellen mit Jahreszahlen 

2. Entstehung des Inlandsprodukts und der Einkommen nach Wirtschaftsbereichen 

b) % des Produktionswertes bzw. des Beitrags zum Bruttoiniandsprodukt 

Jahr 
Produk- 

tionswert 
Vor¬ 

leistungen 

Beitrag 
zum 

Brutto¬ 
inlands¬ 
produkt 

(Sp.1-Sp.2) 

Abschrei¬ 
bungen 

Beitrag 
zum 

Netto¬ 
inland s- 
produkt 

zu Markt¬ 
preisen 

(Sp.5-Sp.4) 

Indirekte 
Steuern 1) 
abzüglich 
Subven¬ 

tionen 2) 

Beitrag 
zu Faktor 

insgesamt 
(Sp.5-Sp.6) 

um Nettoinlanc 
kosten (Wertsc 

Brutto¬ 
einkommen 

aus unselb¬ 
ständiger 

Arbeit 3)4) 

sprodukt 
höpfung) 

Brutto¬ 
einkommen 
aus Unter¬ 
nehmer¬ 
tätigkeit 

und 
Vermoserv ' 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

1960 

1961 

1962 

1965 

1964 

1965 

1966 

1967 

1968b 

6) 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

1967 

19686 

6) 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

1967 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

19676 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

19676 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

19676 

6) 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

84,9 

84.7 

84.1 

83.8 

83,8 

83,8 

83,5 

83.1 

83,7 

87.7 

87.5 

87,0 

86.6 

86.7 

86.8 

86,5 

86,1 

79.3 

79.2 

78,5 

78.4 

78,1 

78.3 

78,1 

77,8 

15.1 

15.3 

15.9 

16.2 

16,2 

16,2 

16,5 

16.9 

16.3 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

12.3 

12,5 

13,0 

13.4 

13,3 

13,2 

13.5 

13,9 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

2<V7 

20,8 

21.5 

21.6 

21,9 

21,7 

21,9 

22,2 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

0,6 

0,6 

0,7 

0,7 

0,7 

0,7 

0,8 

0,8 

0,8 

3,9 

4,1 

4.3 

4.4 

4,4 

4.6 

4.7 

5,0 

4.8 

0,4 

0,4 

0,5 

0,5 

0,5 

0,5 

0,5 

0,6 

3.3 

3.4 

3.5 

3.6 

3.6 

3,8 

3.7 

4,0 

14.5 

14.7 

15.2 

15.5 

15,5 

15.4 

15.7 

16,0 

15.5 

96.1 

95.9 

95.7 

95.6 

95.6 

95.4 

95.3 

95,0 

95.2 

el8> 

11.9 

12,1 

12.5 

12.9 

12.8 

12.7 

13,0 

13.4 

96.7 

96.6 

96.5 

96,4 

96,4 

96.2 

96,2 

96,0 

1,0 

1,0 

1,1 

1,2 

1,2 

1,2 

1,2 

1.4 

4.7 

5,0 

5.1 

5.4 

5,3 

5.5 

5.7 

6.1 

Einzelhandel 

19.7 

19.8 

20,4 

20.4 

20,7 

20.5 

20.7 

20.8 

95.3 

95,0 

94.9 

94.6 

94.7 

94,5 

94.3 

93.9 

3,1 

3.3 

3.5 

3.6 

3,6 

3.5 

3.6 

3.7 

3.4 

20.9 

21,7 

22,0 

22,3 

22,2 

21.9 

21,9 

22,1 

21,2 

2,5 

2,7 

3,0 

3.2 

3,1 

3,0 

3,1 

3.3 

19,9 

21.5 

22,8 

23.6 

23,4 

22,8 

23,0 

23,3 

4,6 

4,6 

4,5 

4,5 

4,5 

4,5 

4.5 

4.6 

22,1 

22,0 

21,0 

20,8 

20,7 

20,7 

20,6 

20,7 

11,3 

11.3 

11.7 

11.8 

11,9 

11,9 

12,1 

12.3 

12,0 

75.2 

74,1 

73.8 

73.3 

73.4 

73,6 

73.5 

72.9 

74,0 

9.5 

9,4 

9.6 

9.7 

9,7 

9,7 

9,9 

10,1 

76,8 

75,1 

73.7 

72.8 

73,0 

73,4 

73,3 

72,7 

15.1 

15.2 

15,9 

15.9 

16.2 

16,0 

16,2 

16,2 

73.1 

73,0 

73.9 

73,8 

74,0 

73,7 

73,7 

73.2 

4.7 

4.8 

5,0 

5,5 

5,7 

5,7 

6,1 

6,3 

6,1 

31,4 

31,3 

31.6 

34,0 

35,2 

35,2 

36,8 

37, 1 

37.6 

6,6 

6,5 

6,7 

6,4 

6,2 

6,2 

6,0 

6,0 

5,9 

43.7 

42.8 

42.1 

39.3 

38.2 

38.4 

36,6 

35.8 

36.4 

Fußnoten vgl. S. 143 



B. Standardtabellen mit Jahreszahlen 

2. Entstehung des Inlandsprodukts und der Einkommen nach Wirtschaftsbereichen 

b) % des Produktionswertes bzw. des Beitrags zum Bruttoinlandsprodukt 

Produk¬ 
tionswert 

Vor¬ 
leistungen 

Beitrag 
zum 

Brutto¬ 
inlands¬ 
produkt 

(Sp.1-Sp.2) 

Abschrei¬ 
bungen 

Beitrag 
zum 

Netto¬ 
inlands¬ 
produkt 

zu Markt¬ 
preisen 

(Sp.3-Sp.4) 

Indirekte 
Steuern 1) 
abzüglich 
Subven¬ 

tionen 2) 

Beitrag 
zu Faktoi 

insgesamt 
(Sp.5-Sp. 6) 

um Nettoinlan 
kosten (Werts 

Brutto¬ 
einkommen 

aus unselb¬ 
ständiger 

Arbeit 3)4) 

dsprodukt 
chöpfung) 

Brutto¬ 
einkommen 
aus Unter- 
nehmer- 
tätigkeit 

und .. 
Vermögen 7 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

1960 

1961 

1962 

1965 

1964 

1965 

1966 

19676 

19686 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

19676 

19686 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

19676 

19686 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

19676 

19686 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

19671 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966^ 

1967' 

6) 

6) 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

41.5 

42,1 

43.3 

42.5 

43.4 

43,0 

41,8 

42.4 

43,3 

39.9 

40.9 

40.8 

41.1 

40.9 

42.1 

40,9 

42,5 

43,8 

35.4 

36,0 

36,0 

36,2 

36,2 

37.5 

36,7 

38,9 

7®*l£®kr_und_Nachrichtenübermittlun£ 

58, 

57, 

56, 

57, 

56, 

57, 

58, 

57, 

56, 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

9,7 

10,0 

10.5 

10.7 

10.9 

11,4 

11.6 

12,0 

11.4 

16.5 

17.3 

18.5 

18.6 

19.3 

20,0 

19.9 

20.8 

20,1 

48.8 

47.9 

46.2 

46.8 

45,7 

45.6 

46.6 

45.6 

45.3 

83.5 

82.7 

81.5 

81.4 

80.7 

80,0 

80,1 

79,2 

79.9 

2,6 

3,1 

3.3 

2.7 

2,5 

- 0,1 
0,1 

0,6 

- 0,4 

4.4 

5.4 

5.7 

4.7 

4.4 

- 0,2 

0,2 

1,0 

- 0,7 

KreditInstitute und Versicherungsunternehmen 9) 

60,1 

59.1 

59.2 

58.9 

59,1 

57.9 

59,1 

57,5 

56,-2 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

64,6 

64,0 

64,0 

63,8 

63,8 

62,5 

63,3 

61,1 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

2.4 

2,7 

2.9 

3.4 

3.4 

3.5 

3.9 

3.6 

3.7 

4,0 

4.5 

4.9 

5.8 

5,7 

6,0 

6.6 

6,3 

6,6 

57.6 

56.4 

56.2 

55.5 

55.7 

54.5 

55.2 

53,9 

52.5 

96,0 

95.5 

95.1 

94.2 

94.3 

94,0 

93.4 

93.7 

93,4 

2,9 

3.3 

3,6 

4,1 

4,1 

4.1 

4,5 

3,8 

4.5 

5.1 

5.6 

6.4 

6,4 

6.6 

7.1 

6.3 

Kreditinstitute 

61.7 

60.8 

60,5 

59,7 

59.7 

58,4 

58.8 

57,3 

95.5 

94.9 

94.4 

93.6 

93,6 

93.4 

92.9 

-93,8_ 

7,7 

8,0 

7,4 

7.4 

7.1 

6.2 

6.5 

7,4 

8,0 

12,9 

13.5 

12.5 

12,5 

12,0 

10.7 

11,0 

12.8 

14,2 

5,6 

5,8 

5,3 

5.5 

5.1 

4.1 

4.5 

5.6 

8.6 

9.1 

8.2 

8,6 

8,0 

6,6 

7,2 

9,1 

46.2 

44.7 

42,9 

44,0 

43.2 

45.8 

46.5 

45,0 

45.7 

79,0 

77.3 

75.8 

76,7 

76.3 

80,2 

80,0 

78,2 

80.6 

49,9 

48.5 

48.8 

48.2 

48.6 

48.3 

48.7 

46.5 

44.5 

83.1 

82,0 

82.6 

81.7 

82.2 

83.3 

82.3 

80.9 

79,2 

56.2 

54.9 

55.2 

54.2 

54.6 

54.2 

54.3 

51.7 

86.9 

85.8 

86,2 

85,0 

85.6 

86.8 

85,8 

84.6 

33.5 

34.6 

34,3 

34.7 

33.8 

35.2 

35.3 

35.5 

32.8 

57.3 

59,7 

60.6 

60.3 

59.6 

61.7 

60.7 

61.7 

57.9 

30,0 

30.9 

31.9 

31.7 

31.5 

31,4 

32.3 

33.7 

33.7 

49.9 

52.3 

53.9 

53.7 

53.3 

54,1 

54.6 

58.7 

60,0 

31,0 

32.6 

32.4 

32.1 

31.9 

31.6 

31.3 

33.1 

48,0 

50.9 

50,7 

50.3 

49.9 

50,6 

49.5 

54.2 

12.7 

10,2 

8,6 

9,4 

9.4 

10,6 

11,2 

9.5 

12.8 

21,7 

17.6 

15.2 

16.3 

16.7 

18,6 

19.3 

16.4 

22.7 

19.9 

17.6 

16.9 

16.5 

17.1 

16,9 

16,4 

12,8 

10,8 

33.2 

29.7 

28.6 

28,0 

28.9 

29.2 

27.7 

22.2 

19,2 

25.2 

22.4 

22,7 

22,1 

22.7 

22,6 

23,0 

18,6 

38.9 

34.9 

35.5 

34.7 

35.6 

36,1 

36.3 

30.4 
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B. Standardtabellen mit Jahreszahlen 

2. Entstehung des Inlandsprodukts und der Einkommen nach Wirtschaftsbereichen 

b) % des Produktionswertes bzw. des Beitrags zum Bruttoinlandsprodukt 

Jahr 
Produk¬ 

tionswert 
Vor¬ 

leistungen 

Beitrag 
zum 

Brutto¬ 
inlands¬ 
produkt 

(Sp. 1 -Sp. 2 ) 

Abschrei¬ 
bungen 

Beitrag 
zum 

Netto¬ 
inlands¬ 
produkt 

zu Markt¬ 
preisen 

(Sp.3-Sp.4) 

Indirekte 
Steuern 1) 
abzüglich 
Subven¬ 

tionen 2) 

Beitrag z 
zu Faktor 

insgesamt 
(Sp.5-Sp.6) 

um Nettoinland 
kosten (Wertsc 

Brutto¬ 
einkommen 

aus unselb¬ 
ständiger 

Arbeit 3)4) 

sprodukt 
höpfung) 

Brutto¬ 
einkommen 
aus Unter¬ 
nehmer¬ 
tätigkeit 

Vermögen*1 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

1967 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

19676 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

19676 

19686 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

1967 

1968' 

6) 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

1967' 

1968' 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

19671 

19681 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

49.6 

50.6 

50,9 

51,0 

50,5 

51.4 

50,2 

50.4 

39.3 

35.6 

36,2 

36,1 

36.8 

37.9 

39.7 

37,5 

37.4 

46,9 

46.1 

45.8 

45.1 

45.2 

44.8 

44,4 

44,0 

43.8 

50.4 

49.4 

49,1 

49,0 

49.5 

48.6 

49,8 

49.6 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

60.7 

64.4 

63.8 

63.9 

63.2 

62,1 

60.3 

62.5 

62.6 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

53.1 

53.9 

54.2 

54.9 

54,8 

55.2 

55,6 

56,0 

56.2 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

Versicherungsunternehmen. 

49,0 

48,0 

47,5 

47,0 

1,4 

1,4 

1,6 

2,0 

2,0 

2,1 

2.7 

3.1 

2.8 

2,9 

3.2 

4,1 

4,0 

4.3 

5.4 

6,3 

47.5 

46.5 

47.1 

46.5 

97.2 

97,1 

96,8 

95,9 

96,0 

95,7 

94.6 

93.7 

WohnungaVermietung 10) 

30,2 

29.1 

30.5 

30,0 

29.2 

28.5 

26,8 

24.6 

23.6 

49,8 

45.2 

47.7 

47,0 

46.3 

45.8 

44.4 

39.4 

37.8 

30.5 

35.3 

33.4 

33,9 

33.9 

33.6 

33.5 

37.9 

39,0 

50,2 

54,8 

52,3 

53,0 

53.7 

54.2 

55.6 

60.6 

62.2 

Sonstige Dienstleistungen 11) 

2.5 

2.6 

2.7 

2.8 

2,9 

3,0 

3.1 

3,4 

3,3 

4.7 

4.8 

5,0 

5.2 

5.3 

5.4 

5,6 

6,1 

5.8 

50.5 

51,3 

51.5 

52,0 

51.9 

52.2 

52.5 

52.6 

52.9 

95.3 

95.2 

95,0 

94.8 

94.7 

94,6 

94.4 

93.9 

94.2 

12.3 

12,2 

11,8 

11,2 

11,2 

10.4 

10,8 

11.3 

24.3 

24,6 

24,1 

22,9 

22.5 

21.5 

21,8 

22,8 

6,9 

5.8 

4.8 

4,1 

3,4 

3,0 

2,6 

2,3 

2,0 

11,3 

S,9 

7,5 

6.4 

5.4 

4,8 

4,3 

3,7 

3,2 

5.8 

5.6 

5.4 

5.2 

5,1 

5,1 

5,0 

5.1 

4.8 

10,9 

10,4 

9.9 

9.4 

9.3 

9.2 

9,1 

9,0 

8.6 

36.8 

35.8 

35.7 

35.8 

36,3 

36.1 

36,3 

35.2 

72.9 

72.5 

72.7 

73,1 

73.5 

74.3 

72.8 

70.9 

23,6 

29.5 

28.6 

29.8 

30.5 

30.6 

30.9 

35.5 

36.9 

38.9 

45.9 

44.8 

46.6 

48.3 

49.3 

51.3 

56.9 

59,0 

44.7 

45.7 

46.1 

46,9 

46.8 

47.2 

47,5 

47.5 

48,1 

84.4 

84.8 

85,0 

85.4 

85,4 

85,4 

85.3 

84.9 

85.6 

27,9 

27.7 

30.8 

30,8 

30,8 

30,8 

34.3 

35,0 

55.2 

56,0 

62.7 

62.9 

62.2 

63.4 

68.9 

70.7 

11,6 

11,8 

12,4 

12.4 

12.3 

12,0 

11.5 

11.4 

11,1 

21,1 

20.9 

21.9 

21.7 

21.6 

21,0 

20,2 

19.7 

19,1 

8.9 

8,1 

4.9 

5,0 

5,6 

5,3 

2,0 

0,1 

17,7 

16,4 

10,0 

10,2 

11,3 

10.9 

3,9 

0,3 

28,0 

29.7 

29.2 

29,9 

30,0 

30.7 

31.2 

32.4 

33.5 

51,0 

52.5 

51.5 

52.3 

52.6 

53.8 

54.8 

55.9 

57,5 
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B. Standardtabellen mit Jahreszahlen 

2. Entstehung des Inlandsprodukts und der Einkommen nach Wirtschaftsbereichen 

b) % des Produktionswertes bzw. des Beitrags zum Bruttoinlandsprodukt 

Jahr 
Produk¬ 

tionswert 
Vor¬ 

leistungen 

Beitrag 
zum 

Brutto¬ 
inlands¬ 
produkt 

(Sp.1-Sp.2) 

Abschrei¬ 
bungen 

Beitrag 
zum 

Netto¬ 
inlands¬ 
produkt 
zu Markt¬ 
preisen 

(Sp.3-Sp.4) 

Indirekte 
Steuern 1) 
abzüglich 
Subven¬ 

tionen 2) 

Beitrag 2 

zu Faktoi 

insgesamt 
(Sp.5-Sp.6) 

um Nettoinland 
kosten (Wertsc 

Brutto¬ 
einkommen 

aus unselb¬ 
ständiger 

Arbeit 3)4) 

sprodukt 
löpfung) 

Brutto¬ 
einkommen 
aus Unter¬ 
nehmer¬ 

tätigkeit 
und ,> 

Vermögen 
1 2 3 4 _5 

-6- -7- 8 9 

1960 

1961 

1962 

1965 

1964 

1965 

1966 

1967' 

196a1 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

1967' 

19681 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

19676 

196S6 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

1967 

19686 

6) 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

19676^ 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

1967 
6) 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

64,6 

64,0 

63.8 

63.4 

63,3 

63,3 

62.8 

62.5 

63,1 

65,0 

64,5 

64.3 

63,9 

63,8 

63,8 

63.3 

63,1 

63,7 

59.8 

59.2 

59,0 

58,6 

58.2 

58.3 

58,0 

57.8 

Unternehmen zusammen 

35.4 

36,0 

36.2 

36,6 

36,7 

36,7 

37.2 

37.5 

36,9 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

3.1 

3.3 

3,5 

3,7 

3.7 

3.9 

4,0 

4.3 

4.1 

8.9 

9.2 

9.7 

10,1 

10,2 

10.5 

10,8 

11.5 

11,2 

32,3 

32,7 

32.7 

32,9 

33,0 

32.8 

33,2 

33.2 

32.8 

91.1 

90.8 

90.3 

89,9 

89,8 

89.5 

89.2 

88.5 

88,8 

5.2 

5,4 

5.4 

5.3 

5,3 

5.2 

5.3 

5.5 

5,0 

14,8 

14,9 

14,9 

14.6 

14.4 

14.1 

14.2 

14.7 

13.5 

dar. Unternehmen ohne Wohnungsvermietung 

35,0 

35,5 

35.7 

36.1 

36.2 

36.2 

36.7 

36,9 

36.3 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

40.2 

40.8 

41,0 

41,4 

41.8 

41,7 

42,0 

42.2 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

2.7 

2.8 

3,0 

3,2 

3.2 

3.3 

3.5 

3.8 

3.6 

7.7 

8,0 

8.5 

8.9 

9,0 

9.3 

9.6 

10,3 

10,0 

32.3 

32,7 

32.7 

32,9 

33,0 

32.8 

33,1 

33.1 

32.6 

92.3 

92,0 

91,5 

91.1 

91,0 

90.7 

90.4 

89.7 

90,0 

dar. Handwerk 
12) 

1,9 

2,1 

2.3 

2.4 

2.5 

2.5 

2.6 

2,8 

4,6 

5,0 

5.5 

5.8 

5.9 

6,0 

6,1 

6.6 

38.3 

38,7 

38,7 

39,0 

39.3 

39.2 

39,5 

39.4 

95.4 

95,0 

94.5 

94.2 

94,1 

94,0 

93,9 

93,4 

5.2 

5,4 

5,4 

5,4 

5.3 

5.2 

5.3 

5,6 

5,1 

14,9 

15.1 

15.2 

14,9 

14,7 

14.4 

14.5 

15,2 

14,0 

4,9 

4,9 

4,9 

5,0 

5,1 

5,0 

5.1 

5.2 

12,2 

12,1 

11,9 

12,0 

12,1 

12,1 

12,1 

12,4 

27.1 

27,4 

27.3 

27.6 

27.7 

27,7 

27,9 

27.7 

27.8 

76.4 

75.9 

75.4 

75.3 

75.4 

75,4 

75,0 

73,8 

75.2 

27.1 

27.3 

27.2 

27.5 

27.6 

27,6 

27.8 

27,5 

27,5 

77.4 

76.9 

76.3 

76.2 

76.3 

76.4 

75.9 

74.5 

76,0 

33,4 

33.8 

33.9 

34,0 

34.3 

34,2 

34.4 

34.2 

83.2 

82.9 

82,6 

82.3 

82,0 

81.9 

81,8 

81,0 

15,0 

15.6 

16,0 

16,3 

16.3 

16.4 

16,8 

16.7 

16,2 

42.2 

43.2 

44.3 

44.5 

44,5 

44.8 

45,2 

44,5 

43.9 

12,1 

11,8 

11,2 

11,3 

11,3 

11,2 

11,1 

11,0 

11,6 

34.2 

32.8 

31,1 

30.8 

30.9 

30,6 

29,8 

29.3 

31.3 
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B. Standardtabellen mit Jahreszahlen 

2. Entstehung des Inlandsprodukts und der Einkommen nach Wirtschaftsbereichen 

b) % des Produktionswertes bzw. des Beitrags zum Bruttoinlandsprodukt 

Jahr 
Produk¬ 

tionswert 
Vor¬ 

leistungen 

Beitrag 
2 um 

Brutto¬ 
inlands¬ 
produkt 

(Sp.1-Sp.2) 

Abschrei¬ 
bungen 

Beitrag 
zum 

Netto¬ 
inlands¬ 
produkt 

zu Markt¬ 
preisen 

(Sp.3-Sp.4) 

Indirekte 
Steuern 1) 
abzüglich 
Subven¬ 

tionen 2) 

Beitrag z 
zu Faktor 

insgesamt 
(Sp.5-Sp.6) 

um Nettoinlanc 
tosten (Wertst 

Brutto¬ 
einkommen 

aus unselb¬ 
ständiger 

Arbeit 3)4) 

sprodükt 
höpfung) 

Brutto¬ 
einkommen 
aus Unter¬ 
nehmer¬ 
tätigkeit 

imd . 
Vermögen ' 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

1967^ 

19686 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

1967^ 

19686 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

1967^ 

19686 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 
1967k 

19686 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

1967f 

1968* 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

1967' 

1968* 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

64.9 

64.3 

64.2 

63,7 

63.6 

63.7 

63.2 

62.9 

63.4 

52.7 

51,9 

54,3 

54,3 

52.5 

51.7 

50.7 

50.8 

49.5 

45.1 

44.1 

47,3 

47.2 

44.6 

43.3 

41,1 
41,1 

38.6 

nachrichtl. Produktionsunternehmen 

35.1 

35.7 

35.8 

36.3 

36.4 

36,3 

36.8 

37.1 

36,6 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

47.3 

48.1 

45,7 ' 

45,7 

47.5 

48.3 

49.3 

49.2 

50.5 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

54.9 

55.9 

52.7 

52.8 

55.4 

56,7 

58.9 

58,9 

61.4 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

3.1 

3.3 

3,5 

3.7 

3.8 

3.9 

4,0 

4.3 

4.2 

9,0 

9.3 

9,8 

10,3 

10.3 

10,6 

11,0 

11,6 

11.4 

2,5 

2,4 

2.4 

2.5 

2,7 

2.7 

2.8 

2,7 

3,0 

5.2 

5,1 

5.3 

5.4 

5.6 

5.6 

5.7 

5.5 

5,9 

31,9 

32.4 

32.3 

32,6 

32.6 

32.5 

32,8 

32,8 

32.4 

91,0 

90.7 

90,2 

89.7 

89,7 

89.4 

89,0 

88.4 

88.6 

44.8 

45,6 

43,2 

43.2 

44.9 

45.6 

46,5 

46.5 

47.5 

94.8 

94.9 

94.7 

94.6 

94,4 

94.4 

94.3 

94.5 

94,1 

Gebietskörperschaften 

3,0 

2,9 

2,9 

2,9 

3,2 

3.2 

3,4 

3.3 

3.7 

5.4 

5,2 

5.5 

5.6 

5.7 

5.7 

5.8 

5,7 

6,0 

51,9 

53,0 

49,8 

49,8 

52.3 

53.4 

55.4 

55.6 

57.7 

94,6 

94.8 

94.5 

94,4 

94,3 

94,3 

94.2 

94.3 

94,0 

13) 

5.2 

5.3 

5.4 

5,3 

5,3 

5.1 

5.2 

5.5 

4,9 

14.8 

14.9 

15,0 

14.7 

14.5 

H,2 

14,3 

14.8 

13.5 

0,3 

0,3 

0,2 

0,2 

0,3 

0,3 

0,3 

0,3 

0,3 

0,5 

0,5 

0,5 

0,5 

0,6 

0,5 

0,5 

0,6 

0,6 

0,3 

0,3 

0,3 

0,3 

0,3 

0,3 

0,3 

0,3 

0,3 

0,5 

0,5 

0,5 

0,5 

0,6 

0,5 

0,6 

0,5 

0,6 

26.7 

27,0 

26,9 

27.2 

27.3 

27,3 

27,5 

27,3 

27.5 

76.2 

75.8 

75.2 

75.1 

75.2 

75,2 

74.8 

73.5 

75,1 

44.5 

45,4 

43,0 

43,0 

44.6 

45.3 

46,2 

46.2 

47.2 

94.2 

94.4 

94,1 

94,1 

93,9 

93,9 

93.8 

93.9 

93.6 

51.6 

52.7 

49,6 

49.6 

51.9 

53.1 

55.1 

55.3 

57.3 

94.1 

94.3 

94,0 

93.9 

93.7 

93.8 

93,6 

93,8 

93.4 

14.7 

15.3 

15.8 

16,1 

16,1 

16,2 

16.5 

16.4 

15.9 

42,0 

42.9 

44,0 

44,2 

44,2 

44.6 

44.9 

44,1 

43.4 

44.5 

45,4 

43,0 

43,0 

44.6 

45.3 

46,2 

46.2 

47.2 

94.2 

94.4 

94,1 

94,1 

93,9 

93,9 

93.8 

93.9 

93.6 

51.6 

52.7 
49,6 
49.6 

51.9 
53.1 

55.1 
55.3 

57.3 

94.1 
94.3 

94,0 

93.9 
93.7 
93.8 
93,6 

93,8 
-.1.3,4 

12,0 

11.7 

11,2 

11,2 

11,2 

11,1 

11,0 

11,0 

11,6 

34,2 

32.8 

31,1 

30.8 

30.9 

30.7 

29.9 

29,5 

31.7 
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B. Standardtabellen mit Jahreszahlen 

2. Entstehung des Inlandsprodukts und der Einkommen nach Wirtschaftsbereichen 

b) % des Produktionswertes bzw. des Beitrags zum Bruttoinlandsprodukt 

Jahr 
Produk¬ 

tionswert 
Vor¬ 

leistungen 

Beitrag 
zum 

Brutto¬ 
inlands¬ 
produkt 

(Sp. 1-Sp. 2 ) 

Abschrei¬ 
bungen 

Beitrag 
zum 

Netto¬ 
inlands¬ 
produkt 

zu Markt¬ 
preisen 

(Sp.3-Sp.4) 

Indirekte 
Steuern 1) 
abzüglich 
Subven¬ 

tionen 2) 

Beitrag 
zu Faktoi 

insgesamt 
(Sp.5-Sp.6) 

um Nettoinland 
kosten (Wertsc 

Brutto¬ 
einkommen 

aus unselb¬ 
ständiger 

Arbeit 3)4) 

sprodukt 
höpfung) 

Brutto¬ 
einkommen 
aus Unter¬ 
nehmer¬ 
tätigkeit 

und v 
Vermögen ' 

1 2 3 4 5 -5- -7- -5- 9 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966g \ 
1967? 
1968° 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966,s 
1967|j 
1968ö' 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966g\ 
19676 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
19666n 
1967°' 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

1967 

19681 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

1967' 

19681 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

85.3 
85.4 
85,9 
86,1 
86,2 
86,7 
87.4 
87,4 
88,0 

32,3 
32,3 
32,0 
32,0 
31.8 
31,5 
30.8 
30,7 

63.6 

63,0 

62.9 

62,5 

62,3 

62.3 

61.7 

61.3 

61.9 

Sozialversicherung 

14.7 
14.6 
14,1 
13,9 
13.8 
13,3 
12.6 
12,6 
12,0 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

0,3 
0,4 
0,4 
0,3 
0,4 
0,4 
0,4 
0,4 
0,4 

2.3 
2,8 
2,6 
2.4 
2,7 
3,0 
3.1 
2,9 
3.2 

14.4 
14.2 
13.8 
13,6 
13.4 
12.9 
12.2 
12,2 
11,6 

97.7 
97.2 
97.4 
97,6 
97.3 
97,0 
96.9 
97,1 
96.8 

0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 

0,8 
0,7 
0,6 
0,6 
0,5 
0,5 
0,4 
0,8 
0,8 

Privat£_0rg^ii|££iO£en^hi^grger!JjLgg^^^|gj 

67,7 
67,7 
68,0 
68,0 
68,2 
68,5 
69,2 
69,3 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

4.2 
4.1 
4.6 
4.5 
4,8 
4.8 
4.9 
5,0 

6.1 
6,1 
6.7 
6.6 
7,1 
7,0 
7,1 
7.3 

Alle Wirtsch 

36.4 

37,0 

37.1 

37.5 

37,7 

37.7 

38,3 

38.7 

38.1 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

3.1 

3.2 

3.4 

3.6 

3.7 

3.8 

3.9 

4.2 

4,1 

8.5 

8,8 

9.3 

9.7 

9.8 

10,0 

10,3 

10,8 

10,6 

63,6 
63.6 
63.4 
63.5 
63.3 
63.7 
64.3 
64.3 

93,9 
93.9 
93.3 
93.4 
92.9 
93,0 
92,9 
92.7 

33.3 

33.8 

33.6 

33.9 

34,0 

34,0 

34.3 

34.5 

34.1 

91.5 

91.2 

90.7 

90.3 

90.2 

90,0 

89.7 

89.2 

89.4 

1,0 
1,1 
1,0 

1,1 
1,2 
1,1 
1,1 
1,0 

1.4 
1,6 
1.5 
1.6 
1,7 
1.5 
1.6 
1,5 

reiche 

4,9 

5,0 

5,1 

5,0 

5,0 

4.8 

4.9 

5,1 

4,7 

13.5 

13.6 

13,6 

13,3 

13.1 

12,8 

12,8 

13.2 

12.2 

14.2 
14.1 
13.7 
13.5 
13.3 
12.8 
12.2 
12,1 
11.5 

96,9 
96.5 
96,8 
97,0 
96,7 
96,5 
96.4 
96,3 
96,0 

62,6 
62.5 
62,4 
62.4 
62,2 
62.6 
63,2 
63.2 

92.4 
92.3 
91,8 
91,8 
91.2 
91.4 
91.3 
91,2 

28.4 

28,7 

28,6 

28.9 

29,1 

29.1 

29.5 

29,4 

29,4 

78,0 

77.6 

77.1 

77,1 

77.1 

77.2 

76.9 

75.9 

77,2 

14,2 
14.1 
13.7 
13.5 
13.3 
12.8 
12.2 
12,1 
11.5 

96,9 
96.5 
96,8 
97,0 
96,7 
96,5 
96.4 
96,3 
96,0 

62,6 
62.5 
62,4 
62.4 
62,2 
62.6 
63,2 
63.2 

92.4 
92.3 
91,8 
91,8 
91,2 
91.4 
91,3 
91,2 

17.1 

17.7 

18.1 

18,5 

18.5 

18.7 

19.2 

19,2 

18,7 

46.9 

47.3 

48.9 

49,2 

49.1 

49.6 

50.1 

49.7 

49.1 

11.3 

11,0 

10,5 

10,5 

10,5 

10.4 

10,3 

10,1 

10.7 

31.1 

29.8 

28.2 

27.9 

28,0 

27.7 

26.8 

26,2 

28,1 

1) Einschi, der Einnahmen des Staates aus dem Preisausgleich, der Beiträge zur gesetzlichen Unfallversicherung, der von Unternehmen 
gezahlten Verwaltungsgebühren und der von der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl (EGKS) erhobenen Umlagen. - 2) Einschi, 
der Ausgaben des Staates für den Preisausgleich und der Zahlungen der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl (EGKS). - 
3) Bruttolöhne und -gehälter und Arbeitgeberbeiträge zur Sozialversicherung (einschl. der Zusatzversicherung im öffentlichen Dienst 
und der fiktiven Pensionsfonds für Beamte; sowie zusätzliche Sozialaufwendungen der Arbeitgeber. - 4) Inlandskonzept. - 5) Einschl. 
Tierhaltung und Fischerei. - 6) Vorläufige Ergebnisse. - 7) Einschl. Wasserversorgung. - 8) Einschl. Handelsvermittlung. - 9) Ohne 
Effektenbörsen, Vermittlung von Bank- und Effektengeschäften sowie Vermittlung von Versicherungen. - 10) Einschl. Nutzung von Eigen¬ 
tümerwohnungen. - 11) Soweit von Unternehmen und freien Berufen erbracht. - Einschl. der in Anmerkung 9 genannten Dienstleistungen. - 
12) Diese Ergebnisse beziehen sich auf alle Betriebe, deren Inhaber in die Handwerksrolle eingetragen sind, mit Ausnahme derjenigen, 
die gleichzeitig zur Industrieberichterstattung herangezogen werden. - 13) Entspricht der Position "Unternehmen zusammen" abzüglich 
der Position "Kreditinstitute und Versicherungsunternehmen". - 14) Die Zahlen in Spalte 1 stellen den Gesamtwert der staatlichen Ver¬ 
waltungsleistungen, bewertet zu Herstellungskosten, dar. - 15) Einschl. privater Haushalte. - 16) Die Summen der Produktionswerte und 
der Beiträge zum Bruttoinlandsprodukt, Nettoinlandsprodukt zu Marktpreisen und zu Faktorkosten sowie zum Bruttoeinkommen aus Unter¬ 
nehmertätigkeit und Vermögen sind 1968 um 3,8 Mrd.DM größer als die entsprechenden Gesamtgrößen« Die Differenz ergibt sich daraus, daß 
in der Entstehungsrechnung die Verkäufe von Investitionsgütern bei den einzelnen Wirtschaftsbereichen einschl. Umsatzsteuer (soweit 
sie umsatzsteuerbelastet sind) nachgewiesen werden, in der Verwendungsrechnung Jedoch die entsprechenden Käufe unter Berücksichtigung 
des Vorsteuerabzugs (soweit Abzugsmöglichkeit besteht) ggf. zuzüglich Investitionssteuer gebucht sind. Das Inlandsprodukt ist global 
um die Differenz aus Vorsteuerabzug an Umsatzsteuer auf Investitionen (Anlagen und Vorratsveränderung) und Investitionssteuer korri¬ 
giert und entspricht damit in der Bewertung dem Sozialprodukt (vgl. WiSta 1968/9, S. 442 f. ). 



B. Standardtabellen mit Jahreszahlen 

3. Beiträge der Wirtschaftsbereiche zum Bruttoinlandsprodukt 
a) In jeweiligen Preisen 

Mill. DM 

Wirtschaftsbereich 1962 1963 1964 1965 1966 1967' 1968 1 

Land- und Forstwirtschaft 

Landwirtschaft-^ 
Forstwirtschaft 
Fischerei, gewerblicne Gärtnerei, Tierhaltung 

Warenproduzierendes_Gewerbe 

Energiewirtschaft und Bergbau 
4) 

Energiewirtschaft 
Bergbau 

Verarbeitendes Gewerbe 

Chemische Industrie, Mineralöl¬ 
verarbeitung usw. 5) 

Gewerbe der Steine und Erden, Feinkeramik, 
Glasgewerbe 

Eisen- und NB-Metallerzeugung und 
-bearbeitung 

Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau 
Elektrotechnik, Feinmechanik, Herstellung 
von EBM-Waren usw. 6) 
Holz-, Papier- und Druckgewerbe 
Textilgewerbe 
Leder- und Bekleidungsgewerbe 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 

Handel und Verkehr 7) 

Großhandel und Handelsvermittlung 
Einzelhandel 

Verkehr und Nachrichtenübermittlung 

Eisenbahnen 
Schiffahrt, Wasserstraßen und Häfen 
übriger Verkehr- 
Nachrichtenübermittlung (Deutsche 
Bundespost) 

Dienstleistungsunternehmen 

Kreditinstitute und Versicherungsunternehmen ' 

Kreditinstitute 
Versicherungsunternehmen 

'.Vohnungsvermietung 9) 

Sonstige Dienstleistungen1^)11 ^ 

Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe 
Wissenschaft, Bildung, Kunst und Publizistik 
Gesundheits- und Veterinärwesen 
Übrige Dienstleistungen 11)12) 

Unternehmen zusammen 

dar. Unternehmen ohne Wohnungsvermietung 

dar. Handwerk1"') 
14 ) 

nachrichtl. Produktionsunternehmen 

Gebietskörperschaften 

Sozialversicherung 

Private Haushalte und private Organisationen 
ohne Erwerbscharakter 

Private Haushalte (häusliche Dienste) 

Private Organisationen ohne Erwerbscharakter 

15 420 
1 390 

500 

15 950 

7 470 
8 480 

17 470 

6 660 

17 340 
24 210 

17 630 
11 420 
6 690 
5 870 

20 260 

21 190 

22 300 
18 210 

6 520 
1 960 
5 710 

7 490 

20 260 

4 100 
3 030 
3 390 
9 740 

15 280 
1 650 

550 

7 740 
8 300 

18 940 

7 420 

17 380 
28 180 

20 480 
12 600 
7 330 
6 770 

22 260 

24 650 

44 160 

24 040 
20 120 

6 700 
2 050 
6 310 

950 

7 340 

5 270 
2 070 

9 390 

22 770 

4 540 
3 210 
3 780 

1 1 240 

17 760 

15 640 
1 530 

590 

8 040 
8 540 

16 780 
31 950 

21 670 
14 010 
7 590 
7 790 

23 570 

27 900 

70 910 

49 820 

26 870 
22 950 

21 090 

6 600 
2 230 
7 030 

5 230 

5 940 
2 200 

10 120 

24 780 

4 850 
3 360 
4 200 

12 370 

16 940 
1 310 

660 

8 630 
8 820 

16 450 
33 800 

22 780 
14 590 
7 720 
8 140 

24 580 

30 040 

28 930 
24 180 

22 960 

6 920 
2 320 
7 770 

5 950 

47 470 

8 970 

6 520 
2 450 

11 390 

27 110 

5 150 
3 500 
4 530 

13 930 

18 100 
1 530 
760 

9 340 
8 730 

23 930 

19 130 
37 390 

25 120 
16 230 
8 500 
8 400 

26 280 

34 570 

31 180 
26 370 

7 010 
2 550 
8 680 

9 960 

7 210 
2 750 

12 730 

29 580 

5 560 
3 720 
5 060 

15 240 

17 460 
1 420 

810 

18 930 

10 160 
8 770 

194 520 

21 640 
41 490 

28 350 
18 340 
9 500 
9 320 

28 370 

36 620 

33 730 
28 980 

7 030 
2 570 
9 310 

58 560 

11 030 

8 000 
3 030 

14 090 

33 440 

6 060 
4 220 
5 890 

17 270 

18 330 
1 490 
890 

262 120 

19 600 

11 060 
8 540 

203 120 

29 570 

21 210 

44 330 

28 960 
19- 170 
9 850 
9 720 

29 260 

39 400 

35 200 
30 920 

7 430 
2 710 
9 940 

12 520 

9 210 
3 310 

15 840 

36 350 

6 400 
4 450 
6 910 

18 59 0 

18 120 
1 140 

960 

11 650 
8 050 

18 300 
43 850 

28 320 
19 790 
9 020 
9 410 

31 160 

37 080 

96 550 

36 170 
31 590 

28 790 

6 870 
2 840 

10 020 

9 060 

69 350 

9 440 
3 510 

18 530 

37 870 

6 480 
4 660 
7 460 

19 270 

20 900 

40 640 

275 750 

268 260 

32 810 

269 060 

21 840 

20 550 

1 290 

4 960 

2 190 

2 770 

303 200 

293 810 

36 660 

295 860 

23 510 

1 440 

5 300 

2 180 

3 120 

327 870 

317 750 

40 230 

319 730 

25 780 

1 550 

2 290 

3 420 

348 200 

336 890 

42 580 

339 310 

30 330 

28 650 

1 680 

2 360 

3 800 

382 450 

369 720 

47 560 

372 490 

33 180 

31 360 

1 820 

2 400 

4 110 

417 280 

405 190 

52 150 

406 250 

37 760 

35 740 

2 020 

6 980 

2 420 

4 560 

442 250 

426 410 

55 740 

429 730 

42 220 

39 970 

2 250 

2 550 

5 080 

443 320 

424 790 

54 480 

430 370 

42 360 

2 410 

7 980 

2 610 

5 370 

, 15) 
482 990 

462 09? 

469 06<i® 

47 750 

45 250 

2 500 

uttoinland Produkt 496 070 

1) Vorläufige Ergebnisse. - 2) Einschi. Tierhaltung und Fischerei. - 3) Einschi. Dienstleistungen auf der land- und forstwirt¬ 
schaftlichen Erzeugerstufe. - 4) Einschi. Wasserversorgung. - 5) Einschi. Kunststoff-. Gummi- und Asbestverarbeitung. - 6) Einschi. 
Optik, Herstellung von Musikinstrumenten, Sportgeräten, Spiel- und Schmuckwaren. - 7) Einschi. Nachrichtenübermittlung. - 8) Ohne 
Effektenbörsen, Vermittlung von Bank- und Effektengeschäften sowie Vermittlung von Versicherungen. - 9) Einschi. Nutzung von 
Eigentümerwohnungen. - 10) Soweit von Unternehmen und freien Berufen erbracht. - 11) Einschi, der in Anmerkung 8 genannten Dienst¬ 
leistungen. - 12) Einschi. Arbeitgeberverbände, Berufsorganisationen und Wirtschaftsverbände und der von ihnen betriebenen Schulen, 
Krankenhäuser u.ä. Anstalten und Einrichtungen. - 13) Diese Ergebnisse beziehen sich auf alle Betriebe, deren Inhaber in die Hand¬ 
werksrolle eingetragen sind, mit Ausnahme derjenigen, die gleichzeitig zur Industrieberichterstattung herangezogen werden. - 
14) Entspricht der Position "Unternehmen zusammen" abzüglich der Position "Kreditinstitute und Versicherungsunternehmen". - 15) Die 
Summe der Beiträge der Unternehmensbereiche zum Bruttoinlandsprodukt ist 1968 um 3,8 Mrd.DM größer als das Bruttoinlandsprodukt 
insgesamt. Die Differenz ergibt sich daraus, daß in der Entstehungsrechnung die Verkäufe von Investitionsgütern bei den einzelnen 
Unternehmensbereichen einschl. Umsatzsteuer (soweit sie umsatzsteuerbelastet sind) nachgewiesen werden, in der Verwendungsrechnung 
jedoch die entsprechenden Käufe unter Berücksichtigung des Vorsteuerabzugs (soweit Abzugsmöglichkeit besteht) ggf. zuzüglich In¬ 
vestitionssteuer gebucht sind. Das Bruttoinlandsprodukt ist global um die Differenz aus Vorsteuerabzug an Umsatzsteuer auf Investi¬ 
tionen (Anlagen u. Vorratsveränderung) und Investitionssteuer korrigiert und entspricht damit in der Bewertung dem Bruttosozialpro¬ 
dukt (vgl. WiSta 1968/9, S. 442 f.). 



B. Standardtabellen mit Jahreszahlen 

3. Beiträge der Wirtschaftsbereiche zum Bruttoinlandsprodukt 

b) ln Preisen von 1962 

Mill. DM 

Wirtschaftsbereich 1960 1961 1963 1965 1966 1967' 1968' 

Land- und Porstwirtschaft 2) 

Landwirtschaft^ 
Forstwirtschaft 
Fischerei, gewerbliche Gärtnerei, 

Warengroduzierendes Gewerbe 

Tierhaltung 

, Ai 
Energiewirtschaft ' und Bergbau 

Energiewirtschaft^ 
Bergbau 

Verarbeitendes Gewerbe 

Chemische Industrie, Mineralöl¬ 
verarbeitung usw. 5) 

Gewerbe der Steine und Erden, Feinkeramik, 
Glasgewerbe 

Eisen- und NE-Metallerzeugung und 
-bearbeitung 

Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau 
Elektrotechnik, Feinmechanik, Herstellung 
von EBM-Waren usw. 6) 

Holz-, Papier- und Druckgewerbe 
Textilgewerbe 
Leder- und Bekleidungsgewerbe 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 

Baugewerbe • 

Handel und Verkehr 7) 

Großhandel und Handelsvermittlung 
Einzelhandel 

Verkehr und Nachrichtenübermittlung 

Eisenbahnen 
Schiffahrt, Wasserstraßen und Häfen 
Übriger Verkehr 
Nachrichtenübermittlung (Deutsche 
Bundespost) 

Dienstleistungsunternehmen 

.8) Kreditinstitute und Versicherungsunternehmen 

Kreditinstitute 
Versicherungsunternehmen 

Wohnungsvermietung 9) 

Sonstige Dienstleistungen1^11^ 

Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe 
Wissenschaft, Bildung, Kunst und Publizistik 
Gesundheits- und Veterinärwesen 
Übrige Dienstleistungen 11)12) 

Unternehmen zusammen 

dar. Unternehmen ohne Wohnungsvermietung 

dar. Handwerk-^) 

nachrichtl. Produktionsunternehmen1^^ 

Gebietskörperschaften 

Sozialversicherung 

Private Haushalte und private Organisationen 
ohne Erwerbscharakter 

Private Haushalte (häusliche Dienste) 

Private Organisationen ohne Erwerbscharakter 

16 170 
1 400 
600 

176 090 

7 540 
8 360 

17 060 
27 260 

19 230 
12 850 
6 920 
6 920 

21 060 

24 690 

24 870 
20 580 

19 510 

6 570 
2 170 
6 120 

4 650 

39 050 

9 010 

22 920 

4 520 
3 310 
3 740 

11 350 

16 250 
1 490 
610 

7 700 
8 370 

145 060 

17 280 
30 210 

21 200 
13 360 
7 220 
7 370 

22 380 

26 880 

47 400 

25 690 
21 710 

20 370 

6 680 
2 170 
6 550 

4 970 

7 610 

490 
120 

9 560 

24 180 

4 720 
3 320 
4 010 

12 130 

15 640 
1 530 

590 

196 160 

16 580 

8 040 
8 540 

151 680 

20 210 

16 780 
31 950 

21 670 
14 010 
7 590 
7 790 

23 570 

27 900 

70 910 

26 870 
22 950 

21 090 

6 600 
2 230 
7 030 

5 230 

10 120 

24 780 

4 850 
3 360 
4 200 

12 370 

16 650 
1 370 

660 

202 290 

17 200 

8 620 
8 580 

156 510 

22 400 

16 570 
32 870 

22 590 
14 030 
7 570 
7 830 

24 510 

28 580 

72 980 

27 700 
23 460 

6 830 
2 210 
7 350 

44 990 

8 680 

6 320 
2 360 

10 630 

25 680 

4 850 
3 360 
4 350 

13 120 

17 850 
1 530 
750 

17 930 

9 340 
8 590 

9 090 

18 200 
35 640 

25 140 
15 150 
7 950 
8 140 

25 750 

31 680 

28 530 
24 790 

6 920 
2 360 
8 010 

46 870 

9 120 

6 540 
2 580 

11 220 

26 530 

5 000 
3 460 
4 540 

13 530 

15 610 
1 460 
810 

9 810 
8 470 

29 020 

9 580 

19 640 
38 310 

27 740 
16 290 
8 510 
8 810 

27 130 

32 890 

30 080 
26 750 

23 860 

6 980 
2 380 
8 440 

49 720 

9 540 

6 760 
2 780 

11 930 

28 250 

5 160 
3 770 
4 820 

14 500 

15 970 
1 550 
810 

10 500 
8 390 

31 650 

18 630 
39 710 

27 630 
16 240 
8 580 
8 680 

27 670 

34 690 

30 550 
27 590 

6 870 
2 450 
8 590 

7 520 
2 980 

12 650 

28 920 

5 120 
3 800 
5 220 

14 780 

17 770 
1 470 
960 

10 850 
7 530 

17 830 
37 71 0 

26 450 
16 550 
7 95 0 
8 000 
28 530 

33 68 0 

30 680 
27 750 

6 420 
2 480 
8 470 

53 610 

10 690 

650 
040 

13 420 

29 500 

5 030 
3 920 
5 390 

15 160 

26 190 

55 000 

11 120 

14 320 

29 560 

298 270 

289 260 

37 130 

291 150 

24 460 

23 030 

1 430 

2 690 

3 170 

315 480 

305 920 

39 HO 

307 870 

25 910 

24 420 

1 490 

2 400 

3 270 

327 870 

317 750 

40 230 

319 730 

27 330 

25 780 

1 550 

2 290 

3 420 

338 940 

328 310 

40 970 

330 260 

26 950 

1 590 

2 220 

3 580 

363 340 

352 120 

43 930 

354 220 

29 360 

27 750 

1 610 

2 150 

3 650 

384 490: 

372 560 

46 730 

374 950 

30 740 

29 100 

1 640 

2 090 

3 710 

395 060 

382 410 

48 320 

384 560 

32 060 

*30 360 

1 700 

2 040 

3 850 

392 820 

379 400 

48 140 

382 130 

33 110 

31 340 

1 770 

2 000 

3 960 

421 790 

407 470 

32 550 

1 800 

Bruttoinlandsprodukt 328 590 347 060 360 910 373 280 398 500 431 890 

1) Vorläufige Ergebnisse. - 2) Einschi. Tierhaltung und Fischerei. - 3) Einschi. Dienstleistungen auf der land- und forstwirt¬ 
schaftlichen Erzeugerstufe. - 4) Einschi. Wasserversorgung. - 5) Einschi. Kunststoff-. Gummi- und Asbestverarbeitung. - 6) Einschi. 
Optik, Herstellung von Musikinstrumenten, Sportgeräten, Spiel- und Schmuckwaren. - 7) Einschi. Nachrichtenübermittlung. - 8) Ohne 
Effektenbörsen, Vermittlung von Bank- und Effektengeschäften sowie Vermittlung von Versicherungen. - 9) Einschi. ^Nutzung von 
Eigentümerwohnungen. - 10) Soweit von Unternehmen und freien Berufen erbracht. - 11) Einschi, der in Anmerkung 8 genannten Dienst¬ 
leistungen. - 12) Einschi. Arbeitgeberverbände, Berufsorganisationen und Wirtschaftsverbände und der von ihnen betriebenen Schulen, 
Krankenhäuser u.a. Anstalten und Einrichtungen. - 13) Diese Ergebnisse beziehen sich auf alle Betriebe, deren Inhaber in die Hand¬ 
werksrolle eingetragen sind, mit Ausnahme derjenigen, die gleichzeitig zur Induatrieberichterstattung herangezogen werden. - 
14) Entspricht der Position "Unternehmen zusammen" abzüglich der Position "Kreditinstitute und Versicherungsunternehmen". 



B. Standardtabellen mit Jahreszahlen 

4. Entstehung des Inlandsprodukts nach 31 Wirtschaftsbereichen im Jahr 1962 

Mill. DM 

Beitrag zum 
Nettoin¬ 

landsprodukt 
zu Paktor¬ 
kosten 
(Wert¬ 

schöpfung) 
(Sp.5-Sp.6 
+ 5p.7) 

Wirtschaftsbereich 

Produk¬ 
tions¬ 
wert 

Vor¬ 
leistungen 

Beitrag 
zum 

Brutto¬ 
inlands¬ 
produkt 

(Sp.1-Sp.2) 

Ab¬ 
schrei¬ 
bungen 

Beitrag 
zum 

Netto¬ 
inlands¬ 
produkt 

zu Markt¬ 
preisen 

(Sp.3-Sp.4) 

Indirekte 
Steuern 1) 

Subven¬ 
tionen ) 

Land- und Forstwirtschaft5 

Landwirtschaft ^ 
Forstwirtschaft, Fischerei, ge¬ 
werbliche Gärtnerei und Tier¬ 
haltung 

Waren£roduzierendes_Gewerbe 

Energiewirtschaft 5) und Bergbau 

Energiewirtschaft 5) 
Bergbau 

Verarbeitendes Gewerbe 

Chemische Industrie, Mineralöl¬ 
verarbeitung usw, 6) 

Gewerbe der Steine und Erden, 
Feinkeramik, Glasgewerbe 

Eisen- und NE-Metallerzeugung 
und -bearbeitung 

Stahl-, Maschinen- u. Fahrzeugbau 
Elektrotechnik, Feinmechanik, 
Herstellung von EBM-Waren usw. ' 

Holz-, Papier- und Druckgewerbe 
Textilgewerbe 
Leder- und Bekleidungsgewerbe 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 

,8) 

Baugewerbe 

Handel und Verkehr1 

Handel 

Großhandel und Handelsvermittlung 
Einzelhandel 

Verkehr und Nachrichtenübermittlung 

Eisenbahnen 
Schiffahrt, Wasserstraßen und 
Häfen 

übriger Verkehr 
Nachrichtenübermittlung 
(Deutsche Bundespost) 

Dienstleistungsunternehmen 

Kreditinstitute und Versicherungs- 
Unternehmen 9) 

Kreditinstitute 
Versicherungsunternehmen 

10) 
11 ) 12) 

'Wohnung s Vermietung 

Sonstige Dienstleistungen 

Gaststätten- und Beherbergungs¬ 
gewerbe 

Wissenschaft, Bildung, Kunst und 
Publizistik 
Gesundheits- und Veterinärwesen 
Übrige Dienstleistungen 12 ) 13 ) 

Unternehmen zusammen 

29 420 

26 450 

450 760 

31 760 

17 990 
13 770 

41 830 
75 760 

48 020 
31 080 
19 330 
19 290 
69 750 

48 290 

350 920 

313 700 

207 170 
106 530 

37 220 

9 650 

5 370 
15 930 

9 280 
4 480 

15 860 

45 710 

15 960 

7 270 
5 710 

16 770 

11 660 

10 810 

254 600 

15 180 

9 950 
5 230 

219 030 

25 050 
43 810 

26 350 
17 070 
11 740 
11 500 
46 180 

20 390 

280 010 

263 880 

180 300 
63 560 

16 130 

3 050 

3 140 
8 900 

1 040 

32 290 

340 
280 

740 

930 

3 910 
1 510 
4 400 

17 760 

15 640 

196 160 

16 580 

8 040 
8 540 

16 780 
31 950 

21 670 
14 010 
7 590 
7 790 

23 570 

27 900 

70 910 

49 820 

26 870 
22 950 

21 090 

6 600 

2 230 
7 030 

5 230 

43 040 

5 940 
2 200 

10 120 

24 780 

3 360 
4 200 

12 370 

2 330 

2 240 

90 

16 960 

3 270 

2 070 
1 200 

1 930 

870 

1 810 
2 390 

1 380 
990 
690 
300 

1 800 

1 530 

6 020 

2 120 

15 43C 

13 400 

179 200 

13 310 

970 
340 

940 
180 

900 

52C 
120 

770 

6 480 

330 
70 

4 830 

1 250 

150 
220 
520 

139 520 

14 970 
29 560 

20 290 
13 020 
6 900 
7 490 

21 770 

26 370 

64 890 

47 700 

25 930 
21 770 

17 190 

5 110 

1 710 
5 910 

4 460 

36 560 

5 610 
2 130 

5 290 

23 530 

4 490 

3 210 
3 980 

11 850 

060 

850 

33 100 

2 030 

560 
1 450 

1 920 
2 960 

2 020 
1 610 

940 
920 

10 650 

2 820 

13 140 

11 480 

6 660 
4 820 

1 660 

510 

120 
990 

40 

4 540 

490 
530 

1 050 

2 470 

970 

370 
100 

1 030 

1 290 

1 270 

290 

30 

10 
20 

900 

530 

530 

450 

330 

20 
60 

20 

300 

290 

10 

dar. Unternehmen ohne Wohnungs¬ 
vermietung 

dar. Handwerk 14) 

nachrichtl. Produktionsunter¬ 
nehmen 15) 

Staat 16) 

Gebietskörperschaften 
Sozialversicherung 

Private Haushalte und private 
Organisationen ohne Erwerbs¬ 
charakter 

Private Haushalte (häusliche Dienste) 
Private Organisationen ohne 
Erwerbscharakter 

906 430 

890 570 

98 100 

892 670 

59 860 

48 890 
10 970 

7 320 

2 290 

572 820 

57 870 

572 940 

32 530 

23 110 
9 420 

317 750 

40 230 

319 730 

27 330 

25 780 
1 550 

5 710 

2 290 

26 96O 

2 220 

31 390 

1 460 

1 420 
40 

296 080 

290 790 

38 010 

288 340 

25 870 

24 360 
1 510 

5 480 

2 290 

3 190 

50 790 

4 800 

50 820 

140 

130 
10 

2 860 

2 570 

Wirtschs. ftsberei che 973 610 612 700 360 910 33 480 327 430 52 030 2 860 

15 660 

13 820 

146 390 

11 310 

5 400 
5 910 

11 980 

6 38Ö 

13 060 
26 600 

18 270 
11 410 
5 960 
6 570 

11 300 

23 550 

52 730 

36 750 

19 800 
16 950 

15 980 

4 930 

1 610 
5 00C 

4 440 

32 320 

5 120 
1 600 

4 530 

21 070 

2 850 
3 880 

10 820 

242 570 

33 210 

240 380 

25 730 

24 230 
1 500 

5 430 

2 290 

278 260 

1) Einschi, der Einnahmen des Staates aus dem Preisausgleich, der Beiträge zur gesetzlichen Unfallversicherung, der von Unternehmen 
gezahlten Verwaltungsgebühren und der von der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl (EGKS) erhobenen Umlagen.- 2) Einschi, 
der Ausgaben des Staates für den Preisausgleich und der Zahlungen der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl (EGKS).- 3) 
Einschi. Tierhaltung und Fischerei.-4) Einschi. Dienstleistungen auf der land- und forstwirtschaftlichen Erzeugerstufe.-5) Einschi. 
Wasserversorgung.- 6) Einschi. Kunststoff-. Gummi- und Asbestverarbeitung.- 7) Einschi. Optik, Herstellung von Musikinstrumenten^ 
Sportgeräten, Spiel- und Schmuckwaren.- 8) Einschi. Nachrichtenübermittlung.- 9) Ohne Effektenbörsen, Vermittlung von Bank- und 
Effektengeschäften sowie Vermittlung von Versicherungen.- 10) Sinschl. Nutzung von Eigentümerwohnungen.- 11) Soweit von Unternehmen 
und freien Berufen erbracht.- 12) Einschi, der in Anmerkung 9 genannten Dienstleistungen.- 13) Einschi. Arbeitgeberverbände,Berufs- 
organisationen und Wirtschaftsverbände und der von ihnen betriebenen Schulen, Krankenhäuser u. ä. Anstalten und Einrichtungen.- 
14) Diese Ergebnisse beziehen sich auf alle Betriebe, deren Inhaber in die Handwerksrolle eingetragen sind,mit Ausnahme derjenigen, 
die gleichzeitig zur Industrieberichterstattung herangezogen werden.- 15) Entspricht der Position "Unternehmen zusammen" abzüglich 
der Position "Kreditinstitute und Versicherungsunternehmen".- 16) Die Zahl in Spalte 1 stellt den Gesamtwert der staatlichen Ver¬ 
waltungsleistungen, bewertet zu Herstellungskosten, dar. 



B. Standardtabellen mit Jahreszahlen 

5. Beitragseinnahmen, Produktionswert und Beitrag zum Inlandsprodukt 

der Versicherungsunternehmen 

Mill. DM 

Gegenstand der Nachweisung 

Beitragseinnahmen im Geschäftsjahr 

- Veränderung der Beitragsüberträge 

= Beitragseinnahmen für das Geschäftsjahr 

+ Verzinsung der Verbindlichkeiten aus Ver¬ 
sicherungsverträgen und ausgewiesene 
Kursgewinne und -Verluste 

dar. ausgewiesene Kursgewinne 
und -Verluste 

- Leistungen der Versicherungsunternehmen 
für das Geschäftsjahr 2) 

= Dienstleistungsentgeltaus Beitragsein¬ 
nahmen 3) 

+ Sonstige Entgelte für Dienstleistungen^-) 

= Produktionswert (Dienstleistungsentgelt) 

- Vorleistungen 

= Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt 

- Abschreibungen 

- Indirekte Steuern (einschl. Beiträge 
zur gesetzlichen UnfallVersicherung) 

= Beitrag zum Nettoinlandsprodukt 
zu Faktorkosten 

Einkommen aus unselbständiger Arbeit 

Einkommen aus Unternehmertätigkeit 
_und Vermögen_ 

1960 

9 670 

310 

9 360 

1 260 

HO 

7 470 

3 150 

440 

3 590 

1 780 

1 810 

50 

1 320 

1 000 

1961 

11 030 

340 

10 690 

1 420 

130 

8 400 

3 710 

480 

4 190 

2 120 

2 070 

60 

1 500 

1 160 

1962 

12 380 

320 

12 060 

1 500 

40 

9 580 

3 980 

500 

4 480 

2 280 

2 200 

70 

1 600 

1 380 

14 260 

290 

13 970 

1 760 

120 

11 260 

4 470 

530 

5 000 

2 550 

2 450 

100 

560 

1 790 

1 540 

1964 

15 390 

360 

15 030 

1 960 

120 

12 050 

4 940 

620 

5 560 

2 810 

2 750 

110 

2 020 

1 710 

17 380 

500 

1 740 

- 300 

13 080 

5 540 

700 

6 240 

3 210 

3 030 

130 

650 

2 250 

1 920 

1966 

19 380 

430 

18 950 

2 320 

60 

15 370 

5 900 

740 

6 640 

3 330 

3 310 

180 

410 

280 

19671 1 968 ‘ 

20 940 

360 

3 010 

290 

17 260 

6 330 

750 

7 080 

3 570 

3 510 

220 

23 220 

370 

3 360 

330 

19 040 

7 170 

800 

7 970 

4 060 

2 490 

2 480 

3 910 

230 

2 850 

2 760 

1) Vorläufige Ergebnisse. - 2) Einschl. Veränderung der Deckungsrückstellungen sowie der Rückstellungen für Schadenfälle 
und für Beitragsrückerstattungen. - 3) Ohne sonstige Entgelte für Dienstleistungen. - 4) Ohne Wohnungsmieten. 

6. Bruttoinlandsprodukt in Preisen von 1962 je Erwerbstätigen nach Wirtschaftsbereichen 

I960 = 100 

Wirtschaftsbereich 1961 1962 1963 1964 1965 1966 19671 ; 196811 

2) 
Land- und Forstwirtschaft ’ 

Warenproduzierendes Gewerbe 

Energiewirtschaft und Bergbau 
Verarbeitendes Gewerbe 
Baugewerbe 

Handel und Verkehr 

Handel 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 

Dienstleistungsunternehmen^ 

dar. ohne Wohnungsvermietung 

Unternehmen zusammen 

dar. ohne Wohniingsvermietung 

nachrichtl.: Produktionsunternehmen^ 

BruttoinlandsProdukt (alle Wirtschaftsbereiche) 

105 

104 

105 
104 
106 

103 

103 
104 

104 

104 

105 

105 

105 

104 

105 

108 

113 
108 
107 

107 

107 
107 

106 

105 

108 

108 

108 

108 

116 

111 

122 
112 

105 

109 

108 
111 

109 

108 

112 

112 

11 2 

111 

129 

1 20 

130 
121 

. 114 

114 

113 
116 

111 

110 

1 20 

1 20 

120 

118 

119 

127 

135 
129 
118 

121 

121 

123 

115 

114 

126 

126 

127 

124 

127 

131 

148 
132 
127 

124 

122 
128 

119 

117 

131 

131 

131. 

127 

145 

136 

158 
136 
133 

125 

124 
130 

120 

117 

135 

135 

136 

131 

157 

148 

183 
149 
135 

133 

128 
145 

120 

115 

145 

145 

146 

140 

1) Vorläufige Ergebnisse.- 2) Einschl. Tierhaltung und Fischerei.- 3) Kreditinstitute und Versicherungsunternehmen, Wohnungsvermie¬ 
tung sowie sonstige Dienstleistungen (soweit von Unternehmen und freien Berufen erbracht).- 4) Unternehmen ohne Kreditinstitute und 
Versicherungsunternehmen. 



B. Standardtabellen mit Jahreszahlen 

7. Aufkommen und Verwendung der Güter und Sozialprodukt 

Mill. DM 

Gegenstand der Nachweisung 1960 1961 1963 1964 1965 1966 1967 ' 

Produktionswerte der Sektoren 

Unternehmen 
Verkäufe 2) und selbst¬ 
erstellte Anlagen 

Vorratsveränderung an eigenen 
Erzeugnissen 

Staat 
Verkäufe 
Selbsterstellte Anlagen 
Eigenverbrauch 

Private Haushalte (einschl. 
priv. Organisationen ohne 
ErwerbsCharakter) 
Verkäufe der priv. Organisa¬ 
tionen o.E. 

Eigenverbrauch der priv. 
Organisationen o.E. 

Eigenverbrauch der priv, 
Haushalte (häusliche Dienste) 

Einfuhr von Waren und Dienst¬ 
leistungen (ohne Erwerbs- und 
Vermögenseinkoimnen an die 
übrige Welt) 

Gesamtes Aufkommen an Gütern 
aus Produktion und Einfuhr 

- Verbrauch an Vorleistungen 

Unternehmen 
Staat 
Private Organisationen o.E. 

Letzte Verwendung von Gütern 
(ohne Erwerbs- und Vermögens¬ 
einkommen aus der übrigen Welt) 

Erwerbs- und Vermögenseinkommen 
aus der übrigen Welt 

777 900 

774 700 

5 200 

46 220 
5 030 

70 
41 120 

6 280 

1 840 

2 250 

2 190 

841 850 

838 550 

3 300 

51 880 
5 370 

120 
46 390 

6 790 

2 030 

2 580 

2 180 

906 430 

904 630 

1 800 

59 860 
6 280 

110 
53 470 

7 320 

2 210 

2 820 

2 290 

950 610 

950 410 

200 

66 350 
6 680 

120 
59 550 

7 950 

2 630 

2 960 

2 360 

1 041 510 

1 039 510 

2 000 

69 790 
7 440 

110 
62 240 

8 430 

3 050 

2 980 

2 400 

73 690 

1 137 160 

1 131 960 

5 200 

78 250 
8 120 

100 
70 030 

9 080 

3 500 

3 160 

2 420 

86 500 

1 189 500 

1 186 700 

2 800 

85 700 
9 120 

90 
76 490 

9 890 

3 950 

3 390 

2 550 

90 710 

1 181 480 

1 182 180 

700 

91 040 
9 960 

90 
80 990 

10 360 

4 280 

3 470 

2 610 

1 308 100 

1 304 600 

3 500 

94 620 
10 890 

100 
83 630 

11 030 

4 650 

3 640 

2 740 

: Letzte Verwendung von Gütern 
(einschl. Erwerbs- und Vermögens¬ 
einkommen aus der übrigen Welt) 

Letzte inländische Verwendung 

Letzter Verbrauch 

Privater Verbrauch 
Staatsverbrauch 

Anlageinvestitionen 

Käufe von neuen Anlagen und 
selbsterstellte Anlagen 
Unternehmen 
Staat 

Käufe abzügl. Verkäufe von 
gebrauchten Anlagen und Land 
Unternehmen 
Staat 

VorratsVeränderung 

Ausfuhr von Waren und Dienst¬ 
leistungen (einschl. Erwerbs¬ 
und Vermögenseinkommen aus 
der übrigen Welt) 

Ausfuhr von Waren und Dienst 
leistungen 

Erwerbs- und Veraögenseihkommen 
aus der übrigen Welt 

Einfuhr von Waren und Dienst¬ 
leistungen (einschl. Erwerbs¬ 
und Vermögenseinkommen an die 
übrige Welt) 

Einfuhr von Waren und Dienst¬ 
leistungen 

Erwerbs- und Vermögenseinkommen 
an die übrige Welt 

882 960 

502 150 
24 380 

1 320 

955 760 

567 070 

538 650 
26 930 

1 490 

578 560 
32 530 

1 610 

640 140 

602 330 
36 020 

1 790 

1 193 420 

697 590 

659 060 
36 610 

1 920 

1 310 990 

762 470 

719 880 
40 490 

2 100 

1 375 800 

792 990 

747 250 
43 480 
2 260 

738 160 
46 270 
2 380 

1 514 500 

874 570 

825 110 
46 870 
2 590 

388 690 

2 530 

495 830 

2 960 

548 520 

3 290 

584 780 

4 110 

639 930 

4 970 

357 580 

294 910 

172 430 
41 120 

73 730 
64 550 
9 180 

- 1 070 
- 1 380 
+ 310 

60 200 

2 470 

52 560 

2 720 

391 220 

326 060 

189 020 
46 390 

85 050 
74 280 
10 770 

- 1 000 
- 1 460 
+ 460 

62 630 

2 530 

58 620 

55 240 

3 380 

424 810 

356 440 

258 670 

250 200 
53 470 

94 770 
81 430 
13 340 

- 1 000 
- 1 680 
+ 680 

68 370 

65 670 

2 700 

61 200 

3 510 

453 400 

378 910 

277 750 

218 200 
59 550 

99 970 
84 450 
15 520 

910 
- 1 650 
+ 740 

71 670 

2 820 

69 400 

65 810 

3 590 

Bruttosozialprodukt 

498 790 

415 880 

234 950 
62 240 

114 550 
95 890 
18 660 

- 1 060 
- 1 910 
+ 850 

551 810 

460 940 

258 670 
70 030 

123 230 
104 030 

19 200 

99O 
- 1 980 

990 

79 950 

2 960 

77 890 

73 690 

4 200 

87 580 

3 290 

86 500 

4 910 

586 540 

484 250 

354 340 

277 850 
76 490 

127 160 
106 990 
20 170 

850 
- 1 700 
+ 850 

+ 3 600 

98 560 

3 730 

90 710 

5 130 

490 700 

588 890 

478 350 

365 220 

284 230 
80 990 

115 380 
98 050 
17 330 

950 
- 2 070 
+ 1 120 

110 540 

106 430 

4 110 

88 710 

5 580 

494 600 

644 900 

520 550 

384 770 

301 140 
83 630 

125 760 
106 100 
19 660 

980 
- 2 110 
h 1 130 

119 380 

4 970 

106 400 

100 750 

5 650 

1) Vorläufige Ergebnisse. - 2) Einschl. Eigenverbrauch der Unternehmer. 



B. Standardtabellen mit Jahreszahlen 

8. Verwendung des Sozialprodukts 

Ve rw endung s a r t 1961 1962 1964 1965 1966 1967' 1968' 

Privater Verbrauch 

Staatsverbrauch 

Verbrauch für zivile Zwecke 
Verteidigungsaufwand 

Investitionen 

Anlageinvestitionen 

Ausrüstungen 
Bauten 

Vorratsveränderung 

Letzte inländische Verwendung 

2 1 
Ausfuhr ' 

Letzte Verwendung 

Einfuhr^ 

Nachrichtl.: Außenbeitrag 
(Ausfuhr minus Einfuhr) 

Bruttosozialprodukt 

Privater Verbrauch 

Staatsverbrauch 

Investitionen 

Anlageinvestitionen 

Ausrüstungen 
Bauten 

Vorratsveränderung 

Letzte inländische Verwendung 

2 1 
Au afuViT' 

Letzte Verwendung 

Einfuhr2 ^ 

Nachrichtl.: Außenbeitrag 
(Ausfuhr minus Einfuhr) 

Bruttosozialprodukt 

Privater Verbrauch 

Staatsverbrauch 

Anlageinvestitionen 

Ausrüstungen 
Bauten 

Letzte inländische Verwendung 

Ausfuhr^ ^ 

Letzte Verwendung 

2 V 
Einfuhr ” 

Bruttosozialprodukt 

31 480 
9 640 

81 360 

72 660 

32 540 
40 120 

294 910 

62 670 

357 57"' 

55 2c, 

+ 7 390 

in jeweiligen Preisen 

Mill. DM 

189 020 205 200 218 200 

46 390 

34 900 
11 490 

90 650 

84 050 

38 300 
45 750 

326 060 

65 160 

302 300 332 600 

•• ' f 720 

>8 620 

+ 6 540 

38 410 
15 060 

97 770 

93 770 

41 890 
51 880 

356 440 

68 370 

424 810 

64 710 

42 310 
17 240 

101 160 

99 060 

43 060 
56 000 

+ 2 100 

378 910 

74 490 

453 400 

69 400 

+ 5 090 

234 950 

62 240 

46 370 
15 870 

118 690 

113 490 

47 250 
66 240 

52 290 
17 740 

132 240 

122 240 

52 000 
70 240 

+ 5 200 U- 10 000 

415 880 

82 910 

498 790 

77 890 

258 670 

460 940 

90 870 

551 810 

91 410 

277 850 

76 490 

58 710 
17 780 

129 910 

126 310 

52 620 
73 690 

+ 3 600 

484 250 

102 290 

586 540 

95 840 

284 230 

62 370 
18 620 

113 130 

114 430 

48 020 
66 410 

- 1 300 

478 350 

110 540 

588 890 

94 290 

+ 16 250 

83 630 

66 810 
16 820 

135 780 

124 780 

52 870 
71 910 

520 550 

124 350 

644 900 

106 400 

in Preisen von 1962 

Mill. DM 

183 150 

45 260 

89 670 

80 870 

34 720 
46 150 

318 080 

64 110 

382 190 

53 790 

+ 10 320 

194 700 

48 120 

95 580 

88 880 

39 640 
49 240 

+ 6 700 

338 400 

65 970 

404 370 

58 170 

346 200 

205 200 

53 470 

97 770 

93 770 

41 890 
51 880 

356 440 

68 370 

424 810 

64 710 

212 530 

57 190 

98 140 

96 040 

42 740 
53 300 

367 860 

74 000 

441 860 

69 360 

+ 4 640 

372 500 

223 510 

56 790 

112 460 

107 360 

46 450 
60 910 

392 760 

81 820 

474 580 

77 280 

238 500 

59 530 

121 830 

112 330 

49 440 
62 890 

+ 9 500 

419 860 

87 930 

507 790 

88 290 

360 

247 390 

60 800 

116 760 

113 360 

49 010 
64 350 

424 950 

97 360 

522 310 

90 610 

+ 6 750 

Preisentwicklung gegenüber 1962^ 

1962 = 100 

94.1 

90,9 

89.8 

93.7 
86.9 

92.7 

97.8 

93,6 

102,8 

92.1 

97.1 

96,4 

94.6 

96.6 
92,9 

96,4 

98,8 

96,7 

100,8 

96.1 

100 

100 

100 

100 
100 

100 

100 

100 

100 

102.7 

104.1 

103.1 

100.7 
105.1 

103,0 

100,7 

102,6 

100.1 

103,1 

105,1 

109.6 

105.7 

101 ,7 
108.8 

105,9 

101 ,3 

105,1 

100,8 

105,9 

108.5 

117.6 

108,8 

105.2 
111.7 

109.8 

103.3 

108.7 

103,5 

109.7 

431 700 

112.3 

125.8 

111.4 

107.4 
114.5 

114,0 

105,1 

112,3 

105.8 

113,7 

248 880 

62 810 

102 640 

103 840 

44 600 
59 240 

414 330 

105 610 

519 940 

89 440 

430 500 

114.2 

128.9 

110.2 

107.7 
112,1 

115,5 

104.7 

113.3 

105.4 

114.9 

258 940 

62 270 

123 100 

112 100 

49 300 
62 800 

444 310 

119 800 

564 110 

102 610 

116.3 

134.3 

111.3 

107.2 
114,5 

117.2 

103,8 

114.3 

103.7 

116.7 

1) Vorläufige Ergebnisse. - 2) Waren und Dienstleistungen einschl. Erwerbs- und Vermögenseinkommen zwischen Inländern und der 
übrigen Welt. - 3) Preisindex mit wechselnder Wägung (Warenkorb des jeweiligen Berichtsjahres). 



B. Standardtabellen mit Jahreszahlen 

9. Verteilung der Erwerbs- und Vermögenseinkommen 

Milt DM 

Gegenstand der Nachweisung I960 1961 1965 1966 1967 ' 1968 1 

Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten 
2 

Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit 
Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen 

Erwerbs- und Vermögenseinkommen aus der 
übrigen Welt 

2 
Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit 
Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen 3) 

Erwerbs- und-Vermögenseinkommen an die 
übrige 'Welt 

2 
Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit 
Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen 

NettoSozialprodukt zu Faktorkosten 
(Volkseinkommen) 

2 
Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit 
Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen 

Unternehmen 

Anteil am Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten 
2) 

Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit ' 

Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen 

Empfangene Bruttoeinkommen aus Unternehmer¬ 
tätigkeit und Vermögen 4) 

- Geleistete Erwerbs- und Vermögenseinkommen 
2) 

Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit ' 

Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen 4)5) 

= Anteil am Nettosozialprodukt zu Faktorkosten 

Anteil am Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten 
= Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit2) 

Empfangene Bruttoeinkommen aus Unternehmer¬ 
tätigkeit und Vermögen 7) 

- Geleistete Erwerbs- und Vermögenseinkommen 
2) 

Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit 1 
Bruttoeinkommen aus Vermögen 8) 

= Anteil am Nettosozialprodukt zu Faktorkosten 

Private Haushalte ; 

Anteil am Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten 

+ Empfangene Erwerbs- und Vermögenseinkommen 
2) 

Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit ' 

Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen 7) 

- Geleistete Erwerbs- und Vermögenseinkommen 
p) 

Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit ' 

Bruttoeinkommen aus Vermögen 10) 

= Anteil am Nettosozialprodukt zu Faktorkosten 

Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit2 
Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit 
und • Vermögen 

abzügl. Zinsen auf Konsumentenschulden 

samte Volkswirtschaft (konsolidiert) 

258 8.60 278 260 296 530 

159 520 176 380 189 350 

99 340 101 880 107 180 

235 950 

141 760 

94 190 

2 470 

1 370 

2 720 

300 

235 700 

142 830 

2 530 

1 380 

1 150 

3 380 

390 

2 990 

253 010 

1 60 51 0 

2 700 

1 450 

3 510 

350 

277 450 

177 480 

2 820 

1 500 

3 590 

410 

295 760 

190 440 

325 490 

207 390 

2 960 

1 490 

4 200 

460 

Gliederung nach Sektoren 

210 620 

116 430 

3 460 

196 590 

116 430 

20 580 
2 160 

4 750 

216 290 

142 830 

73 460 

5 670 

4 750 
920 

215 370 

142 830 

73 4b0 
920 

230 250 

130 910 

99 340 

3 660 

216 260 

130 910 

85 350 

17 650 

23 550 
2 220 

237 940 

1 60 510 

5 060 
970 

236 970 

160 510 

77 430 
970 

247 100 

145 220 

101 880 

3 910 

233 620 

145 220 

88 400 

17 390 

25 730 
2 410 

5 430 

257 540 

177 480 

80 060 

6 490 

5 430 
1 060 

256 480 

177 480 

80 060 
1 060 

262 140 

154 960 

107 180 

4 280 

249 080 

154 960 

94 120 

17 340 

28 540 
2 640 

5 850 

275 820 

190 440 

85 380 

6 980 

5 850 
1 130 

274 690 

190 440 

85 380 
1 130 

324 250 

208 420 

288 200 

170 100 

118 100 

4 630 

273 630 

170 100 

103 530 

356 870 

229 030 

3 290 

1 500 

4 910 

540 

19 200 

31 140 
2 870 

6 150 

302 360 

208 420 

93 940 

7 390 

6 150 

301 120 

209 420 

93 940 
1 240 

355 250 

229 990 

125 260 

314 820 

186 980 

127 840 

5 380 

301 170 

186 980 

114 190 

378 490 

246 570 

3 730 

1 580 

130 

590 

19 030 

38 690 

35 460 
3 230 

6 590 

333 860 

229 990 

103 870 

8 040 

6 590 
1 450 

332 410 

229 990 

103 870 
1 450 

377 090 

247 560 

331 710 

199 790 

131 920 

6 510 

319 350 

199 790 

119 560 

376 560 

246 750 

4 110 

1 660 

5 530 

410 

18 870 

43 590 

39 590 
4 000 

7 190 

356 220 

247 560 

108 660 

8 900 

7 190 
1 710 

354 510 

247 560 

10b 660 
1 710 

375 090 

248 000 

327 000 

197 190 

129 810 

7 540 

316 500 

197 190 

119 310 

416 000 

264 730 

4 970 

1 720 

5 650 

430 

18 040 

42 050 
5 050 

7 510 

355 700 

248 000 

107 700 

090 

510 
580 

354 120 

248 000 

107 700 

1 580 

415 320 

266 020 

363 380 

212 110 

151 270 

8 440 

348 060 

212 110 

135 950 

23 760 

44 680 
5 220 

7 940 

389 920 

266 020 

123 900 

9 620 

7 940 
1 680 

388 240 

266 020 

123 900 
1 680 

1) Vorläufige Ergebnisse.- 2) Bruttolöhne und -gehälter und Arbeitgeberbeiträge zur Sozialversicherung (einschl. der Zusatzver¬ 
sicherung im öffentlichen Dienst und der fiktiven Pensionsfonds für Beamte) sowie zusätzliche Sozialaufwendungen der Arbeitgeber.- 
3) Einschl. der Gegenbuchung für die unterstellte Bankgebühr der übrigen Welt.- 4) Ohne EinkommensZahlungen innerhalb des TJhter- 
nehmenssektors (konsolidiert).- 5) Einschl. der Gegenbuchungen für die unterstellte Bankgebühr des Staates, der privaten Haushalte 
u. ä. und der übrigen Welt.- 6) Unverteilte Gewinne (einschl. der Zunahme - netto - der Pensionsrückstellungen) der Unternehmen mit 
eigener Rechtspersönlichkeit (einschl. der netto im Haushalt verbuchten öffentlichen Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit 
und der Einzelunternehmen u. ä. im Bereich "Kreditinstitute").- 7) Einschl. der Gegenbuchung für die unterstellte Bankgebühr.- 
8) Zinsen auf öffentliche Schulden.- 9) Einschl.privater Organisationen ohne Erwerbscharakter.- 10) Zinsen auf Konsumentenschulden. 

450 - 



B. Standardtabellen mit Jahreszahlen 

10. Einkommen aus unselbständiger Arbeit 

Mill. DM 

Gegenstand der Nachweisung 1960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 1967 ' 1966' 

Im Inland entstandene Bruttoeinkommen aus 
unselbständiger Arbeit 2) 

Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit 
aus der übrigen Welt 

Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit 
an die übrige Welt 

141 760 

1 370 

300 

159 520 

1 380 

390 

176 380 

1 450 

350 

189 350 

1 500 

410 

207 390 

1 490 

460 

229 030 

1 500 

540 

246 570 

1 580 

590 

246 750 

1 660 

410 

264 730 

Von Inländern empfangene Bruttoeinkommen 
aus unselbständiger Arbeit 2) 

Arbeitgeberbeiträge zur Sozialversicherung^ 

Soziale Krankenversicherung 
Rentenversicherung der Arbeiter 
Rentenversicherung der Angestellten 
Knappschaftliche Rentenversicherung 
Arbeitslosenversicherung 
Familienausgleichskassen 
Zusatzversicherung im öffentl. Dienst 
Fiktive Pensionsfonäs für Beamte 

Zusätzliche Sozialaufwendungen der Arbeitgeber 

160 510 

15 940 

3 400 
4 490 
2 150 

650 
890 
670 
400 

3 290 

19 260 

190 440 

20 780 

208 420 

21 770 

229 990 

840 
040 
490 
690 
560 
740 
460 
750 

500 2 680 2 760 

620 
650 
340 
560 
770 
470 
660 
700 

247 560 

26 430 

6 230 
7 760 
4 320 

570 
920 

850 
5 780 

248 000 

26 960 

6 160 
7 590 
4 670 

500 
1 070 

830 
140 

29 780 

6 450 
8 760 
5 580 

490 
1 160 

870 
6 470 

Bruttolohn- und -gehaltsumme 

Abzüge 

Arbeitnehmerbeiträge zur Sozialversicherung 
Soziale Krankenversicherung 
Rentenversicherung der Arbeiter 
Rentenversicherung der Angestellten 
Knappschaftliche Rentenversicherung 
Arbeitslosenversicherung 
Zusatzversicherung im öffentl. Dienst 

Lohnsteuer 5) 

140 440 

23 020 

12 840 
4 410 
4 820 
2 440 

390 
550 
230 

10 180 

155 540 

26 180 

14 350 

11 

166 900 

28 690 

15 380 
5 290 
5 630 
3 000 

400 
760 
300 

13 310 

32 460 

16 780 
5 710 
6 250 
3 320 

410 
760 
330 

15 680 

34 600 

18 720 
6 420 
6 910 
3 780 

430 
800 
380 

15 880 

217 960 

39 480 

20 690 
7 400 
7 350 
4 220 

400 
900 
420 

18 790 

217 890 

40 240 

21 130 
7 650 
7 140 
4 580 

370 
1 050 

340 
19 110 

45 460 

23 610 
8 220 
8 180 
5 360 

350 
1 140 

360 
21 850 

Nettolohn- und -gehaltsumme 

4 
+ Zusätzliche Sozialaufwendungen der Arbeitgeber 

104 900 

2 350 

117 420 

2 500 

129 360 

2 680 

138 210 

2 760 

151 350 

2 840 

168 530 

3 030 

178 480 

3 170 

177 650 

3 150 

187 290 

3 490 

Nettoeinkommen aus unselbständiger 
Arbeit • 140 970 171 560 190 780 

1) Vorläufige Ergebnisse.- 2) Bruttolöhne und -gehälter und Arbeitgeberbeiträge zur Sozialversicherung (einschl. der Zusatzversiche¬ 
rung im öffentl. Dienst und der fiktiven Pensionsfonds für Beamte) sowie zusätzliche Sozialaufwendungen der Arbeitgeber.- 3) Ohne 
gesetzliche Unfallversicherung.- 4) Aufwendungen der Arbeitgeber für die betrieblichen Ruhegeldverpflichtungen in Höhe der gezahlten 
Betriebspensionen sowie die Zuführungen zu Pensions- und Unterstützungskassen (ohne Zusatzversicherung im öffentl. Dienst), ferner 
Beihilfen und Unterstützungen im Krankheitsfalle u. ä.- 5) Ohne Lohnsteuer auf Pensionen. 

11. Einkommen je Einwohner, je Erwerbstätigen und je beschäftigten Arbeitnehmer 

DM 

Gegenstand der Nachweisung I960 1961 1964 

Volkseinkommen 

je Einwohner 
je durchschnittl. Erwerbstätigen 

4 252 
8 982 

4 593 
9 703 

4 873 
10 359 

5 136 
11 003 

5 565 
12 019 

6 020 
13 083 

6 323 
13 924 

6 265 
14 266 

6 901 
15 766 

Erwerbs- und Vermögenseinkommen 
der privaten Haushalte 2) 

je Einwohner 
je durchschnittl. Erwerbstätigen 

3 885 
8 208 

218 
8 912 

4 505 
9 576 

4 770 
10 219 

5 168 
11 161 

5 633 
12 242 

5 944 
13 090 

5 915 
1.3 469 

6 451 
14 738 

Bruttoeinkommen aus unselbständiger 
Arbeit 3) 

je durchschnittl. beschäftigten 
Arbeitnehmer 
jährlich 
monatlich 

7 053 
588 

7 743 
645 

8 430 
703 

8 940 
745 

9 673 
806 

10 530 
878 

11 320 
943 

11 709 
976 

12 472 
1 039 

Bruttolohn- und -gehaltsumme 

je durchschnittl. beschäftigten 
Arbeitnehmer 
jährlich 
monatlich 

6 150 
513 

6 775 
565 

7 388 
61 6 

7 835 
653 

8 531 
711 

9 300 
775 

9 966 
831 

10 288 
857 

10 912 
909 

Nettolohn- und -gehaltsumme 

je durchschnittl. beschäftigten 
Arbeitnehmer 
jährlich 
monatlich 

5 180 
432 

5 664 
472 

6 144 
512 

6 488 
541 

7 024 
585 

7 716 
643 

8 160 
680 

8 388 
699 

8 781 
732 

1) Vorläufige Ergebnisse.- 2) Einschi, privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - Nach Abzug der Zinsen auf Konsumentenschul¬ 
den.- 3) Bruttolöhne und -gehälter und Arbeitgeberbeiträge zur Sozialversicherung (einschl. der Zusatzversicherung im öffentl. 
Dienst und der fiktiven Pensionsfonds für Beamte) sowie zusätzliche Sozialaufwendungen der Arbeitgeber. 



B. Standardtabellen mit Jahreszahlen 

12. Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 

Mill. DM 

Gegenstand der Nachweisung 1 960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 1967 1968 TT 

Im Inland entstandene Bruttoeinkommen 
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 

Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen aus der übrigen Welt 

Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen an die übrige Welt 2) 

Von Inländern empfangene Brutto¬ 
einkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen 

öffentl. Abgaben auf Einkommen aus 
Unternehmertätigkeit und Vermögen 

Direkte Steuern u. ä. der Unternehmen 
mit eigener Rechtspersönlichkeit 
Direkte Steuern 
Körperschaftsteuer 
Vermögensteuer, nicht veran- 
lagte Steuern von Ertrag u. ä. 

Sonstige laufende Übertragungen 
der Unternehmen 4) 

Direkte Steuern u. ä. der privaten 
Haushalte und privaten Organisationen 

• ohne Erwerbscharakter 
Direkte Steuern 

Veranlagte Einkommensteuer 
Vermögensteuer, nicht veranlagte 
Steuern von Ertrag u. ä. 3) 

Sozialversicherungsbeiträge der 
Selbständigen 5) 

Nettoprämien für Schadenversicherungen^ 
an inländische Schadenversicherungs¬ 
unternehmen 

an Schadenversicherungsunternehmen 
der übrigen Welt 

71 
Schadenversicherungsleistungen ' 
von inländischen Schadenversicherungs¬ 
unternehmen 
von Schadenversicherungsunternehmen 
der übrigen Welt 

Laufende Übertragungen der Unternehmen 
mit eigener Rechtspersönlichkeit an die 
übrige Welt 8) 

Nettoeinkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen 

Entnommene Gewinne und Vermögens¬ 
einkommen 9) 
der privaten Haushalte und privaten 
Organisationen ohne Erwerbscharakter 
vor Abzug der Zinsen auf Konsumenten¬ 
schulden 

abzügl. Zinsen auf Konsumenten¬ 
schulden 

des Staates 
vor Abzug der Zinsen auf öffentl. 
Schulden 

abzügl. Zinsen auf öffentl. Schulden 
Nichtentnommene Gewinne 

der Unternehmen mit eigener Rechts¬ 
persönlichkeit 10) ..N 

der Einzelunternehmen u. ä. > 

94 190 

1 100 

2 420 

99 340 

1 150 

2 990 

101 880 

1 250 

3 160 

107 180 

1 320 

3 180 

118 100 

1 470 

3 740 

127 840 

1 790 

4 370 

131 920 

2 150 

4 540 

129 810 

2 450 

5 170 

151 270 

3 250 

5 220 

9 100 
8 100 
6 510 

1 590 

1 000 

11 630 
11 100 
8 970 

2 130 

530 

760 

750 

10 

670 

650 

20 

10 160 
9 320 
7 480 

1 840 

840 

13 750 
13 170 
10 820 

2 350 

580 

840 

830 

10 

720 

710 

10 

10 850 
9 850 
7 790 

2 060 

1 000 

15 320 
14 810 
12 220 

2 590 

510 

950 

940 

10 

830 

810 

20 

10 730 
9 660 
7 680 

1 980 

1 070 

16 430 
15 890 
13 450 

2 440 

540 

1 040 

1 030 

10 

910 

900 

10 

11 340 
10 150 
8 020 

2 130 

1 190 

17 210 
16 760 
14 100 

2 660 

450 

1 080 

1 070 

10 

940 

920 

20 

11 270 
10 230 
8 170 

2 060 

1 040 

17 730 
17 390 
14 800 

2 590 

340 

1 240 

1 220 

20 

1 090 

1 050 

40 

10 870 
9 840 
7 690 

2 150 

1 030 

19 090 
18 700 
16 080 

2 620 

390 

1 410 

1 380 

30 

1 240 

1 190 

50 

10 470 
9 450 
7 070 

2 380 

1 020 

19 090 
18 640 
15 780 

2 860 

450 

1 570 

1 530 

40 

1 390 

1 330 

60 

12 120 
11 040 
8 560 

2 480 

1 080 

20 000 
19 550 
16 270 

3 280 

450 

1 710 

1 660 

50 

1 500 

1 450 

50 

71 980 

49 510 

46 700 

47 620 

920 
2 840 

5 000 
2 160 

22 440 

8 230 
U 210 

73 440 

53 390 

50 000 

50 970 

970 
3 390 

5 610 
2 220 

20 050 

7 340 
12 710 

73 660 

56 260 

52 680 

53 740 

1 060 
3 580 

5 990 
2 410 

17 400 

6 400 
1 1 000 

78 010 

fc? 220 

58 490 

59 620 

1 130 
3 730 

6 370 
2 640 

15 790 

6 460 
9 330 

87 120 

67 510 

63 580 

64 820 

1 240 
3 930 

6 800 
2 870 

19 610 

7 700 
11 910 

96 070 

75 230 

71 420 

72 870 

1 450 
3 810 

7 040 
3 230 

20 840 

7 570 
13 270 

99 320 

78 890 

75 180 

76 890 

1 710 
3 710 

7 710 
4 000 

20 430 

7 750 
12 680 

97 220 

79 300 

76 370 

77 950 

1 580 
2 930 

7 980 
5 050 

17 92 0 

7 260 
10 660 

116 840 

88 860 

85 540 

87 220 

1 680 
3 320 

8 540 
5 220 

27 980 

11 300 
16 680 

I) Vorläufige Ergebnisse.- 2) Einschi, der Gegenbuchung für die unterstellte Bankgebühr der übrigen Welt.-3) Lastenausgleichsabgaben 
(ohne Ablösungsbeträge), Notopfer Berlin der Körperschaften.- 4) Differenz zwischen tatsächlichen Versorgungsleiatungen und unter¬ 
stellten Einzahlungen in fiktive Pensionsfonds für Beamte der Bundesbahn, Bundespost und sonst.offentl. Unternehmen, Leistungen (ab¬ 
zügl. Främien) der Schadenversicherungsunternehmen an den Staat, Zuweisungen, Strafen u. ä.- 5) Pflichtbeiträge.- 6) Nettoprämien 
für Schadenversicherungen der Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit.- 7) Leistungen der Schadenversicherungen an Unternehmen 
mit eigener Rechtspersönlichkeit.- 8) Ablösungsbeträge für nichterfüllte Kohleabnahmeverträge mit den USA u. ä.- 9) Einschi, der Ge¬ 
genbuchungen für die unterstellte Bankgebühr der privaten Haushalte u. ä. und des Staates.- 10) Unverteilte Gewinne (einschl.der Zu¬ 
nahme - netto - der Pensionsrückstellungen) der Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit (einschl.der netto im Haushalt verbuch¬ 
ten öffentlichen Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit und der Einzelunternehmen u. ä. im Bereich "Kreditinstitute").- 
II) Nichtentnommene Gewinne, Einlagen und Darlehen (netto) der privaten Haushalte u.ä. in Einzelunternehmen und Perso^engesellschaf- 

ten, Eigenmittel der privaten Haushalte und privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter als Bauherren von Wohnungen (ohne Auszah¬ 
lungen der Bausparkassen und Tilgungen von Bauspardarlehen)»Erwerb von GmbH- und Genossenschaftsanteilen (jedoch nicht Aktienerwerb) 
sowie Zunahme (netto) der Pensionsrückstellungen der Einzelunternehmen und Personengesellschaften. - Ohne Unternehmen im Bereich 
"Kreditinstitute". 



B. Standardtabellen mit Jahreszahlen 

13. Nettosozialprodukt, verfügbares Einkommen und seine Verwendung 

Mill. DM 

Einkommen/Übertragungen/Einkommeneverw. I960 1963 1964 

Nettoeozialprodukt zu Paktorkosten 
(Volkseinkommen) 

Einkommen aus unselbständiger Arbeit^ 
Einkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen 

Indirekte Steuern abzügl. Subventionen 
Indirekte Steuern 3) 
Subventionen 4) 

Nettosozialprodukt zu Marktpreisen 

+ Laufende Übertragungen aus der übrigen 
Welt 

- Laufende Übertragungen an die übrige 
Welt 

= Verfügbares Einkommen der inländi¬ 
schen Sektoren 

Letzter Verbrauch 
Staatsverbrauch 
Privater Verbrauch 

Ersparnis 

Nettosozialprodukt zu Paktorkosten 
(Volkseinkommen) 

Unternehmen! Unverteilte Gewinne^ 
Staat 

Einkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen®) 
abzügl. Zinsen auf öffentl. Schulden 

Private Haushalte 7) 
Erwerbs- und Vermögenseinkommen®) 
abzügl. Zinsen auf Konsumentenschulden 

Empfangene laufende Übertragungen von 
anderen Sektoren und von der übrigen Welt 
(ohne Subventionen) 

Unternehmen 
Staat 9) 7n 
Private Haushalte'' 

Geleistete laufende Übertragungen an 
andere Sektoren und an die übrige Welt 
(ohne indirekte Steuern) 

Unternehmen'' 
Staat 11) 
Private Haushalte ' 

Verfügbares Einkommen 

Unternehmen 
Unverteilte Gewinne5' nach der 
Umverteilung 

Nichtentnommene Gewinne 12) 
Staat 6) v , 
Private Haushalte''“' 

ohne nichtentnommene Gewinne 
nachrichtl.: einschl. nichtentnommene 
Gewinne 12) 

Letzter Verbrauch 
Staatsverbrauch 
Privater Verbrauch 

Ersparnis 
Unternehmen e\ 

Unverteilte Gewinne5'' nach der 
Umverteilung 

Nichtentnommene Gewinne 12) 
Staat 13) 
Private Haushalte 

ohne nichtentnommene Gewinne 
nachrichtl.! einschl. nichtentnommene 
Gewinne 12) 

.7) 

Gesamte Volkswirtschaft (konsolidiert) 

235 700 

142 830 

92 870 

40 870 
43 370 
2 500 

276 570 

240 

2 950 

273 860 

213 550 
41 120 
172 430 
60 310 

258 010 

160 510 

45 330 
47 970 
2 640 

299 710 

235 410 
46 390 
189 020 
64 300 

277 450 

177 480 

49 170 
52 030 
2 860 

326 620 

322 420 

258 670 
53 470 

205 200 
63 750 

295 760 

190 440 

51 050 
54 640 
3 590 

346 810 

342 310 

277 750 
59 550 

218 200 
64 560 

324 250 

208 420 

55 480 
59 600 
4 120 

379 730 

Gliederung nach Sektoren 

17 490 
2 840 

5 000 
2 160 

215 370 
216 290 

920 

143 490 

670 
102 190 
40 630 

9 930 
42 150 
53 250 

273 860 

22 440 

8 230 
14 210 
62 880 

188 540 

202 750 
213 550 
41 120 

172 430 
60 310 
22 440 

8 230 
14 210 
21 760 

17 650 
.3 390 

5 610 
2 220 

236 970 
237 940 

970 

720 
115 450 
44 430 

118 900 

11 030 
46 360 
61 510 

299 710 

20 050 

7 340 
12 710 
72 480 

207 180 

219 890 
235 410 
46 390 

189 020 
64 300 
20 050 

7 340 
12 710 
26 090 

17 390 
3 580 

5 990 
2 410 

256 480 
257 540 

1 060 

176 850 

830 
127 130 
48 890 

11 820 
50 760 
69 300 

322 420 

17 400 

6 400 
11 000 
79 950 

225 070 

236 070 
258 670 
53 470 

205 200 
63 750 
17 400 

6 400 
11 000 
26 480 

19 870 

30 870 

17 340 
3 730 

6 370 
2 640 

274 690 
275 820 

1 130 

910 
135 180 
52 290 

11 790 
54 470 
75 570 

342 310 

15 790 

6 460 
9 330 

84 440 

242 080 

251 410 
277 750 
59 550 

218 200 
64 560 
15 790 

6 460 
9 330 

24 890 

374 860 

297 190 
62 240 

234 950 
. 77 670 

19 200 
3 930 

6 800 
2 870 

301 120 
302 360 

1 240 

940 
146 900 
57 730 

154 960 

12 440 
59 830 
82 690 

355 250 

229 990 

58 940 
64 770 
5 830 

414 190 

6 310 

374 860 

19 610 

7 700 
11 910 
91 000 

264 250 

276 160 
297 190 
62 240 

234 950 
77 670 
19 610 

7 700 
11 910 
28 760 

408 360 

328 700 
70 030 

258 670 
79 660 

19 030 
3 810 

7 040 
3 230 

332 410 
333 860 

1 450 

223 020 

1 090 
157 340 
64 590 

169 910 

12 550 
68 060 
89 300 

377 090 

247 560 

62 930 
68 720 
5 790 

440 020 

408 360 

20 840 

7 570 
13 270 
93 090 

294 430 

307 700 
328 700 
70 030 

258 670 
79 660 
20 840 

7 570 
13 270 
23 060 

35 760 

434 310 

354 340 
76 490 

277 850 
79 970 

377 090 

18 870 
3 710 

7 710 
4 000 

354 510 
356 220 

1 710 

1 240 
170 080 
70 770 

12 360 
72 800 
99 710 

375 090 415 320 

248 000 266 020 

65 710 
71 310 
5 600 

440 800 

434 310 

20 430 

7 750 
12 680 

100 990 

312 890 

325 570 
354 340 
76 490 

277 850 
79 970 
20 430 

7 750 
12 680 
24 500 

434 900 

365 220 
80 990 
284 230 
69 680 

18 040 
2 930 

7 980 
5 050 

354 120 
355 700 

1 580 

1 390 
174 100 
78 040 

12 170 
79 600 

101 950 

65 780 
73 360 
7 580 

481 100 

434 900 

17 920 

7 260 
10 660 
97 430 

319 550 

330 210 
365 220 
80 990 
284 230 
69 680 
17 920 

7 260 
10 660 
16 440 

35 320 

45 980 

474 160 

384 770 
83 630 

301 140 
39 390 

23 760 
3 320 

8 540 
5 220 

388 240 
3Ö9 920 

1 680 

1 500 
107 550 
82 010 

13 960 
86 590 

111 670 

474 160 

27 980 

11 300 
16 680 

104 280 

341 900 

358 580 
384 770 
83 630 

301 140 
89 390 
27 980 

11 300 
16 680 
20 650 

I) Vorläufige Ergebnisse.- 2) Bruttolöhne und -gehälter und Arbeitgeberbeiträge zur Sozialversicherung (einschl. der Zusatzversiche- 
. rung im offentl. Dienst und der fiktiven Pensionsfonds für Beamte) sowie zusätzliche Sozialaufwendungen der Arbeitgeber.- 3) Einschl. 
der Einnehmen des Staates aus dem Preisausgleich, der Beiträge zur gesetzlichen Unfallversicherung und der von der Europäischen Ge¬ 
meinschaft für Kohle und Stahl (EGKS) erhobenen Umlagen..- 4) Einschl. der Ausgaben des Staates für den Preisausgleich und der Zahlun¬ 
gen der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl (EGKS).- 5) Unverteilte Gewinne (einschl. der Zunahme - netto - der Pensions¬ 
ruckstellungen) der Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit (einschl. der netto im Haushalt verbuchten öffentlichen Unternehmen 
ohne eigene Rechtspersönlichkeit ur*d der Einzelunternehmen u. ä. im Bereich "Kreditinstitute").- 6) Einschl. der Gegenbuchung für die 
unterstellte Bankgebühr des Staates.- 7) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter.- 8) Einschl. der Gegenbuchung für 
die unterstellte Bankgebühr der privaten Haushalte u. ä.- 9) Einschl. der von Unternehmen und vom Staat gezahlten indirekten Steuern 
und Beiträge zur gesetzlichen Unfallversicherung.- 10) Ohne indirekte Steuern und Beiträge zur gesetzlichen Unfallversicherung.- 
II) Einschl. Subventionen.- 12) Nichtentnommene Gewinne, Einlagen und Darlehen (netto) der privaten Haushalte u. a. in Einzelunter¬ 
nehmen und Personengesellschaften, Eigenmittel der privaten Haushalte und privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter als Bauherren 
von Wohnungen (ohne Auszahlungen der Bausparkassen und Tilgungen von Bauspardarlehen), Erwerb von GmbH- und Genossenschaftsanteilen 
(Jedoch nicht Aktienerwerb) sowie Zunahme (netto) der Pensionsrückstellungen der Einzelunternehmen und Personengesellschaften. - 
Ohne Unternehmen im Bereich "Kreditinstitute".- 13) Laufende Einnahmen des Staates abzügl. laufende Ausgaben (soweit nicht Staats¬ 
verbrauch). 

—4V3- 



B. Standardtabellen mit Jahreszahlen 

14. Ersparnis und Vermögensbildung 

Mill. DM 

Ersparnis/Vermögensbildung 1960 1961 1962 1964 1965 1966 

Ersparnis 

Saldo der Vermögensübertragungen 
zwischen inländischen Sektoren 
und der übrigen Welt 2) 

= Vermögensbildung 

Nettoinvestitionen 

Finanzierungssaldo 3) 

abgeleitet aus dem Konto 
der übrigen Welt: 

Außenbeitrag 

Saldo der laufenden Über¬ 
tragungen 2) 

Saldo der Vermögensüber¬ 
tragungen 2) 

Ersparnis 

Unternehmen 

Unverteilte Gewinne 
der Umverteilung 

Nichtentnommene Gewinne u.ä. 

Staat 

Private Haushalte ^ 

ohne nichtentnommene 
Gewinne u.ä. 

nachrichtl.: einschl. nicht¬ 
entnommene Gewinne u.ä. 5) 

+ Saldo der Vermögensübertragungen 

Unternehmen 

Staat 

Private Haushalte ^ ^ 

= Vermögensbildung 

Unternehmen 

4) 

6)7) 
Staat 

Private Haushalte 

Nettoinvestitionen 

Unternehmen 

Staat 

Bruttoanlageinvestitionen 

Unternehmen 

Staat 

Vorratsveränderung 

abzügl. Abschreibungen 

Unternehmen 

Staat 

Finanzierungssaldo^ ^ 

8) 
Unternehmen 

StaPt8' 

Private Haushalte' 

Gesamte Volkswirtschaft (konsolidiert) 

60 310 64 300 63 750 64 560 77 670 79 660 79 970 69 680 89 390 

59 41 0 

55 630 

+ 3 780 

+ 7 390 

- 2 710 

990 

63 310 

61 390 

+ 1 920 

+ 6 540 

- 3 630 

990 

62 640 

64 290 

- 1 650 

+ 3 660 

- 4 200 

- 1 110 

660 

- 900 

Gliederung nach Sektoren 

)8) 

60 310 

22 440 

8 230 

14 210 

21 760 

30 320 

- 900 

+ 3 420 

- 3 490 

- 830 

59 410 

25 860 

18 270 

15 280 

55 630 

47 280 

8 350 

72 660 

63 170 

9 490 

+ 8 700 

25 730 

24 590 

1 140 

+ 3 780 

• 21 420 

+ 9 920 

• 15 280 

64 300 

20 050 

7 340 

12 710 

26 090 

18 160 

30 870 

- 990 

+ 6 110 

- 5 990 

- 1 110 

63 310 

26 160 

20 100 

17 050 

61 390 

51 430 

9 960 

84 050 

72 820 

11 230 

+ 6 600 

29 260 

27 990 

1 270 

+ 1 920 

• 25 270 

• 10 140 

■ 17 050 

63 750 

17 400 

6 400 

11 000 
26 480 

19 870 

30 870 

- 1 110 

+ 8 760 

- 8 040 

- 1 830 

62 640 

26 160 

18 440 

18 040 

64 290 

51 730 

12 560 

93 770 

79 750 

14 020 

+ 4 000 

33 480 

32 020 

1 460 

- 1 650 

25 570 

+ 5 880 

18 040 

63 900 

63 970 

- 70 

+ 5 090 

- 4 500 

- 660 

64 560 

15 790 

6 460 

9 330 

24 890 

33 210 

- 660 

+ 7 480 

- 5 960 

- 2 180 

- 970 

63 900 

23 270 

18 930 

21 700 

63 970 

49 350 

14 620 

99 060 

82 800 

16 260 

+ 2 100 

37 190 

35 550 

1 640 
- 70 

26 080 

+ 4 310 

21 700 

77 070 

77 520 

- 450 

+ 5 020 

- 4 870 

- 600 

77 670 

19 610 

7 700 

11 910 

28 760 

41 210 

- 600 

♦ 8 240 

- 6 330 

- 2 510 

77 070 

27 850 

22 430 

26 790 

77 520 

59 860 

17 660 

113 490 

93 980 

19 510 

+ 5 200 

41 170 

39 320 

1 85 

- 450 

- 32 010 

+ 4 770 

+ 26 790 

78 690 

86 030 

- 7 340 

- 540 

- 5 830 

- 970 

79 660 

20 840 

7 570 

13 270 

23 060 

35 760 

49 030 

- 970 

+ 8 630 

- 6 770 

- 2 830 

690 

78 690 

29 470 

16 290 

32 930 

86 030 

67 940 

18 090 

122 240 

102 050 

20 190 

+ 10 000 

46 210 

44 110 

2 100 

- 7 340 

- 38 470 

- 1 800 

+ 32 930 

79 230 

79 230 

+ 6 450 

- 5 710 

- 740 

79 970 

20 430 

7 750 

12 680 

24 500 

35 040 

47 720 

- 740 

+ 9 610 

- 6 410 

- 3 940 

79 230 

30 040 

18 090 

31 100 

79 230 

60 610 

18 620 

126 310 

105 290 

21 020 

+ 3 600 

50 680 

48 280 

2 400 

30 570 

- 530 

31 100 

68 990 

59 330 

+ 9 660 

+ 16 250 

- 5 900 

- 690 

69 680 

17 920 

7 260 

10 660 

16 440 

45 980 

- 690 

+ 10 870 

- 6 850 

- 4 710 

68 990 

28 790 

9 590 

30 610 

59 330 

43 350 

15 980 

95 980 

18 450 

- 1 300 

53 800 

51 330 

2 470 

+ 9 660 

- 14 560 

- 6 390 

+ 30 610 

88 tfi: 

78 380 

10 350 

+ 17 950 

- 6 940 

- 660 

89 390 

27 980 

11 300 

16 680 

20 650 

40 760 

57 44 0 

- 660 

+ 11 510 

- 6 620 

- 5 550 

88 730 

39 490 

14 030 

35 210 

78 380 

60 390 

17 990 

103 990 

20 790 

+ 11 000 

57 400 

54 600 

2 800 

+ 10 350 

- 20 90C 

- 3 960 

+ 35 210 

1) Vorläufige Ergebnisse.- 2) Von der übrigen Welt an inländische Sektoren geleistete Übertragungen abzügl.der von inländischen Sek¬ 
toren an die übrige Welt geleisteten Übertragungen. - Ein Minuszeichen bedeutet, daß der übrigen Welt mehr Übertragungen von inlän¬ 
dischen Sektoren zugeflossen sind als umgekehrt.- 3) Veränderung der Forderungen abzügl. Veränderung der Verbindlichkeiten gegenüber 
der übrigen Welt.- 4) Unverteilte Gewinne (einschl. der Zunahme - netto - der Pensionsrückstellungen) der Unternehmen mit eigener 
Rechtspersönlichkeit (einschl. der netto im Haushalt verbuchten öffentlichen Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit und der 
Einzelunternehmen u. ä. im Bereich "Kreditinstitute")*- 5) Nichtentnommene Gewinne, Einlagen und Darlehen (netto) der privaten Haus¬ 
halte u. ä. in Einzelunternehmen und Personengesellschaften, Eigenmittel der privaten Haushalte und privaten Organisationen ohne Er¬ 
werbscharakter als Bauherren von Wohnungen (ohne Auszahlungen der Bausparkassen und Tilgungen von Bauspardarlehen), Erwerb von GmbH- 
und Genossenschaftsanteilen (jedoch nicht Aktienerwerb) sowie Zunahme (netto) der Pensionsrückstellungen der Einzelunternehmen und 
Personengesellschaften. - Ohne Unternehmen im Bereich "Kreditinstitute".- 6) Einschi.privater Organisationen ohne Erwerbscharakter.- 
7) Ohne nichtentnommene Gewinne der Einzelunternehmen u. ä. (siehe Anmerkung 5).- 8^ Ein Pluszeichen bedeutet einen Finanzierungs¬ 
überschuß, ein Minuszeichen ein Finanzierungsdefizit. 



B. Standardtabellen mit Jahreszahlen 

15. Vermögensübertragungen nach Sektoren 

Mill. DM 

Vermögensübertragungen 1962 1963 1965 1 966 1968' 

Empfangene Vermögensübertragungen 

vom Staat 
InvestitionszuschüssecL> , 
Sonstige Vermögensübertragungen-5 

von privaten Haushalten^^^ 

Geleistete Vermögensübertragungen 

t6) 
an den Staat 

an private Haushalte 

an die übrige Welt® 

4)7) 

= Saldo der Vermögensübertragungen 

Empfangene Vermögensübertragungen 

„6) von Unternehmen 

von privaten Haushalten' 4)9) 

von der übrigen Welt 
10) 

Geleistete Vermögensübertragungen 

,2) 
an Unternehmen 

Investitionszuschüsse^ 
Sonstige Vermögensübertragungen'’ 

an private Haushalte^ 11 ^ 

an die übrige Welt 
Investitionszuschüsse 

12) 
Sonstige Vermögensübertragungen 13) 

= Saldo der Vermögensübertragungen 

Empfangene Vermögensübertragungen 

von Unternehmen 

Q + oaf ^ ^ ) 

7) 

14) von der übrigen Welt 

Geleistete Vermögensübertragungen 

an Unternehmen*^ 

*9) an den Staat5 

+ H) an die übrige Welt 

Saldo der Vermögensübertragungen 

Salden der Vermögensübertragungen 

Unternehmen 
Staat 
Private Haushalte 4) 
Übrige Welt 

Unternehmen 

7 710 

2 560 
1 290 
1 270 

2 610 

1 750 

1 180 

450 

120 

3 420 +611 

4 470 
1 750 
2 720 

3 240 

1 600 

1 070 

460 

70 

5 960 
4 650 
1 310 

3 920 

1 120 

1 030 

80 

10 

1 480 

1 180 

200 

100 

4 970 

2 560 
1 290 
1 270 

800 
170 
630 

Staat 

1 370 

1 070 

240 

60 

7 360 

4 470 
1 750 
2 720 

890 
200 
690 

5 990 

8 760 

1 320 

1 030 

290 

5 960 
4 650 
1 310 

1 000 
380 
620 

4 200 
2 560 
1 640 

4 420 

1 140 

1 010 

110 

20 

Private Haushalte 

8 040 

,4) 

7 480 

1 230 

1 010 

220 

7 190 

4 200 
2 560 
1 640 

560 
90 

470 

4 510 
2 890 
1 620 

5 260 

1 530 

1 390 

120 

20 

4 890 
3 220 
1 670 

5 810 

2 070 

1 440 

430 

200 

+ 8 240 + 8 630 + 9 610 + 10 870 

4 750 
3 440 
1 310 

6 470 

1 610 

1 330 

250 

30 

4 750 
3 080 
1 670 

7 840 

1 720 

1 470 

190 

60 

4 380 
3 120 
1 260 

8 840 

1 710 

1 550 

140 

20 

1 620 

1 390 

230 

7 950 

4 510 
2 890 
1 620 

2 960 

480 
120 
360 

1 760 

1 440 

320 

4 890 
3 220 
1 670 

650 
120 
530 

1 660 

1 330 

330 

4 750 
3 440 
1 310 

590 
180 
410 

- 6 410 - 

1 780 

1 470 

310 

750 
080 
670 

510 
240 
270 

1 900 

1 550 

350 

4 380 
3 120 
1 260 

3 640 

500 
310 
190 

2 080 

450 

1 610 

20 

2 910 

2 610 

200 

100 

2 480 

460 

2 000 

20 

3 590 

3 240 

240 

110 

2 500 

80 

2 400 

20 

4 330 

3 920 

290 

120 

2 560 

110 

2 430 

20 

4 740 

4 420 

220 

100 

830 - 1 110 - 1 830 - 2 180 

Inländische Sektoren und übrige Welt 

3 100 

120 

2 960 

20 

5 610 

5 260 

230 

120 

3 420 
3 490 

830 
900 

+ 6 110 

- 5 990 
-1110 
+ 990 

+ 8 760 
- 8 040 
- 1 830 
+ 1 110 

+ 7 480 
- 5 960 
- 2 180 
+ 660 

2 510 

8 240 
6 330 
2 510 

600 

3 440 

430 

2 990 

20 

6 270 

5 810 

320 

140 

2 830 

+ 8 630 
- 6 770 
- 2 830 
+ 970 

3 000 

250 

2 730 

20 

6 940 

6 470 

330 

140 

3 580 

190 

3 370 

20 

8 290 

7 840 

310 

140 

9 610 
6 410 
3 940 

740 

4 710 

10 870 
6 850 
4 710 

690 

3 800 

140 

3 640 

20 

9 350 

8 840 

350 

160 

5 550 

11 510 
6 620 
5 550 

660 

1) Vorläufige Ergebnisse.- 2) Mittelbare Investitionsfinanzierung (einschl.ERP), Mittel für den staatseigenen Wohnungsbau, Zuschüsse 
im Rahmen der wertschaffenden Arbeitslosenhilfe, Heuptentschädigung im Rahmen des Lastenausgleichs (soweit für Investitionen), Kapi- 
tplabfindungen im Rahmen der Kriegsopferversorgung.- 3) Hauptentschädigung im Rahmen des Lastenausgleichs (umgewandelte Darlehen), 
Entschädigungen nach dem Allgemeinen Kriegsfolgengesetz, nichtentnommene Gewinne der brutto im Haushalt verbuchten Unternehmen ohne 
eigene Rechtspersönlichkeit, Disagio bei der Ausgabe festverzinslicher Wertpapiere des Staates u. a. m.- 4) Einschi, privater Orga¬ 
nisationen ohne Erwerbsch»rakter.- 5) Zuteilung von Bauspareinlagen, Tilgung von Bauspardarlehen u. a. m.- 6) Ablösungsbeträge im 
Rahmen des Lastenausgleichs, Anliegerbeiträge, Gratisaktien, Disagio bei der Ausgabe festverzinslicher Wertpapiere der Unternehmen 
u. a. m.- 7) Tilgung der Ablösungsschuld der Deutschen Bundesbahn, Gratisaktien,Disagio bei der Ausgabe festverzinslicher Wertpapie¬ 
re der Unternehmen.- 8) Gratisaktien, Disagio bei der Ausgabe festverzinslicher Wertpapiere der Unternehmen.- 9) Erbschaftsteu¬ 
er u. a. m.- 10)'ERP-Mittel.- 11), Hauptentschädigung im Rahmen des Lastenausgleichs (ohne besondere Zweckbestimmung), Wiedergutma¬ 
chungsleistungen (soweit Kapitalentschädigungen), Entschädigungen nach dem Allgemeinen Kriegsfolgengesetz, Währungsausgleich für 
Sparguthaben Vertriebener, Altsparerentschädigung, Disagio bei der Ausgabe festverzinslicher Wertpapiere des Staates, Wohnungsbau¬ 
prämien, Sparprämien u. a. m.- 12) Leistungen im Rahmen der Entwicklungshilfe.- 13) Wiedergutmachungsleistungen (soweit Kapitalent¬ 
schädigungen).- 14) Vermögensübertragungen im Zusammenhang mit Erbschaften, Vermächtnissen, Mitgiften, Restitutionen, Ein- und Aus¬ 
wanderungen. 

— ASS* — 



B. Standardtabellen mit Jahreszahlen 

16. Anlageinvestitionen 

Mill. DM 

Gegenstand der Hachweiaung j 1.960 J 1961 J 1962 J 196? J 1964 J 1965 J 1966 | 19671^J 19681^ 

in .jeweiligen Preisen 

nach Anlagearten 

AuarüatungsinvestitIonen 

Neue Ausrüstungen 

Fahrzeuge 2) 

Maschinen und sonstige Ausrüstungen 

Käufe abzügl. Verkaufe von gebrauchten Aus¬ 
rüstungen (einschl. Anlageschrott) 

Bauinvestitionen (= Neue Bauten) 

Wohnbauten 

nachrichtl. Wohnungen 

Sonstige Bauten 

AnlageInvestitionen insgesamt 

Unternehmen^ ^ 

Ausrüstungsinvestitionen 

Neue Ausrüstungen 

Käufe abzügl. Verkäufe von gebrauchten 
Ausrüstungen (einschl.Anlageschrott) 

Bauinvestitionen 

Neue Bauten 

Wohnbauten 

Sonstige Bauten 

Käufe abzügl. Verkäufe von vorhandenen 
Bauten und Land 

Staat 

Ausrüstungsinvestitionen 

Neue Ausrüstungen 

Käufe abzügl. Verkäufe von gebrauchten 
Ausrüstungen 

Bauinvestitionen 

Neue Bauten 

Käufe abzügl.Verkäufe von vorhandenen 
Bauten und Land 

Gebietskörperschaften 

Ausrüstungsinvestitionen 

Neue Ausrüstungen 

Käufe abzügl. Verkäufe von gebrauchten 
Ausrüstungen 

Bauinvestitionen 

Neue Bauten 

Käufe abzügl. Verkäufe von vorhandenen 
Bauten und Land 

Sozialversicherung 

Neue Ausrüstungen 

Neue Bauten 

Alle Sektoren (= Anlageinvestitionen 
insgesamt) 

Neue Ausrüstungen 

Neue Bauten 

Käufe abzügl. Verkäufe von gebrauchten 
Anlagen und Land 

32 540 

33 610 

7 010 

26 600 

• 1 070 

40 120 

17 240 

16 210 

22 880 

72 660 

38 300 

39 300 

7 850 

31 450 

45 750 

19 440 

18 320 

26 310 

41 890 

42 890 

9 000 

33 890 

- 1 000 

51 880 

21 780 

20 520 

30 100 

43 060 

43 970 

9 800 

34 170 

56 000 

23 110 

21 670 

32 890 

99 060 

47 250 

48 310 

10 640 

37 670 

■ 1 060 

66 240 

27 110 

25 110 

39 130 

52 000 

52 990 

10 450 

42 540 

70 240 

29 290 

27 390 

40 950 

52 620 

53 470 

10 970 

42 500 

73 690 

30 860 

28 860 

42 830 

nach Sektoren und Anlagearten 

63 170 

31 370 

32 430 

• 1 060 

31 800 

32 120 

17 240 

14 880 

320 

9 490 

1 170 

1 180 

- 10 

8 320 

8 000 

+ 320 

9 300 

1 150 

1 160 

- 10 

8 150 

7 830 

+ 320 

190 

20 

170 

72 660 

33 610 

40 120 

- 1 070 

72 820 

36 970 

37 950 

980 

35 850 

36 330 

19 440 

16 890 

480 

11 230 

1 330 

1 350 

- 20 

9 900 

9 420 

+ 480 

11 120 

1 320 

1 340 

- 20 

9 800 

9 320 

+ 480 

110 

10 

100 

84 050 

39 300 

45 750 

■ 1 000 

79 750 

40 340 

41 320 

980 

39 410 

40 110 

21 780 

18 330 

700 

14 020 

1 550 

1 570 

- 20 

12 470 

11 770 

+ 700 

I 3 840 

1 530 

1 550 

- 20 

12 310 

II 610 

+ 700 

180 

20 

160 

93 770 

42 890 

51 880 

- 1 000 

82 800 

41 290 

42 180 

- 890 

41 510 

42 270 

23 110 

19 160 

- 760 

16 260 

1 770 

1 790 

- 20 

14 490 

13 730 

+ 760 

16 080 

1 750 

1 770 

- 20 

14 330 

1 3 570 

+ 760 

180 

20 

1 60 

99 060 

43 970 

56 000 

910 

93 980 

45 280 

46 300 

- 1 020 

48 700 

49 590 

27 110 

22 480 

890 

19 510 

1 970 

2 010 

- 40 

17 540 

16 650 

+ 890 

19 340 

1 960 

2 000 

- 40 

17 380 

16 490 

+ 890 

170 

10 

160 

113 490 

43 310 

66 240 

- 1 060 

102 050 

49 790 

50 750 

- 960 

52 260 

53 280 

29 290 

23 990 

- 1 020 

20 190 

2 210 

2 240 

- 30 

17 980 

16 960 

+ 1 020 

20 030 

2 200 

2 230 

- 30 

17 830 

16 810 

+ 1 020 

160 

10 

150 

122 240 

52 990 

70 240 

990 

126 310 

105 290 

50 400 

51 210 

- 810 

54 890 

55 780 

30 860 

24 920 

- 890 

21 020 

2 220 

2 260 

- 40 

18 800 

17 910 

+ 890 

20 810 

2 210 

2 250 

- 40 

18 600 

17 710 

+ 890 

210 

10 

200 

48 020 

48 970 

9 710 

39 260 

66 410 

28 890 

27 000 

37 520 

52 870 

53 850 

10 980 

42 870 

71 910 

30 030 

28 410 

41 880 

126 310 

53 470 

73 690 

850 

95 980 

45 880 

46 800 

- 920 

50 100 

51 250 

28 890 

22 360 

- 1 150 

18 450 

2 140 

2 170 

- 30 

16 310 

15 160 

+ 1 150 

18 210 

2 120 

2 150 

- 30 

16 090 

14 940 

+ 1 150 

240 

20 

220 

114 430 

48 970 

66 410 

950 

103 990 

50 690 

51 640 

- 950 

53 300 

54 460 

30 030 

24 430 

- 1 160 

20 790 

2 180 

2 210 

- 30 

13 610 

17 450 

+ 1 160 

20 600 

2 160 

2 190 

- 30 

18 440 

17 280 

+ 1 160 

190 

20 

170 

124 780 

53 850 

71 910 

980 

Fußnoten vgl. S. 157. 



B. Standardtabellen mit Jahreszahlen 

16. Anlageinvestitionen 

Mül. DM 

1961 | 1962 1963 | 1964 | 1965 1966 19671J Gegenstand der Nachweisung 1960 1968' 

husrüstungsinvestitionen 

Neue Ausrüstungen 

Käufe aus der inländischen Produktion 4) 

Bauinvestitionen (= Neue Bauten) 

=6> Leistungen des Bauhauptgewerbes 
Leistungen des Ausbaugewerbes 6) 
Industrielle Stahl- und Holzkonstruk¬ 
tionen, Fertighausbau 7) 

Architekten- und amtl. Gebühren0 
Sonstige Bauleistungen 9) 

Anlageinvestitionen insgesamt 

.8) 

AusrüstungsInvestitionen 

Neue Ausrüstungen 

2) 
Fahrzeuge 
Maschinen und sonstige Ausrüstungen 

Käufe abzügl. Verkäufe gebrauchter 
Ausrüstungen (einschl. Anlageschrott) 

Bauinvestitionen (= Neue Bauten) 

Wohnbauten 

nachrichtl. Wohnungen 

Sonstige Bauten 

Anlageinvestitionen insgesamt 

Unternehmen 3) 

Ausrüstungsinvestitionen 

Bauinvestitionen 

Wohnbauten . 
Sonstige Bauten' ' 

Staat 

AusrüstungsInvestitionen 

Bauinvestitionen 

Alle Sektoren (= Anlageinvestitionen 
insgesamt) 

in .leweiligen Preisen 

nach der Herkunft 

Stahlbauerzeugnisse 
Maschinenbauerzeugnisse 
Land- und Luftfahrzeuge 5) 
Wasserfahrzeuge 
Elektrotechnische Erzeugnisse 
Feinmechanische und optische Erzeugnisse 
Eisen-, Blech- und Metallwaren 
Sonstige Erzeugnisse 

Eigenleistung der Investoren 

Einfuhr (zu Grenzwerten) 

Maschinenbauerzeugnisse 
Elektrotechnische Erzeugnisse 
Sonstige Erzeugnisse 

Handels- und Transportspannen 

Käufe abzügl. Verkäufe von gebrauchten 
Ausrüstungen (einschl. Anlageschrott) 

32 540 

33 610 

25 430 

1 140 
10 240 
4 620 

510 
5 350 

330 
1 450 
1 790 

1 460 

2 420 

1 660 
310 
450 

4 300 

- 1 070 

40 120 

23 830 
9 680 

1 840 
1 490 
3 280 

38 300 

39 300 

29 550 

1 470 
11 920 
5 020 

650 
6 590 

370 
1 570 
1 960 

1 730 

2 930 

2 040 
450 
440 

27 170 
10 950 

2 170 
1 760 
3 700 

41 890 

42 890 

32 030 

1 570 
13 170 
5 750 

540 
'6 950 

370 
1 570 
2 110 

1 890 

3 350 

2 260 
560 
530 

5 620 

- 1 000 

51 880 

31 080 
12 310 

2 320 
2 020 
4 150 

43 060 

43 970 

32 880 

1 730 
13 040 
6 290 

570 
7 050 

420 
1 600 
2 180 

1 950 

2 160 
540 
590 

5 850 

- 910 

56 000 

34 020 
12 940 

2 220 
2 390 
4 430 

47 250 

48 310 

36 080 

1 820 
14 080 
6 800 

760 
7 840 

520 
1 850 
2 410 

2 100 

3 730 

2 410 
600 
720 

6 400 

- 1 060 

66 240 

40 400 
15 550 

2 590 
2 660 
5 040 

52 000 

52 990 

38 810 

1 830 
15 660 
6 480 

730 
8 780 

530 
2 050 
2 750 

2 280 

4 990 

2 930 
770 

1 290 

6 910 

- 990 

70 240 

41 280 
17 080 

3 040 
3 040 
5 800 

52 620 

53 470 

38 910 

1 620 
15 070 
6 670 

930 
9 160 

610 
2 050 
2 800 

2 290 

5 370 

3 050 
790 

1 530 

6 900 

- 850 

73 690 

43 020 
18 000 

3 180 
3 280 
6 210 

48 020 

48 970 

35 290 

1 370 
13 410 
5 360 
1 250 
8 740 

590 
1 880 
2 690 

2 160 

5 340 

2 900 
820 

1 620 

6 180 

- 950 

66 410 

37 970 
17 400 

2 740 
2 680 
5 620 

52 870 

53 850 

38 480 

1 390 
14 290 
6 530 
1 090 
9 490 

610 
2 100 
2 980 

2 330 

5 970 

3 420 
950 

1 600 

7 070 

- 980 

71 910 

40 810 
18 920 

3 010 
3 070 
6 100 

in Preisen von 1962 

nach Anlagearten 

34 720 

35 840 

7 320 
28 520 

- 1 120 

46 150 

20 050 

18 850 

26 100 

80 870 

39 640 

40 660 

8 090 
32 570 

- 1 020 

49 240 

21 030 

19 830 

28 210 

88 880 

41 890 

42 890 

9 000 
33 890 

- 1 000 

51 880 

21 780 

20 520 

30 100 

93 770 

42 740 

43 640 

9 750 
33 890 

- 900 

53 300 

21 910 

20 540 

31 390 

96 040 

46 450 

47 500 

10 600 
36 900 

- 1 050 

60 910 

24 580 

22 770 

36 330 

nach Sektoren und Anlagearten 

70 .230 

33 490 

36-740 

20 050 
16 690 

10 640 

1 230 

9 410 

80 870 

76-930 

38 270 

38 660 

21 030 
17 630 

11 950 

1 370 

10 580 

88 880 

79 -750 

40 340 

39 410 

21 780 
17 630 

14 020 

1 550 

12 470 

93 770 

80 -460 

41 000 

39-460 

21 910 
17 550 

15 580 

1 740 

13 840 

107 360 

89 020 

44 540 

44 480 

24 580 
19 900 

18 340 

1 910 

16 430 

49 440 

50 380 

10 260 
40 120 

- 940 

62 890 

25 530 

23 880 

37 360 

112 330 

93 390 

47 340 

46 050 

25 530 
20 520 

18 940 

2 100 

16 840 

49 010 

49 820 

10 610 
39 210 

- 810 

64 350 

26 070 

24 380 

38 280 

113 360 

93 970 

46 980 

46 990 

26 070 
20 920 

19 390 

2 030 

17 360 

44 600 

45 520 

9 400 
36 120 

- 920 

59 240 

24 790 

23 180 

34 450 

96 040 107 360 112 330 113 360 103 840 112 100 

103 840 

86 410 

42 670 

43 740 

24 790 
18 -950 

17 430 

1 930 

15 -500 

49 300 

50 200 

10 760 
39 440 

- 900 

62 800 

24 920 

23 580 

37 880 

112 100 

93 030 

47 420 

45 610 

24 920 
20 690 

19 070 

1 880 

17 190 

1) Vorläufige Ergebnisse.- 2) Einschl. Schienen- und Elektrofahrzeuge; ohne Ackerschlepper.- 3) Einschl. privater Organisationen 
ohne Erwerbscharakter.- 4 Zu Erzeugerpreisen.- 5) Ohne Schienenfahrzeuge, Elektrofahrzeuge und Ackerschlepper.- 6) Ohne Eigenlei¬ 
stung der Investoren.- 7) Einschl. Betonfertigteile.- 8) Einschl. Grundstücksübertragungskosten.- 9) Außenanlagen, Eigenleistung 
der Investoren (einschl. Leistungen von Privatpersonen).- 10) Abzügl. Differenz aus Käufen und Verkäufen von vorhandenen Bauten und 
Land. 



B. Standardtabellen mit Jahreszahlen 

17. Vorräte und Vorratsveränderung 

MiU. DM 

Gegenstand der Nachweisung 1960 1964 1966 

Vorratsbestände am Jahresende 

Buchwerte 

Verarbeitendes Gewerbe 

Vorprodukte (einschl. Handelsware) 
Eigene Erzeugnisse der Produzenten 

Großhandel ' 
Einzelhandel 

Sonstige Wirtschaftsbereiche^' 

In Preisen von 19621^ 

Nachrichtl. . 
Preisindex der Buchwerte (1962 = 100) 

Veränderung der Buchwerte ‘ 

Scheingewinne bzw. -Verluste^ 

Vorratsveränderung zu durchschnittl. Preisen 
des Jahres 

ohne Viehbestandsveränderung 

einschl. Viehbestandsveränderung 

Vorprodukte (einschl. Handelsware) 
Eigene Erzeugnisse der Produzenten 

Vorratsveränderung in Preisen von 1962 

ohne Viehbestandsveränderung 

einschl. Viehbestandsveränderung 

79 000 

51 200 

24 700 
26 500 

11 100 
9 800 

6 900 

79 900 

85 700 

56 000 

26 300 
29 700 

1 1 700 
10 700 

7 300 

86 200 

Vorratsveränderung 

9 300 

900 

8 400 

8 700 

5 500 
3 200 

600 

800 

6 700 

500 

+ 6 200 

+ 6 600 

+ 3 300 
+ 3 300 

+ 6 300 

+ 6 700 

90 300 

58 400 

26 500 
31 900 

12 800 
11 600 

7 500 

90 100 

100,2 

4 600 

700 

+ 3 900 

+ 4 000 

2 200 
1 800 

+ 3 900 

+ 4 000 

93 200 

59 400 

27 000 
32 400 

13 400 
12 100 

8 300 

92 200 

2 900 

800 

2 100 

2 100 

1 900 
200 

2 100 

2 100 

100 400 

64 000 

29 200 
34 800 

14 700 
13 000 

8 700 

97 100 

103,4 

+ 7 200 

+ 2 200 

5 000 

5 200 

+ 3 200 
+ 2 000 

+ 4 900 

+ 5 100 

112 200 

72 400 

32 200 
40 200 

16 100 
14 700 

9 000 

106 400 

105,5 

11 800 

2 000 

9 800 

10 000 

4 800 
5 200 

9 300 

9 500 

116 200 

74 500 

31 800 
42 700 

16 200 
15 500 

10 000 

109 500 

106,1 

4 000 

700 

+ 3 300 

+ 3 600 

800 
2 800 

+ 3 100 

+ 3 400 

1) Ohne band- und Forstwirtschaft.- 2) linschl. Handelsvermittlung; ohne Einfuhr- und Vorratsstellen.3) Energiev.'irtschaft, Berg¬ 
bau, Baugewerbe, Verkehr und Nachrichtenübermittlung, Dienstleisxungsunternehmen, Einfuhr- und Vorratsstellen. 



B. Standardtabellen mit Jahreszahlen 

18. Einkommen, Ersparnis und Investitionen der Unternehmen 

Mill. DM 

Gegenstand der Nachweisung 

Entstandene Einkommen aus Unternehmertätig¬ 
keit und Vermögen 

1960 1961 

99 340 107 180 

1964 1965 1967 

Produktionsunternehmen 
Kreditinstitute 2) , * 
Versicherungsunternehmen'5' 

91 970 
1 900 
320 

97 160 
1 840 
340 

99 550 
2 110 

220 

104 670 
2 260 

250 

115 220 
2 570 

310 

124 620 
2 890 

330 

128 450 
3 340 

130 

126 930 
2 870 

10 

148 600 
2 580 

90 

+ Empfangene Einkommen aus Unternehmertätig¬ 
keit und Vermögen 4) 4 630 6 510 

vom Staat ,-x 
von privaten Haushalten u.ä. ‘ 

von der übrigen Welt 

640 
920 
900 

710 
970 
980 

1 810 
1 060 
1 040 

2 010 
1 130 
1 140 

2 140 
1 240 
1 250 

2 410 
1 450 
1 520 

3 000 
1 710 
1 800 

3 940 
1 580 
2 020 

4 060 
1 680 
2 700 

- Geleistete Einkommen aus Unternehmertätig¬ 
keit und Vermögen 4) 114 190 119 560 119 310 

an den Staat 
an private Haushalte u.ä. ' 

Entnommene Gewinne und Vermögens- 
einkommen 

Nichtentnommene Gewinne der Einzel¬ 
unternehmen u.ä. 6)10) 

Direkte Steuern auf Einkommen aus 
Unternehmertätigkeit und Ver¬ 
mögen 7) 

an die übrige Welt 

4 
73 

47 

14 

11 
2 

= Unver^eilte Gewinne der Unternehmen mit 
eigener Rechtspersönlichkeit 8)9) 17 

530 5 190 
370 77 310 

5 460 5 840 
79 870 85 190 

6 
93 

530 50 850 53 550 59 430 64 

210 12'710 11 000 9 330 11 

630 13 750 
260 2 850 

15 
3 

490 17 650 17 

320 
070 

390 

430 17 
090 3 

240 6 420 
660 103 510 

6 920 
108 230 

7 060 
107 190 

7 
123 

540 
290 

540 72 510 76 460 77 440 86 610 

910 13 270 12 680 10 660 16 680 

210 
630 

17 730 
4 260 

090 
410 

19 
5 

090 
060 

040 23 

000 
120 

760 

Produktionsunternehmen 
Kreditinstitute 2) , v 
Versicherungsunternehmen5' 

15 060 
2 030 

400 

15 220 
1 980 
450 

14 560 
2 360 

470 

14 280 
2 620 

440 

15 720 
2 960 

520 

14 500 
3 480 
1 050 

14 180 
4 010 

680 

14 100 
3 620 

320 

19 950 
3 410 

400 

+ Empfangene laufende Übertragungen der 
Unternehmen mit eigener Rechtsper¬ 
sönlichkeit 9) 

Schadenversicherungsleistungen 
Produktionsunternehmen 
Kreditinstitute 2)9) 
Versicherungsunternehmen-5 ‘ 

670 
650 

10 
10 

720 
700 
10 
10 

830 
810 
10 
10 

910 
890 

10 
10 

940 
920 

10 
10 

1 090 
1 070 

10 
10 

1 240 
1 210 

20 
10 

1 390 
1 360 

20 
10 

1 500 
1 470 

• 20 
10 

Nettoprämien für Schadenversicherungen 
von Unternehmen mit eigener 

Rechtspersönlichkeit 9) 
vom Staat 
von privaten Haushalten u.ä. 

Einzelunternehmen u.ä. 10) 
* private Haushalte u.ä. 5) 

von der übrigen Welt 

3 690 4 130 4 690 5 220 5 820 6 530 7 590 8 480 9 340 

750 
20 

2 860 
1 070 
1 790 

60 

830 
20 

3 220 
1 170 
2 050 

60 

940 
20 

3 670 
1 290 
2 380 

60 

1 030 
30 

4 080 
1 390 
2 690 

80 

1 070 
30 

4 630 
1 510 
3 120 

90 

1 220 
30 

5 190 
1 650 
3 540 

90 

1 380 
30 

6 080 
1 860 
4 220 

100 

1 530 
40 

6 790 
2 040 
4 750 

120 

1 660 
50 

7 500 
2 210 
5 290 

130 

- Geleistete laufende Übertragungen der 
Unternehmen mit eigener Rechts¬ 
persönlichkeit 9) 

Leistungen der Schadenversicherungs- 
unternehmen 

an Unternehmen mit eigener 
Rechtspersönlichkeit 9) 

an den Staat 
an private Haushalte u.ä. 

Einzelunternehmen u.ä. 10) 
private Haushalte u.ä. 5) 

an die übrige Welt 

13 620 15 160 16 510 17 010 18 260 19 080 19 950 20 650 23 300 

3 690 4 130 4 690 5 220 5 820 6 530 7 590 8 480 9 340 

650 
20 

2 950 
890 

2 060 
70 

710 
20 

3 330 
990 

2 340 
70 

810 
20 

3 770 
1 090 
2 680 

90 

900 
30 

4 190 
1 180 
3 010 

100 

920 
30 

4 740 
1 270 
3 470 

130 

1 050 
30 

5 310 
1 390 
3 920 

140 

1 190 
30 

6 190 
1 560 
4 630 

180 

1 330 
40 

6 910 
1 740 
5 170 

200 

1 450 
50 

7 630 
1 880 
5 750 

210 

Nettoprämien für Schadenversicherungen 
Produktionsunternehmen 
Kreditinstitute 2)9) 
Versicherungsunternehmen-5' 

760 
740 

10 
10 

840 
820 

10 
10 

950 
930 

10 
10 

1 040 
1 -020 

10 
10 

1 080 
1 060 

10 
10 

1 240 
1 220 

10 
10 

1 410 
1 380 

20 
10 

1 570 
1 540 

20 
10 

1 710 
1 680 

20 
10 

Direkte Steuern 11) 

Sonstige laufende Übertragungen 
an den Staat 12) 
an die übrige Welt 13) 

1 070 
1 000 

70 

870 
840 
30 

1 020 
1 000 

20 

1 090 
1 070 

20 

1 210 
1 190 

20 

1 080 
1 040 

40 

1 110 
1 030 

80 

1 150 
1 020 

130 

1 210 
1 080 

130 

= Ersparnis der Unternehmen mit eigener 
Rechtspersönlichkeit 9) 

Fußnoten vgl. S. 160 



B. Standardtabellen mit Jahreszahlen 

18. Einkommen, Ersparnis und Investitionen der Unternehmen 

Mill. DM 

Gegenstand der Nachweisung 

Ersparnis der Unternehmen mit eigener 
Rechtspersönlichkeit 9) 

Produktionsunternehmen 
Kreditinstitute 2)9) 3) 
VersicherungsunternehmenJ 

Nichtentnommene Gewinne der Einzel¬ 
unternehmen u.ä. 6)10) 

Saldo der Vermögensübertragungen 

1. 
Empfangene Vermögensubertragungen 

Produktionsunternehmen 
Kreditinstitute 2) , \ 
VersicherungsunternehmenJ3 

abzügl. geleistete Vermögensüber¬ 
tragungen 15) 

Produktionsunternehmen 
Kreditinstitute 2) •, \ 
Versicherungsunternehmen^ 

- Vermögensbildung im Unternehmenssektor 

Produktionsunternehmen 
Kreditinstitute 2) , ^ 
Versicherungsunternehmen 1 

- Nettoinvestitionen der Unternehmen 

Produktionsunternehmen 
Kreditinstitute 2) 
Versicherungsunternehmen'33 

Bruttoinvestitionen 
Produktionsunternehmen 
Kreditinstitute 2) 
Versicherungsunternehmen'3' 

abzügl. Abschreibungen 
Produktionsunternehmen 
Kreditinstitute 2) , \ 
Versicherungsunternehmen“3' 

Finanzierungssaldo der Unternehmen 

Produktionsunternehmen 
Kreditinstitute 2) , \ 
Versicherungsunternehmen'3 3 

16) 

I960 

6 340 
1 590 

300 

5 430 
5 340 

70 
20 

2 010 
1 720 

120 
170 

24 170 
1 540 

150 

46 640 
370 
270 

71 870 
70 960 

590 
320 

24 590 
24 320 

220 
50 

5 430 
1 580 
330 

6 110 

8 000 
6 440 
1 550 

10 

1 890 
1 620 

60 
210 

1962 

22 470 
1 170 

120 

22 960 
3 070 

130 

50 600 
450 
380 

79 420 
78 260 

720 
440 

27 990 
27 660 

270 
60 

27 640 
2 620 

250 

4 160 
1 890 
350 

8 760 

10 160 
10 130 

20 
10 

1 400 
1 120 

40 
240 

940 
210 
310 

9 330 

7 480 

8 890 
8 870 

20 
0 

1 410 
1 140 

20 
250 

1964 

24 170 
1 870 

120 

50 860 
470 
400 

83 750 
82 480 

800 
470 

32 020 
31 620 

330 
70 

26 690 
1 400 

280 

21 000 
2 210 

60 

49 350 

48 500 
470 
380 

84 900 
83 530 

890 
480 

35 550 
35 030 

420 
100 

7 700 

4 890 
2 420 

390 

11 910 

8 240 

10 110 
10 050 

50 
10 

1 870 
1 490 

80 
300 

1965 

3 770 
2 880 

920 

13 270 

+ 8 630 

11 370 
11 120 

210 
40 

25 360 
2 390 

100 

59 860 

58 890 
530 
440 

99 180 
97 640 

990 
550 

39 320 
38 750 

460 
110 

2 740 
2 120 

190 
430 

27 500 
1 740 
320 

29 470 

26 040 
2 900 

530 

67 940 

66 740 
630 
570 

112 050 
110 190 

1 160 
700 

44 110 
43 450 

530 
130 

3 620 
3 580 

550 

9 610 

11 760 
11 670 

40 
50 

2 150 
1 500 

210 
440 

1967 ‘ 

33 530 - 40 700 
1 860 + 2 270 
340 40 

26 470 
3 410 

160 

59 290 
780 
540 

108 890 
106 740 

1 430 
720 

48 280 
47 450 

650 
180 

7 260 

3 900 
3 190 

170 

13 150 
12 980 

140 
30 

2 260 
1 770 

60 
430 

1968 1 

8 250 
2 900 

150 

11 510 

13 700 
13 610 

50 
40 

2 190 
1 700 

90 
400 

32 820 
2 630 

380 

25 760 
3 270 

240 

42 070 
740 
540 

94 680 
92 590 

1 330 
760 

51 330 
50 520 

590 
220 

16 310 
2 530 

780 

39 490 

36 810 
2 860 

180 

60 390 

59 030 
880 
480 

114 990 
112 710 

1 570 
710 

54 600 
53 680 

690 
230 

22 220 
1 980 
660 

1) Vorläufige Ergebnisse. - 2) Ohne Effektenbörsen und Vermittlung von Bank- und Effektengeschäften. - 3) Ohne Vermittlung von Ver¬ 
sicherungen. - 47 Ohne Einkommenszahlungen innerhalb des Unternehmenssektors (konsolidiert). - Die Gegenbuchungen für die unter¬ 
stellte Bankgebühr des Staates, der privaten Haushalte u.ä. und der übrigen Welt sind einbezogen. - 5) Einschi, privater Organisa¬ 
tionen ohne Erwerbscharakter. - 6) Nichtentnommene Gewinne, Einlagen und Darlehen (netto) der privaten Haushalte u.ä. in Einzel¬ 
unternehmen und Personengesellschaften (ohne Unternehmen im Bereich Kreditinstitute), Eigenmittel der privaten Haushalte u.ä. als 
Bauherren (ohne Auszahlungen der Bausparkassen und Tilgungen von Baudarlehen), Erwerb von GmbH- und Genossenschaftsanteilen (jedoch 
nicht Aktienerwerb) sowie Zunahme (netto) von Pensionsrückstellungen. - 7) Veranlagte Einkommensteuer und - soweit von privaten 
Haushalten u.ä. gezahlt - nicht veranlagte Steuern vom Ertrag, Vermögensteuer, Lastenausgleichsabgaben (ohne Ablösungsbeträge), je¬ 
doch ohne Steuern im Zusammenhang mit dem Privaten Verbrauch, ferner Pflichtbeiträge der Selbständigen zur Sozialversicherung (ohne 
Beiträge zur gesetzlichen Unfallversicherung). - 8) Unverteilte Gewinne der Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit (einschl. 
der netto im Haushalt verbuchten öffentlichen Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit und einschl. der Einzelunternehmen im 
Bereich Kreditinstitute). - 9) Einschl. Einzelunternehmen im Bereich Kreditinstitute. - 10) Ohne Einzelunternehmen im Bereich Kre¬ 
ditinstitute-. - 11) Körperschaftsteuer und - soweit von Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit u.ä. gezahlt - Vermögensteuer, 
nicht veranlagte Steuern vom Ertrag, Lastenausgleichsabgaben (ohne Ablösungsbeträge), Notopfer Berlin. - 12) Differenz zwischen 
tatsächlichen Versorgungsleistungen und unterstellten Einzahlungen in fiktive Pensionsfonds für Beamte der Bundesbahn, Bundespost 
und sonstigen öffentlichen Unternehmen. - 13) Ablösungsbeträge für nichterfüllte Kohleabnahmeverträge mit den USA u.ä. - 14) Mit¬ 
telbare Investitionsfinanzterung (einschl. ERP), Mittel für den staatseigenen Wohnungsbau, Zuschüsse im Rahmen der wertschaffenden 
Arbeitslosenhilfe, Hauptentschädigung im Rahmen des Lastenausgleichs, Entschädigungen nach dem Allgemeinen Kriegsfolgengesetz, 
nichtentnommene Gewinne der brutto im Haushalt verbuchten Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit, Disagio bei der Ausgabe 
festverzinslicher Wertpapiere des Staates, Liquiditätshilfe an die Bundesbahn, Zuteilungen von Bauspareinlagen, Tilgungen von Bau¬ 
darlehen u.a.m. - 15) Ablösungsbeträge im Rahmen des Lastenausgleichs, Gratisaktien, Disagio bei der Ausgabe festverzinslicher 
Wertpapiere der Unternehmen, Tilgung der Ablösungsschuld der Deutschen Bundesbahn u.a.m. - 167 Ein Pluszeichen bedeutet einen Fi¬ 
nanzierungsüberschuß, ein Minuszeichen ein Finanzierungsdefizit. 



B. Standardtabellen mit Jahreszahlen 

19. Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen, Übertragungen, 

Ersparnis und Finanzierungssaldo der Versicherungsunternehmen 

Mill. DM 

Gegenstand der Nachweisung 1960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 19671 19681 

Bei den Versicherungsunternehmen entstan¬ 
dene Einkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen 

Empfangene Einkommen aus Unternehmer¬ 
tätigkeit und Vermögen 

Geleistete Einkommen aus Unternehmer¬ 
tätigkeit und Vermögen 

dar. Verzinsung der Verbindlichkeiten 
aus Versicherungsverträgen 2) 

Unverteilte Gewinne vor der Besteuerung 
(Anteil am Volkseinkommen) 

Direkte Steuern 

Unverteilte Gewinne nach der Besteuerung 

Empfangene Nettoprämien für Schaden¬ 
versicherungen 

Schadenversicherungsleistungen 

Ersparnis 

Abschreibungen 

Empfangene abzügl. geleistete Vermögens¬ 
übertragungen 

Empfangene Vermögensübertragungen 

Geleistete Vermögensübertragungen 

dar. Finanzierung der Wohnbauten 
der Versicherungsunternehmen 

Bruttoanlageinvestitionen 

Käufe neuer Anlagen 

Käufe von gebrauchten Anlagen und 
Land abzügl. Verkäufe von ge¬ 
brauchten Anlagen und Land 

Käufe 

Verkäufe 

Finanzierungssaldo 

Veränderung der Forderungen 

Abzügl. Veränderung der Ver¬ 
bindlichkeiten 

Statistische Differenz 

1 470 

1 390 

1 260 

340 

1 680 

1 570 

1 420 

220 

1 910 

1 660 

1 500 

250 

2 140 

1 950 

1 760 

310 

2 390 

2 180 

1 960 

330 

2 710 

1 990 

1 740 

130 

3 150 

2 600 

2 320 

10 

3 650 

3 340 

3 010 

400 

100 

450 

120 

470 

120 

440 

130 

520 

130 

1 050 

130 

680 

130 

320 

160 

3 700 

3 700 

4 140 

4 140 

350 

4 700 

4 700 

5 230 

5 230 

5 830 

5 830 

920 

6 540 

6 540 

7 600 

7 600 

8 490 

8 490 

300 

50 

150 

20 

170 

150 

320 

290 

30 

50 

20 

330 

60 

200 

10 

210 

440 

360 

80 

100 

20 

350 

70 

- 230 

10 

240 

230 

470 

400 

70 

90 

20 

310 

100 

250 

0 

250 

240 

480 

410 

70 

110 

40 

390 

110 

290 

10 

300 

550 

480 

70 

110 

40 

920 

130 

390 

40 

430 

700 

640 

60 

130 

70 

550 

180 

390 

50 

440 

430 

720 

630 

90 

160 

70 

160 

220 

400 

30 

430 

430 

760 

700 

60 

150 

90 

90 

4 030 

3 720 

3 360 

400 

220 

9 350 

9 350 

180 

230 

360 

40 

400 

400 

710 

650 

60 

150 

90 

- 120 

3 380 

3 360 

- 140 

• 250 

3 730 

• 280 

4 040 

3 900 4 310 

80 - 10 

■ 320 

4 340 

4 570 

:_9P_ 

■ 340 

4 650 

4 820 

- 170 

40 

5 370 

5 710 

300 

• 380 

5 800 

6 190 

10 

- 780 

6 350 

6 770 

■ 360 

- 660 

7 550 

7 840 

- 370 

1) Vorläufige Ergebnisse. - 2) Einschi, ausgewiesener Kursgewinne und -Verluste. 
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20. Beitragseinnahmen aus Versicherungsverträgen 
i) 

nach Sektoren 

Mill. DM 

Gegenstand der Nachweisung 

Beitragseinnahmen im Geschäftsjahr 

I960 1961 1962 1963 1965 

9 680 

1966 

19 430 

19672' 

21 000 

19682^ 

23 290 
der inländischen Versicherungs¬ 
unternehmen 

Lebensversicherungen 
Schadenversicherungen 

9 670 
3 590 
6 080 

11 030 
4 150 
6 880 

12 380 
4 740 
7 640 

14 260 
5 790 
8 470 

15 390 
5 920 
9 470 

17 380 
6 64O 

10 740 

19 380 
7 430 

11 950 

20 940 
7 870 

13 070 

23 220 
8 980 
14 240 

der ausländischen Versicherungs¬ 
unternehmen 3) aus dem Inland 10 10 20 20 20 30 50 60 70 

- Veränderung der Beitragsüberträge 

der inländischen Versicherungs- 
Unternehmen 

Lebensversicherungen 
Schadenversicherungen 

310 340 320 290 360 500 430 360 370 

310 
110 
200 

340 
160 
180 

320 
160 
160 

290 
160 
130 

360 
180 
180 

500 
260 
240 

430 
220 
210 

360 
150 
210 

370 
190 
180 

der ausländischen Versicherungs- 
Unternehmen 3) aus dem Geschäft 
mit dem Inland 

= Beitragseinnahmen für das Geschäfts¬ 
jahr 9 13 990 16 910 19 000 

der inländischen Versicherungs¬ 
unternehmen 

Lebensversicherungen 
Schadenversicherungen 

9 360 
3 480 
5 880 

10 690 
3 990 
6 700 

12 060 
4 580 
7 480 

13 970 
5 630 
8 340 

15 030 
5 740 
9 290 

16 880 
6 380 

10 500 

18 950 
7 210 

11 740 

20 580 
7 720 

12 860 

22 850 
8 790 

14 060 
der ausländischen Versicherungs- 
Unternehmen 3) aus dem Inland 10 10 20 20 20 30 50 60 70 

+ Verzinsung der Verbindlichkeiten aus 
Versicherungsverträgen 4) 

der inländischen Versicherungs¬ 
unternehmen 

Lebensversicherungen 
Schadenversicherungen 

der ausländischen Versicherungs¬ 
unternehmen 3) aus dem Inland 

1 260 420 500 •1 760 960 740 2 320 3 010 3 360 

1 260 
1 090 

170 

1 420 
1 240 

180 

1 500 
1 330 

170 

1 760 
1 550 

210 

1 960 
1 730 

230 

1 740 
1 590 

150 

2 320 
2 1CC 

220 

3 010 
2 640 

370 

3 360 
2 930 

430 

Dienstleistungsentgelt aus Bei¬ 
tragseinnahmen 

der inländischen Versicherungs¬ 
unternehmen 

für Lebensversicherungen 
von privaten Haushalten 
von der übrigen Welt 

für Schadenversicherungen 
von Produktionsunternehmen 
von Kreditinstituten 
von Versicherungsunternehmen 
vom Staat 
von privaten Haushalten 
von privaten Organisationen 

ohne Erwerbscharakter 
von der übrigen Welt 

der ausländischen Versicherungs¬ 
unternehmen 3) aus dem Inland 5) 

= Nettoprämien0 

der inländischen Versicherungs¬ 
unternehmen 

für Lebensversicherungen 
von privaten Haushalten 
von der übrigen Welt 

für Schadenversicherungen 
von Produktionsunternehmen 

dar. von Einzelunter¬ 
nehmen 

von Kreditinstituten 
von Versicherungsunternehmen 
vom Staat 
von privaten Haushalten 7) 
von der übrigen Welt 

der ausländischen Versicherungs¬ 
unternehmen 3) aus dem Inland 5) 

790 
790 

0 

2 360 
1 200 

10 
10 
40 

1 040 

40 
20 

3 780 
3 780 

0 

3 690 
1 800 

1 070 
10 
10 
20 

1 790 
60 

960 
960 

0 

750 
390 

10 
10 
50 

240 

4 270 
4 270 

0 

4 130 
1 980 

1 170 
10 
10 
20 

2 050 
60 

3 990 

3 980 

1 020 
1 020 

0 

2 960 
1 410 

20 
10 
50 

1 440 

10 
20 

9 590 

9 580 

4 890 
4 890 

0 

4 690 
2 210 

1 290 
10 
10 
20 

2 380 
60 

140 
140 

0 

330 
490 
20 
10 
70 

690 

30 
20 

040 
040 

0 

220 
400 

390 
10 
10 
30 

690 
80 

4 940 

240 
240 

0 

700 
710 

20 
10 
70 

840 

30 

12 050 

6 230 
6 230 

0 

5 820 
2 560 

1 510 
10 
10 
30 

3 120 
90 

420 
420 

0 

120 
840 

20 
10 
80 

100 

50 
20 

6 550 
6 550 

0 

6 530 
2 850 

1 650 
10 
10 
30 

3 540 
90 

530 
530 

0 

370 
890 

20 
10 
80 
310 

30 
30 

15 370 

7 780 
7 780 

0 

7 590 
3 210 

1 860 
20 
10 
30 

4 220 
10C 

580 
580 

0 

750 
020 

20 
20 
90 

540 

30 
30 

17 26C 

8 780 
8 780 

8 480 
3 540 

2 040 
20 
10 
40 

4 750 
120 

020 
020 

0 

5 150 
2 170 

30 
20 
90 

2 780 

30 
30 

19 040 

9 70C 
9 700 

9 340 
3 840 

2 210 
20 
10 
50 

5 290 
130 

1) Die Angaben für Lebensversicherungen beziehen eich nur auf das Lebenaversicherungegeachllft. ferner auf Pensions- und Sterbekas- 
een. Die Angaben für Schadenversicherungen schließen die Unfall- und Krankenversicherungen ein, ferner die betreffenden Nebenzweige 
der Lebensversicherungsunternehmen. - 2) Vorläufige Ergebnisse. - 3) Betrifft überwiegend Schadenversicherungen. - 4) Einschi, an¬ 
gewiesener Kursgewinne und -Verluste. - 5) Überwiegend von Produktlonaunternehmen. - 6) Die Nettoprämien der Lebensversicherungen 
werden in den Konten nach Abzug der Leistungen (für das Geschäftsjahr) als Forderungszuwachs der Versicherungsnehmer gegenüber den 
Versicherungsunternehmen gebuoht. - 7) Einschi, privater Organisationen ohne Erwerbsoharakter. 



B. Standardtabellen mit Jahreszahlen 

21. Leistungen und Veränderung der Verbindlichkeiten aus Versicherungsverträgen’’ 

nach Sektoren 

Mill. DM 

Gegenstand der Nach.wei.sung 1960 1961 1962 1964 1965 1966 1967 
2) 

1968 2) 

Leistungen für das Geschäftsjahr'5 

der inländischen Versicherungs¬ 
unternehmen 

aus Lebensversicherungen 
an private Haushalte 
an die übrige Welt 

aus Schadenversicherungen 
an Produktionsunternehmen 

dar. an Einzelunternehmen 
an Kreditinstitute 
an Versicherungsunternehmen 
an den Staat . ■. 

an private Haushalte4' 
an die übrige Welt 

der ausländischen Versicherungs¬ 
unternehmen 5) an das Inland 6) 

7 470 8 400 9 580 11 260 12 050 13 080 15 370 17 260 19 040 
3 780 
3 770 

10 

4 270 
4 260 

10 

4 890 
4 880 

10 

6 040 
6 030 

10 

6 230 
6 220 

10 

6 550 
6 540 

10 

7 780 
7 760 

20 

8 780 
8 760 

20 

9 700 
9 680 

20 
3 690 
1 520 
890 

10 
10 
20 

2 060 
70 

4 130 
1 680 

990 
10 
10 
20 

2 340 
70 

4 690 
1 880 
1 090 

10 
10 
20 

2 68C 
90 

5 220 
2 060 
1 180 

10 
10 
30 

3 010 
100 

5 820 
2 170 
1 270 

10 
10 
30 

3 470 
130 

6 530 
2 420 
1 390 

10 
10 
30 

3 920 
140 

7 590 
2 720 
1 560 

20 
10 
30 

4 630 
180 

8 480 
3 040 
1 740 

20 
10 
40 

5 170 
200 

9 340 
3 300 
1 880 

20 
10 
50 

5 750 
210 

20 10 20 10 20 40 50 60 60 

- Leistungen im Geschäftsjahr, gezahlt 

der inländischen Versicherungs¬ 
unternehmen 

Lebensversicherungen 
Schadenversicherungen 

der ausländischen Versicherungs¬ 
unternehmen 5) an das Inland 

4 800 5 420 6 230 7 360 8 13: 9 110 10 420 11 550 12 910 

4 780 
1 610 
3 170 

5 410 
1 800 
3 610 

6 210 
2 040 
4 170 

7 350 
2 630 
4 720 

8 110 
2 850 
5 260 

9 080 
3 160 
5 920 

10 380 
3 540 
6 840 

11 500 
3 940 
7 560 

12 860 
4 670 
8 190 

20 10 20 10 20 30 40 50 50 

Leistungen im Geschäftsjahr, 
zurückgestellt 

der inländischen Versicherungs¬ 
unternehmen 

Lebensversicherungen 
Schadenversicherungen 

der ausländischen Versicherungs¬ 
unternehmen 5) an das Inland 

2 690 2 990 3 370 3 910 3 940 4 010 5 000 5 770 6 190 

2 690 
2 170 

520 

2 990 
2 470 

520 

3 370 
2 850 

520 

3 910 
3 410 

500 

3 940 
3 380 

560 

4 000 
3 390 

610 

4 990 
4 240 

750 

5 760 
4 840 

920 

6 180 
5 030 
1 150 

000 0 0 10 10 10 10 

Veränderung der Beitragsüberträge 

der inländischen Versicherungs¬ 
unternehmen 

Lebensversicherungen 
Schadenversicherungen 

der ausländischen Versicherui^e- 
unternehmen 5) aus dem Geschäft 
mit dem Inland 

310 340 320 290 360 500 430 360 370 

310 
110 
200 

340 
160 
180 

320 
160 
160 

290 
160 
130 

360 
180 
180 

500 
260 
240 

430 
220 
210 

360 
150 
210 

370 
190 
180 

0 0 0 0 0 0 000 

Veränderung der Verbindlichkeiten 
aus Versicherungsverträgen 

der inländischen Versicherungs¬ 
unternehmen 

aus Lebensversicherungen 
gegenüber privaten Haus¬ 

halten 
der übrigen Welt 

aus Schadenversicherungen 
gegenüber Froduktions- 

unternehmen 
Kreditinstituten 
Versicherungs¬ 
unternehmen 
dem Staat 
privaten Haus¬ 
halten 4) 
der übrigen Welt 

der ausländischen Versicherungs¬ 
unternehmen 5) aus dem Geschäft 
mit dem Inland 7) 

3 690 6 130 6 560 

3 000 

2 280 

2 280 
0 

720 

390 
0 

0 
10 

310 
10 

3 330 

2 630 

2 630 
0 

700 

360 
0 

0 
10 

320 
10 

3 690 

3 010 

3 010 
0 

680 

330 
0 

0 
10 

330 
10 

4 200 

3 570 

3 560 
10 

630 

290 
0 

0 
10 

310 
20 

4 300 

3 560 

3 550 
10 

740 

350 
0 

0 
10 

360 
20 

4 500 

3 650 

3 640 
10 

850 

420 
0 

0 
10 

400 
20 

5 420 

4 460 

4 450 
10 

960 

430 
0 

0 
10 

500 
20 

6 120 

4 990 

4 980 
10 

1 130 

480 
0 

0 
10 

610 
30 

6 550 

5 220 

5 210 
10 

1 330 

550 
0 

0 
10 

740 
30 

0 0 0 0 c 10 10 10 10 

1) Pußnote 1 der Tabelle "Beitragseirmahmen aus Versicherungsverträgen nach Sektoren" gilt entsprechend. - 2) Vorläufige Er¬ 
gebnisse. - 3) Einschi. Veränderung der Deckungsrückstellungen sowie der Rückstellungen für Schadenfälle und für Beitrags¬ 
rückerstattungen. - 4) Einschi.privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - 5) Betrifft überwiegend Schadenversicherun¬ 
gen. - 6) Überwiegend an Produktionsunternehmen. - 7) überwiegend gegenüber Produktionsunternehmen. 



B. Standardtabellen mit Jahreszahlen 

22. Laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis und Investitionen des Staates 

a) Staat insgesamt 

Mill. DM 

Gegenstand der Nachweisung 1960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 19671; 196811 

Laufende Einnahmen 

Empfangene Einkommen aus Unternehmer¬ 
tätigkeit und Vermögen 2) 

Empfangene laufende Übertragungen 
Steuern u.ä. 

Indirekte Steuern i.e.S. 
von Unternehmen 
vom Staat 
von privaten Organisationen o.E. 

Direkte Steuern 
von Unternehmen mit eigener Rechts¬ 
persönlichkeit 

von privaten Haushalten 
von der übrigen Welt 3) 

Sozialversicherungsbeiträge 
Beiträge zur gesetzlichen Unfall¬ 
versicherung 
von Unternehmen 
vom Staat 
von privaten Organisationen o.E. 

Übrige Sozialversicherungsbeiträge 
von privaten Haushalten 
von der übrigen Welt 4) 

Sonstige laufende Übertragungen 
Verwaltungsgebühren der Unternehmen 
Übrige laufende Übertragungen 
von Unternehmen 5) c\ 
von privaten Haushalten0' 
von der übrigen Welt 

- Laufende Ausgaben 

Zinsen auf öffentliche Schulden 

Geleistete laufende Übertragungen 
an Unternehmen 7) 

dar. Subventioneng \ 
an private Haushalte0' 
an die übrige Welt 10) 

Staatsverbrauch 
Käufe für die laufende Produktion 

von Unternehmen 11) 
vom Staat 12) 
von privaten Organisationen o.E. 

Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt 
Entgelte für die beim Staat Beschäftigten 
Indirekte Steuern u.ä. 13) 
Abschreibungen 

abzügl. Verkäufe (einschl.selbsterst.Anlagen) 
dar. an Unternehmen 

an den Staat 14) 
an private Haushalte 

107 190 

5 000 

102 190 

69 020 
41 030 
40 960 

50 
20 

27 990 

8 100 
19 890 

31 040 

1 770 
1 680 

70 
20 

29 270 
29 220 

50 
2 130 

500 
1 630 
1 020 

610 

85 430 

2 160 

42 150 
2 480 
2 460 

37 610 
2 060 

41 120 
24 380 
21 790 

1 130 
1 460 

21 840 
20 580 

120 
1 140 
5 100 
2 440 
1 130 
1 310 

121 060 

5 610 

115 450 
79 200 
45 420 
45 350 

50 
20 

33 780 

9 320 
24 450 

10 
34 180 

1 970 
1 860 

80 
30 

32 210 
32 140 

70 
2 070 

520 
1 550 
860 
670 
20 

94 970 

2 220 

46 360 
2 650 
2 630 

41 030 
2 680 

46 390 
26 930 
24 020 

1 270 
1 640 

24 950 
23 550 

130 
1 270 
5 490 
2 670 
1 270 
1 390 

133 120 

5 990 

127 130 
87 100 
49 270 
49 200 

50 
20 

37 830 

9 850 
27 970 

10 
37 700 

2 180 
2 060 

90 
30 

35 520 
35 450 

70 
2 330 

530 
1 800 
1 020 

780 

106 640 

2 410 

50 760 
2 870 
2 850 

45 050 
2 840 

53 470 
32 530 
29 250 

1 430 
1 850 

27 330 
25 730 

140 
1 460 
6 390 
3 050 
1 430 
1 520 

141 550 

6 370 

135 180 
92 150 
51 670 
51 600 

50 
20 

40 480 

9 660 
30 800 

20 
40 590 

2 360 
2 220 

100 
40 

38 230 
38 150 

80 
2 440 

570 
1 870 
1 100 

760 
10 

116 660 

2 640 

54 470 
3 600 
3 570 

48 010 
2 860 

59 550 
36 020 
32 280 

1 610 
2 130 

30 330 
28 540 

150 
1 640 
6 800 
3 310 
1 610 
1 650 

153 700 

6 800 

146 900 
100 600 
56 130 
56 040 

60 
30 

44 470 

10 150 
34 300 

20 
43 470 

2 800 
2 630 

130 
40 

40 670 
40 590 

80 
2 830 

630 
2 200 
1 220 

970 
10 

124 940 

2 870 

59 830 
4 130 
4 100 

52 860 
2 840 

62 240 
36 610 
32 330 

1 810 
2 470 

33 180 
31 HO 

190 
1 850 
7 550 
3 690 
1 810 
1 800 

164 380 

7 040 

157 340 
106 400 
60 750 
60 660 

60 
30 

45 650 

10 230 
35 350 

70 
48 050 

3 270 
3 090 

140 
40 

44 780 
44 690 

90 
2 890 

700 
2 190 
1 070 
1 110 

10 

141 320 

3 230 

68 060 
5 830 
5 800 

59 130 
3 100 

70 030 
40 490 
35 630 
2 050 
2 810 

37 760 
35 460 

200 
2 100 
8 220 
4 050 
2 050 
1 930 

177 790 

7 710 

170 080 
113 810 
64 420 
64 320 

70 
30 

49 390 

9 840 
39 420 

130 
53 220 

3 490 
3 280 

160 
50 

49 730 
49 620 

110 
3 050 

760 
2 290 
1 060 
1 210 

20 

153 290 

4 000 

72 800 
5 800 
5 770 

64 420 
2 580 

76 490 
43 480 
37 950 
2 360 
3 170 

42 220 
39 590 

230 
2 400 
9 210 
4 490 
2 360 
2 120 

182 080 

7 980 

174 100 
116 150 
66 760 
66 660 

70 
30 

49 390 

9 450 
39 820 

120 
54 670 

3 660 
3 430 

180 
50 

51 010 
50 930 

80 
3 280 

830 
2 450 
1 060 
1 350 

40 

165 640 

5 050 

79 600 
5 600 
5 560 

70 950 
3 050 

80 990 
46 270 
40 190 
2 590 
3 490 

44 770 
42 050 

250 
2 470 

10 050 
4 950 
2 590 
2 280 

196 090 

8 540 

187 550 
123 340 
68 540 
68 440 

70 
30 

54 800 

11 040 
43 650 

110 
59 880 

3 800 
3 540 
200 
60 

56 080 
56 000 

80 
4 330 

890 
3 440 
1 130 
1 420 
890 

175 440 

5 220 

86 590 
7 590 
7 540 

74 170 
4 830 

83 630 
46 870 
40 190 
2 860 
3 820 

47 750 
44 680 

270 
2 800 

10 990 
5 380 
2 860 
2 490 

= Ersparnis 

f Abschreibungen 

+ Empfangene Vermögensübertragungen 
von Unternehmen 

dar. Steuern 15) .g-j 
von privaten Haushalten ' 
von der übrigen Welt 

- Geleistete Vermögensübertragungen 
an Unternehmen 17) 

dar. Einlagen in Bruttounternehmen und 
staatseigener Wohnungsbau 

an private Haushalte 18) 
an die übrige Welt 19) 

- Bruttoanlageinvestitionen 
Käufe von neuen Anlagen 
(einschl.selbsterst.Anlagen) 

Käufe von gebrauchten Anlagen und Land 
abzügl. Verkäufe von gebrauchten Anlagen 
und Land 

21 760 

1 140 

1 480 
1 180 
290 
200 
100 

4 970 
2 560 

770 
1 610 
800 

9 490 

9 180 
520 

210 

26 090 

1 270 

1 370 
1 070 

270 
240 
60 

7 360 
4 470 

1 000 
2 000 

890 

11 230 

10 770 
700 

240 

26 480 

1 460 

1 320 
1 030 

420 
290 

9 360 
5 9b0 

1 260 
2 400 
1 000 

14 020 

13 340 
950 

270 

24 890 

1 640 

1 230 
1 010 
250 
220 

7 190 
4 200 

1 350 
2 430 

560 

16 260 

15 520 
990 

250 

28 760 

1 850 

1 620 
1 390 
380 
230 

7 950 
4 510 

1 600 
2 960 

480 

19 510 

18 660 
1 160 

310 

23 060 

2 100 

1 760 
1 440 

190 
320 

8 530 
4 890 

1 740 
2 990 

650 

20 190 

19 200 
1 340 

350 

24 500 

2 400 

1 660 
1 330 

130 
330 

8 070 
4 750 

1 390 
2 730 

590 

21 020 

20 170 
1 250 

400 

16 440 

2 470 

1 780 
1 470 

120 
310 

8 630 
4 750 

1 270 
3 370 

510 

18 450 

17 330 
1 510 

390 

20 650 

2 800 

1 900 
1 550 

160 
350 

8 5?U 
4 380 

1 260 
3 640 

500 

20 790 

19 660 
1 530 

400 

= Finanzierungssaldo*^ + 9 920 +10 140 + 5 880 + 4 310 + 4 770 - 1 800 530 - 6 390 - 3 960 

1) Vorläufige Ergebnisse.- 2) Von inländischen Sektoren und von der übrigen Welt. Die Gegenbuchung der in den Vorleistungen enthal¬ 
tenen unterstellten Bankgebühr ist einbezogen.- 3) Lohnsteuer der über die Grenzen einpendelnden Arbeitnehmer und Kuponsteuer.- 
4) Sozialversicherungsbeiträge der über die Grenzen einpendelnden Arbeitnehmer.- 5) Differenz zwischen tatsächlichen Versorgungs- 
le-i stungen und unterstellten Einzahlungen in fiktive Pensionsfonds für Beamte der Bundesbahn, Bundespost und sonstigen öffentl. Un¬ 
ternehmen sowie Leistungen von Schadenversicherungsunternehmen.- 6) Erstattungen von Sozialleistungen, Strafen u. ä. und Verwal- 
tungsgebühren.- 7) Subventionen und geleistete Nettoprämien an Schadenversicherungsunternehmen.- 8) Einschi, privater Organisati¬ 
onen ohne Erwerbscharokter.- 9) Geldleistungen der Sozialversicherung (Kranken- und Rentenversicherung, Zusatzversicherung im öf¬ 
fentl. Dienst u. a. m.), öffentl. Pensionen sowie Leistungen der Gebietskörperschaften (Kriegsfolge- und Wiedergutmachungsleistun¬ 
gen, Geldleistungen der Arbeitslosen- und Sozialhilfe, Zuschüsse an private Organisationen ohne Erwerbscharakter und sonstige lau¬ 
fende Übertragungen an private Haushalte),- 10) Beiträge an internationale Organisationen, laufende Wiedergutmachungsleistungen u. 
ä.- 11) Und von der übr. Welt.- 12) Käufe der Sozialversicherung von Krankenhausleistungen der Gebietskörperschaften.- 13) Einschi 
Beiträge zur gesetzlichen Unfallversicherung für die beim Staat Beschäftigten.- 14) Verkäufe der Gebietskörperschaften von Kranken- 
h*usleistungen an die Sozialversicherung.- 19) Ablösungsbeträge von Lastenausgleichsabgaben.- 16) Erbschaftsteuer.- 17) Investiti¬ 
onszuschüsse, Kapitalleistungen im Rehmen des Lastenausgleichs sowie sonstige einmalige Zahlungen.- 18) Kapitalleistungen im Rahmen 
des Lostenausgleichs, der Wiedergutmachung u. ä., Wohnungsbau- und Sparprämien.- 19) Kapitalleistungen im Rahmen der Wiedergutma¬ 
chung, Investitions2usehüsse »n Entwicklungsländer u. ä.- 20) Veränderung der Forderungen minus Veränderung der Verbindlichkeiten. 



B. Standardtabellen mit Jahreszahlen 

22. Laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis und Investitionen des Staates 

b) Gebietskörperschaften 

Mill. DM 

Gegenstand der Nachweisung 1960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 19671> 19681' 

Laufende Einnahmen 

Empfangene Einkommen aus Unter¬ 
nehmertätigkeit und Vermögen 2) 

Empfangene laufende Übertragungen 

Steuern u.ä. 

Indirekte Steuern i.e.S. 
von Unternehmen 
vom Staat 
von privaten Organisa¬ 

tionen o.E. 

Direkte Steuern 
von Unternehmen mit eigener 

Rechtspersönlichkeit 
von privaten Haushalten 
von der übrigen Welt 3) 

Sonstige laufende Übertragungen 

Verwaltungsgebühren der 
, Unternehmen 

Übrige laufende Übertragungen 
von Unternehmen 4) 
von privaten Haushalten^) 
von der übrigen Welt 

- Laufende Ausgaben 

Zinsen auf öffentliche Schulden 

Geleistete laufende Übertragungen 
an Unternehmen 6) 

dar. Subventionen 
an die Sozialversicherung 
an private Haushalte 7)8) 
an die übrige Welt 9) 

Staatsverbrauch 

Käufe für die laufende 
Produktion . 

von Unternehmen1^) 
von privaten Organisa¬ 

tionen o.E. 

Beitrag zum Bruttoinlande¬ 
produkt \ 

Entgelte für die beim Staat 
Beschäftigten . 
Indirekte Steuern u.ä.11) 
Abschreibungen 

abzügi. Verkäufe (einschl. 
selbsterst. Anlagen) 

dar. an Unternehmen 
an die Sozialversiche¬ 

rung 12) 
an private Haushalte 

73 610 

5 430 

70 180 

69 020 

41 030 
40 960 

50 

20 

27 990 

8 100 
19 890 

1 160 

500 

660 
180 
480 

55 020 

2 160 

20 490 
2 480 
2 460 
8 330 
7 790 
1 890 

32 370 

16 890 
16 320 

570 

20 550 

1.9 330 
110 

1 110 

5 070 
2 430 

1 130 
1 290 

84 250 

3 800 

80 450 

79 200 

45 420 
45 350 

50 

20 

33 780 

9 320 
24 450 

10 

1 250 

520 

730 
180 
530 
20 

61 270 

2 220 

22 470 
2 650 
2 630 
9 430 
7 920 
2 470 

36 580 

18 530 
17 900 

630 

23 510 

22 160 
120 

1 230 

5 460 
2 660 

1 270 
1 370 

92 290 

3 950 

88 340 

87 100 

49 270 
49 200 

50 

20 

37 830 

9 850 . 
27 970 

10 

1 240 

530 

710 
210 
500 

69 420 

2 410 

24 470 
2 870 
2 850 

10 440 
8 550 
2 610 

42 540 

23 110 
22 450 

660 

25 780 

24 230 
130 

1 420 

6 350 
3 030 

1 430 
1 500 

97 450 

4 050 

93 400 

92 150 

51 670 
51 600 

50 

20 

40 480 

9 660 
30 800 

20 

1 250 

570 

680 
220 
450 
10 

75 970 

2 640 

25 790 
3 600 
3 570 

11 230 
8 350 
2 610 

47 540 

25 650 
24 850 

800 

28 650 

26 910 
140 

1 600 

6 760 
3 290 

1 610 
1 630 

106 280 

4 180 

102 100 

100 600 

56 130 
56 040 

60 

30 

44 470 

10 150 
34 300 

20 

1 500 

630 

870 
300 
560 
10 

81 600 

2 870 

29 670 
4 130 
4 100 
12 400 
10 590 
2 550 

49 060 

25 210 
24 240 

970 

31 360 

29 380 
180 

1 800 

7 510 
3 670 

1 810 
1 780 

112 340 

4 270 

108 070 

106 400 

60 750 
60 660 

60 

30 

45 650 

10 230 
35 350 

70 

1 670 

700 

970 
300 
660 
10 

93 310 

3 230 

35 210 
5 830 
5 800 

13 330 
13 270 
2 780 

54 870 

27 310 
26 210 

1 100 

35 740 

33 510 
190 

2 040 

8 180 
4 030 

2 050 
1 910 

120 100 

4 500 

115 600 

T13 810 

64 420 
64 320 

70 

30 

49 390 

9 840 
39 420 

130 

1 790 

760 

1 030 
330 
680 
20 

99 230 

4 000 

36 510 
5 800 
5 770 

14 420 
14 080 
2 210 

58 720 

27 930 
26 720 

1-210 

39 970 

37 420 
220 

2 330 

9 180 
4 470 

2 360 
2 110 

122 930 

4 790 

118 140 

116 150 

66 760 
66 660 

70 

30 

49 390 

' 9 450 
39 820 

120 

1 990 

830 

1 160 
340 
780 
40 

‘105 580 

5 050 

38 670 
5 600 
5 560 

15 750 
14 690 
2 630 

61 860 

29 530 
28 200 

1 330 

42 360 

39 730 
230 

2 400 

10 030 
4 950 

2 590 
2 260 

131 860 

5 520 

126 340 

123 340 

68 540 
68 440 

70“ 

30 

54 800 

11 040 
43 650 

110 

3 000 

890 

2 110 
390 
830 
890 

110 600 

5 220 

4 2 580 
7 590 
7 540 

16 180 
14 500 
4 310 

62 800 

28 500 
27 050 

1 450 

45 250 

42 280 
250 

2 720 

10 950 
5 360 

2 860 
2 470 

= Ersparnis 

+ Abschreibungen 

+ Empfangene Vermögenoübertragungen 
von Unternehmen . 

dar. Steuern1^) 
von der Sozialversicherung 
von privaten Haushalten 14) 
von der übrigen '.Veit 

- Geleistete Vermögensübertragungen 
an Unternehmen 15) 

dar. Einlagen in Bruttounter¬ 
nehmen und staatseigener 
Wohnungsbau 

an die Sozialversicherung 
an private Haushalte 16) 
an die übrige Welt 17) 

- Bruttoanlageinvestitionen 

Käufe von neuen Anlagen 
(einschl. selbsterst. Anlagen) 

Käufe von gebrauchten Anlagen 
und Land 
abzügi. Verkäufe von gebrauchten 
Anlagen und Land 

18 590 

1 110 

1 490 
1 180 
290 
10 

200 
100 

4 960 
2 550 

770 

1 610 
800 

9 300 

8 990 

520 

210 

22 980 

1 230 

1 370 
1 070 
270 

240 
60 

9 420 
4 430 

1 000 
2 100 
2 000 

890 

11 120 

10 660 

700 

240 

22 870 

1 420 

1 320 
1 030 
420 

290 

9 320 
5 920 

1 260 

2 400 
1 000 

13 840 

13 160 

950 

270 

21 480 

1 600 

1 230 
1 010 
250 

220 

7 170 
4 180 

1 350 

2 430 
560 

16 080 

15 340 

990 

250 

24 680 

1 800 

1 620 
1 390 

380 

230 

7 910 
4 470 

1 600 

2 960 
480 

19 340 

18 490 

1 160 

310 

19 030 

2 040 

1 760 
1 440 

190 

320 

8 480 
4 840 

1 740 

2 990 
650 

20 030 

19 040 

1 340 

350 

20 870 

2 330 

1 660 
1 330 

130 

330 

8 010 
4 690 

1 390 

2 730 
590 

20 810 

19 960 

1 250 

400 

17 350 

2 400 

1 780 
1 470 

120 

310 

8 560 
4 680 

1 270 

3 370 
510 

18 210 

17 090 

1 510 

390 

21 260 

2 720 

1 900 
1 550 

160 

350 

8 460 
4 320 

1 260 

3 640 
500 

20 600 

19 470 

1 530 

400 

= Finanzierungssaldo1®) + 6 930 k 5 040 • 2 450 • 1 060 
J_ 

> 850 - 5 680 - 3 960 - 5 240 - 3 180 

1) Vorläufige Ergebnisse. - 2) Von inländischen Sektoren und von der übrigen Welt. Einbezogen ist die Gegenbuchung der in den Vor¬ 
leistungen enthaltenen unterstellten Bankgebühren. - 3) Lohnsteuer der über die Grenzen einpendelnden Arbeitnehmer und Kupon¬ 
steuer. - 4) Leistungen von Schadensversicherungsunternehmen. - 5) Erstattungen von Sozialleistungen, Strafen u.ä. und Verwaltungs¬ 
gebühren. - 6) Subventionen und geleistete Nettoprämien an Schadensversicherungsunternehmen. - 7} Einschi, privater Organisationen 
ohne Erwerbscharakter. - 8) Barleistungen (soweit nicht Vermögensübertragungen) im Rahmen der Kriegsopferversorgung, des Lastenaus¬ 
gleichs, der Wiedergutmachung, der Arbeitslosen- und Sozialhilfe einschl. Kriegsfolgenhilfe (bis 1962 öffentl. Fürsorge), nach dem 
Mutterschutz- und dem Unterhaltssicherungsgesetz, Wohngeld (bis 1965 Wohnbeihilfe), Krankenhilfe für Heimkehrer, gesetzliches Kin¬ 
dergeld (ab Juli 1964) u.ä. - 9) Beiträge an internationale Organisationen, laufende Wiedergutmachungsleistungen u.ä. - 10) Und von 
der Ubr.,Welt. - 11) Einschl. Beiträge zur gesetzlichen Unfallversicherung für die beim Staat Beschäftigten. - 12) Verkäufe der Ge¬ 
bietskörperschaften von Krankenhausleistungen an die Sozialversicherung. - 13) Ablösungsbeträge von Lastenausgleichsabgaben. - 
14) Erbschaftsteuer. - 15) Investitionszuschüsse, Kapitalleistungen im Rahmen des Lastenausgleichs sowie sonstige einmalige Zah¬ 
lungen. - 16) Kapitalleistungen im Rahmen des Lastenausgleichs, der Wiedergutmachung u.ä., Wohnungsbau- und Sparprämien. - 17) Ka¬ 
pitalleistungen im Rahmen der Wiedergutmachung, Investitionszuschüsse an Entwicklungsländer u.ä. - 18) Veränderung der Forderungen 
minus Veränderung der Verbindlichkeiten. 



B. Standardtabellen mit Jahreszahlen 

22. Laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis und Investitionen des Staates 

c) Sozialversicherung 

Mill. DM 

Gegenstand der Nachweisung 1960 1961 1965 1967 ' 1968 ' 

Laufende Einnahmen 46 240 74 900 

Empfangene Einkommen aus Unter¬ 
nehmertätigkeit und Vermögen 2 1 570 1 810 2 040 2 320 2 620 2 770 3 210 3 190 3 020 

Empfangene laufende Übertragungen 4 0 340 44 430 49 230 53 010 57 200 62 600 900 71 710 77 390 

Sozialversicherungsbeiträge 
Beiträge zur gesetzlichen 
Unfallversicherung 

von Unternehmen 
vom Staat 
von privaten Organisa¬ 

tionen o.E. ' 

31 04’ 34 18« 37 700 40 59( 43 470 48 050 53 220 54 670 59 880 

1 770 
1 680 

70 

1 970 
1 860 

80 

2 180 
2 060 

90 

2 360 
2 220 

100 

2 800 
2 630 

130 

3 270 
3 090 

14C 

3 490 
3 280 

160 

3 660 
3 430 

180 

3 800 
3 540 

20C 

2' 30 30 40 40 50 50 60 

übrige Sozialversicherungs¬ 
beitrage 
von privaten Haushalten 
von der übrigen Welt 3) 

29 270 
29 220 

50 

32 210 
32 140 

70 

35 520 
35 450 

70 

38 230 AC 670 
38 150 -'40 590 

80 80 

44 780 
44 690 

90 

49 730 
49 620 

110 

51 010 
50 930 

80 

56 080 
56 000 

80 

Sonstige laufende Übertragungen 9 30( 10 25: 11 530 12 420 13 730 14 15 680 17 040 17 510 

Übrige laufende Übertragungen 
von Unternehmen 4) 
von Gebietskörperschaften 
von privaten Haushalten 

9 300 
840 

3 330 
130 

10 250 11 530 
680 810 

Q 430 10 440 
14C 280 

12 4 2C 
880 

11 230 
310 

13 73C 
920 

12 400 
410 

14 550 
770 

»13 330 
450 

15 680 
730 

14 420 
530 

17 040 
720 

15 750 
570 

17 510 
740 

16 180 
590 

-Laufende Ausgaben 

Geleistete laufende Über¬ 
tragungen 5) 
an private Haushalte 
an die übrige Welt 

38 740 43 130 47 660 51 920 55 740 61 340 68 480 75 81’ 81 020 

29 990 
29 820 

170 

33 320 
33 110 

210 

36 730 
36 500 

230 

39 910 
39 660 

250 

42 560 
42 270 

290 

46 180 
45 860 

320 

50 710 
50 340 

370 

56 680 
56 260 

420 

60 190 
59 670 

520 

Staatsverbrauch 
Käufe für die laufende Pro¬ 
duktion 
von Unternehmen 
von Gebietskörperschaften0' 
von privaten Organisationen o.E 

8 750 

7 490 
5 470 
1 130 
890 

9 810 

8 400 
6 120 
1 270 
1 010 

10 930 

9 420 
6 800 
1 430 
1 190 

12 010 

10 370 
7 430 
1 61C 
1 330 

13 180 

11 400 
8 090 
1 810 
1 500 

15 160 

13 180 
9 420 
2 050 
1 710 

17 770 

15 550 
11 230 
2 360 
1 960 

19 130 

16 740 
11 990 
2 590 
2 160 

20 830 

18 370 
13 140 
2 860 
2 370 

Beitrag zum Bruttoinlands¬ 
produkt 290 1 440 1 550 1 680 1 820 2 020 2 25C 2 410 2 500 

Entgelte für die bei der Sozial¬ 
versicherung Beschäftigten 
Indirekte Steuern u.ä. 7) 
Abschreibungen 

250 
10 
30 

390 1 
10 
40 

abzügl. Verkäufe 
an Unternehmen 
an Haushalte 

- Ersparnis 

3C 
10 
20 

30 
10 
20 

3 170 3 110 3 

500 1 
10 
40 

40 
20 
20 

610 3 

630 
10 
40 

40 
20 
20 

1 760 
10 
50 

40 
20 
20 

1 950 
10 
60 

40 
20 
20 

170 
10 
70 

2 

410 4 080 4 030 3 630 

320 2 
20 
70 

20 

20 

910 

400 
20 

40 
20 

610 

+ Abschreibungen 30 40 40 40 50 60 70 70 80 

+ Empfangene Vermögensübertragungen 
von Gebietskörperschaften 

2 100 
2 100 

Geleistete V.rmögensübertragungen 
an Unternehmen 
an Gebietskörperschaften 

20 
10 
10 

40 
40 

40 
40 

20 
20 

40 
40 

50 
50 

60 
60 

70 
70 

60 
60 

Bruttoanlapeinvestitionen 
Käufe von neuen Anlagen 

Finanzierung saldo® ^ 

190 
190 

110 
110 

180 
180 

180 
18C 

170 
170 

160 
160 

210 
210 

240 
240 

190 
190 

+ 2 990 + 5 100 430 3 250 3 920 3 880 + 3 430 1 150 780 

11 Vorläufige Ergebnisse. - 2) Von inländischen Sektoren und von der übrigen Welt. Einbezogen ist die Gegenbuchung der ?;n 
leistungenenthaltenen unterstellten Bankgebühren. - 3) Sozialversicherungsbeiträge der über die Grenzen empendelnden Arbeitnehmer. 
£l) Differenz zwischen tatsächlichen Versorgungsleistungen und unterstellten Einzahlungen in fiktive Pensionsfonäs für Beamte der 

Unfall- ‘der sozialen Kranken-'undUür Arbeitslosenversicherunp; einschi. Sohleihtwettergeld sowie der Familienausgleiohskassen (bis 
Vitte 1964) öffentl. Pensionen. - 6) Käufe der Sozialversicherung von Krankenhausleistungen der Gebietskorperschaften. - 7) Einsch . 
Beiträge zur gesetzl^Unfallversicherung für die bei der Sozialversicherung Beschäftigten. - «1 der Ford 

Veränderung der Verbindlichkeiten. 

8) Veränderung der Forderungen minus 



B. Standardtabellen mit Jahreszahlen 

23. Verwaltungsleistungen des Staates 
Mill. DM 

1960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 19671^ 
Gegenstand der Nachweisung 

1968 1 

Käufe von Gütern für die lfd. Pro¬ 
duktion (Vorleistungen) 2)3) 

+ Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt 

Entgelte für die beim Staat 
Beschäftigten 

Indirekte Steuern 4), Ab¬ 
schreibungen 

Staatliche Verwaltungsleistungen 
insgesamt 

- Verkäufe an andere Sektoren5 

Eigenverbrauch und selbsterstellte 
Anlagen 

dar. Eigenverbrauch 
für zivile Zwecke 
für militärische Zwecke 

Käufe von Gütern für die lfd. Pro¬ 
duktion (Vorleistungen) 2) 

Bund 
Länder 
Gemeinden 

+ Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt 
Bund 
Länder 
Gemeinden 

Entgelte für die bei Gebiets¬ 
körperschaften Beschäftigten 

Bund 
Länder 
Gemeinden 

Indirekte Steuern 4), 
schrei bangen 

Bund 
Länder 
Gemeinden 

Ab- 

Verwaltungsleistungen der Gebiets¬ 
körperschaften 

Bund 
Länder 
Gemeinden 

Verkäufe an andere Sektoren 
Bund 
Länder 
Gemeinden 

5) 

Eigenverbrauch und selbsterstellte 
Anlagen 

Bund 
Länder 
Gemeinden 

dar. Eigenverbrauch 
Bund 
Länder 
Gemeinden 

für zivile Zwecke 
Bund 
Länder 
Gemeinden 

für militärische Zwecke 
(nur Bund) 

Käufe von Gütern für die lfd. Pro¬ 
duktion (Vorleistungen) 3) 

Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt 

Entgelte für die bei der Sozial¬ 
versicherung Beschäftigten 
Indirekte Steuern 4), Ab¬ 
schreibungen 

= Verwaltungsleistungen der Sozial¬ 
versicherung 

- Verkäufe an andere Sektoren 

= Eigenverbrauch 

Staat insgesamt 

24 380 

21 840 

20 580 

1 260 

46 220 

5 030 

41 120 
31 480 
9 640 

16 890 
9 120 
3 460 
4 310 

20 550 
3 700 

11 060 
5 790 

19 330 
3 610 
10 720 
5 000 

1 220 
90 

340 
790 

26 930 

24 950 

23 550 

1 400 

51 880 

5 370 

46 510 

46 390 
34 900 
11 490 

32 530 

27 330 

25 730 

1 600 

59 860 

6 280 

53 470 
38 410 
15 060 

36 020 

30 330 

28 540 

1 790 

66 350 

6 680 

59 670 

59 550 
42 310 
17 240 

36 610 

33 180 

31 140 

2 040 

69 790 

7 440 

Gebietskörperschaften 

37 440 
12 820 
14 520 
10 100 

5 000 
600 

1 460 
2 940 

32 440 
12 220 
13 060 
7 160 

32 370 
12 210 
13 030 
7 130 

22 730 
2 570 

13 030 
7 130 

9 640 

7 490 

1 290 

1 250 

40 

18 530 
10 450 
3 620 
4 460 

23 510 
4 610 

12 410 
6 490 

22 160 
4 520 

12 030 
5 610 

1 350 
90 

380 
880 

42 040 
15 060 
16 030 
10 950 

5 340 
590 

1 550 
3 200 

36 700 
14 470 
14 480 
7 750 

36 580 
14 460 
14 400 
7 720 

25 090 
2 970 

14 400 
7 720 

11 490 

23 110 
13 990 
4 190 
4 930 

25 780 
5 310 

13 290 
7 180 

24 230 
5 200 

12 870 
6 160 

1 550 
110 
420 

1 020 

48 890 
19 300 
17 480 
12 110 

6 240 
900 

1 750 
3 590 

42 650 
18 400 
15 730 
8 520 

42 540 
18 380 
15 670 
8 490 

27 480 
3 320 

15 670 
8 490 

15 060 

25 650 
15 680 
4 430 
5 540 

28 650 
6 110 

14 590 
7 950 

26 910 
5 990 

14 120 
6 800 

1 740 
120 
470 

1 150 

54 300 
21 790 
19 020 
13 490 

6 640 
760 

1 940 
3 940 

47 660 
21 030 
17 080 
9 550 

47 540 
21 030 
16 990 
9 520 

30 300 
3 790 

16 990 
9 520 

17 240 

62 240 
46 370 
15 870 

25 210 
14 120 
4 920 
6 170 

31 360 
6 780 

15 830 
8 750 

29 380 
6 650 

15 290 
7 440 

1 980 
130 
540 

1 310 

40 490 

37 760 

35 460 

2 300 

78 250 

8 120 

56 570 
20 900 
20 750 
14 920 

7 400 
820 

2 150 
4 430 

Sozialversicherung 

8 780 

30 

8 400 

1 440 

1 390 

50 

9 840 

30 

9 420 

1 550 

1 500 

50 

10 970 

40 

10 370 

1 680 

1 630 

50 

12 050 

40 

49 170 
20 080 
18 600 
10 490 

49 060 
20 060 
18 540 
10 460 

33 190 
4 190 
18 540 
10 460 

15 870 

11 400 

1 820 

1 760 

60 

70 030 
52 290 
17 740 

27 310 
15 390 
5 330 
6 590 

35 740 
7 700 

18 060 
9 980 

33 510 
7 560 

17 460 
8 490 

2 230 
140 
600 

1 490 

43 480 

42 220 

39 590 

2 630 

'85 700 

9 120 

63 050 
23 090 
23 390 
16 570 

8 080 
850 

2 220 
5 010 

13 220 

40 

54 970 
22 240 
21 170 
11 560 

54 870 
22 220 
21 120 
11 530 

37 130 
4 480 

21 120 
11 530 

17 740 

13 180 

2 020 

1 950 

70 

76 490 
58 710 
17 780 

27 930 
14 870 
5 890 
7 170 

39 970 
8 830 

20 010 
11 130 

37 420 
8 600 

19 340 
9 480 

2 550 
230 
670 

1 650 

46 270 

44 770 

42 050 

2 720 

91 040 

9 960 

67 900 
23 700 
25 900 
18 300 

9 090 
950 

2 440 
5 700 

15 200 

40 

58 810 
22 750 
23 460 
12 600 

58 720 
22 730 
23 410 
12 580 

40 940 
4 950 

23 410 
12 580 

17 780 

15 550 

2 250 

2 170 

80 

80 990 
62 450 
18 540 

29 530 
15 570 

6 340 
7 620 

42 360 
9 350 

21 240 
11 770 

39 730 
9 120 

20 550 
10 060 

2 630 
230 
69O 

1 710 

71 890 
24 920 
27 580 
19 390 

9 940 
880 

2 670 
6 390 

17 800 

30 

61 950 
24 040 
24 910 
13 000 

61 860 
24 020 
24 860 
12 980 

43 320 
5 480 

24 860 
12 980 

18 540 

16 740 

2 410 

2 320 

90 

19 150 

20 

46 870 

47 750 

44 680 

3 070 

94 620 

10 890 

83 730 

83 630 
66 810 
16 820 

28 500 
13 670 

6 660 
8 170 

45 250 
9 660 

22 900 
12 690 

42 280 
9 390 

22 13C 
10 760 

2 970 
270 
770 

1 930 

73 750 
23 330 
29 560 
20 860 

10 850 
970 

2 830 
7 050 

62 900 
22 360 
26 730 
13 810 

62 800 
22 330 
26 680 
13 790 

45 980 
5 510 

26 680 
13 790 

16 820 

18 370 

2 500 

2 400 

100 

20 870 

40 

1) Vorläufige Ergebnisse. - 2) Einschi. Käufe für Investitionen in eigener Regie. - 3) Einschi. Käufe der Sozialversicherung von 
Krankenhausleistungen. - 4) Einschi. Beiträge zur gesetzl. Unfallversicherung. - 5) Einschi. Verkäufe von Gebietskörperschaften an 
die Sozialversicherung. 



B. Standardtabellen mit Jahreszahlen 

24. Umverteilung von Einkommen und Vermögen über den Staat 
Mill. DM 

Gegenstand der Nachweisung 1960 1961 1965 1966 1967 1968 

Empfangene Übertragungen von anderen Sektoren und von der übrigen Welt 

Laufende Übertragungen 

Indirekte Steuern u.ä. 
Indirekte Steuern i.e.S. 
Beiträge zur gesetzlichen Unfall¬ 
versicherung 
Verwaltungsgebühren der Unternehmen 

Direkte Steuern und Sozialversicherungs¬ 
beiträge (ohne gesetzliche Unfall¬ 
versicherung) 
Direkte Steuern 
Sozialversicherungsbeiträge (ohne 
gesetzliche Unfallversicherung) 2) 

Sonstige laufende Übertragungen 

Vermögensübertragungen 
dar. Steuern 

Empfangene Übertragungen insgesamt 

von Unternehmen 

Indirekte Steuern u.ä. 
Indirekte Steuern i.e.S. 
Beiträge zur gesetzlichen Unfall¬ 
versicherung 

Verwaltungsgebühren 

Direkte Steuern der Unternehmen mit eigener 
Rechtspersönlichkeit 

Sonstige laufende Übertragungen der Unternehmen 
mit eigener Rechtspersönlichkeit 3) 

Vermögensübertragungen 
dar. Steuern 4) 

Indirekte Steuern u.ä. 
Indirekte Steuern i.e.S. 
Beiträge zur gesetzlichen Unfall¬ 
versicherung 

von privaten Organisationen o.E. 

Indirekte Steuern u.ä. 
Indirekte Steuern i.e.S. 
Beiträge zur gesetzlichen Unfall¬ 
versicherung 

von privaten Haushalten 

Direkte Steuern und Sozialversicherungs¬ 
beiträge 
Direkte Steuern 

Lohnsteuer, Einkommensteuer u.ä. ' 

Steuern im Zusammenhang mit dem 
privaten Verbrauch 6) 

Sozialversicherungsbeiträge 
Beiträge zu(r) 

sozialen Krankenversicherung 
Rentenversicherung der Arbeiter 
Rentenversicherung der Angestellten 
knappschaftlichen Rentenversicherung 
Zusatzversicherung im öffentl. Dienst 
landwirtschaftlichen Alterskassen 
Arbeitslosenversicherung 
Familienausgleichskassen 7) 

Unterstellte Einzahlungen in fiktive 
Pensionsfonds für Beamte 

Sonstige laufende Übertragungen 
Verwaltungsgebühren g\ 
Übrige laufende Übertragungen-' 

Vermögensübertragungen (Steuern)^ 

von der übrigen Welt 

Direkte Steuern und Sozialversicherungs¬ 
beiträge 
Direkte Steuern 
Sozialversicherungsbeiträge 

Sonstige laufende Übertragungen 

Vermögensübertragungen 

770 
500 

260 
990 

270 

630 

480 
490 

680 
500 

180 
290 

120 
50 

20 

920 

110 
890 
420 

470 
220 

900 
970 
640 
020 
600 
110 
780 
910 

610 
180 
430 

115 450 

47 910 
45 420 

1 970 
520 

65 990 
33 780 

32 210 

1 550 

1 370 
510 

116 820 

58 980 

47 730 
45 350 

1 860 
520 

1 070 
270 

130 
50 

50 

30 

57 500 

56 590 
24 450 
23 870 

580 
32 140 

9 060 
10 010 
5 350 
1 080 

690 
110 

1 110 
980 

3 750 

670 
190 
480 

127 130 

51 980 
49 270 

2 180 
530 

73 350 
37 830 

35 520 

1 800 

1 320 
710 

128 450 

63 690 

51 790 
49 200 

2 060 
530 

1 030 
420 

140 
50 

50 

30 

64 490 

63 420 
27 970 
27 250 

720 
35 450 

10 310 
11 250 
5 830 
1 080 

790 
120 

1 130 
970 

780 
180 
600 

135 180 

54 600 
51 670 

2 360 
570 

78 710 
40 480 

38 230 

1 870 

1 230 
470 

136 410 

66 160 

54 390 
51 600 

2 220 
570 

9 660 

1 010 
250 

150 
50 

40 

69 930 

68 950 
30 800 
29 900 

900 
38 150 

10 700 
11 970 
6 360 
1 110 

900 
120 

1 530 
1 080 

4 380 

760 
190 
570 

100 
20 
80 

146 900 

59 560 
56 130 

2 800 
630 

85 140 
44 470 

40 670 

2 200 

1 620 
610 

148 520 

72 060 

59 300 
56 040 

2 630 
630 

1 390 
380 

190 

190 
60 

40 

76 090 

74 890 
34 300 
33 240 

1 060 
40 590 

11 420 
13 250 
7 000 

970 
990 
120 

1 530 
610 

970 
210 
760 

100 
20 
80 

64 720 
60 750 

3 270 
700 

90 430 
45 650 

44 780 

2 190 

1 760 
510 

159 100 

77 190 

64 450 
60 660 

3 090 
700 

1 440 
190 

200 
60 

40 

81 470 

80 040 
35 350 
34 060 

1 290 
44 690 

12 860 
14 630 
7 990 
1 030 
1 150 

130 
1 620 

10 

5 270 

1 110 
240 
870 

160 
70 
90 

68 670 
64 420 

3 490 
760 

99 120 
49 390 

49 730 

2 290 

660 
460 

171 740 

80 59O 

68 360 
64 320 

3 280 
760 

1 330 
130 

230 

230 
70 

50 

90 580 

89 040 
39 420 
37 960 

1 460 
49 620 

15 130 
1 5 530 
8 950 

970 
1 270 

170 
1 820 

5 780 

1 210 
260 
950 

330 

260 

240 
130 
110 

71 250 
66 760 

3 660 
830 

100 400 
49 390 

51 010 

2 450 

1 780 
430 

175 880 

82 900 

70 920 
66 660 

3 430 
830 

1 470 
120 

250 
70 

50 

92 410 

90 750 
39 820 
38 260 

1 560 
50 930 

15 500 
15 190 
9 730 

870 
1 170 

210 
2 120 

1 350 
290 

1 060 

310 

240 

200 
120 
80 

73 230 
68 540 

3 800 
890 

110 880 
54 800 

56 080 

3 440 

1 900 
510 

189 450 

86 590 

72 870 
68 440 

3 540 
890 

1 550 
1 60 

270 
70 

90 
30 

60 

101 420 

99 650 
43 650 
41 970 

1 680 
56 000 

16 200 
17 360 
11 400 

840 
1 230 

200 
2 300 

1 420 
320 

1 100 

350 

1 080 

190 
110 
80 

Fußnoten vgl. S. 169- 



B. Standardtabellen mit Jahreszahlen 

24. Umverteilung von Einkommen und Vermögen über den Staat 

Milt. DM 

1961 1962 1963 1964 1965 1966 Gegenstand der Nachweisung 1960 1967' 1968' 

Laufende Übertragungen 

Subventionen 

Geleistete Übertragungen an andere Sektoren und an die übrige Welt 

42 150 46 360 50 760 54 470 59 830 68 060 

2 460 2 630 2 850 3 570 4 100 5 800 

Sonstige laufende Übertragungen -qn 
dar. Leistungen der Sozialversicherung ^ 

Vermögensübertragungen 

Geleistete Übertragungen insgesamt 

an Unternehmen 

11) 

12) 

Laufende Übertragungen 

Vermögensübertragungen 

an private Haushalte1^ 

Laufende Übertragungen 

Leistungen der Sozialversicherung 
(ohne öffentl, Pensionen) 
Geldleistungen der 

sozialen Krankenversicherung 
Rentenversicherung der Arbeiter 
Rentenversicherung der Angestellten 
knappschaftliehen Rentenversicherung 
gesetzlichen Unfallversicherung 
Zusatzversicherung im öffentl. 
Dienst 
landwirtschaftlichen Altersklassen 
Arbeitslosenversicherung 
Pamilienausgleichskassen 7) 

öffentl. Pensionen 14) 
Leistungen der Gebietskörperschaften 
Versorgung der Kriegsopfer 
Kriegsschadenrente im Rahmen des 
Lastenausgleichs 
Sonstige laufende Lastenausgleichs“ 
leistungen 

Laufende Wiedergutmachungsleistungen 
und Kriegsgefangenenentschädigung 
Geldleistungen der Arbeitslosenhilfe 
und der Sozialhilfe 15) 
Gesetzliches Kindergeld 16) 
Sonstige laufende Übertragungen 
an private Haushalte 17) 
Zuschüsse an private Organisationen 
ohne Erwerbscharakter 

ermögensübertTagungen 
Kapitalleistungen im Rahmen 

des Lastenausgleichs 
der Wiedergutmachung .„v 

Sonstige Vermögensübertragungen 1 

an die übrige Welt 

Laufende Übertragungen 

Vermögensübertragungen' 

19) 

20) 

39 690 
29 820 

4 970 

47 120 

5 040 

2 480 

2 560 

39 220 

37 610 

23 360 

3 090 
9 690 
5 020 
2 390 
1 220 

290 
180 
600 
880 

6 460 
7 790 
3 370 

1 250 

600 

340 

1 100 

220 

910 

1 610 

790 
180 
640 

2 860 

2 060 

800 

43 730 
33 110 

7 360 

53 720 

7 120 

2 650 

4 470 

43 030 

41 030 

25 870 

3 500 
10 540 

5 550 
2 540 
1 450 

340 
180 
520 

1 250 
7 240 
7 920 
3 740 

1 270 

270 

350 

1 030 

190 

1 070 

2 000 

1 030 
100 
870 

3 570 

2 680 

890 

47 910 
36 500 

9 360 

60 120 

8 830 

2 870 

5 960 

47 450 

45 050 

28 510 

3 880 
11 340 

6 190 
2 710 
1 500 

410 
170 
760 

1 550 
7 990 
8 550 
3 700 

1 510 

220 

320 

1 080 

460 

1 260 

2 400 

1 580 
80 

740 

3 840 

2 840 

1 000 

50 900 
39 660 

7 190 

61 660 

7 800 

3 600 

4 200 

50 440 

48 010 

30 920 

3 980 
12 220 

6 710 
2 910 
1 620 

470 
260 

1 240 
1 510 
8 740 
8 350 
3 450 

1 500 

160 

300 

1 270 

300 

1 370 

2 430 

1 240 
50 

1 140 

3 420 

2 860 

560 

55 730 
42 270 

7 950 

67 780 

8 640 

4 130 

4 510 

55 820 

52 860 

32 880 

3 930 
13 530 

7 500 
3 200 
2 180 

510 
• 310 

830 
890 

9 390 
10 590 

4 170 

1 620 

140 

330 

1 410 
1 090 

400 

1 430 

2 960 

1 860 
40 

1 060 

3 320 

2 840 

480 

62 260 
45 860 

8 530 

76 590 

10 720 

5 830 

4 890 

62 120 

59 130 

35 670 

4 330 
14 990 

8 430 
3 550 
2 430 

560 
470 
910 

10 190 
13 270 

4 560 

1 740 

100 

350 

1 500 
2 750 

630 

1 640 

2 990 

1 500 
50 

1 440 

3 750 

3 100 

650 

72 800 

5 770 

67 030 
50 340 

8 070 

80 870 

10 550 

5 800 

4 750 

67 150 

64 420 

39 530 

4 740 
16 690 

9 480 
3 910 
2 700 

610 
630 
770 

10 810 
14 080 

4 600 

1 730 

90 

300 

1 690 
2 930 

990 

1 750 

2 730 

1 160 
60 

1 510 

3 170 

2 580 

590 

79 600 

5 560 

74 040 
56 260 

8 630 

88 230 

10 350 

5 600 

4 750 

74 320 

70 950 

44 740 

4 290 
18 980 
10 780 

4 330 
2 820 

67ö 
670 

2 200 

11 520 
14 690 

5 290 

1 590 

60 

400 

1 760 
2 660 

1 060 

1 870 

3 370 

1 630 
40 

1 700 

3 560 

3 050 

510 

86 590 

7 540 

79 050 
59 670 

8 520 

95 110 

11 970 

7 590 

4 380 

77 810 

74 170 

47 560 

4 840 
20 270 
11 490 

4 630 
3 000 

800 
690 

1 840 

12 110 
14 500 

5 230 

1 600 

50 

400 

1 790 
2 600 

870 

1 960 

3 640 

1 650 
50 

1 940 

5 330 

4 830 

500 

1) Vorläufige Ergebnisse. - 2) Einschi, unterstellter Einzahlungen in fiktive Pensionsfonds für Beamte. - 3) Differenz zwischen 
tatsächlichen Versorgungsleistungen und unterstellten Einzahlungen in fiktive Pensionsfonds für Beamte der Bundesbahn, Bundespost 
und sonstiger öffentl. Unternehmen; einbezogen sind ferner Leistungen von Schadenversicherungsunternehmen. - 4) Ablösungsbeträge 
im Rahmen des Lastenausgleichs. - 5) Einschi. Notopfer Berlin, von privaten Haushalten gezahlte Vermögensteuer, nicht veranlagte 
Steuern vom Ertrag und Lastenausgleichsabgaben. - 6) Kraftfahrzeugsteuer der privaten Haushalte, Hunde-. Jagd- und Fischerei¬ 
steuer. - 7) Bis Mitte 1964. - 8) Erstattungen von Sozialleistungen, Strafen u.ä. - 9) Erbschaftsteuer. - 10) Einschi. Versorgungs- 
bezüge der Beamten. — 11) Subventionen und Nettoprämien an Schadenversicherungsunternehmen. - 12) Investitionszuschüsse, Kapital¬ 
leistungen im Rahmen des Lastenausgleichs sowie sonstige einmalige Zahlungen, ferner Mittel für den staatseigenen Wohnungsbau und 
Einlagen in brutto im Haushalt verbuchte Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit. - 13) Einschi, privater Organisationen ohne 
Erwerbscharakter. - 14) Versorgungsbezüge der Gebietskörperschaften, Sozialversicherungsträger und öffentl. Unternehmen an ihre 
Beamten bzw. deren Hinterbliebene. - 15) Bis 1962 öffentl. Fürsorge. - 16) Ab Mitte 1964. - 17) Wohngeld, Barbezüge nach dem Mut¬ 
terschutzgesetz und nach dem Unterhaltssicherungsgesetz u.a. - 18) Wohnungsbau- und Sparprämien, Rückerstattung feststellbarer Ver¬ 
mögenswerte u.a.m. - 19) Beiträge an internationale Organisationen, laufende Wiedergutmachüngsleistungen u.ä. - 20) Kapitalleistun¬ 
gen im Rahmen der Wiedergutmachung, Investitionszuschüsse an Entwicklungsländer u.ä. 



B. Standardtabellen mit Jahreszahlen 

25. Wirtschaftliche Beziehungen des Staates 

zu den anderen Sektoren der Volkswirtschaft und zur übrigen Welt 
Mül. DM 

Gegenstand der Nachweisung 1964 1965 1966 

Verkäufe von Verwaltungsleistungen"^ 
sowie von gebrauchten Anlagen 
und Land 

Gebietskörperschaften 
Bund 
Länder 
Gemeinden 

Sozialversicherung 

Empfangene Einkommen aus Unterneh¬ 
mertätigkeit und Vermögen 4) 

Gebietskörperschaften 
Bund 
Länder 
Gemeinden 

Sozialversicherung 

Empfangene laufende 
Übertragungen 

5) und Vermögens- 

Gebiet skörper schäften 
Bund 
Länder 
Gemeinden ^ 

080 
670 
170 
240 
30 

310 
230 
710 
370 
400 

Sozialversicherung 

Veränderung der Verbindlichkeiten^ 

Ausgaben 

Käufe von Waren und Dienstleistungen 
einschl. Käufe von gebrauchten 
Anlagen und Land 

für laufende Produktionszwecke 
(Verwaltungsleistungen u.ä.) 8) 

Gebietskörperschaften 
Bund 
Länder 
Gemeinden 

Sozialversicherung 

für Investitionszwecke^ 

Gebietskörperschaften1 ^ 
Bund 
Länder 
Gemeinden 

Sozialversicherung 

Verteilte Erwerbs- und Ver¬ 
möge nseinkommen 

Entgelte für die beim Staat 
Beschäftigten 

Gebietskörperschaften 
Bund 
Länder 
Gemeinden 

Sozialversicherung 

Zinsen auf öffentliche Schulden 

Gebietskörperschaften 
Bund 
Länder 
Gemeinden 

Sozialversicherung 

Geleistete laufende11^ und 
Vermögensübertragungen 

Gebietskörperschaften 
Bund 
Länder 
Gemeinden 

103 670 

71 660 
39 390 
22 770 
9 500 

32 010 

2 570 

23 370 

000 
150 
490 
360 
370 

440 
820 
990 
850 
190 

Sozialversicherung io 
Veränderung der Forderungen 

12) 

20 580 

19 330 
3 610 

10 720 
5 000 
1 250 

1 870 

1 870 
900 
540 
430 

47 120 

17 120 
10 470 
4 840 
1 810 

30 000 

12 490 

4 340 

4 310 
670 

1 240 
2 400 

30 

5 310 

3 670 
1 200 
880 

1 590 
1 640 

116 820 

81 820 
44 360 
27 150 
10 310 
35 000 

3 120 

25 790 

18 650 
10 480 
3 660 
4 510 
7 140 

11 350 

11 240 
2 070 
2 170 
7 000 

110 

23 550 

22 160 
4 520 

12 030 
5 610 
1 390 

1 920 

1 920 
890 
550 
480 

53 720 

20 360 
12 550 
5 710 
2 100 

33 360 

13 260 

141 940 

5 120 

5 080 
1 000 
1 360 
2 720 

40 

5 570 

3 810 
1 390 
830 

1 590 
1 760 

128 450 

89 660 
48 230 
30 280 
11 150 
38 790 

2 800 

141 940 

31 240 

23 240 
14 030 
4 220 
4 990 
8 000. 

14 180 

14 000 
2 550 
2 640 
8 810 

180 

25 730 

24 230 
5 200 

12 870 
6 160 
1 500 

1 990 

1 990 
950 
490 
550 

60 120 

23 350 
13 920 
6 920 
2 510 

36 770 

8 680 

5 320 

5 280 
840 

1 490 
2 950 

40 

910 
530 
760 
620 
010 

136 410 

94 630 
51 590 
31 220 
11 820 
41 780 

6 690 

50 950 

34 560 

25 790 
15 720 
4 470 
5 600 
8 770 

16 390 

16 210 
2 990 . 
3 050 

10 270 
180 

28 540 

26 910 
5 990 

14 120 
6 800 

630 

190 

190 
090 
470 
630 

61 660 

21 730 
11 690 
7 160 
2 880 

39 930 

11 000 

166 710 

5 940 

5 900 
900 

1 650 
3 350 

40 

6 320 

4 030 
1 560 
810 

1 660 
2 290 

148 520 

103 720 
56 900 
34 030 
12 790 
44 800 

5 930 

34 990 

25 390 
14 170 
4 980 
6 240 
9 600 

19 710 

19 540 
3 330 
3 690 

12 420 
170 

29 380 
6 650 

15 290 
7 440 
1 760 

2 390 

2 390 
1 220 
430 
740 

67 780 

25 180 
14 560 
7 320 
3 300 

42 600 

10 700 

6 420 

6 380 
950 

1 650 
3 780 

40 

510 

120 
550 
860 
710 
390 

159 100 

109 830 
60 970 
35 390 
13 470 
49 270 

8 170 

38 640 

27 500 
15 440 
5 390 
6 670 

11 140 

20 440 

20 280 
3 400 
4 000 

12 880 
160 

35 460 

33 510 
7 560 

17 460 
8 490 
1 950 

2 700 

2 700 
1 220 

560 
920 

76 590 

30 360 
18 470 
7 960 
3 930 

46 230 

6 370 

193 110 

160 

7 130 
1 070 
1 780 
4 280 

30 

7 060 

4 340 
1 570 
860 

1 910 
2 720 

171 740 

117 260 
64 450 
38 330 
14 480 
54 480 

7 150 

193 110 

41 350 

28 150 
14 920 
5 970 
7 260 

13 200 

21 330 

21 120 
3 500 
4 030 

12 890 
210 

39 590 

37 420 
8 600 

19 340 
9 480 

170 

350 

350 
450 
740 
160 

80 870 

30 100 
18 020 
8 030 
4 050 

50 770 

6 620 

7 760 

7 740 
980 

1 910 
4 850 

20 

620 
770 
840 
010 
630 

175 880 

119 920 
65 690 
39 590 
14 640 
55 960 

14 980 

43 930 

29 760 
I 5 620 
6 420 
7 720 

14 170 

18 750 

18 510 
4 280 
3 890 

II 790 
240 

42 050 

39 730 
9 120 

20 550 
10 060 
2 320 

4 320 

320 
960 
040 
320 

88 230 

31 480 
19 390 
8 240 
3 850 

56 750 

8 590 

8 430 

8 390 
1 060 
1 990 
5 340 

40 

350 
230 
960 
160 
410 

189 450 

128 240 
69 500 
43 270 
1 5 470 
61 210 

12 780 

218 420 

65 370 

44 280 

28 750 
13 730 
6 750 
8 270 

1 5 530 

21 090 

20 900 
4 250 
3 950 

12 780 
190 

44 680 

42 280 
9 390 

22 130 
10 760 
2 400 

4 440 

4 440 
1 720 
1 290 
1 430 

95 110 

34 860 
21 370 
9 570 
3 920 

60 250 
8 820 

1) Vorläufige Ergebnisse. - 2) Ohne Einnahmen von anderen Körperschaften des Staatssektors, jedoch einschl. der vom Staat gezahl¬ 
ten indirekten Steuern und Beiträge zur gesetzl. Unfallversicherung. - 3) Benutzungsgebühren u.ä. von anderen Sektoren und der üb¬ 
rigen Welt. - 4) Einbezogen ist die Gegenbuchung der in den Vorleistungen enthaltenen unterstellten Bankgebühr. - 5) Einschl. un¬ 
terstellter Einzahlungen in fiktive Pensionsfonds für Beamte sowie der vom Staat gezahlten indirekten Steuern und Beiträge zur ge¬ 
setzl. Unfallversicherung. - 6) Nach Berechnungen der Deutschen Bundesbank; einschl. statistischer Differenz. Ohne Kreditauf¬ 
nahme von anderen Körperschaften des Staatssektors; Tilgungsausgaben sind abgezogen. - 7) Ohne Ausgaben an andere Körperschaften 
des Sta3tssektors, jedoch einschl. der vom Staat gezahlten indirekten Steuern und Beiträge zur gesetzl. Unfallversicherung. - 
8) Einschl. Käufe für Investitionen in eigener Regie sowie der vom Staat gezahlten indirekten Steuern und Beiträge zur gesetzl. 
Unfallversicherung.- 9) Einschl. Käufe von gebrauchten Anlagen und Land; ohne selbsterstellte Anlagen. - 10) Die Angaben für Bund 
Länder und Gemeinden sind kassenmäßige Ausgaben; ihre Summe entspricht nicht den Angaben für die gesamten Gebietskörperschaften! 
die nach den Definitionen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen im Zeitpunkt des Entstehens von Forderungen und Verbindlich¬ 
keiten nachgewiesen werden. - 11) Einschl. Versorgungsbezüge der Eeamten. - 12) Nach Berechnungen der Deutschen Bundesbank. 



B. Standardtabellen mit Jahreszahlen 

26. Anlagein ves'titionen des Staates 
Mill. DM 

Gegenstand der Kachweisung 1960 1961 1965 1966 | 19671) 19681) 

Käufe von neuen Ausrüstungen 

+ Käufe von neuen Bauten 

+• Käufe von gebrauchten Anlagen 
und land 

- Verkäufe von gebrauchten Anlagen 
und Land 

= Anlageinvestitionen 

Käufe von neuen Ausrüstungen 

Bund 
Länder 
Gemeinden 

+ Käufe von neuen Bauten 

nachrichtlich 1t. RechnungsStatistik^ 

insgesamt 
Bund 
Länder 
Gemeinden 

+ Käufe von gebrauchten Anlagen und Land 

Bund 
Länder 
Gemeinden 

- Verkäufe von gebrauchten Anlagen 
und Land 

Bund 
Länder 
Gemeinden 

= Anlageinvestitionen 

nachrichtlich 1t. Rechnungsstatistik 

insgesamt 
Bund 
Länder 
Gemeinden 

Käufe von neuen Ausrüstungen 

+ Käufe von neuen Bauten 

= Anlageinvestitionen 

Staat insgesamt 

1 180 

8 000 

520 

210 

9 490 

1 350 

9 420 

700 

240 

11 230 

1 570 

11 770 

950 

270 

14 020 

1 790 

13 730 

990 

250 

16 260 

Gebietskörperschaften 

160 
350 
650 

7 830 

8 050 
1 530 
1 590 
4 930 

520 

HO 
80 

300 

70 
20 

120 

9 520 
1 760 
2 000 
5 760 

1 340 

180 
420 
740 

9 320 

9 320 
1 680 
1 720 
5 920 

700 

220 
110 
370 

240 

80 
30 

130 

11 120 
2 000 
2 220 
6 900 

230 
440 
880 

11 610 
2 130 
2 060 
7 420 

210 
200 
540 

270 

100 
40 
130 

13 840 
2 470 
2 660 
8 710 

280 
520 
970 

13 570 

13 670 
2 530 
2 420 
8 720 

180 
200 
610 

250 

80 
30 
HO 

2 010 

16 650 

1 160 

310 

Sozialversicherung 

20 

170 

10 

100 

20 

160 

16 180 
2 910 
3 110 

10 160 

20 

160 

19 510 

240 
630 

1 130 

16 490 

16 390 
2 830 
2 870 

10 690 

1 160 

280 
250 
630 

310 

80 
30 

200 

2 240 

16 960 

1 340 

350 

19 240 
3 270 
3 720 

12 250 

10 

160 

20 190 

2 230 

260 
720 

1 250 

16 810 

16 810 
2 870 
3 060 

10 880 

290 
270 
780 

100 
20 

230 

2 260 

17 910 

1 250 

400 

20 030 

20 030 
3 320 
4 030 

12 680 

10 

150 

21 020 

230 
760 

1 260 

17 010 
3 010 
3 120 

10 880 

1 250 

280 
200 
770 

120 
20 

260 

2 170 

15 160 

1 510 

390 

20 110 
3 400 
4 060 

12 650 

10 

200 

18 450 

240 
750 

1 160 

16 390 
3 530 
2 910 
9 950 

1 510 

530 
280 
700 

100 
20 

270 

19 660 
4 200 
3 920 

11 540 

20 

220 

2 210 

17 450 

1 530 

400 

20 790 

190 
780 

1 220 

17 360 
3 650 
2 900 

10 810 

440 
320 
770 

90 
20 

290 

20 680 
4 190 
3 980 

12 510 

20 

170 

1) Vorläufige Ergebnisse. - 2) Angaben in der Gliederung nach Bund, Ländern und Gemeinden sind nur in der Abgrenzung der Rech¬ 
nungsstatistik (kassenmäflige Ausgaben) verfügbar; sie entsprechen nicht den Definitionen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech¬ 
nungen, nach denen die Anlageinvestitionen im Prinzip im Zeitpunkt des Entstehens von Forderungen und Verbindlichkeiten nach¬ 
gewiesen Werden. 



B. Standardtabellen mit Jahreszahlen 

27. Einkommen der privaten Haushalte 
1) 

und seine Verwendung 

Mill. DM 

Gegenstand der Nachweisung I960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 19672; 19682^ 

Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit^ 
Arbeitgeberbeiträge 4) 
Zusätzliche SozialaufWendungen der 
Arbeitgeber 5) 

Bruttolohn- und -gehaltsumme 
Abzüge 6) 

Lohnsteuer ' 
Arbeitnehmerbeiträge 1J 

Nettolohn- und -gehaltsumme 

+ Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen 
Entnommene Gewinne und Vermögensein¬ 
kommen 8) 

Nichtentnommene Gewinne der Einzel- 
unternehmen u. ä. 9) 
Direkte Steuern auf Einkommen aus Unter¬ 
nehmertätigkeit und Vermögen 10) 

+ Empfangene laufende Übertragungen 
vom Staat 

Leistungen der Sozialversicherung 
(ohne öffentl. Pensionen) 
Geldleistungen der 

sozialen Krankenversicherung 
Rentenversicherung der Arbeiter 
Rentenversicherung der Angestellten 
knappschaftlichen Rentenversicherung 
gesetzlichen Unfallversicherung 
Zusat2versicherung im öffentl. Dienst 
landwirtschaftlichen Alterskassen 
Arbeitslosenversicherung 
Familienausgleichskassen 11) 

öffentliche Pensionen 12) 
Leistungen der Gebietskörperschaften 

Versorgung der Kriegsopfer 
Kriegsschadenrente im Rahmen des 
Lastenausgleichs 
Sonstige laufende Lastenausgleichs¬ 
leistungen 

Laufende Wiedergutmachungsleistungen 
und Kriegsgefangenenentschädigung 
Geldleistungen der Arbeitslosenhilfe 
und der Sozialhilfe 13) 
Gesetzliches Kindergeld 14) 
Sonstige laufende Übertragungen an 
private Haushalte 15) 

Zuschüsse an private Organisationen 
ohne Erwerbscharakter 

von Versicherungsunternehmen 
an Einzelunternehmen u. ä. 
an private Haushalte 1) 

von der übrigen Welt 

142 830 
I 5 940 

2 350 
124 540 

7 910 
II 730 

104 900 

73 460 

47 620 

14 210 

11 630 

40 630 
37 610 

23 360 

3 090 
9 690 
5 020 
2 390 
1 220 

290 
180 
600 
880 

6 460 
7 790 
3 370 

1 250 

600 

340 

1 100 

220 

910 
2 950 

890 
2 060 

70 

160 510 
17 570 

2 500 
140 440 

10 180 
12 840 

117 420 

77 430 

50 970 

12 710 

13 750 

44 430 
41 030 

25 870 

3 500 
10 540 
5 550 
2 540 
1 450 

340 
180 
520 

1 250 
7 240 
7 920 
3 740 

1 270 

270 

350 

1 030 

190 

1 070 
3 330 

990 
2 340 

70 

177 480 
19 260 

2 680 
155 540 

11 830 
14 350 

129 360 

80 060 

53 740 

11 000 

15 320 

48 890 
45 050 

28 510 

3 880 
11 340 
6 190 
2 710 
1 500 
410 
170 
760 

1 550 
7 990 
8 550 
3 700 

1 510 

220 

320 

1 080 

460 

1 260 
3 770 
1 090 
2 680 

70 

190 440 
20 780 

2 760 
166 900 

13 310 
15 380 

138 210 

85 380 

59 620 

9 330 

16 430 

52 290 
48 010 

30 920 

3 980 
1 2 220 
6 710 
2 910 
1 620 

470 
260 

1 240 
1 510 
8 740 
8 350 
3 450 

1 500 

160 

300 

1 270 

300 

1 370 
4 190 
1 180 
3 010 

90 

208 420 
21 770 

2 840 
183 810 

15 680 
16 780 

151 350 

93 940 

64 820 

11 910 

17 210 

57 730 
52 860 

32 880 

3 930 
13 530 
7 500 
3 200 
2 180 

510 
310 
830 
890 

9 390 
10 590 
4 170 

1 620 

140 

330 

1 410 
1 090 

400 

1 430 
4 740 
1 270 
3 470 

130 

229 990 
23 830 

3 030 
203 130 

15 880 
18 720 

168 530 

103 870 

72 870 

13 270 

17 730 

64 590 
59 130 

35 670 

4 330 
14 990 
8 430 
3 550 
2 430 

560 
470 
910 

10 190 
13 270 
4 560 

1 740 

100 

350 

1 500 
2 750 

630 

1 640 
5 310 
1 390 
3 920 

150 

247 560 
26 430 

3 170 
217 960 

18 790 
20 690 

178 480 

108 660 

76 890 

12 680 

19 090 

70 770 
64 420 

39 530 

4 740 
16 690 
9 480 
3 910 
2 700 

610 
630 
770 

10 810 
14 080 
4 600 

1 730 

90 

300 

1 690 
2 930 

990 

1 750 
6 190 
1 560 
4 630 

160 

248 000 
26 960 

3 150 
217 890 

19 110 
21 130 

177 650 

107 700 

77 950 

10 660 

19 090 

78 040 
70 950 

44 740 

4 290 
18 980 
10 780 
4 330 
2 820 

670 
670 

2 200 

11 520 
14 690 
5 290 

1 590' 

60 

400 

1 760 
2 660 

1 060 

1 870 
6 910 
1 740 
5 170 

180 

266 020 
29 780 

3 490 
232 750 

21 850 
23 610 

187 290 

123 900 

87 220 

16 680 

20 000 

82 010 
74 170 

47 560 

4 840 
20 270 
11 490 
4 630 
3 000 

800 
690 

1 840 

12 110 
14 500 
5 230 

1 600 

50 

400 

1 790 
2 600 

870 

1 960 
7 630 
1 880 
5 750 

210 

= Gesamtes Einkommen 

- Zinsen auf Konsumentenschulden 

- Geleistete laufende Übertragungen 
an den Staat 

Direkte Steuern 
Lohnsteuer auf Bruttolöhne und 
-gehälter 

Lohnsteuer auf Pensionen 
Direkte Steuern auf Einkommen aus Un¬ 
ternehmertätigkeit und Vermögen 17) 
Steuern im Zusammenhang mit dem 
Privaten Verbrauch 18) 

Sozialversicherungsbeiträge 
Arbeitgeberbeiträge 4) 
Arbeitnehmerbeiträge 7) 
Pflichtbeiträge der Selbständigen ''i> 
Sonstige Beiträge 20) 

Rückerstattungen u. ä. 21) 
an Versicherungsunternehmen 22) 

von Einzelunternehmen u. ä. 
von privaten Haushalten 1) 

an die übrige Welt 

256 920 

920 

53 250 
49 720 
19 890 

7 910 
410 

11 100 

470 
29 220 
15 940 
11 730 

530 
1 020 

610 
2 860 
1 070 
1 790 

670 

282 370 

970 

61 510 
57 260 
24 450 

10 180 
520 

13 170 

580 
32 140 
17 570 
12 840 

580 
1 150 

670 
3 220 
1 170 
2 050 
1 030 

306 430 

1 060 

69 300 
64 200 
27 970 

11 830 
610 

14 810 

720 
35 450 
19 260 
14 350 

510 
1 330 
780 

3 670 
1 290 
2 380 
1 430 

328 110 

1 130 

75 570 
69 710 
30 800 

13 310 
700 

15 890 

900 
38 150 
20 780 
15 380 

540 
1 450 

760 
4 080 
1 390 
2 690 
1 780 

360 090 

1 240 

82 690 
75 860 
34 300 

15 680 
800 

16 760 

1 060 
40 590 
21 770 
16 780 

450 
1 590 

970 
4 630 
1 510 
3 120 
2 200 

398 450 

1 450 

89 300 
81 150 
35 350 

15 880 
790 

17 390 

1 290 
44 690 
23 830 
18 720 

340 
1 800 
1 110 
5 190 
1 650 
3 540 
2 960 

426 990 

1 710 

99 710 
90 250 
39 420 

18 790 
470 

18 700 

1 460 
49 620 
26 430 
20 690 

390 
2 110 
1 210 
6 080 
1 860 
4 220 
3 380 

433 740 

1 580 

101 950 
92 100 
39 820 

19 110 
510 

18 640 

1 560 
50 930 
26 960 
21 130 

450 
2 390 
1 350 
6 790 
2 040 
4 750 
3 060 

471 930 

1 680 

111 670 
101 070 
43 650 

21 850 
570 

19 550 

1 680 
56 000 
29 780 
23 610 

450 
2 160 
1 420 
7 500 
2 210 
5 290 
3 100 

= Verfügbares Einkommen 202 750 219 690 236 070 251 410 276 160 307 700 325 570 330 210 358 580 

Fußnoten vgl. S. 173, 



B. Standardtabellen mit Jahreszahlen 

27. Einkommen der privaten Haushalte und seine Verwendung 

(Will. DM 

Gegenstand der Nachweisung 1960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 19672) 19682) 

= Verfügbares Einkommen 
Verfügbares Einkommen ohne nichtent¬ 
nommene Gewinne der Einzelunter¬ 
nehmen u. ä. 
Nettoeinkommen aus unselbständiger 
Arbeit 23) 

Entnommene Gewinne und Vermögens¬ 
einkommen 8) 

Nettoübertragungen vom Staat^4' 
abzügl. Zinsen und nichtzurechenbare 

Übertragungen 25) 
dar. Nettoübertragungen an 

die übrige Welt 26) 
Nichtentnommene Gewinne der Einzel¬ 
unternehmen u. ä. 9) 

- Privater Verbrauch 

202 750 

188 540 

107 250 

47 620 
37 200 

3 530 

600 

14 210 

172 430 

219 890 

207 180 

119 920 

50 970 
40 510 

4 220 

960 

12 710 

189 020 

236 070 

225 070 

132 040 

53 740 
44 440 

5 150 

1 360 

11 000 

205 200 

251 410 

242 080 

140 970 

59 620 
47 310 

5 820 

1 690 

9 330 

218 200 

276 160 

264 250 

154 190 

64 820 
52 060 

6 820 

2 070 

11 910 

234 950 

307 700 

294 430 

171 560 

72 870 
58 340 

8 340 

2 810 

13 270 

258 670 

325 570 

312 890 

181 650 

76 890 
63 950 

9 600 

3 220 

12 680 

277 850 

330 210 

319 550 

180 800 

77 950 
70 440 

9 640 

2 880 

10 660 

284 230 

358 580 

341 900 

190 780 

87 220 
73 600 

9 700 

2 890 

16 680 

301 140 

= Ersparnis 

- Nichtentnommene Gewinne der Einzelunter¬ 
nehmen u. ä. 9) 

30 320 

14 210 

30 870 

12 710 

30 870 

11 000 

33 210 

9 330 

41 210 

11 910 

49 030 

13 270 

47 720 

12 680 

45 980 

10 660 

57 440 

16 680 

= Ersparnis ohne nichtentnommene Gewinne 

+ Empfangene Vermögeneübertragungen 
vom Staat 27) 
von Unternehmen 28) 
von der übrigen Welt 29) 

- Geleistete Vermögensübertragungen 
an den Staat 30) 
an Unternehmen 31) 
an die übrige Welt 29) 

16 HO 

2 080 
1 610 
450 

20 

2 910 
200 

2 610 
100 

18 160 

2 480 
2 000 

460 
20 

3 590 
240 

3 240 
110 

19 870 

2 500 
2 400 

80 
20 

4 330 
290 

3 920 
120 

23 880 

2 560 
2 430 

110 
20 

4 740 
220 

4 420 
100 

29 300 

3 100 
2 960 

120 
20 

5 610 
230 

5 260 
120 

35 760 

3 440 
2 990 

430 
20 

6 270 
320 

5 810 
140 

35 040 

3 000 
2 730 

250 
20 

6 940 
330 

6 470 
140 

35 320 

3 580 
3 370 

190 
20 

8 290 
310 

7 840 
140 

40 760 

3 800 
3 640 

140 
20 

9 350 
350 

8 840 
160 

1?) 
* Finanzierungssaldo ' 15 280 17 050 18 040 21 700 26 790 32 930 31 100 30 610 35 210 

1) Einschi, privater Organisationen ohne Erwerbscharakter.- 2) Vorläufige Ergebnisse.- 3) Bruttolöhne und -gehälter und Arbeitgeber¬ 
beiträge zur Sozialversicherung (einschl. der Zusatzversicherung im öffentlichen Dienst und der fiktiven Pensionsfonds für Beamte) 
sowie zusätzliche Sozialaufwendungen der Arbeitgeber.- 4) Arbeitgeberbeiträge zur Sozialversicherung (einschl. Arbeitgeberbeiträge 
zur Zusatzversicherung im öffentlichen Dienst und unterstellter Einzahlungen in fiktive Pensionsfonds für Beamte) und Aufwendungen 
der Arbeitgeber aufgrund des Kindergeldgesetzes zugunsten von Arbeitnehmern; Beiträge zur gesetzlichen Unfallversicherung sind nicht 
enthalten.- 5) Aufwendungen der Arbeitgeber für die betrieblichen Ruhegeldverpflichtungen in Höhe der gezahlten Betriebspensionen 
sowie die Zuführungen zu Pensions- und Unterstützungskassen (ohne Zusatzversicherung im öffentlichen Dienst), ferner Beihilfen und 
Unterstützungen im Krankheitsfall u. ä.- 6) Ohne Lohnsteuer auf Pensionen.- 7) Arbeitnehmerbeiträge zur Sozialversicherung (einschl. 
Arbeitnehmerbeiträge zur Zusatzversicherung im öffentlichen Dienst).- 8) Einschl. der Gegenbuchung für die im Privaten Verbrauch un¬ 
terstellte Bankgebühr.- 9) Nichtentnommene Gewinne, Einlagen und Darlehen (netto) der privaten Haushalte u. ä. in Einzelunternehmen 
und Personengesellschaften, Eigenmittel der privaten Haushalte und privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter als Bauherren von 
Wohnungen (ohne Auszahlungen der Bausparkassen und Tilgungen von Bauspardarlehen), Erwerb von GmbH- und Genossenschaftsanteilen (je¬ 
doch nicht Aktienerwerb) sowie Zunahme (netto) der Pensionsrückstellungen der Einzelunternehmen und Personengesellschaften. - Ohne 
Unternehmen im Bereich "Kreditinstitute".- 10) Veranlagte Einkommensteuer und - soweit von privaten Haushalten u. ä. gezahlt - nicht 
veranlagte Steuern vom Ertrag, Vermögensteuer, Lastenausgleichsabgaben (ohne Ablösungsbeträge), jedoch ohne Steuern im Zusammenhang 
mit dem Privaten Verbrauch, ferner Pflichtbeiträge der Selbständigen zur Sozialversicherung (ohne Beiträge zur gesetzlichen Unfall¬ 
versicherung).- 11) Bis Mitte 1964.- 12) Versorgungsbezüge der Gebietskörperschaften, Sozialversicherungsträger und öffentlichen Un¬ 
ternehmen an ihre Beamten bzw. deren Hinterbliebene.- 13) Bis 1962 öffentliche Fürsorge.- 14) Ab Mitte 1964.- 15) Wohngeld, Barbezü¬ 
ge nach dem Mutterschutzgesetz, dem Unterhaltssicherungsgesetz u. a. m.- 16) Schadenversicherungsleistungen.- 17) Siehe Anmerkung 
10, jedoch ohne Pflichtbeiträge der Selbständigen zur Sozialversicherung.- 18) Kraftfahrzeugsteuer der privaten Haushalte u. ä., 
Hunde-, Jagd- und Fischereisteuer.- 19) Beiträge zur Sozialversicherung (ohne Beiträge zur gesetzlichen Unfallversicherung).- 
20) Freiwillige Beiträge der Selbständigen, Hausfrauen u.ä. zur Sozialversicherung.- 21) Erstattungsbeträge im Rahmen der Sozialhil¬ 
fe und Sozialversicherung, Geldstrafen, Verwaltungsgebühren der privaten Haushalte u. ä.- 22) Nettoprämien für Schadenversicherun¬ 
gen.- 23) Nettolohn- und -gehaltsumme und zusätzliche Sozialaufwendungen der Arbeitgeber.- 24) Laufende Übertragungen an private 
Haushalte u. ä., abzüglich Lohnsteuer auf Pensionen.- 25) Zinsen auf Konsumentenschulden, Steuern im Zusammenhang mit dem Privaten 
Verbrauch (siehe Anmerkung 18), Rückerstattungen u. ä. (siehe Anmerkung 21), Saldo der laufenden Übertragungen zwischen privaten 
Haushalten u. ä. und der übrigen Welt (siehe Anmerkung 26), Saldo der Versicherungstransaktionen zwischen Schadenversicherungsunter¬ 
nehmen und privaten Haushalten. Einzelunternehmen u. ä.- 26) Laufende Übertragungen an die übrige Welt (darunter Heimatüberweisungen 
der ausländischen Arbeitnehmer) abzüglich laufende Übertragungen von der übrigen Welt an private Haushalte.- 27) Hauptentschädigung 
im Rahmen des Lastenausgleichs, Wiedergutmachungsleistungen (soweit Kapitalentschädigungen), Entschädigungen nach dem Allgemeinen 
Kriegsfolgengesetz, Währungsausgleich für Sparguthaben Vertriebener, Altsparerentschädigung, Disagio bei der Ausgabe festverzinsli¬ 
cher Wertpapiere des Staates, Wohnungsbauprämien, Sparprämien u. a. m.- 28) Tilgung der Ablösungsschuld der Deutschen Bundesbahn, 
Gratisaktien, Disngio bei der Ausgabe festverzinslicher Wertpapiere der Unternehmen.- 29) Vermögensübertragungen im Zusammenhang mit 
Erbschaften, Vermächtnissen, Mitgiften, Restitutionen, Ein- und Auswanderungen.- 30) Erbschaftsteuer u.ä.- 31) Investitionszuschüsse 
(Zuteilungen von Bauspareinlagen, Tilgungen von Bauspardarlehen).-32) Veränderung der Forderungen minus Veränderung der Verbindlich¬ 
keiten. 

■'W 



B. Standardtabellen mit Jahreszahlen 

28. Privater Verbrauch 

Mül. DM 

Gegenstand der Nachweisung i960 1961 1962 1963 1965 1966 1967 ' 

nach Lieferbereichen 

Käufe der privaten Haushalte 
im Inland 

aus den Lieferbereichen 
Land- und Forstwirtschaft 
Energiewirtschaft und Bergbau 
Verarbeitendes Gewerbe,Baugewerbe 
und Großhandel 4) 
Einzelhandel 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
Wohnungsvermietung 5) 
Kreditinstitute und Versicherungs¬ 
unternehmen, sonstige Dienst¬ 
leistungsunternehmen 6) 

Staat, private Organisationen ohne 
Erwerbscharakter, häusliche 
Dienste 

Reiseausgaben der Inländer im Ausland 
Reiseausgaben der Ausländer im Inland 

Käufe der inländischen privaten 
Haushalte 2) 

Eigenverbrauch der privaten Organi¬ 
sationen ohne Erwerbscharakter 

Privater Verbrauch 

Käufe der inländischen privaten 
Haushalte 
Nahrungs- und Genußmittel 8) 
Kleidung, Schuhe 
Wohnungsmieten u.ä. 5) 
Elektrizität, Gas,Brennstoffe u.ä. 
Übrige Waren und Dienstleistungen 
für die Haushaltsführung 9) 

Waren und Dienstleistungen für 
Verkehrszwecke, Nachrichtenüber¬ 
mittlung 

Waren und Dienstleistungen für die 
Körper- und Gesundheitspflege 9) 

Waren und Dienstleistungen für 
Bildungs- und Unterhaltungs¬ 
zwecke 9) 

Persönliche Ausstattung; sonstige 
Waren und Dienstleistungen 10) 

Eigenverbrauch der privaten Organi¬ 
sationen ohne Erwerbscharakter 

5 390 
3 160 

40 200 
79 120 
6 370 

12 340 

21 410 

3 880 

171 870 

2 900 
4 590 

520 
350 

43 590 
86 390 
6 750 

14 590 

23 260 

3 970 

187 420 

3 550 
4 530 

186 440 

2 580 

61 0 
930 

47 950 
93 460 
7 100 

15 860 

24 590 

4 210 

202 710 

4 560 
4 890 

5 880 
4 460 

51 440 
98 140 
7 640 

17 820 

26 140 

4 510 

216 030 

4 670 
5 460 

172 430 189 020 205 200 218 200 

7) nach Verwendungszwecken 

in jeweiligen Preisen 

6 010 
4 530 

55 370 
105 300 

8 000 
20 150 

5 060 
5 870 

231 970 

2 980 

170 180 
64 940 
21 840 
12 220 
5 620 

23 750 

15 050 

6 840 

1.1 930 

7 990 

Privater Verbrauch 

Käufe der inländischen privaten 
Haushalte 
Nahrungs- und Genußmittel 8) 
Kleidung, Schuhe 
Wohnungsmieten u.ä. 5) 
Elektrizität,Gas »Brennstoffe u.ä. 
Übrige Waren und Dienstleistungen 
für die Haushaltsführung 9) 

Waren und Dienstleistungen für 
Verkehrszwecke, Nachrichtenüber¬ 
mittlung 
Waren und Dienstleistungen für die 
Körper- und Gesundheitspflege 9) 

Waren und Dienstleistungen für 
Bildungs- und Unterhaltungs¬ 
zwecke 9) 

Persönliche Ausstattung; sonstige 
Waren und Dienstleistungen 10) 

Eigenverbrauch der privaten Organi¬ 
sationen ohne Erwerbscharakter 

186 440 
69 520 
23 880 
14 480 
6 030 

25 850 

17 110 

7 440 

12 990 

9 140 

202 380 
73 530 
26 000 
15 740 
7 280 

28 010 

19 620 

8 000 

13 930 

10 270 

215 240 
76 380 
27 080 
17 690 
8 640 

29 210 

21 820 

8 590 

14 690 

11 140 

2 960 

234 950 

231 970 
80 950 
28 970 
20 020 
8 390 

31 850 

24 160 

9 490 

15 930 

12 210 

2 980 

440 
010 

60 640 
115 850 

8 530 
22 710 

31 680 

5 040 

255 900 

5 830 
6 220 

255 510 

3 160 

258 670 

255 510 
86 910 
32 280 
22 570 
9 050 

34 930 

27 590 

10 520 

17 630 

14 030 

6 510 
5 280 

65 370 
122 480 

9 110 
26 280 

34 650 

5 450 

275 130 

6 610 
7 280 

274 460 

3 390 

277 850 

274 460 
91 540 
33 940 
26 110 
9 510 

37 320 

30 410 

11 380 

18 740 

15 510 

6 180 
5 660 

65 310 
123 960 

9 190 
29 650 

36 350 

5 680 

281 980 

6 560 
7 780 

280 760 

3 470 

284 230 

280 760 
92 130 
33 610 
29 470 
9 970 

37 630 

30 320 

12 070 

19 510 

1 6 050 

Privater Verbrauch 

180 580 
67 850 
22 830 
14 000 
5 880 

25 710 

15 460 

7 260 

12 800 

8 790 

in Preisen von 1962 

192 010 
71 550 
24 470 
14 880 
6 250 

26 910 

17 310 

7 690 

13 380 

9 570 

202 380 
73 530 
26 000 
15 740 
7 280 

28 010 

19 620 

8 000 

13 930 

10 270 

209 760 
74 550 
26 540 
16 630 
8 460 

28 740 

21 290 

8 360 

14 430 

10 760 

220 890 
77 130 
28 000 
17 670 
8 320 

30 860 

23 240 

8 960 

15 260 

11 450 

235 970 
79 830 
30 490 
18 780 
8 890 

33 120 

26 420 

9 470 

16 370 

12 600 

244 870 
81 660 
31 280 
19 910 
9 250 

34 530 

28 130 

9 650 

17 040 

13 420 

6 340 
7 010 

68 150 
29 930 
9 550 

33 400 

38 490 

6 050 

298 920 

6 830 
8 250 

297 500 

3 640 

301 140 

297 500 
94 580 
34 970 
33 220 
11 630 

38 850 

32 870 

13 020 

20 730 

17 630 

3 640 

246 390 
82 140 
30 780 
21 120 
9 530 

34 770 

27 130 

9 970 

17 380 

13 570 

256 410 
84 220 
32 120 
22 300 
10 310 

35 770 

28 720 

10 390 

18 180 

14 400 

1) Vorläufige Ergebnisse.- 2) Für den Privaten Verbrauch.- 3) Einschi. Tierhaltung und Fischerei.- 4) Einschi. Handelsver¬ 
mittlung.- 5) Einschi. Mietwert der Eigentümerwohnungen.- 6) Einschi, freie Berufe.- 7) Hauptgruppen des Systematischen 
Güterverzeichnisses für den Privaten Verbrauch, Ausgabe 1963.- 8) Einschi. Verzehr in Gaststätten.- 9) Soweit nicht in anderen 
Verwendungszwecken enthalten.- 10) Dienstleistungen der Kreditinstitute, der Versicherungsunternehmen, des Beherbergungsge¬ 
werbes u.a. 



B. Standardtabellen mit Jahreszahlen 

29. Privater Verbrauch je Einwohner 

DM 

Verwendungszweck | I960 1 1961 | 1962 1963 1964 1965 1966 19672) 19682> 

in jeweiligen Preisen 

Käufe der privaten Haushalte ' 

Nahrungs- und Genußmittel*) 

Kleidung, Schuhe 

Wohnungsmieten u.ä.5) 

Elektrizität, Gas, Brennstoffe u.ä. 

übrige Waren und Dienstleistungen 
für die Haushaltsführung 6) 

Waren und Dienstleistungen für Verkehrs¬ 
zwecke, Nachrichtenübermittlung 

Waren und Dienstleistungen für die 
Körper- und Gesundheitspflege 7) 

Waren und Dienstleistungen für Bildungs¬ 
und Unterhaltungszwecke 8) 

Persönliche Ausstattung sonstige Waren 
und Dienstleistungen 9) 

Privater Verbrauch 

Käufe der privaten Haushalte^ 

Nahrungs- und Genußmittel*) 

Kleidung, Schuhe 

Wohnungsmieten u.ä,5) 

Elektrizität, Gas, Brennstoffe u.ä. 

Übrige Waren und Dienstleistungen 
für die Haushaltsführung 6) 

Waren und Dienstleistlingen für Verkehrs¬ 
zwecke , Nachrichtenübermittlung 

Waren und Dienstleistungen für die 
Körper- und Gesundheitspflege 7) 

Waren und Dienstleistungen für Bildungs¬ 
und Unterhaltungszwecke 8) 

Persönliche Ausstattung sonstige Waren 
und Dienstleistungen 9) 

Privater Verbrauch 

3 070 

1 172 

394 

220 

101 

428 

272 

123 

215 

3 319 

1 238 

425 

258 

107 

460 

305 

132 

231 

163 

3 365 3 111 

in Preisen von 1962 

3 554 

1 291 

457 

276 

128 

492 

345 

141 

245 

180 

3 604 

3 258 

1 224 

412 

253 

106 

464 

279 

131 

231 

159 

3 304 

3 418 

1 274 

436 

265 

111 

479 

308 

137 

238 

170 

3 466 

3 554 

1 291 

457 

276 

128 

492 

345 

141 

245 

180 

3 604 

3 738 

1 326 

470 

307 

150 

507 

379 

149 

255 

193 

3 789 

3 642 

1 295 

461 

289 

147 

499 

370 

145 

251 

187 

3 691 

3 981 

1 389 

497 

344 

144 

547 

415 

163 

273 

210 

4 032 

3 791 

1 324 

481 

303 

143 

530 

399 

154 

262 

197 

3 836 

4 330 

1 473 

547 

382 

153 

592 

468 

178 

299 

238 

4 383 

3 999 

1 353 

517 

318 

151 

561 

448 

160 

277 

214 

4 042 

4 602 

1 535 

569 

438 

159 

626 

510 

191 

314 

260 

4 659 

4 106 

1 369 

525 

334 

155 

579 

472 

162 

286 

225 

4 148 

4 689 

1 539 

561 

492 

167 

629 

506 

202 

326 

268 

4 747 

4 115 

1 372 

514 

353 

159 

581 

453 

167 

290 

227 

4 157 

4 943 

1 572 

581 

552 

193 

646 

546 

216 

344 

293 

5 004 

4 260 

1 399 

534 

371 

171 

594 

477 

173 

302 

239 

4 302 

1) Hauptgruppen des Systematischen Güterverzeichnisses für den Privaten Verbrauch, Ausgabe 1963. - 2) Vorläufige Ergeb¬ 
nisse. - 3) Privater Verbrauch abzügl. Eigenverbrauch der privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter, - 4) Einschi. Ver¬ 
zehr in Gaststätten. - 5) Einschi. Mietwert der Eigentümerwohnungen. - 6) Soweit nicht in sonstigen Verwendungszwecken ent¬ 
halten. - 7) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Wohnungsmieten u.ä., Elektrizität, Gas, Brennstoffe u.ä. sowie übrige 
Waren und Dienstleistungen für die Haushaltsführung enthalten. - 8) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Nahrungs- und 
Genußmittel, Waren und Dienstleistungen für Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung sowie in sonstigen Verwendungszwecken 
enthalten. - 9) Dienstleistungen der Kreditinstitute, der Versicherungsunternehmen, des Beherbergungsgewerbes u.ä. 



B. Standardtabellen mit Jahreszahlen 

30. Wirtschaftliche Vorgänge mit der übrigen Welt 

a) Insgesamt 

Mill. DM 

Gegenstand der Nachweisung 1961 1962 1964 1967 ' 

2) 
Warenausfuhr ' 

Dienstleistungsverkäufe u.ä.(ohne 
Erwerbs- und Vermögenseinkommen 
aus der übrigen Welt) 3) 

Erwerbs- und Vermögenseinkommen 
aus der übrigen Welt 

Wareneinfuhr ' 

Dienstleistungskäufe u. ä. (ohne 
Erwerbs- und Vermögenseinkommen 
an die übrige Welt) 4) 

Erwerbs- und Vermögenseinkommen 
an die übrige Welt 5) 

AuSenbeitrag (Saldo aus Ausfuhr und 
Einfuhr) 

Saldo der Warenumsätze 

Saldo der Dienstleistungsumsätze 
(ohne Erwerbs- und Vermögens¬ 
einkommen) 

Saldo der Erwerbs- und Vermögens¬ 
einkommen 

Laufende Übertragungen aus der 
übrigen ..eit 6) 

Laufende Übertragungen an die 
übrige Welt 7) 

Saldo der laufenden Einnahmen und 
Ausgaben 

Verr.'.ögensübertragungen aus der 
übrigen Welt 

Vermögensübertragungen an die 
übrige Welt 

3) = Einanzierungssaldo 

2) 

in jeweiligen Preisen 

62 670 

50 140 

10 060 

2 470 

55 280 

42 190 

10 370 

2 720 

7 390 

7 950 

310 

250 

240 

2 950 

680 

65 160 

52 720 

9 910 

2 530 

58 620 

43 480 

11 760 

3 380 

6 540 

9 240 

1 850 

850 

250 

3 880 

2 910 

80 

1 070 

1 920 

68 370 

54 650 

11 020 

2 700 

64 710 

47 700 

13 500 

3 510 

3 660 

6 950 

2 480 

810 

240 

4 440 

540 

20 

1 130 

1 650 

74 490 

60 130 

11 540 

2 820 

69 400 

51 530 

14 280 

3 590 

5 090 

8 600 

2 740 

770 

310 

4 810 

590 

20 

680 

82 910 

67 030 

12 920 

2 960 

77 890 

57 610 

1 6 080 

4 200 

5 020 

9 420 

3 1 60 

1 240 

370 

5 240 

150 

20 

620 

90 870 

73 480 

14 100 

3 290 

91 410 

68 530 

17 970 

4 910 

540 

4 950 

3 870 

1 620 

480 

6 310 

6 370 

102 290 

82 590 

15 970 

3 730 

95 840 

70 910 

19 800 

5 130 

6 450 

11 680 

3 330 

1 400 

590 

6 300 

740 

20 

760 

110 540 

89 130 

17 300 

4 110 

94 290 

68 020 

20 690 

5 580 

+ 16 250 

+21 110 

- 3 390 

1 470 

640 

6 540 

+ 10 350 

20 

710 

in Preisen von 1962 

Warenausfuhr 

Dienstleistungsverkäufe u.ä.(ohne 
Erwerbs- und Vermögenseinkommen 
aus der übrigen Welt) 3) 

Erwerbs- und Vermögenseinkommen 
aus der übrigen Welt 

Wareneinfuhr ' 

Dienstleistungskäufe u.ä. (ohne 
Erwerbs- und Vermögenseinkommen 
an die übrige Welt) 4) 

Erwerbs- und Vermögenseinkommen 
an die übrige weit 5) 

Außenbeltrag (Saldo aus Ausfuhr und 
Einfuhr) 

Saldo der Warenumsätze 

Saldo der Dienstleistungsumsätze 
(ohne Erwerbs- und Vermögens¬ 
einkommen) 

Saldo der Erwerbs- und Vermögens¬ 
einkommen 

64 110 

50 670 

10 670 

2 770 

53 790 

40 000 

10 830 

2 960 

+ 10 320 

+ 10 670 

160 

190 

65 970 

53 100 

10 200 

2 670 

58 170 

42 590 

12 050 

3 530 

7 800 

10 510 

1 850 

360 

68 370 

54 650 

11 020 

2 700 

64 710 

47 700 

13 500 

3 510 

3 660 

6 950 

2 480 

810 

74 000 

60 130 

11 170 

2 700 

69 360 

51 950 

13 930 

3 480 

4 640 

8 180 

2 760 

780 

81 820 

66 940 

12 140 

2 740 

77 280 

57 980 

15 360 

3 940 

+ 4 540 

+ 8 960 

3 220 

1 200 

87 930 

72 180 

12 840 

2 910 

88 290 

67 270 

16 580 

4 440 

360 

4 910 

3 740 

1 530 

97 360 

80 200 

14 010 

3 150 

90 61 0 

68 550 

17 600 

4 460 

6 750 

11 650 

3 590 

1 310 

9 660 

105 610 

87 380 

14 820 

3 410 

89 440 

66 500 

18 140 

4 800 

124 350 

101 100 

18 280 

4 970 

106 400 

78 980 

21 770 

5 650 

+ 17 950 

+ 22 120 

- 3 490 

680 

1 510 

8 450 

11 010 

680 

+ 10 350 

+ 16 170 

+ 20 880 

3 320 

1 390 

119 800 

100 610 

15 130 

4 060 

102 610 

79 060 

18 780 

4 770 

+ 17 190 

21 550 

3 650 

710 

:ui.-noten vgl. S. 178. 

-ah - 



B. Standardtabellen mit Jahreszahlen 

30. Wirtschaftliche Vorgänge mit der übrigen Welt 

b) Regionale Gliederung 

Mill. DM 

Gegenstand der Nachweisung 

Ausfuhr 

1960 

62 670 

1961 

65 160 

1962 

68 370 

1963 

74 490 

1964 

82 910 

1965 1966 

90 870 102 290 

19671 * 

110 540 

19681^ 

124 350 

Ausland 
EWG-Länder 
Übriges Ausland 

DDR und Berlin (Ost) 

61 430 
16 680 
44 750 

1 240 

64 060 
18 750 
45 310 

1 100 

67 400 
2 t 000 
46 400 

970 

73 480 
24 860 
48 620 

1 010 

81 530 
26 940 
54 590 

1 380 

89 310 
28 410 
60 900 

1 560 

100 290 
32 970 
67 320 

2 000 

108 710 
35 990 
72 720 

1 830 

122 540 
40 950 
81 590 

1 810 

Warenausfuhr 2) 50 140 52 720 54 650 60 130 67 030 73 480 82 590 89 130 101 100 
Ausland 

EWG-Länder 
Übriges Ausland 

DDR und Berlin (Ost) 

49 HO 
14 650 
34 490 

1 000 

51 840 
16 570 
35 270 

880 

53 790 
18 430 
35 360 

860 

59 250 
22 010 
37 240 

880 

65 830 
23 740 
42 090 

1 200 

72 200 
24 840 
47 360 

1 280 

80 870 
28 740 
52 130 

1 720 

87 590 
31 580 
56 010 

1 540 

99 600 
36 590 
63 010 

1 500 

Dienstleistungsverkäufe u.ä. 
(ohne Erwerbs- und Vermögens¬ 
einkommen aus der übrigen 
Welt) 3) 10 060 15 970 18 280 
Ausland 
EWG-Länder 
übriges Ausland 

DDR und Berlin (Ost) 

9 910 
1 730 
8 180 

150 

9 760 
1 900 
7 860 

150 

10 960 
2 290 
8 670 

60 

11 460 
2 560 
8 900 

80 

12 780 
2 870 
9 910 
HO 

13 860 
3 100 

10 760 
240 

15 740 
3 660 

12 080 
230 

17 070 
3 820 

13 250 
230 

18 040 
3 860 

14 180 
240 

Erwerbs- und Vermögenseinkommen 
aus der übrigen Welt 2 470 2 530 2 700 2 820 2 960 3 290 3 730 4 110 4 970 
Ausland 

EWG-Länder 
Übriges Ausland 

DDR und Berlin (Ost) 

2 380 
300 

2 080 
90 

2 460 
280 

2 180 
70 

2 650 
280 

2 370 
50 

2 770 
290 

2 480 
50 

2 920 
330 

2 590 
40 

3 250 
470 

2 780 
40 

3 680 
570 

3 110 
50 

4 050 
590 

3 460 
60 

4 900 
500 

4 400 
70 

- Einfuhr 55 280 58 620 64 710 69 400 77 890 91 410 95 840 94 290 106 400 
Ausland 

EWG-Länder 
Übriges Ausland 

DDR und Berlin (Ost) 

53 690 
17 280 
36 410 

1 590 

57 280 
18 930 
38 350 

1 340 

63 590 
21 790 
41 800 

1 120 

68 130 
23 480 
44 650 

1 270 

76 450 
26 640 
49 810 

1 440 

89 760 
33 350 
56 410 

1 650 

94 060 
34 780 
59 280 

1 780 

92 590 
34 600 
57 990 

1 700 

104 500 
40 790 
63 710 

1 900 

2 1 
Wareneinfuhr ' 

Ausland 
EWG-Länder 
Übriges Ausland 

DDR und Berlin (Ost) 

42 190 43 480 47 700 51 530 57 610 68 530 70 910 68 020 78 980 

40 970 
13 730 
27 240 

1 220 

42 450 
14 780 
27 670 

1 030 

46 710 
16 670 
30 040 

990 

50 440 
18 010 
32 430 

1 090 

56 400 
20 830 
35 570 

1 210 

67 120 
26 880 
40 240 

1 410 

69 420 
27 660 
41 760 

1 490 

66 610 
27 400 
39 210 

1 410 

77 400 
33 520 
43 880 

1 580 

Dienstleistungskäufe u.ä. 
(ohne Erwerbs- und Vermögens¬ 
einkommen an die übrige Welt 4) 10 370 11 760 13 500 14 280 16 080 17 970 19 800 20 690 21 770 
Ausland 

EWG-Länder 
Übriges Ausland 

DDR und Berlin (Ost 

10 210 
2 920 
7 290 

160 

11 620 
3 320 
8 300 

140 

13 370 
4 120 
9 250 

130 

14 100 
4 370 
9 730 

180 

15 850 
4 630 

11 220 
230 

17 730 
5 130 

12 600 
240 

19 510 
5 650 

13 860 
290 

20 400 
5 610 
H 790 

290 

21 450 
5 780 

15 670 
320 

Erwerbs- und Vermögeneeinkommen 
an die übrige Welt 5) 2 

Ausland 2 
EWG-Länder 
übriges Ausland 1 

DDR und Berlin (Ost) 

= Außenbeitrag (Saldo aus 
Ausfuhr und Einfuhr) + 7 

720 3 

510 3 
630 
880 2 
210 

390 + 6 

380 3 510 3 

210 
830 
380 
170 

3 ^10 
1 000 
2 510 

0 

3 
1 
2 

540 660 + 5 

590 4 

590 4 
100 1 
490 3 

0 

090 + 5 

200 4 

200 4 
180 1 
020 3 

0 

020 

910 

910 
340 
570 

0 

540 + 

5 130 580 5 650 

5 130 
1 470 
3 660 

0 

6 450 + 

5 580 
1 590 
3 990 

0 

16 250 + 

5 650 
1 490 
4 160 

0 

17 950 
Ausfuhr 

EWG-Länder 
übriges Ausland 

DDR und Berlin (Ost 

+ 7 740 
600 

+ 8 340 
- 350 

+ 6 780 
180 

+ 6 960 
240 

+ 3 810 
790 

+ 4 600 
150 

+ 5 350 
+ 1 380 
+ 3 970 

260 

+ 5 080 
+ 300 
+ 4 780 

60 

450 
4 940 
4 490 

90 

+ 6 230 
- 1 810 
+ 8 040 
+ 220 

+ 16 120 
+ 1 390 
+ 14 730 
+ 130 

+ 18 040 
+ 160 
+ 17 880 

90 

Saldo der Warenumsätze + 7 950 9 240 + 6 950 8 600 9 420 4 950 11 680 + 21 110 22 120 
Ausland 
EWG-Länder 
Übr iges Ausland 

DDR und Berlin (Ost) 

+ 8 170 
+ 920 
+ 7 250 

220 

9 390 
1 790 
7 600 

150 

+ 7 080 
+ 1 760 
+ 5 320 

130 

+ 8 810 
+ 4 000 
+ 4 810 

210 

9 430 
2 910 
6 520 

10 

+ 5 080 
- 2 040 
+ 7 120 

130 

+ 11 450 
+ 1 080 
+ 10 370 
+ 230 

+ 20 980 
+ 4 180 
+ 16 800 
+ 130 

+ 22 200 
+ 3 070 
+ 19 130 

80 

Saldo der Dienstleistungs¬ 
umsätze (ohne Erwerbs- und 
Vermögens einkommen) 

Ausland 
EWG-Länder 
Übriges Ausland 

DDR und Berlin (Oet) 

310 850 480 2 740 160 870 830 390 3 490 
300 
190 
890 

10 

- 1 860 
- 1 420 
- 440 
+ 10 

2 410 
1 830 

580 
70 

2 640 
1 810 
830 
100 

3 070 
1 760 
1 310 

90 

3 870 
2 030 
1 840 

3 770 
1 990 
1 780 

60 

3 330 
1 790 

1 

3 410 
1 920 
1 490 

80 

Fußnoten vgl. S. 78. 



B. Standardtabellen mit Jahreszahlen 

30. Wirtschaftliche Vorgänge mit der übrigen Welt 

b) Regionale Gliederung 

Mill. DM 

Gegenstand der Nachweisung I960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 1967' 1968' 

Saldo der Erwerbs- und Ver- 
mögenseinkommen 

Ausland 
EWG-Länder 
Übriges Ausland 

DDR und Berlin (Ost) 

130 
- 330 
+ 200 

120 

750 
550 
200 
100 

860 
720 
140 
5Q 

820 
810 

10 
50 

280 
850 
430 
40 

1 660 
870 
790 
40 

1 450 
900 
550 
50 

- 1 530 
- 1 000 

530 
+ 60 

750 
990 

+ 240 
+ 70 

+ Laufende Übertragungen aus 
der übrigen Welt 6) 240 250 240 310 370 480 590 640 1 510 

Ausland 
EWG-Länder 
Übriges Ausland 

DDR und Berlin (Ost) 

200 
100 
100 
40 

220 
110 
110 
30 

240 
120 
120 

310 
170 
140 

370 
200 
170 

480 
260 
220 

590 
290 
300 

640 1 510 
330 1 180 
310 330 

- Laufende Übertragungen an die 
übrige Welt 7) 2 950 3 880 4 440 4 810 5 240 6 310 6 300 6 540 8 450 

Ausland 
EWG-Länder 
Übriges Ausland 

DDR und Berlin (Ost) 

2 900 
840 

2 060 
50 

3 830 
1 390 
2 440 

50 

4 400 
1 470 
2 930 

40 

= Saldo der laufenden Einnahmen 
und Ausgaben + 4 680 + 2 910 540 + 

4 
1 
3 

780 
630 
150 
30 

5 110 
1 530 
3 580 

130 

6 130 
1 820 
4 310 

180 

6 190 
1 900 
4 290 

110 

6 390 
2 070 
4 320 

150 

8 250 
3 550 
4 700 

200 

590 150 6 370 740 + 10 350 + 11 010 
Ausland 

EWG-Länder 
Übriges Ausland 

DDR und Berlin (Ost) 

+ 5 040 
- 1 340 
+ 6 380 

360 

+ 3 170 
- 1 460 
+ 4 630 

260 

350 
- 2 140 
+ 1 790 

190 

+ 880 
80 

+ 960 
290 

340 
1 030 
1 370 

190 

- 6 100 
- 6 500 
+ 400 

270 

+ 630 
- 3 420 
+ 4 050 
+ 110 

+ 10 370 
350 

+ 10 720 
20 

+ 11 300 
- 2 210 
+ 13 510 

290 

+ Vermögensübertragungen aus 
der übrigen Welt 

Ausland 
EWG-Länder 
Übriges Ausland 

DDR und Berlin (Ost) 

120 
0 

120 

80 

80 
0 

80 

20 

20 
0 

20 

20 

20 
0 

20 

20 

20 
0 

20 

20 

20 
0 

20 

20 

20 
0 

20 

20 

20 
0 

20 

20 

20 
0 

20 

- Vermögensübertragungen an die 
übrige Welt 020 070 130 

Ausland 
EWG-Länder 
Übriges Ausland 

DDR und Berlin (Ost) 

020 
350 
670 

070 
440 
630 

130 
520 
610 

,= Finanzierungssaldo 8) + 3 780 + 1 920 1 650 

Ausland 
EWG-Länder 
Übriges Ausland 

DDR und Berlin (Ost 

+ 4 140 
- 1 690 
+ 5 830 

360 

+ 2 180 
- 1 900 
+ 4 080 

260 

- 1 460 
- 2 660 
+ 1 200 

190 

680 620 990 760 710 680 

680 
160 
520 

620 
100 
520 

990 
190 
800 

760 
90 

670 

710 
140 
570 

70 450 7 340 9 660 

680 
180 
500 

10 350 

220 
240 
460 
290 

260 
1 130 
870 
190 

- 7 070 
- 6 690 

380 
- 270 

110 
- 3 410 
+ 3 400 
+ 110 

+ 9 680 
490 

+ 10 170 
20 

+ 10 640 
- 2 390 
+ 13 030 

1) Vorläufige Ergebnisse. - 2) Grenzüberschreitender Warenverkehr (Generalhandel abzügl. Lagerverkehr auf ausländische Rechnung, 
S*fck"®£en zuzügl. elektr. Strom u.ä. ; der Lohnveredelungsverkehr ist netto dargestellt), Transithandel und Warenverkehr mit 
c j ®?rlin “ 3) Einschi, der Verkaufe von Waren und Dienstleistungen an ausländische Reisende, Regierungsstellen, 
Schiffe.und Flugzeuge im Inland. - 4) Anmerkung 3 gilt entsprechend. - 5) Einschi, der Gegenbuchung für die unterstellte Bankgebühr 
der übrigen Welt. - 6) Einschi, direkter Steuern und Sozialversicherungsbeiträge. - 7) Einschi, indirekter Steuern. - 8) Veränderung 
der Forderungen abzugl. der Veränderung der Verbindlichkeiten gegenüber der übrigen Welt. ^ 



B. Standardtabellen mit Jahreszahlen 

31. Einwohner, Erwerbstätige und beschäftigte Arbeitnehmer 

Durchschnitt in 1 OOO 

Einwohner/Erwerbs tätige 1960 1961 1962 1963 1968' 

Wohnbevölkerung (Einwohner) 

Erwerbstätige Inländer 

Selbständige und mithelfende 
Familienangehörige 
Beschäftigte Arbeitnehmer 

Im Inland erwerbstätige Ausländer 
abzügl. im Ausland erwerbstätige 
Inländer 

55 433 

5 988 
20 252 

56 175 

26 591 

5 861 
20 730 

56 938 

26 783 

5 730 
21 053 

26 880 

5 577 
21 503 

136 

58 2.66 

26 979 

5 432 
21 547 

27 153 

5 312 
21 841 

5 212 
21 870 

26 292 

5 112 
21 180 

121 

2l 
» Erwerbstätige im Inland 1 

Unternehmen 

Land- und Forstwirtschaft^ 

Warenproduzierendes Gewerbe 
Energiewirtschaft und 
Bergbau 

Verarbeitendes Gewerbe 
Baugewerbe 

Handel und Verkehr 
Handel 
Verkehr und Nachrichten¬ 
übermittlung 

Dienstleistungen 
Kreditinstitute und 
Versicherungsunternehmen 
Sonstige Dienstleistungen 
und Wohnungsvermietung 

Private Haushalte ' 

dar. Beschäftigte Arbeitnehmer 
im Inland 2) 

Unternehmen 

Land- und Forstwirtschaft^ 

Warenproduzierendes Gewerbe 
Energiewirtschaft und 
Bergbau 

Verarbeitendes Gewerbe 
Baugewerbe 

Handel und Verkehr 
Handel 
Verkehr und Nachrichten¬ 
übermittlung 

Dienstleistungen 
Kreditinstitute und 
Versieherungsunternehmen 
Sonstige Dienstleistungen 
und Wohnungsvermietung 

Private Haushalte 4) 

26 085 

23 211 

3 581 

12 490 

757 
9 691 
2 042 

4 759 
3 299 

1 460 

2 381 

383 

1 998 

2 110 

764 

20 097 

17 223 

491 

11 504 

756 
8 917 
1 831 

3 615 
2 254 

1 361 

1 613 

382 

1 231 

2 110 

764 

26 453 

23 483 

3 449 

12 804 

730 
9 985 
2 089 

4 809 
3 344 

1 465 

2 421 

411 

2 010 

2 240 

730 

20 592 

17 622 

452 

11 844 

729 
9 236 
1 879 

3 674 
2 308 

1 366 

1 652 

410 

1 242 

2 240 

730 

26 638 

23 555 

3 321 

12 903 

700 
10 054 
2 149 

4 845 
3 372 

1 473 

2 486 

439 

2 047 

2 359 

724 

20 908 

17 825 

418 

11 961 

699 
9 321 
1 941 

3 735 
2 362 

1 373 

1 711 

438 

1 273 

2 359 

724 

26 744 

23 561 

3 184 

12 930 

674 
10 010 
2 246 

4 919 
3 445 

1 474 

2 528 

458 

2 070 

2 456 

727 

21 167 

17 984 

399 

12 001 

673 
9 293 
2 035 

3 829 
2 453 

1 376 

1 755 

457 

1 298 

2 456 

727 

26 856 

23 573 

3 073 

13 017 

657 
10 053 
2 307 

4 905 
3 435 

1 470 

2 578 

477 

2 101 

2 552 

731 

21 424 

18 141 

380 

12 101 

656 
9 356 
2 089 

3 855 
2 483 

1 372 

1 805 

476 

1 329 

2 552 

731 

27 046 

23 668 

2 951 

13 211 

643 
10 254 
2 314 

4 867 
3 413 

1 454 

2 639 

501 

2 138 

2 639 

739 

21 734 

18 356 

355 

12 320 

642 
9 579 
2 099 

3 824 
2 467 

1 357 

1 857 

500 

1 357 

2 639 

739 

26 979 

23 513 

2 852 

13 110 

608 
10 238 
2 264 

4 877 
3 454 

1 423 

2 674 

535 

2 139 

2 718 

748 

21 767 

18 301 

335 

12 248 

607 
9 592 
2 049 

3 826 
2 498 

1 328 

1 892 

534 

1 358 

2 718 

748 

26 171 

22 618 

2 737 

12 331 

555 
9 675 
2 101 

4 823 
3 431 

1 392 

2 727 

569 

2 158 

2 789 

764 

21 059 

17 506 

321 

11 477 

554 
9 034 
1 889 

3 772 
2 474 

1 298 

1 936 

568 

1 368 

2 789 

764 

26 342 

5 012 
21 330 

26 222 

22 655 

2 640 

12 435 

515 
771 
149 

782 
430 

352 

798 

618 

2 180 

2 789 

778 

21 210 

17 643 

314 

11 586 

514 
9 134 
1 938 

3 737 
2 475 

1 262 

2 006 

617 

1 389 

2 789 

778 

1) Vorläufige Ergebnisse.- 2) Die Zahl der i® Inland Erwerbstätigen (bzw. beschäftigten Arbeitnehmer) schließt Grenzgänger 
aus dem Ausland und Ausländer, die bei deutschen Vertretungen im Ausland beschäftigt sind, ein. Ausgeschlossen sind dagegen 
Inländer, die als Grenzgänger im Ausland beschäftigt sind,sowie deutsches Personal bei ausländischen Vertretungen und bei aus¬ 
ländischen Streitkräften. Sowohl in den Angaben nach dem Beschäftigungsorts-als auch nach dem Wohnortakonzept sind die im Bun¬ 
desgebiet wohnenden ausländischen Arbeitnehmer enthalten; die ausländischen Streitkräfte bleiben jedoch nach beiden Konzepten 
unberücksichtigt. - 3) Einschi. Tierhaltung und Fischerei. - 4) Einschi, privater Organisationen ohne Erwerbecharakter. 

-Ml - 



C. Standardtabellen 

1. Inlandsprodukt 

1960 _1£6J_ 196? 
1. Hj. | 2. Hj. 1. HJ. | 2. Hj. 1. HJ. | 2. Hj. 

Lfd 
Nr. 

Gegenstand der Nachweisung 

Inlandsprodukt 

Bruttoinlandsprodukt 

- Abschreibungen 

= Nettoinlandsprodukt zu Marktpreisen 

- Indirekte Steuern 
(abzügl. Subventionen) 

= Nettoinlandsprodukt zu Paktorkosten 

Inlandsprodukt und Sozialprodukt 

Bruttoinlandsprodukt 

+ Saldo der Erwerbs- und Vermögens¬ 
einkommen zwischen Inländern und 
der übrigen Welt 

= Bruttosozialprodukt 

- Abschreibungen 

= Nettosozialprodukt zu Marktpreisen 

- Indirekte Steuern 
(abzügl. Subventionen) 

Nettosozialprodukt zu Faktorkosten 
(Volkseinkommen) 

Inlandsprodukt 

Bruttoinlandsprodukt 

- Abschreibungen 

= Nettoinlandsprodukt zu Marktpreisen 

Inlandsprodukt und Sozialprodukt 

Bruttoinlandsprodukt 

+ Saldo der Erwerbs- und Vermögene- 
einkommen zwischen Inländern und 
der übrigen Welt 

= Bruttosozialprodukt 

- Abschreibungen 

Nettosozialprodukt zu Marktpreisen 

Inlandsprodukt 

Bruttoinlandsprodukt 

Abschreibungen 

Nettoinlandsprodukt zu Marktpreisen 

Sozialprodukt 

Bruttosozialprodukt 

Nettosozialprodukt zu Marktpreisen 

in Preisen 

Mill. 

156 020 

13 740 

172 570 

14 350 

168 100 

14 990 

178 960 

15 660 

174 150 

16 380 

186 760 

17 100 

142 280 

156 020 

+ 80 

158 220 

172 570 

270 

153 110 

168 100 

200 

163 300 

178 960 

660 

157 770 

174 150 

250 

169 660 

186 760 

560 

156 100 

13 740 

172 300 

14 350 

167 900 

14 990 

178 300 

15 660 

173 900 

16 380 

186 200 

17 100 

142 360 157 950 152 910 162 640 157 520 169 100 

Preisentwicklung 

1962 

91,12 

90,47 

91,18 

91,10 

91,16 

92,94 

92,68 

92,97 

92,92 

92,94 

94,83 

94,20 

94,89 

94,82 

94,88 

97,25 

96,68 

97,31 

97,25 

97,31 

99.14 

99.15 

99,14 

99,14 

99,14 

100,80 

100,82 

100,80 

100,81 

100,80 

Die Fußnoten der Jahrestabellen gelten entsprechend. 



mit Halbjahreszahlen 

und Sozialprodukt 

1963 1964 . 1965 1966 1<5 67 
1- Hj. ~\ i. HJ. l. HJ. 1 2. HJ. 1. HJ. | 2. HJ. 1. HJ. |2. HJ. 1. Hj. 2. HJ. 1. HJ. 2. Hj. 

Preisen 

DM 

181 240 

18 170 

163 070 

24 760 

203 530 

19 020 

184 510 

26 290 

200 240 

20 030 

180 210 

26 890 

221 900 

21 140 

200 760 

28 590 

221 110 

22 580 

198 550 

29 150 

240 910 

23 630 

217 280 

29 790 

238 790 

24 850 

213 940 

31 530 

253 310 

25 830 

227 480 

31 400 

238 180 

26 600 

211 580 

32 290 

257 890 

27 200 

230 690 

33 420 

253 610 

28 130 

225 480 

31 610 

285 570 

29 270 

256 300 

34 170 

138 310 

181 240 

440 

158 220 153 320 

203 530 200 240 

330 - 640 

180 800 

18 170 

203 200 

19 020 

172 170 

221 900 

600 

169 380 187 490 

22i 110 240 910 

610 

199 600 

20 030 

221 300 

21 140 

220 100 

22 580 

240 300 

23 630 

182 410 

238 790 

690 

196 080 

253 310 

710 

179 290 

238 180 

580 

197 270 

257 890 

890 

193 870 

253 610 

210 

222 130 

285 570 

470 

238 100 

24 850 

252 600 

25 830 

237 600 

26 600 

257 000 

27 200 

253 400 

28 130 

285 100 

29 270 

162 630 

24 760 

184 180 

26 290 

179 570 

26 890 

200 160 

28 590 

197 520 

29 150 

216 670 

29 790 

213 250 

31 530 

226 770 

31 400 

211 000 

32 290 

229 800 

33 420 

225 270 

31 610 

255 830 

34 170 

137 870 

von. 1962 

DM 

176 840 

17 810 

157 890 152 680 171 570 168 370 186 880 181 720 195 370 178 710 196 380 193 660 221 660 

196 440 

18 550 

190 810 

19 280 

207 690 

20 070 

203. 650 

20 920 

217 380 

21 740 

212 050 

22 620 

220 960 

23 430 

207 270 

24 130 

224 620 

24 980 

219 350 

25 710 

242 860 

26 490 

176 840 

440 

440 

340 

190 810 

610 

187 620 

207 690 

590 

203 650 

950 

217 380 

580 

212 050 

650 

220 960 

660 

207 270 

570 

199 640 

224 620 

820 

193 640 

219 350 

250 

216 370 

242 860 

460 

176 400 

17 810 

196 100 

18 550 

190 200 

19 280 

207 100 

20 070 

202 700 

20 920 

216 800 

21 740 

211 400 

22 620 

220 300 

23 430 

206 700 

24 130 

223 800 

24 980 

219 100 

25 710 

242 400 

26 490 

158 590 177 550 170 920 187 030 181 780 195 060 188 780 196 870 182 570 198 820 193 390 215 910 

gegenüber 1962 

= 100 

102,49 

102,02 

102.54 

102,49 

102.55 

103,61 

102,53 

103.72 

103,62 

103.73 

104,94 

103,89 

105,06 

104,94 

105,06 

106,84 

105,33 

107,00 

106,86 

107,02 

108.57 

107,93 

108.65 

108.58 

108.66 

110,82 

108,69 

111,06 

110,84 

11 1,08 

112,61 

109,86 

112,94 

112,63 

112,96 

114,64 

110,24 

115,16 

114,66 

115,19 

114,91 

110,24 

115,53 

114,95 

115,57 

114,81 

108,89 

115,55 

114,83 

115,58 

115,62 

109,41 

116,44 

115,65 

116,48 

117,59 

110.49 

118,45 

117,62 

118.49 



C. Standardtabellen 

2. Beiträge der Wirtschafts 
Mill. 

Lfd. 
Nr. 

Wirtschaftsbereich 
1960 1961 1962 

1. Hj. | 2. Hj. 1. Hj. | 2. Hj. 1. Hj. j 2. Hj. 

Land- und Forstwirtschaft 

Warenproduzierendes Gewerbe 

Energiewirtschaft und Bergbau 
Verarbeitendes Gewerbe 
Baugewerbe 

Handel und Verkehr 

Handel 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 

Dienstleistungsunternehmen 

Kreditinstitute und Versicherungsunternehmen 
Wohnungsvermietung 
Sonstige Dienstleistungen 

Unternehmen zusammen 

dar. Unternehmen ohne Wohnungsvermietung 
nachrichtl. Produktionsunternehmen 

und_grivate Organisationen 
“5Ene“ErwerEscEäräIcEir ~ 

Bruttoinlandsprodukt 

Land- und Forstwirtschaft 

Warenproduzierendes Gewerbe 

Energiewirtschaft und Bergbau 
Verarbeitendes Gewerbe 
Baugewerbe 

Handel und Verkehr 

Handel 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 

Dienstleistungsunternehmen 

Kreditinstitute und Versicherungsunternehmen 
Wohnungsvermietung 
Sonstige Dienstleistungen 

Unternehmen zusammen 

dar. Unternehmen ohne Wohnungsvermietung 
nachrichtl. Produktionsunternehmen 

Private Haushalte und grivate_Organisationen 
~öEnI”ErwerEscE5raKer 

Bruttoinlandsprodukt 

7 880 
59 620 
9 530 

18 800 
8 970 

5 260 
3 460 
9 630 

125 770 
125 970 

142 160 

9 230 

87 660 

8 070 
67 930 
11 660 

21 710 
9 830 

3 430 
4 030 

10 630 

142 490 
143 090 

2 560 

160 390 

86 520 

7 960 
67 370 
11 190 

30 260 

20 650 
9 610 

19 070 

3 570 
4 600 

10 900 

140 130 
141 160 

8 080 
73 990 
13 460 

23 510 
10 400 

3 770 
4 790 

11 870 

153 680 
154 700 

in jeweiligen 

8 850 8 910 

93 260 

8 100 
72 630 
12 530 

33 650 

23 470 
10 180 

3 990 
4 960 

11 980 

156 690 

151 730 
152 700 

13 180 

7 850 
64 220 
11 240 

21 030 
9 380 

19 160 

3 510 
4 450 

11 200 

136 540 
137 480 

156 020 

8 050 
71 280 
13 450 

34 550 

24 420 
10 130 

3 610 
4 560 

11 720 

152 720 
153 670 

90 410 

7 970 
69 760 
12 680 

22 180 
9 840 

3 740 
4 720 

1 1 800 

152 460 

147 740 
148 720 

8 580 

97 600 

8 100 
75 300 
14 200 

25 220 
10 530 

3 870 
4 840 

12 380 

163 020 

158 180 
159 150 

178 960 

172 650 

8 790 

8 150 
73 210 
12 750 

33 650 

23 490 
10 160 

4 010 
5 000 

12 160 

102 900 

8 480 
79 050 
15 370 

37 260 

26 350 
10 910 

4 150 
5 160 

12 800 

166 020 
167 030 

157 720 

152 720 
153 710 

13 570 

188 260 

in Preisen 

8 970 

102 050 

8 430 
78 470 
15 150 

26 330 
10 930 

4 130 
5 120 

12 620 

165 030 
166 020 

Die Fußnoten der Jahrestabellen gelten entsprechend. 



mit Halbjahreszahlen 

bereiche zum Bruttoiniandsprodukt 
DM 

19S4 1965 1966 1967 Lfd. 
Nr. 

1. Mj. | 2. HJ. 1. HJ. | 2. HJ. 1. Hj. | 2. So- 1. HJ. | 2. HJ. 1. HJ. | 2. HJ. 1. HJ. | 2. HJ. 

9 060 

95 900 

8 620 
74 890 
12 390 

35 700 

24 700 
11 000 

22 890 

4 380 
5 570 

12 940 

9 850 

109 930 

8 830 
83 450 
17 650 

28 410 
11 960 

4 590 
5 820 

14 170 

10 330 

107 170 

8 850 
82 840 
15 480 

38 600 

26 710 
11 890 

4 880 
6 190 

14 HO 

10 060 

120 220 

9 220 
91 910 
19 090 

30 840 
12 960 

5 080 
6 540 

15 440 

9 390 
93 800 
16 460 

41 630 

29 080 
12 550 

5 400 
6 870 

15 970 

9 470 

130 420 

9 540 
100 720 
20 160 

47 330 

33 630 
13 700 

5 630 
7 220 

17 470 

9 810 
100 010 

18 400 

45 370 

31 620 
13 750 

6 160 
7 690 

17 490 

10 460 

133 900 

9 790 
103 110 

21 000 

34 500 
14 840 

6 360 
8 150 

18 860 

10 470 

122 900 

9 670 
95 930 
17 300 

31 670 
13 890 

33 690 

6 400 
9 030 

18 260 

9 750 

134 300 

10 030 
104 490 

19 780 

50 990 

36 090 
14 900 

35 660 

6 550 
9 500 

19 610 

9 880 

134 160 

10 850 
105 610 

17 700 

32 890 
14 970 

36 580 

6 790 
10 130 
19 660 

10 590 

154 150 

11 570 
120 570 
22 010 

54 680 

38 240 
16 440 

38 890 

7 140 
10 770 
20 980 

10 
11 
12 

163 550 

157 980 
159 170 

14 730 

2 960 

184 730 

178 910 
180 140 

15 600 

3 200 

175 120 
176 430 

15 820 

3 110 

194 600 
196 060 

17 360 

3 400 

192 870 
194 340 

18 030 

3 340 

210 320 
211 910 

19 730 

3 640 

207 490 
209 020 

19 970 

3 640 

227 070 

218 920 
220 710 

22 250 

3 990 

203 590 
206 220 

21 710 

3 850 

221 200 
224 150 

23 060 

4 130 

218 350 
221 690 

22 800 

4 030 

8 910 

94 580 

8 540 
74 110 
11 930 

23 660 
10 620 

22 040 

4 270 
5 250 

12 520 

9 770 

107 710 

8 660 
82 400 
16 650 

27 500 
1 1 200 

4 410 
5 380 

13 160 

10 270 

104 250 

8 810 
81 140 
14 300 

35 730 

24 640 
11 090 

4 540 
5 540 

12 960 

9 860 

115 950 

9 120 
89 450 
17 380 

28 680 
11 730 

23 830 

4 580 
5 680 

13 570 

9 610 

113 630 

9 110 
89 630 
14 890 

26 440 
11 430 

4 750 
5 900 

13 830 

8 270 

122 570 

9 170 
95 400 
18 000 

30 390 
12 430 

25 240 

4 790 
6 030 

14 420 

9 090 

118 800 

9 450 
93 250 
16 100 

27 700 
11 960 

5 220 
6 230 

14 200 

9 240 

123 360 

9 440 
95 330 
18 590 

30 440 
12 400 

5 280 
6 420 

14 720 

10 020 

9 040 
88 290 
15 380 

27 160 
11 620 

26 350 

5 370 
6 600 

14 380 

10 180 

9 340 
96 090 
18 300 

31 270 
12 520 

5 320 
6 820 

15 120 

10 770 

9 610 
95 720 
15 670 

27 940 
12 410 

5 560 
7 C40 

14 510 

247 540 
251 170 

24 950 

4 410 

181 240 203 530 200 240 221 900 221 11C 240 910 238 790 253 310 238 180 257 890 253 610 285 570 

von 1962 

10 290 

137 970 

10 170 
108 450 

19 350 

46 410 

32 630 
13 780 

5 560 
7 280 

15 050 

19 

20 

21 
22 
23 

28 
29 
30 

154 560 
155 540 

14 140 

2 890 

173 750 
174 720 

14 400 

2 910 

173 290 

167 750 
168 750 

14 630 

2 890 

184 370 
185 470 

14 730 

2 910 

185 590 

179 690 
180 840 

15 170 

2 890 

192 870 
194 110 

15 570 

2 910 

186 970 
187 980 

15 910 

2 940 

195 440 
196 580 

16 150 

2 950 

187 860 

181 260 
182 490 

16 450 

2 960 

198 HO 
199 640 

16 660 

3 000 

199 230 

192 190 
193 670 

17 100 

3 020 

222 560 

215 280 
217 000 

17 250 

3 050 

176 840 196 440 190 810 207 690 212 050 220 960 207 270 224 620 242 860 



C. Standardtabellen 

3. Verwendung des 

1960 1961 1962 

1. HJ. | 2. HJ. 1. Hj. | 2. HJ. 1. HJ. | 2. HJ. 
Lfd. 
Nr. 

Verwendungsart 

Privater Verbrauch 

Staatsverbrauch 
Verbrauch für zivile Zwecke 
Verteidigungsaufwand 

Investitionen 
Anlageinvestitionen 
Ausrüstungen 
Bauten 

Vorratsveränderung 

Letzte inländische Verwendung 

Ausfuhr 

Letzte Verwendung 

Einfuhr 

Nachrichtl.: Außenbeitrag 
(Ausfuhr minus Einfuhr) 

Bruttosozialprodukt 

Privater Verbrauch 

Staatsverbrauch 

Investitionen 
Anlageinvestitionen 
Ausrüstungen 
Bauten 

V orra t s Veränderung 

Letzte inländische Verwendung 

Ausfuhr 

Letzte Verwendung 

Einfuhr 

Nachrichtl.: Außenbeitrag 
(Ausfuhr minus Einfuhr) 

Bruttosozialprodukt 

Privater Verbrauch 

Staatsverbrauch 

Anlageinvestitionen 
Ausrüstungen 
Bauten 

Letzte inländische Verwendung 

Ausfuhr 

Letzte Verwendung 

Einfuhr 

Bruttosozialprodukt 

in Jeweiligen 

Mill. 

80 000 

19 670 
14 980 
4 690 

39 250 
33 35a 
15 110 
18 240 

+ 5 900 

92 430 

21 450 
16 500 
4 950 

42 110 
39 310 
17 430 
21 880 

+ 2 800 

87 740 

21 490 
16 630 
4 860 

45 750 
39 750 
18 380 
21 370 

+ 6 000 

101 280 

24 900 
18 270 
6 630 

44 900 
44 300 
19 920 
24 380 

+ 600 

96 450 

24 380 
18 190 
6 190 

49 420 
43 720 
20 140 
23 580 

+ 5 700 

108 750 

29 090 
20 220 
8 870 

48 350 
50 050 
21 750 
28 300 

_ 1 700 

138 920 

29 960 

155 990 

32 710 

154 980 

32 250 

171 080 

32 910 

170 250 

33 110 

186 190 

35 260 

168 880 

26 680 

+ 3 280 

188 700 

28 600 

+ 4 110 

187 230 

28 030 

+ 4 220 

203 990 

30 590 

+ 2 320 

203 360 

30 960 

+ 2 150 

221 450 

33 750 

+ 1 510 

142 200 160 100 159 200 173 400 172 400 187 700 

in Preisen 

Mill. 

85 670 

21 940 

43 620 
37 620 
16 310 
21 310 

+ 6 000 

97 480 

23 320 

46 050 
43 250 
18 410 
24 840 

+ 2 800 

91 270 

22 590 

48 920 
42 820 
19 130 
23 690 

+ 6 100 

103 430 

25 530 

46 660 
46 060 
20 510 
25 550 

+ 600 

96 730 

24 890 

49 930 
44 230 
20 240 
23 990 

+ 5 700 

108 470 

28 580 

47 840 
49 540 
21 650 
27 890 

- 1 700 

151 230 

30 790 

166 850 

33 320 

162 780 

32 750 

175 620 

33 220 

171 550 

33 230 

184 890 

35 140 

182 020 

25 920 

+ 4 870 

200 170 

27 870 

+ 5 450 

195 530 

27 630 

+ 5 120 

208 840 

30 540 

+ 2 680 

204 780 

30 880 

+ 2 350 

220 030 

33 830 

+ 1 310 

156 100 172 300 167 900 178 300 173 900 186 200 

Preisentwicklung 

1962 

93,4 

89.7 

88.7 
92,6 
85,6 

91,9 

97,3 

92.8 

102,9 

91,1 

9.4,8 

92,0 

90.9 
94,7 
88,1 

93,5 

98,2 

94,3 

102,6 

92.9 

96,1 

95.1 

92,8 
96.1 
90.2 

95.2 

98,5 

95.8 

101,4 

94.8 

97,9 

97,5 

96,2 
97.1 
95.4 

97.4 

99.1 

97,7 

100,2 

97,3 

99.7 

98,0 

98.8 
99.5 
98,3 

99.2 . 

99.6 

99.3 

100,3 

99,1 

100,3 

101,8 

101,0 
100.5 
101.5 

100.7 

100,3 

100.6 

99,8 

100.8 

Die Fußnoten der Jahrestabellen gelten entsprechend. 
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mit Halbjahreszahlen 

Sozialprodukts 

1963 1964 1965 1966 1967 
1. HJ. | 2. HJ. 1. HJ. | 2. HJ. 1. HJ. | 2. HJ. 1. HJ. | 2. HJ. 1. HJ. | 2. HJ. 1. HJ. | 2. HJ. 

Preisen 

DH 

28 060 
19 870 
8 190 

48 750 
43 850 
20 260 
23 590 

+ 4 900 

179 430 

34 950 

214 380 

33 580 

115 580 

31 490 
22 440 

9 050 

52 410 
55 210 
22 800 
32 410 

- 2 800 

199 480 

39 540 

239 020 

35 820 

+ 3 720 

110 290 

28 350 
21 780 

6 570 

57 260 
52 060 
22 250 
29 810 

+ 5 200 

195 900 

40 360 

236 260 

36 660 

von 1962 

PH 

100 130 

27 340 

47 660 
42 760 
20 130 
22 630 

+ 4 900 

175 130 

34 650 

209 780 

33 380 

176 400 

gegenüber 

* 100 

102.5 

102.6 

102.5 
100.6 
104.2 

102.5 

100,9 

102.2 

100.6 

102,5 

112 400 

29 850 

50 480 
53 280 
22 610 
30 670 

- 2 800 

192 730 

39 350 

232 080 

35 980 

196 100 

1962 

102,8 

105.5 

103.6 
100,8 
105.7 

103.5 

100.5 

103,0 

99,6 

103.6 

199 600 

105 310 

26 530 

54 730 
49 630 
22 050 
27 580 

+ 5 100 

33 890 
24 590 

9 300 

61 430 
61 430 
25 000 
36 430 

219 980 

42 550 

262 530 

41 230 

+ 1 320 

186 570 

40 000 

226 570 

36 370 

+ 3 630 

190 200 

104.7 

106.9 

104.9 
100.9 
108,1 

105,0 

100.9 

104,3 

100.8 

104.9 

221 300 

118 200 

30 260 

57 730 
57 730 
24 400 
33 330 

120 380 

31 850 
24 240 

7 610 

67 890 
56 690 
24 930 
31 760 

f 11 200 

220 120 

43 430 

263 550 

43 450 

138 290 

38 180 
28 050 
10 130 

64 350 
65 550 
27 070 
38 480 

- 1 200 

240 820 

47 440 

288 260 

47 960 

520 

206 190 

41 820 

248 010 

40 £10 

+ 910 

111 950 

27 670 

62 970 
52 370 
23 770 
28 600 

► 10 600 

202 590 

42 260 

244 850 

42 150 

105,5 

112,0 

106.4 
102.5 
109,3 

106.7 

101.7 

105.9 

100.8 

106.9 

202 700 

107.5 

115.1 

108.2 
104,9 
111,0 

108.7 

102.8 

107.6 

103,1 

108.6 

240 300 

126 550 

31 860 

58 860 
59 960 
25 670 
34 290 

- 1 100 

132 080 

35 260 
27 150 
8 110 

69 800 
61 000 
26 490 
34 510 

+ 8 800 

237 140 

48 230 

285 370 

47 270 

+ 960 

145 770 

41 230 
31 560 

9 670 

60 110 
65 310 
26 130 
39 180 

- 5 200 

247 110 

54 060 

301 170 

48 570 

+ 5 490 

217 270 

45 670 

262 940 

46 140 

- 470 

118 100 

28 830 

63 010 
54 910 
24 730 
30 180 

+ 8 100 

209 940 

46 070 

256 010 

44 610 

+ 1 460 

252 600 

129 290 

31 970 

53 750 
58 450 
24 280 
34 170 

- 4 700 

37 780 
29 570 

8 210 

56 350 
53 050 
22 350 
30 700 

+ 3 300 

229 360 

53 590 

282 950 

45 350 

+ 8 240 

149 000 

43 210 
32 800 
10 410 

56 780 
61 380 
25 670 
35 710 

- 4 600 

248 990 

56 950 

305 940 

48 940 

215 010 

51 290 

266 300 

46 000 

+ 5 290 

118 360 

29 570 

50 630 
47 730 
20 680 
27 050 

+ 2 900 

198 560 

51 360 

249 920 

43 220 

257 000 

130 520 

33 240 

52 010 
56 110 
23 920 
32 190 

- 4 100 

38 530 
31 190 

7 340 

65 830 
55 130 
23 400 
31 730 
10 700 

245 660 

57 580 

303 240 

49 840 

159 840 

45 100 
35 620 

9 480 

69 950 
69 650 
29 470 
40 180 

+ 300 

274 890 

66 770 

341 660 12 

56 560 13 

215 770 

54 250 

270 020 

46 220 

+ 8 030 

121 700 

29 330 

60 570 
49 870 
21 960 
27 910 

• 10 700 

211 600 

55 330 

266 930 

47 830 

109,3 

119.8 

109,3 
105.5 
112,2 

110.8 

103,9 

109.6 

103,9 

110,8 

111,8 

122.3 

111,1 
107,1 
114.3 

113,0 

104,7 

111.5 

106,0 

112.6 

112.7 

129,0 

111.7 
107.6 
114.7 

114,9 

105,4 

113,1 

105.6 

114.7 

114.3 

127.8 

111,1 
108,1 
113.5 

115.5 

104.3 

113,2 

104.9 

”4,9 

114.2 

130,0 

109,4 
107.3 
110.9 

115.4 

105,0 

113,3 

105.9 

114.8 

219 100 

116,1 

131.4 

110.5 
106.6 
113,7 

116,1 

104.1 

113.6 

104.2 

115.7 

285 100 

137 240 

32 940 

62 530 
62 230 
27 340 
34 890 

+ 300 

232 710 

64 470 

297 180 

54 780 

116.5 

136.9 

111.9 
107,8 
115.2 

118,1 

103.6 

115,0 

103.2 

117.6 

— 425"- 



C. Standardtabellen 

4. Verteilung der Erwerbs- 

Mill. 

Lfd. 
Nr. 

1 1 
12 

Gegenstand der Nachweisung 

Nettoinlandsprodukt zu Paktorkosten 

Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit 
Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen 

Erwerbs- und Vermögenseinkommen aus der 
übrigen Welt 

Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit 
Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen 

- Erwerbs- und Vermögenseinkommen an die 
übrige Welt 

Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit 
Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen 

= Nettosozialprodukt zu Paktorkosten 
(Volkseinkommen) 

Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit 
Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit 

_und Vermögen 

Die Fußnoten der Jahrestabellen gelten entsprechend. 

1960 

1. HJ. 2. HJ. 

1961 

1. HJ. 2. HJ. 1. HJ. 2. HJ.' 

110 180 

67 100 

43 080 

1 170 

680 

490 

1 130 

110 

125 770 

74 660 

51 110 

1 300 

690 

610 

1 590 

190 

123 390 

76 610 

46 780 

1 250 

700 

550 

1 460 

160 

135 470 

82 910 

52 560 

1 280 

680 

600 

1 920 

230 

1 690 

132 590 

84 470 

48 120 

1 270 

710 

560 

1 520 

150 

110 220 

67 670 

42 550 

125 480 

75 160 

50 320 

123 180 

77 150 

46 030 

134 830 

83 360 

51 470 

132 340 

85 030 

47 310 

145 670 

91 910 

53 760 

1 430 

740 

690 

1 990 

200 

1 790 

145 110 

92 450 

52 660 

5. Einkommen aus unseib 

Mill 

Lfd. 
Nr. 

Gegenstand der Nachweisung 1< >60 1961 1 >62 

1. HJ. 2. HJ. 1. HJ. 2. HJ. 1. HJ. 2. HJ. 

1 

2 

3 

4 

5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 

H 

15 

16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 

25 

26 

27 

Im Inland entstandene Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit 

+ Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit aus der übrigen Welt 

- Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit an die übrige Welt 

67 100 

680 

110 

74 660 

690 

190 

76 610 

700 

160 

82 910 

680 

230 

84 470 

710 

150 

91 910 

740 

200 

= Von Inländern empfangene Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit 

- Arbeitgeberbeiträge zur Sozialversicherung 
Soziale Krankenversicherung 
Rentenversicherung der Arbeiter 
Rentenversicherung der Angestellten 
Knappschaftliche Rentenversicherung 
Arbeitslosenversicherung 
Familienausgleichskassen 
Zusatzversicherung im öffentlichen Dienst 
Fiktive Pensionsfonds für Beamte 

- Zusätzliche Sozialaufwendungen der Arbeitgeber 

67 670 

7 550 
1 580 
2 100 
1 010 

320 
420 
340 
190 

1 590 

1 150 

75 160 

8 390 
1 820 
2 390 
1 140 

330 
470 
330 
210 

1 700 

1 200 

77 150 

8 570 
1 800 
2 380 
1 160 

340 
470 
370 
210 

1 840 

1 230 

83 360 

9 000 
2 040 
2 660 
1 330 

350 
90 

370 
250 

1 910 

1 270 

85 030 

9 090 
2 100 
2 620 
1 320 
340 
180 
370 
240 

1 920 

1 320 

92 450 

10 170 
2 230 
3 000 
1 490 

350 
390 
370 
290 

2 050 

1 360 

= Bruttolohn-und-gehaltsumme 

- Abzüge 
Arbeitnehroerbeiträge zur Sozialversicherung 

Soziale Krankenversicherung 
Rentenversicherung der Arbeiter 
Rentenversicherung der Angestellten 
Knappschaftliche Rentenversicherung 
Arbeitslosenversicherung 
Zusatzversicherung im öffentlichen Dienst 

Lohnsteuer 

58 970 

8 660 
5 490 
1 770 
2 030 
1 000 

180 
420 
90 

3 170 

65 570 

10 980 
6 240 
2 030 
2 300 
1 140 

190 
470 
110 

4 740 

67 350 

10 470 
6 230 
2 050 
2 290 
1 130 

190 
460 
110 

4 240 

73 090 

12 550 
6 610 
2 360 
2 530 
1 310 

200 
90 

120 
5 940 

74 620 

11 770 
6 740 
2 440 
2 530 
1 280 

190 
180 
120 

5 030 

80 920 

14 410 
7 610 
2 610 
2 810 
1 470 

200 
380 
HO 

6 800 

s Nettolohn-und-gehaltsumme 

+ Zusätzliche Sozialaufwendungen der Arbeitgeber 

50 310 

1 150 

54 590 

1 200 

56 880 

1 230 

60 540 

1 270 

62 850 

1 320 

66 510 

1 360 

= Nettoeinkommen aus unselbständiger Arbeit 51 460 55 790 58 110 61 810 64 170 67 870 

Die Fußnoten der Jahrestabellen gelten entsprechend. 
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mit Halbjahreszahlen 

und Vermögenseinkommen 
DM 

ständiger Arbeit 

DM 

1 363 1 ?s* 1 965 1966 1967 1968 Lfd. 
Nr. 1. HJ. 2. HJ. 1. HJ. 2. HJ. 1. HJ. 2. HJ. 1. HJ. 2. HJ. 1. HJ. 2. HJ. 1. HJ. 2. HJ. 

90 230 

750 

180 

99 120 

750 

230 

98 770 

750 

210 

108 620 

740 

250 

108 950 

730 

240 

120 080 

770 

300 

118 810 

770 

280 

127 760 

810 

310 

119 770 

830 

200 

126 980 

830 

210 

125 550 

860 

190 

139 180 

860 

240 

1 

2 

3 

4 

5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 

14 

15 

16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 

25 

26 

27 

90 800 

9 960 
2 130 
2 830 
1 450 

350 
370 
420 
280 

2 130 

1 370 

99 640 

10 820 
2 280 
3 180 
1 610 

360 
400 
420 
320 

2 250 

1 390 

99 310 

10 410 
2 240 
3 170 
1 580 

280 
370 
230 
310 

2 230 

1 400 

109 110 

11 360 
2 380 
3 480 
1 760 

280 
400 
240 
350 

2 470 

1 440 

109 440 

11 180 
2 340 
3 520 
1 740 

300 
400 

10 
370 

2 500 

1 490 

120 550 

12 650 
2 860 
3 810 
2 090 

300 
420 

400 
2 770 

1 540 

119 300 

12 660 
3 040 
3 740 
2 020 

280 
430 

380 
2 770 

1 580 

128 260 

13 770 
3 190 
4 020 
2 300 

290 
490 

470 
3 010 

1 590 

120 400 

13 130 
3 060 
3 670 
2 260 

260 
510 

410 
2 960 

1 560 

127 600 

13 830 
3 100 
3 920 
2 410 

240 
560 

420 
3 180 

1 590 

126 220 

14 260 
3 090 
4 120 
2 770 

240 
560 

420 
3 060 

1 700 

139 800 

15 520 
3 360 
4 640 
2 810 

250 
600 

450 
3 410 

1 790 

79 470 

12 850 
7 280 
2 540 
2 650 
1 390 

200 
360 
140 

5 570 

87 430 

15 840 
8 100 
2 750 
2 980 
1 610 

200 
400 
160 

7 740 

87 500 

14 360 
8 020 
2 760 
2 990 
1 540 

200 
370 
160 

6 340 

96 310 

18 100 
8 760 
2 950 
3 260 
1 780 

210 
390 
170 

9 340 

96 770 

15 060 
8 770 
3 000 
3 290 
1 710 

210 
380 
180 

6 290 

106 360 

19 540 
9 950 
3 420 
3 620 
2 070 

220 
420 
200 

9 590 

105 060 

17 540 
9 870 
3 580 
3 530 
1 950 

200 
420 
190 

7 670 

112 900 

21 940 
10 820 

3 820 
3 820 
2 270 

200 
480 
230 

11 120 

105 710 

18 050 
10 260 

3 790 
3 440 
2 170 

190 
500 
170 

7 790 

112 180 

22 190 
10 870 

3 860 
3 700 
2 410 

180 
550 
170 

11 320 

110 260 

20 050 
11 320 

3 950 
3 850 
2 650 

170 
550 
170 

8 730 

122 490 

25 410 
12 290 

4 290 
4 330 
2 710 

180 
590 
190 

13 120 

66 620 

1 370 

71 590 

1 390 

75 HO 

1 400 

78 210 

1 440 

81 710 

1 490 

86 820 

1 540 

87 520 

1 580 

90 960 

1 590 

87 660 

1 560 

89 990 

1 590 

90 210 

1 700 

97 080 

1 790 

67 990 72 980 74 540 79 650 83 200 68 360 89 100 92 550 89 220 91 580 91 910 98 870 



C. Standardtabellen 

6. Einkommen aus Unternehmer 

Min. 

Lfd. 
Nr. 

Gegenstand der Nachweisung 

Im Inland entstandene Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 

1960 

1» Hj. 

43 080 

2. HJ. 

51 110 

1. HJ. 

1961 

46 780 

2. HJ. 

52 560 

1. HJ. 

1962 

48 120 

2. Hj . 

53 760 

2 

3 

4 

5 

+ Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen der übrigen Welt 

- Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen an die übrige Welt 

490 

1 020 

610 

1 400 

550 

1 300 

600 

1 690 

560 

1 370 

690 

1 790 

= Von Inländern empfangene Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und 
Vermögen 

- öffentliche Abgaben auf Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 

42 550 

9 570 

50 320 

11 160 

46 030 

11 540 

51 470 

12 370 

47 310 

13 190 

52 660 

12 980 

6 
7 
8 
9 

10 

Direkte Steuern u.ä. der Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit 
Direkte Steuern 
Förperschafteteuer 
Vermögensteuer, nicht veranlagte Steuern vom Ertrag u.ä. 

Sonstige laufende Übertragungen der Unternehmen 

4 210 
3 730 
2 940 

790 
480 

4 890 
4 370 
3 570 
800 
520 

4 910 
4 500 
3 640 
860 
410 

5 250 
4 820 
3 840 

980 
430 

5 390 
4 910 
3 860 
1 050 
480 

5 460 
4 940 
3 930 
1 010 

520 

11 
12 
13 
14 
15 

Direkte Steuern u.ä. der privaten Haushalte u.priv.Organisationen o.E, 
Direkte Steuern 

Veranlagte Einkommensteuer 
Vermögensteuer, nicht veranlagte Steuern vom Ertrag u.ä. 

Sozialversioherungsbeiträge der Selbständigen 

5 360 
5 150 
4 080 
1 070 

210 

6 270 
5 950 
4 890 
1 060 

320 

6 630 
6 410 
5 290 
1 120 

220 

7 120 
6 760 
5 530 
1 230 

360 

7 800 
7 560 
6 230 
1 330 
240 

7 520 
7 250 
5 990 
1 260 

270 

16 - Nettoprämien für Schadenversicherungen 
17 an inländische Schadenversicherungsunternehmen 
18 an Schadenversicherungsuntemehmen der übrigen Welt 

340 420 
330 420 

10 0 

370 
360 

10 

470 
470 

0 

420 
420 

0 

530 
520 

10 

19 + Schadenversicherungsleistungen 
20 von inländischen Schadenversicherungsuntemehmen 
21 von Schadenversicherungsunternehmen'der übrigen Welt 

290 380 
280 370 

10 10 

320 
310 

10 

400 
400 

0 

370 
360 

10 

460 
450 

10 

22 

23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 

- Laufende Übertragungen der Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit 
an die übrige Welt 30 40 10 20 10 10 

= Nettoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 
Entnommene Gewinne und Vermögenseinkommen 

der privaten Haushalte u.ä. 
vor Abzug der Zinsen auf Koneumentenschulden 
abzügl. Zinsen auf Konsumentenschulden 

des Staates 
vor Abzug der Zinsen auf öffentliche Schulden 
abzügl. Zinsen auf öffentliche Schulden 

Nichtentnommene Gewinne 

32 900 
19 630 
18 190 
18 640 

450 
1 440 
2 470 
1 030 

13 270 

39 080 
29 910 
28 510 
28 980 

470 
1 400 
2 530 
1 130 
9 170 

34 430 
21 990 
20 530 
21 000 

470 
1 460 
2 600 
1 140 

12 440 

39 010 
31 400 
29 470 
29 970 

500 
1 930 
3 010 
1 080 
7 610 

34 060 
22 210 
20 760 
21 270 

510 
1 450 
2 780 
1 330 

11 850 

39 600 
34 050 
31 920 
32 470 

550 
2 130 
3 210 
1 080 
5 550 

Die Fußnoten der Jahrestabellen gelten entsprechend. 

7. Einkommen je Einwohner, je Erwerbstätigen 

DM 

Lfd. 
Nr. 

Gegenstand der Nachweisung 1960 

~1. HJ. | I Hj. 

1961 

1. Hj. 2. Hj. 

1962 

1. Hj. 2. Hj. 

Volkseinkommen 

1 je Einwohner 
2 je durchschnittlich Erwerbstätigen 

1 995 
4 239 

2 256 
4 739 

2 200 
4 661 

2 389 
5 039 

2 332 
4 958 

2 540 
5 399 

3 
4 

Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit 

je durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer 

jährlich 
monatlich 

3 387 
565 

3 662 
610 

3 756 
626 

3 985 
664 

4 065 
678 

4 363 
727 

5 
6 

Bruttolohn- und -gehaltsumme 

je durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer 

jährlich 
monatlich 

2 952 
492 

195 
533 

3 279 
547 

3 494 3 567 
582 595 

3 819 
637 

Nettolohn- und -gehaltsumme 

je durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer 

7 jährlich 
8 monatlich 

2 518 
420 

2 660 
443 

2 769 
462 

894 
482 

3 005 
S01 

3 139 
S23 

Die Fußnoten der Jahrestabellen gelten entsprechend. 



mit Halbjahreszahlen 

tätigkeit und Vermögen 

OM 

1 ?63 1 964 1 965 1 966 1967 1968 Lfd. 

1. HJ. 2. Hi. 1. HJ. 2. HJ. 1. HJ. 2. Hi. 1. Hi. 2. HJ. 1. HJ. 2. Hi. 1. HJ. 2. Hi. ffr. 

46 060 

560 

1 570 

59 100 

760 

1 610 

54 550 

700 

1 880 

63 550 

770 

1 860 

60 430 

800 

2 300 

67 410 

990 

2 070 

63 600 

870 

2 050 

68 320 

1 280 

2 490 

59 520 

1 050 

2 260 

70 290 

1 400 

2 910 

68 320 

1 360 

2 240 

82 950 

1 890 

2 980 

1 

2 

3 

4 

5 

6 
7 
8 
9 

10 

11 
12 
13 
14 
15 

16 
17. 
18 

19 
20 
21 

22 

23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 

47 070 

13 660 

5 260 
4 750 
3 770 

980 
510 

8 400 
8 140 
6 890 
1 250 

260 

470 
470 

0 

410 
410 

0 

10 

58 250 

13 500 

5 470 
4 910 
3 910 
1 000 

560 

8 030 
7 750 
6 560 
1 190 

280 

570 
560 

10 

500 
490 

10 

10 

53 370 

14 470 

5 570 
5 000 
4 000 
1 000 

570 

8 900 
8 690 
7 430 
1 260 

210 

470 
470 

0 

410 
400 

10 

10 

62 460 

14 080 

5 770 
5 150 
4 020 
1 130 

620 

8 310 
8 070 
6 670 
1 400 

240 

610 
600 

10 

530 
520 

10 

10 

58 930 

14 680 

5 670 
5 170 
4 060 
1 090 

500 

9 010 
8 850 
7 460 
1 390 

160 

540 

480 
460 

20 

20 

66 330 

14 320 

5 600 
5 060 
4 090 

970 
540 

8 720 
8 540 
7 340 
1 200 

180 

700 
690 

10 

610 
590 
20 

20 

62 420 

15 850 

5 680 
5 180 
4 100 
1 080 

500 

10 170 
9 990 
8 640 
1 350 

180 

620 
610 

10 

560 
530 

30 

30 

67 110 

14 110 

5 190 
4 660 
3 590 
1 070 

530 

8 920 
8 710 
7 440 
1 270 

2 tO 

790 
770 
20 

680 
660 

20 

50 

58 310 

14 920 

5 260 
4 770 
3 660 
1 110 

490 

9 660 
9 440 
8 090 
1 350 

220 

680 
660 

20 

600 
570 

30 

60 

68 780 

14 640 

5 210 
4 680 
3 410 
1 270 

530 

9 430 
9 200 
7 690 
1 510 

230 

890 
870 

20 

790 
760 

30 

70 

67 440 

15 660 

5 730 
5 250 
4 050 
1 200 

480 

9 930 
9 720 
8 160 
1 560 

210 

740 
720 

20 

660 
630 

30 

60 

81 860 

16 460 

6 390 
5 790 
4 510 
1 280 

600 

10 070 
9 830 
8 110 
1 720 

240 

970 
940 

30 

840 
820 

20 

70 

33 340 
25 100 
23 570 
24 120 

550 
1 530 
2 950 
1 420 
8 240 

44 670 
37 120 
34 920 
35 500 

580 
2 200 
3 420 
1 220 
7 550 

38 830 
27 500 
25 950 
26 560 

610 
1 550 
3 HO 
1 590 

11 330 

48 290 
40 010 
37 630 
38 260 

630 
2 380 
3 660 
1 280 
8 280 

44 170 
29 970 
28 490 
29 170 

680 
1 480 
3 210 
1 730 

14 200 

51 900 
45 260 
42 930 
43 700 

770 
2 330 
3 830 
1 500 
6 640 

46 480 
31 300 
29 710 
30 510 

800 
1 590 
3 600 
2 010 

15 180 

52 840 
47 590 
45 470 
46 380 

910 
2 120 
4 110 
1 990 
5 250 

43 250 
31 850 
30 630 
31 450 

820 
1 220 
3 760 
2 540 

11 400 

53 970 
47 450 
45 740 
46 500 

760 
1 710 
4 220 
2 510 
6 520 

51 640 
35 050 
33 790 
34 600 

810 
1 260 
4 040 
2 780 

16 590 

65 200 
53 810 
51 750 
52 620 

870 
2 060 
4 500 
2 440 

11 390 

und je beschäftigten Arbeitnehmer 



C. Standardtabellen 

8. Nettosozialprodukt, verfügbares 
Mill. 

Lfd. 
Nr. 

Einkommen/Übertragungen/Einkommensverwendung I960 1961 1962 

1. KJ. 2. HJ. 1. HJ. 2. Hj. 1. HJ. 2. HJ. 

1 

2 
3 

4 

5 
6 

7 

8 

9 

10 

1 
12 
13 
14 

Nettosozialprodukt zu Faktorkosten (Volkseinkommen) 

Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 

+ Indirekte Steuern abzügl. Subventionen 

Indirekte Steuern 
.Subventionen 

110 220 

67 670 
42 550 

19 550 

20 660 
1 110 

125 480 

75 160 
50 320 

21 320 

22 710 
1 390 

123 180 

77 150 
46 030 

21 900 

23 170 
1 270 

134 830 

83 360 
51 470 

23 430 

24 800 
1 370 

132 340 

85 030 
47 310 

23 820 

24 960 
1 140 

145 110 

92 450 
52 660 

25 350 

27 070 
1 720 

= Nettosozialprodukt zu Marktpreisen 

+ Laufende Übertragungen aus der übrigen Welt 

- Laufende Übertragungen an die übrige Welt 

129 770 

120 

1 420 

146 800 

120 

1 530 

145 080 

120 

1 840 

158 260 

130 

2 040 

156 160 

120 

2 330 

170 460 

120 

2 110 

= Verfügbares Einkommen der inländischen Sektoren 

Letzter Verbrauch 
Privater Verbrauch 
Staatsverbrauch 

Ersparnis 

128 470 

99 670 
80 000 
19 670 
28 800 

145 390 

113 880 
92 430 
21 450 
31 510 

143 360 

109 230 
87 740 
21 490 
34 130 

156 350 

126 180 
101 280 
24 900 
30 170 

153 950 

120 830 
96 450 
24 380 
33 120 

168 470 

137 840 
108 750 
29 090 
30 630 

Die Fußnoten der Jahrestabellen gelten entsprechend. 

9. Ersparnis und 

Mill 

Lfd. 
Nr. 

Ersparnis/Vermögensbildung 
I960 1961 1962 

1. Hj. | 2. Hj. 1 . HJ. | 2. HJ. 1. HJ. | 2. HJ. 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

Ersparnis 

Saldo der Vermögensübertragungen zwischen 
inländischen Sektoren und der übrigen Welt 

Vermögensbildung 

Nettoinvestitionen 

Finanzierungssaldo 

abgeleitet aus dem Konto der übrigen Welt: 

Außenbeitrag 

Saldo der laufenden Übertragungen 

Saldo der Vermögensübertragungen 

Ersparnis 

Unternehmen 

Staat 

Private Haushalte 

+ Saldo der Vermögensübertragungen 

Unternehmen 

Staat 

Private Haushalte 

Vermögensbildung 

Unternehmen 

Staat 

Private Haushalte 

Nettoinvestitionen 

Unternehmen 

Staat 

BruttoanlageInvestitionen 

Unternehmen 

Staat 

VorratsVeränderung 

abzügl. Abschreibungen 

Unternehmen 

Staat 

Finanzierungssaldo 

Unternehmen 

Staat 

_Private Haushalte_ 

28 800 

390 

28 410 

26 820 

1 590 

3 280 

1 300 

390 

28 800 

13 270 

8 590 

6 940 

390 

1 140 

1 150 

380 

31 510 

510 

28 410 

14 410 

7 440 

6 560 

26 820 

23 090 

3 730 

33 350 

29 060 

4 290 

5 900 

12 430 

11 870 

560 

1 590 

8 680 

3 710 

6 560 

31 000 

28 810 

2 190 

4 110 

1 410 

510 

31 510 

9 170 

13 170 

9 170 

510 

2 280 

2 340 

450 

34 130 

380 

31 000 

11 450 

10 830 

8 720 

28 810 

24 190 

4 620 

39 310 

34 110 

5 200 

2 800 

13 300 

12 720 

580 

2 190 

12 740 

6 210 

8 720 

33 750 

31 630 

+ 2 120 

+ 4 220 

- 1 720 

380 

34 130 

12 440 

12 120 

9 570 

380 

3 640 

3 490 

530 

30 170 

610 

33 750 

16 080 

8 630 

9 040 

31 630 

27 110 

4 520 

39 750 

34 620 

5 130 

6 000 

14 120 

13 510 

610 

2 120 

11 030 

4 110 

9 040 

29 560 

29 760 

200 

2 320 

1 910 

610 

30 170 

7 610 

13 970 

8 590 

610 

2 470 

2 500 

580 

33 120 

420 

Gesamte Volks 

30 630 

29 560 

10 080 

11 470 

8 010 

29 760 

24 320 

5 440 

44 300 

38 200 

6 100 

600 

15 HO 

14 480 

660 

200 

14 240 

6 030 

8 010 

32 700 

33 180 

480 

2 150 

2 210 

420 

33 120 

11 850 

12 160 

9 110 

420 

+ 2 910 

- 2 480 

850 

690 

32 700 

14 760 

9 680 

8 260 

33 180 

27 670 

5 510 

43 720 

37 500 

6 220 

5 700 

16 240 

15 530 

710 

480 

12 910 

4 170 

8 260 

29 940 

31 110 

- 1 170 

+ 1 510 

- 1 990 

690 

Gliederung 

30 630 

5 550 

14 320 

10 760 

690 

+ 5 850 

- 5 560 

980 

29 940 

11 400 

8 760 

9 780 

31 110 

24 060 

7 050 

50 050 

42 250 

7 800 

1 700 

17 240 

16 490 

750 

1 170 

12 660 

1 710 

9 780 

Die Fußnoten der Jahrestabellen gelten entsprechend. 



mit Hafbjahreszahlen 

Einkommen und seine Verwendung 
DM 

1963 1964 1965 1966 1967 1968 Lfd. 
Nr. 

1. HJ. 2. Hj. 1. HJ. 2. Hj. 1. HJ. 2. Hj. 1. Hj. 2. Hj. 1. HJ. 2. Hj. 1. HJ. 2. Hj. 

137 870 

90 800 
47 070 

24 760 

26 090 
1 330 

157 890 

99 640 
58 250 

26 290 

28 550 
2 260 

152 680 

99 310 
53 370 

26 890 

28 570 
1 680 

171 570 

109 110 
62 460 

28 590 

31 030 
2 440 

168 370 

109 440 
58 930 

29 150 

31 290 
2 140 

186 880 

120 550 
66 330 

29 790 

33 480 
3 690 

181 720 

119 300 
62 420 

31 530 

33 940 
2 410 

195 370 

128 260 
67 110 

31 400 

34 780 
3 380 

178 710 

120 400 
58 310 

32 290 

34 440 
2 150 

196 380 

127 600 
68 780 

33 420 

36 870 
3 450 

193 660 

126 220 
67 440 

31 610 

34 480 
2 870 

221 660 

139 800 
81 860 

34 170 

38 880 
4 710 

1 

2 
3 

4 

5 
6 

162 630 

160 

2 540 

184 180 

150 

2 270 

179 570 

190 

2 700 

200 160 

180 

2 540 

197 520 

200 

3 060 

216 670 

280 

3 250 

213 250 

280 

3 110 

226 770 

310 

3 190 

211 000 

290 

3 220 

229 800 

350 

3 320 

225 270 

630 

3 770 

255 830 

880 

4 680 

7 

8 

9 

160 250 

130 680 
102 620 

28 060 
— 29-570 . 

182 060 

147 070 
115 580 

31 490 
?4 990 

177 060 

138 640 
110 290 

28 350 
38 420 

197 800 

158 550 
124 660 

33 890 
39 250 

194 660 

152 230 
120 380 

31 850. 
42 430 

213 700 

176 470 
138 290 

38 180 
37 230 

210 420 

167 340 
132 080 
35 260 
43 080 

223 890 

187 000 
145 770 

41 230 
36 890 

208 070 

173 010 
135 230 
37'780 
35 060 

226 830 

192 210 
149 000 
43 210 
34 620 

222 130 

179 830 
141 300 
38 530 
42 300 

252 030 

204 940 
159 840 
45 100 
47 090 

10 

11 
12 
13 
14 

Vermögensbildung 

DM 

1963 1964 1965 1966 1967 1968 Lfd 
Nr. 1. Hj. 2. Hj. 1. Hj. 2. Hj. 1. Hj. 2. Hj. 1. Hj. 2. Hj. 1. Hj.. 2. Hj. 1. Hj. 2. Hj. 

Wirtschaft (konsolidiert) 

29 570 

310 

34 990 

350 

38 420 

290 

39 250 

310 

42 430 

590 

37 230 

380 

43 080 

470 

36 890 

270 

35 060 

400 

34 620 

290 

42 300 

400 

47 090 

260 

29 260 

30 580 

1 320 

1 370 

2 380 

310 

34 640 

33 390 

+ 1 250 

+ 3 720 

- 2 120 

350 

lach Sektoren 

29 570 

8 240 

10 400 

10 930 

310 

3 440 

2 410 

1 340 

34 990 

7 550 

H 490 

12 950 

350 

4 040 

3 550 

840 

38 130 

37 230 

900 

3 700 

2 510 

290 

38 420 

11 330 

13 910 

13 180 

290 

3 830 

2 830 

1 290 

38 940 

40 290 

1 350 

1 320 

2 360 

310 

39 250 

8 280 

14 850 

16 120 

310 

4 410 

3 500 

1 220 

41 840 

45 310 

- 3 470 

20 

- 2 860 

590 

42 430 

14 200 

11 520 

16 710 

590 

3 650 

3 000 

1 240 

36 850 

40 720 

3 870 

520 

2 970 

380 

37 230 

6 640 

11 540 

19 050 

380 

4 980 

■ 3 770 

1 590 

42 610 

44 950 

- 2 340 

.+ 960 

- 2 830 

470 

43 080 

15 180 

13 190 

14 710 

470 

4 150 

2 690 

1 930 

36 620 

34 280 

2 340 

5 490 

2 880 

270 

36 890 

5 250 

11 310 

20 330 

270 

+ 5 460 

- 3 720 

- 2 010 

34 660 

29 750 

4 910 

8 240 

2 930 

400 

35 060 

11 400 

8 080 

15 580 

400 

5 170 

3 360 

2 210 

34 330 

29 580 

+ 4 750 

+ 8 010 

- 2 970 

290 

34 620 

6 520 

8 360 

19 740 

290 

5 700 

3 490 

2 500 

41 900 

37 700 

4 200 

7 740 

3 HO 

400 

42 300 

16 590 

8 400 

17 310 

400 

5 370 

3 050 

2 720 

46 830 

40 680 

+ 6 150 

+ 10 210 

- 3 800 

260 

47 090 

11 390 

12 250 

23 450 

260 

+ 6 HO 

- 3 570 

- 2 830 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

29 260 

11 680 

7 990 

9 590 

30 580 

24 720 

5 860 

43 850 

37 190 

6 660 

4 900 

18 170 

17 370 

800 

1 320 

13 040 

2 130 

9 590 

34 640 

11 590 

10 940 

12 110 

33 390 

24 630 

8 760 

55 210 

45 610 

9 600 

- 2 800 

19 020 

18 180 

840 

1 250 

13 040 

2 180 

+ 12 110 

38 130 

15 160 

11 080 

11 890 

37 230 

29 450 

7 780 

52 060 

43 390 

8 670 

5 200 

20 030 

19 HO 

890 

900 

14 290 

3 300 

11 890 

38 940 

12 690 

11 350 

14 900 

40 290 

30 410 

9 880 

61 430 

50 590 

10 840 

21 140 

20 180 

960 

1 350 

17 720 

1 470 

14 900 

41 840 

17 850 

8 520 

15 470 

45 310 

37 230 

8 080 

56 690 

47 600 

9 090 

11 200 

22 580 

21 570 

1 010 

3 470 

19 380 

440 

+ 15 470 

36 850 

11 620 

7 770 

17 460 

40 720 

30 710 

10 010 

65 550 

54 450 

11 100 

1 200 

23 630 

22 540 

1 090 

3 870 

19 090 

2 240 

17 460 

42 610 

19 330 

10 500 

12 780 

44 950 

36 410 

8 540 

61 000 

51 280 

9 720 

8 800 

24 850 

23 670 

1 180 

2 340 

17 080 

1 960 

12 780 

36 620 

10 710 

7 590 

18 320 

34 280 

24 200 

10 080 

65 310 

54 010 

11 300 

5 200 

25 830 

24 610 

1 220 

2 340 

13 490 

2 490 

* 1R ^ 90 

34 660 

16 570 

4 720 

13 370 

29 750 

22 670 

7 080 

53 050 

44 750 

8 300 

+ 3 300 

26 600 

25 380 

1 220 

+ 4 910 

- 6 100 

- 2 360 

+ 13 370 

34 330 

12 220 

4 870 

17 240 

29 580 

20 680 

8 900 

61 380 

51 230 

10 150 

- 4 600 

27 200 

25 950 

1 250 

+ 4 750 

- 8 460 

- 4 030 

41 900 

21 960 

5 350 

14 590 

37 700 

29 980 

7 720 

55 130 

46 040 

9 090 

+ 10 700 

28 130 

26 760 

1 370 

+ 4 200 

- 8 020 

- 2 370 

+ H 590 

46 830 

17 530 

8 680 

20 620 

40 680 

30 410 

10 270 

69 650 

57 950 

11 700 

+ 300 

29 270 

27 840 

1 430 

+ 6 150 

- 12 880 

- 1 590 

+ 20 620 



C. Standardtabellen 

10. Laufende Einnahmen und Ausgaben, 
Mill. 

Lfd. 
Nr. 

Gegenstand der Nachweisung 
1. Hj. 2. HJ. 1. HJ. 2. HJ. 1. Hj. 2. Hj. 

Laufende Einnahmen A Q QQO 

2 Empfangene Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 

3 Empfangene laufende Übertragungen 

2 470 

47 520 

2 530 

54 670 

2 600 

55 070 

3 010 

60 380 

2 780 

60 540 

3 210 

66 590 

4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 

Steuern u.ä. 
Indirekte Steuern i.e.S. 

von Unternehmen 
vom Staat 
von privaten Organisationen o.E. 

Direkte Steuern 
von Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit 
von privaten Haushalten 
von der übrigen Welt 

Sozialversicherungsbeiträge 
Beiträge zur gesetzlichen Unfallversicherung 

von Unternehmen 
vom Staat 
von privaten Organisationen o.E. 

Übrige Sozialversicherungsbeiträge 
von privaten Haushalten 
von der übrigen Welt 

Sonstige laufende Übertragungen 
Verwaltungsgebühren der Unternehmen 
Übrige laufende Übertragungen 

von Unternehmen 
von privaten Haushalten 
von der übrigen Welt 

31 900 
19 450 
19 420 

20 
10 

12 450 
3 730 
8 720 

14 610 
940 
890 
40 
10 

13 670 
13 650 

20 
1 010 

240 
770 
490 
280 

37 120 
21 580 
21 540 

30 
10 

15 540 
4 370 

11 170 

37 500 
21 840 
21 810 

20 
10 

I 5 660 
4 500 

II 160 

16 430 
830 
790 
30 
10 

15 600 
15 570 

30 
1 120 

260 
860 
530 
330 

16 580 
1 050 
1 000 

40 
10 

1 5 530 
15 500 

30 
990 
250 
740 
420 
310 

10 

41 700 
23 580 
23 540 

30 
10 

18 120 
4 820 

13 290 
10 

17 600 
920 
860 
40 
20 

16 680 
16 640 

40 
1 080 

270 
810 
440 
360 

10 

41 630 
23 510 
23 480 

20 
10 

18 120 
4 910 

13 210 

17 810 
1 160 
1 100 

50 
10 

16 650 
16 620 

30 
1 100 

260 
840 
490 
350 

45 470 
25 760 
25 720 

30 
10 

19 710 
4 940 

14 760 
10 

19 890 
1 020 

960 
40 
20 

18 870 
18 830 

40 
1 230 

270 
960 
530 
430 

27 Laufende Ausgaben 

28 Zinsen auf öffentliche Schulden 030 1 130 1 140 1 080 1 330 1 080 

29 
30 
31 
32 
33 

Geleistete laufende Übertragungen 
an Unternehmen 

dar. Subventionen 
an private Haushalte 
an die übrige Welt 

20 700 
1 090 
1 080 

18 590 
1 020 

21 450 
1 390 
1 380 

19 020 
1 040 

22 920 
1 280 
1 270 

20 320 
1 320 

23 440 
1 370 
1 360 

20 710 
1 360 

25 450 
1 140 
1 130 

22 730 
1 580 

25 310 
1 730 
1 720 

22 320 
1 260 

36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 

44 
45 
46 

Staatsverbrauch 
Käufe für die laufende Produktion 

von Unternehmen 
vom Staat 
von privaten Organisationen o.E. 

Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt 
Entgelte für die beim Staat Beschäftigten 
Indirekte Steuern u.ä. 
Abschreibungen 

abzügl. Verkäufe (einschl. selbsterst. Anlagen) 
darunter 
an Unternehmen 
an den Staat 
an private Haushalte 

47 = Ersparnis 

19 670 
11 500 
10 310 

510 
680 

10 530 
9 910 

60 
560 

2 360 

1 110 
510 
610 

8 590 

21 450 
12 880 
11 480 

620 
780 

11 310 
10 670 

60 
580 

2 740 

1 330 
620 
700 

13 170 

21 490 
11 990 
10 660 

580 
750 

12 110 
11 440 

60 
610 

2 610 

1 270 
580 
680 

12 120 

24 900 
14 940 
13 360 

690 
890 

12 840 
1? 110 

70 
660 

2 880 

1 400 
690 
710 

13 970 

24 380 
14 190 
12 640 

680 
870 

13 180 
12 400 

70 
710 

2 990 

1 430 
680 
730 

12 160 

29 090 
18 340 
16 610 

750 
980 

14 150 
13 330 

70 
750 

3 400 

1 620 
750 
790 

14 320 

48 + Abschreibungen 560 580 610 660 710 750 

49 
50 
51 
52 
53 

+ Empfangene Vermögensübertragungen 
von Unternehmen 

dar. Steuern 
von privaten Haushalten 
von der übrigen Welt 

890 
750 
160 
100 
40 

590 
430 
130 
100 
60 

630 
480 
150 
120 
30 

740 
590 
120 
120 
30 

780 
590 
290 
190 

540 
440 
130 
100 

54 
55 
56 
57 
58 

- Geleistete Vermögensübertragungen 
an Unternehmen 

dar. Einlagen in Bruttounternehmen und staatseigener Wohnungsbau 
an private Haushalte 
an die übrige Welt 

2 040 
960 
360 
740 
340 

2 930 
1 600 

410 
870 
460 

4 120 
2 820 

490 
960 
340 

3 240 
1 650 

510 
1 040 

550 

3 260 
1 740 

610 
1 160 

360 

6 100 
4 220 

650 
1 240 

640 

59 
60 
61 
62 

- Bruttoanlageinvestitionen 
Käufe von neuen Anlagen (einschl. selbsterst. Anlagen) 
Käufe von gebrauchten Anlagen und Land 
abzügl. Verkäufe von gebrauchten Anlagen und Land 

63 s Finanzierungssaldo 

4 290 
4 140 

250 
100 

+ 3 710 

5 200 
5 040 

270 
110 

+ 6 210 

5 130 
4 920 

320 
110 

+ 4 110 

6 100 
5 850 

380 
130 

+ 6 030 

6 220 
5 880 

470 
130 

+ 4 170 

7 800 
7 460 

480 
140 

+ 1 710 

Die Fußnoten der Jahrestabellen gelten entsprechend 



mit HaEbjatireszahfen 

Ersparnis und Investitionen des Staates 
DM 

1963 

1, Hj. 2. Hj. 

1964 

1. Hj. 2. Hj. 

1965 

1. Hj. 2. Hj. 

1966 

1. Hj. 2. Hj. 

1967 

1. Hj. 2. Hj. 

1968 

1. Hj. 2. Hj. 
Lfd. 
Nr. 

67 240 

64 290 

43 790 
24 560 
24 520 

30 
10 

19 230 
4 750 

14 470 
10 

19 390 
1 250 
1 180 

50 
20 

18 140 
18 100 

40 
1 110 

260 
850 
520 
320 

10 

56 840 

27 360 
1 330 
1 320 

24 390 
1 640 

28 060 
16 590 
14 870 

740 
980 

14 730 
13 850 

80 
800 

3 260 

1 570 
740 
800 

74 310 

3 420 

70 890 

48 360 
27 110 
27 080 

20 
10 

21 250 
4 910 

16 330 
10 

21 200 
1 110 
1 040 

50 
20 

20 090 
20 050 

40 
1 330 

310 
1 020 

580 
440 

72 970 

27 110 
2 270 
2 250 

23 620 
1 220 

31 490 
19 430 
17 410 

870 
1 150 

15 600 
14 690 

70 
840 

3 540 

1 740 
870 
850 

47 680 
26 770 
26 730 

30 
10 

20 910 
5 000 

15 900 
10 

20 820 
1 480 
1 400 

60 
20 

19 340 
19 300 

40 
1 330 

300 
1 030 

580 
440 

10 

59 060 

29 120 
1 680 
1 670 

25 820 
1 620 

28 350 
16 170 
14 160 

860 
1 150 

15 820 
14 840 

90 
890 

3 640 

760 
860 
870 

80 730 

3 660 

77 070 

52 920 
29 360 
29 310 

30 
20 

23 560 
5 150 

18 400 
10 

22 650 
1 320 
1 230 

70 
20 

21 330 
21 290 

40 
1 500 

330 
1 170 

640 
530 

65 880 

30 710 
2 450 
2 430 

27 040 
1 220 

33 890 
20 440 
18 170 

950 
1 320 

17 360 
16 300 

100 
960 

3 910 

1 930 
950 
930 

77 690 

3 210 

74 480 

50 500 
29 200 
29 160 

30 
10 

21 300 
5 170 

16 120 
10 

22 610 
1 740 
1 650 

70 
20 

20 870 
20 830 

40 
1 370 

330 
1 040 

510 
520 

10 

66 170 

1 730 

32 590 
2 140 
2 130 

28 810 
1 640 

31 850 
17 720 
15 450 

970 
1 300 

18 030 
16 920 

100 
1 010 
3 900 

1 930 
970 
940 

86 690 

3 830 

55 900 
31 550 
31 500 

30 
20 

24 350 
5 060 

19 230 
60 

25 440 
1 530 
1 440 

70 
20 

23 910 
23 860 

50 
1 520 

370 
1 150 

560 
590 

75 150 

1 500 

35 470 
3 690 
3 670 

30 320 
1 460 

38 180 
22 770 
20 180 

1 080 
1 510 

19 730 
18 540 

100 
1 090 
4 320 

2 120 
1 080 

990 

86.070 

3 600 

82 470 

55 560 
31 700 
31 650 

40 
10 

23 860 
5 180 

18 620 
60 

25 480 
1 860 
1 760 

80 
20 

23 620 
23 570 

50 
1 430 

350 
1 080 

510 
560 

10 

72 880 

35 610 
2 410 
2 400 

31 810 
1 390 

35 260 
19 690 
17 090 

1 120 
1 480 

19 970 
18 670 

120 
1 180 
4 400 

2 140 
1 120 
1 030 

91 720 

87 610 

58 250 
32 720 
32 670 

30 
20 

25 530 
4 660 

20 800 
70 

27 740 
1 630 
1 520 

80 
30 

26 110 
26 050 

60 
1 620 

410 
1 210 

550 
650 

10 

87 030 

3 760 

83 270 

55 160 
32' 070 
32 030 

30 
10 

23 090 
4 770 

18 260 
60 

26 560 
1 940 
1 830 

90 
20 

24 620 
24 580 

40 
1 550 

400 
1 150 

510 
630 
to 

95 050 

4 220 

90 830 

60 990 
34 690 
34 630 

40 
20 

26 300 
4 680 

21 560 
60 

28 110 
1 720 
1 600 

90 
30 

26 390 
26 350 

40 
1 730 

430 
1 300 

550 
720 

30 

37 190 
3 390 
3 370 

32 610 
1 190 

41 230 
23 790 
20 860 

1 240 
1 690 

22 250 
20 920 

110 
1 220 
4 810 

2 350 
1 240 
1 090 

38 630 
2 150 
2 130 

34 910 
1 570 

37 780 
20 970 
18 060 

1 250 
1 660 

21 710 
20 370 

120 
1 220 
4 900 

2 400 
1 250 
1 120 

40 970 
3 450 
3 430 

36 040 
1 480 

43 210 
25 300 
22 130 

1 340 
1 830 

23 060 
21 680 

130 
1 250 
5 150 

550 
340 
160 

87 550 

56 880 
32 030 
31 990 

30 
10 

24 850 
5 250 

19 550 
50 

28 730 
2 010 
1 880 

100 
30 

26 720 
26 680 

40 
1 940 

410 
1 530 

500 
670 
360 

83 190 

41 880 
2 870 
2 850 

36 870 
2 140 

38 530 
21 030 
17 850 

1 380 
1 800 

22 800 
21 300 

130 
1 370 
5 300 

2 580 
1 380 
1 210 

4 500 

66 460 
36 510 
36 450 

40 
20 

29 950 
5 790 

24 100 
60 

31 150 
1 790 
1 660 

100 
30 

29 360 
29 320 

40 
2 390 

480 
1 910 

630 
750 
530 

92 250 

44 710 
4 720 
4 690 

37 300 
2 690 

45 100 
25 840 
22 340 

1 480 
2 020 

24 950 
23 380 

140 
1 430 
5 690 

2 800 
1 480 
1 280 

4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 

13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 

29 
30 
31 
32 
33 

34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 

44 
45 
46 

580 
470 

90 
110 

2 990 
1 930 

650 
800 
260 

6 660 
6 300 

480 
120 

840 

650 
540 
160 
110 

4 200 
2 270 

700 
1 630 

300 

9 600 
9 220 

510 
130 

890 

770 
660 
210 
110 

3 600 
2 060 

780 
1 310 

230 

8 670 
8 270 

550 
150 

960 

850 
730 
170 
120 

4 350 
2 450 

820 
1 650 

250 

10 840 
10 390 

610 
160 

11 520 

910 
760 
110 
150 

3 910 
2 070 

860 
1 490 

350 

9 090 
8 610 

640 
160 

1 090 

850 
680 
60 

170 

4 620 
2 820 

880 
1 500 

300 

11 100 
10 590 

700 
190 

870 
690 
80 

180 

3 560 
1 960 

680 
1 210 

390 

9 720 
9 320 

600 
200 

790 
640 

50 
150 

4 510 
2 790 

710 
1 520 

200 

11 300 
10 850 

650 
200 

890 
750 
70 

140 

4 250 
2 430 

640 
1 500 

320 

8 300 
7 760 

730 
190 

8 360 

1 250 

690 
720 

50 
170 

4 380 
2 320 

630 
1 870 

190 

10 150 
9 570 

780 
200 

8 400 

940 
770 

70 
170 

3 990 
2 020 

620 
1 650 

320 

9 090 
8 550 

730 
190 

12 250 

960 
780 

90 
180 

4 530 
2 360 

640 
1 990 

180 

11 700 
11 110 

600 
210 

49 
50 
51 
52 
53 

54 
55 
56 
57 
58 

59 
60 
61 
62 

63 + 2 130 3 300 440 - 2 240 + 1 960 - 2 490 - 2 360 4 030 - 1 590 



C. Standardtabellen 

11. Einkommen der privaten Haus 
Mill. 

Lfd. 
Nr. 

Gegenstand der Nachweisung 
1. Hj 

1960 

1 Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit 
2 Arbeitgeberbeiträge 
3 Zusätzliche Sozialaufwendungen der Arbeitgeber 
1 Bruttolohn- und -gehaltsumme 
5 Abzüge 
6 Lohnsteuer 
7 ArbeitnehmerbeitrÄge 
8 Nettolohn- und -gehdltsumme 

67 670 
7 550 
1 150 

58 970 
8 660 
3 170 
5 490 

50 310 

2. 

75 
8 
1 

65 
10 

4 
6 

54 

Hj. 1. 

160 
390 
200 
570 
980 
740 
240 
590 

77 
8 
1 

67 
10 

4 
6 

56 

1961 

Hj. 2. 

150 
570 
230 
350 
470 
240 
230 
880 

83 
9 
1 

73 
12 
5 
6 

60 

Hj. 1. 

360 
000 
270 
090 
550 
940 
610 
540 

85 
9 
1 

74 
11 
5 
6 

62 

1962 

Hj. 2. Hj. 

030 
090 
320 
620 
770 
030 
740 
850 

92 450 
10 170 

1 360 
80 920 
14 410 
6 800 
7 610 

66 510 

9 + Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 
(ohne nichtentnommene Gewinne) 

10 Entnommene Gewinne und Vermögenseinkommen 
11 Direkte Steuern auf Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 

24 000 
18 640 
5 360 

35 250 
28 980 
6 270 

27 630 
21 000 
6 630 

37 090 
29 970 
7 120 

29 070 
21 270 
7 800 

39 990 
32 470 
7 520 

12 
13 
14 

15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 

30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 

38 

Empfangene laufende Übertragungen 
vom Staat 

Leistungen der Sozialversicherung (ohne öffentliche Pensionen) 
Geldleistungen der 

Sozialen Krankenversicherung 
Rentenversicherung der Arbeiter 
Rentenversicherung dfer Angestellten 
knappsohaftlichen Reptenversicherung 
gesetzlichen Unfallversicherung 
Zusatzversicherung im öffentlichen Dienst 
landwirtschaftlichen.Alterskassen 
Arbeitslosenversicherung 
Familienausgleichska^sen 

öffentliche Pensionen 
Leistungen der Gebietsköwperschaften 
Versorgung der Kriegsopfer 
Kriegsschadenrente im Rahmen des Lastenausglelohs 
Sonstige laufende Laetenausglelchsleistungen 
Laufende Wiedergutmachungsleistungen und Kriegsgefangenenentschädi- 

19 
18 
11 

1 
4 
2 
1 

3 
3 
1 

gung 
Geldleistungen der Arbeitslosenhilfe und der Sozialhilfe 
Gesetzliches Kindergeld' 
Sonstige laufende Übertragungen an private Haushalte 
Zuschüsse an private Organisationen ohne Erwerbscharakter 

von Versicherungeunternehmen 1 
an Einzelunternehmen u.ä. 
kn private Haushalte 

von der übrigen Welt 

Gesamtes Einkommen (ohne nicfarcentnommene Gewinne) 111 

970 
590 
760 

20 
19 
11 

550 
810 
480 
190 
610 
140 
90 

450 
440 
120 
710 
440 
640 
380 

1 
4 
2 
1 

3 
4 
1 

170 
570 

90 
420 
350 
390 
960 
30 

1 

1 

640 131 

660 
020 
600 

21 880 22 
20 320 20 
12 610 13 

540 
880 
540 
200 
610 
150 
90 

150 
440 
340 
080 
930 
610 
22Ö 

1 670 
5 210 
2 710 
1 250 
730 
160 
90 

330 
460 

3 580 
4 130 
2 HO 

600 
HO 

1 
5 
2 
1 

3 
3 
1 

170 170 
530 500 

130 
490 
600 
500 
100 
40 

1 

1 

070 126 

100 
480 
520 
430 
090 
40 

1 

1 

660 143 

550 
710 
260 

24 510 
22 730 
H 360 

24 380 
22 320 
14 150 

830 
330 
840 
290 
720 
180 
90 

190 
790 
660 
790 
600 
670 
130 

050 
580 
030 
340 
750 
200 
80 
530 
800 
840 
530 
130 
750 
120 

1 830 
5 760 
3 160 
1 370 
750 
210 
90 

230 
750 

4 150 
4 020 
1 570 
760 
100 

180 
530 

170 
510 

150 
570 

90 
590 
810 
560 
250 
30 

1 

1 

000 138 

270 
580 
740 
480 
260 
40 

2 

1 

610 156 

190 
680 
030 
610 
420 
30 

820 

39 Zinsen auf Konsumentenschulden 450 470 470 500 510 550 

40 
41 
42 
43 
44 
45 
'46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 
54 
55 
56 

57 
58 
59 
60 
61 
62 

- Geleistete laufende Übertragungen 
an den Staat 
Direkte Steuern 

Lohnsteuer auf Bruttolöhne- und -gehälter 
Lohnsteuer auf Pensionen 
Direkte Steuern auf Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 
Steuern im Zusammenhang mit dem Privaten Verbrauch 

Sozialversicherungsbeiträge 
Arbeitgeberbeiträge 
Arbeitnehmerbelträge 
Pflichtbeiträge der Selbständigen 
Sonstige Beiträge 

Rückerstattungen u.ä. 
an Versicherungsunternehmen 
von Einzelunternehmen u.ä. 
von privaten Haushalten 

an die übrige Welt 

24 
22 
8 
3 

5 

13 
7 
5 

1 

=* Verfügbares Einkommen ohne nichtentnommene Gewinne 
Nettoeinkommen aus unselbständiger Arbeit 
Entnommene Gewinne und Vermögenseinkommen 
Nettoübertragungen vom Staat 
abzügl. Zinsen und nichtzurechenbare Übertragungen 

dar. Nettoübertragungen an die übrige Welt 

86 
51 
18 
18 

1 

250 29 
650 27 
720 11 
170 4 
170 
150 5 
230 
650 15 
550 8 
490 6 
210 
400 
280 
300 1 
460 
840 
300 

940 
460 
640 
420 
580 
270 

101 
55 
28 
18 

1 

000 
070 
170 
740 
240 
950 
240 
570 
390 
240 
320 
620 
330 
560 
610 
950 
370 

28 
26 
11 
4 

6 

15 
8 
6 

1 

600 
790 
980 
780 
950 
330 

97 
58 
21 
20 

1 

880 32 
970 30 
160 13 
240 5 
220 
410 6 
290 
500 16 
570 9 
230 6 
220 
480 
310 
470 1 
510 
960 1 
440 

310 
110 
000 
100 
900 
400 

109 
61 
29 
20 
2 

630 
290 
290 
940 
300 
760 
290 
640 
000 
610 
360 
670 
360 
750 
660 
090 
590 

870 1 
810 
970 
410 
320 
560 

32 
30 
13 
5 

7 

16 
9 
6 

1 

1 

05 
64 
21 
22 
2 

540 36 
180 34 
210 14 
030 6 
260 
560 7 
360 
620 18 
090 10 
740 7 
240 . 
550 
350 
700 1 
570 
130 1 
660 

560 
170 
270 
470 
350 
620 

119 
67 
32 
21 
2 

760 
020 
760 
800 
350 
250 
360 
830 
170 
610 
270 
780 
430 
970 
720 
250 
770 

510 
870 
470 
970 
800 
740 

63 - Privater Verbrauch 

64 = Ersparnis ohne nichtentnommene Gewinne 

92 430 87 740 96 450 108 750 

6 940 9 170 9 570 8 590 9 110 10 760 

65 
66 
67 
68 

+ Empfangene Vermögensübertragungen 
vom Staat 
von Unternehmen 
von der übrigen Welt 

950 
740 
200 

10 

130 
870 
250 

10 

130 
960 
160 

10 

1 350 
1 040 

300 
10 

1 190 
1 160 

20 
10 

1 310 
1 240 

60 
10 

69 
70 
71 
72 

-Geleistete Vermögensübertragungen 
an den Staat 
an Unternehmen 
an die übrige Welt 

73 = Finanzierung8saldo 

1 330 
100 

1 180 
50 

1 580 
100 

1 430 
50 

1 660 
120 

1 490 
50 

1 930 
120 

1 750 
60 

2 040 
190 

1 790 
60 

2 290 
100 

2 130 
60 

6 560 8 720 9 040 8 010 8 260 9 780 

— - 

Die Fußnoten der Jahrestabellen gelten entsprechend. 



mit Halbjahreszahlen 

halte und seine Verwendung 
DM 

1964 1965 1966 1967 1968 Lfd. 
Nr. 1« Hj. 2, Hj. 1. Hj. 2. HJ. 1. Hj. 2. Hj. 1. Hj. 2. Hj. Hj. 2. Hj. 1. Hj. 2. Hj. 

90 800 
9 960 
1 370 

79 470 
12 850 

5 570 
7 280 

66 620 

32 520 
24 120 

8 400 

26 420 
24 390 
15 840 

99 640 
10 820 

1 390 
87 430 
15 840 

7 740 
'8 100 

71 590 

43 530 
35 500 

8 030 

25 870 
23 620 
15 080 

160 
030 
300 
440 
800 
230 
120 
990 
770 
220 
330 
030 
750 

70 

150 
600 

130 
600 

1 980 
540 

1 440 
50 

820 
190 
410 
470 
820 
240 
140 
250 
740 
520 
020 
420 
750 

90 

150 
670 

. 170 
770 

2 210 
640 

1 570 
40 

99 310 
10 410 

1 400 
87 500 
14 360 

6 340 
8 020 

73 140 

35 460 
26 560 

8 900 

28 040 
25 820 
16 910 

1 980 
6 660 
3 700 
1 580 
1 060 

240 
150 
650 
890 

4 470 
4 440 
1 940 

730 
80 

170 
680 

160 
680 

2 160 
550 

1 610 
60 

109 110 
11 360 

1 440 
96 310 
18 100 

9 340 
8 760 

78 210 

46 570 
38 260 

8 310 

29 690 
27 040 
15 970 

950 
870 
800 
620 
120 
270 
160 
180 

4 920 
6 150 
2 230 

890 
60 

160 
730 

1 090 
240 
750 

2 580 
720 

1 860 
70 

109 440 
11 180 

1 490 
96 770 
15 060 

6 290 
8 770 

81 710 

38 180 
29 170 

9 010 

31 280 
28 810 
17 810 

2 16,0 
7 420 
4 160 
1 760 
1 220 

260 
170 
660 

4 880 
6 120 
2 190 

870 
60 

190 
720 

1 150 
260 
680 

2 400 
600 

1 800 
70 

120 550 
12 650 

1 540 
106 360 

19 540 
9 590 
9 950 

86 820 

52 420 
43 700 
8 720 

33 310 
30 320 
17 860 

170 
570 
270 
790 
210 
300 
300 
250 

5 310 
7 150 
2 370 

870 
40 

160 
780 

1 600 
370 
960 

2 910 
790 

2 120 
80 

119 300 
12 660 

1 580 
105 060 

17 540 
7 670 
9 870 

87 520 

40 680 
30 510 
10 170 

34 700 
31 810 
19 730 

2 510 
8 200 
4 650 
1 930 
1 330 

280 
310 
520 

5 230 
6 850 
2 240 

950 
50 

130 
810 

1 470 
460 
740 

2 820 
690 

2 130 
70 

128 260 
13 770 

1 590 
112 900 

21 940 
11 120 
10 820 
90 960 

55 300 
46 380 

8 920 

36 070 
32 610 
19 800 

2 230 
8 490 

120 400 
13 130 

1 560 
105 710 

18 050 
7 790 

10 260 
87 660 

41 110 
31 450 

9 660 

38 120 
34 910 
22 180 

127 600 
13 830 

1 590 
112 180 

22 190 
11 320 
10 870 
89 990 

55 930 
46 500 

9 430 

39 920 
36 040 
22 560 

830 
980 
370 
330 
320 
250 

580 
230 
360 
780 

40 

170 
880 

1 460 
530 

1 010 
3 370 

870 
2 500 

90 

200 
320 
280 
150 
380 
320 
320 
210 

5 590 
7 140 
2 500 

830 
40 

210 
840 

1 400 
500 
820 

3 140 
750 

2 390 
70 

090 
660 
500 
180 
440 
350 
350 
990 

930 
550 
790 
760 

20 

190 
920 

1 260 
560 

1 050 
3 770 

990 
2 780 

110 

126 220 
14 260 

1 700 
110 260 

20 050 
8 730 

11 320 
90 210 

44 530 
34 600 

9 930 

40 430 
36 870 
24 140 

2 510 
10 030 

5 750 
2 300 
1 480 

370 
340 

1 360 

5 710 
7 020 
2 610 

780 
30 

220 
860 

1 310 
410 
800 

3 490 
810 

2 680 
70 

139 800 
15 520 

1 790 
122 49C 
25 41C 
13 120 
12 290 
97 080 

62 690 
52 620 
10 070 

41 580 
37 300 
23 420 

2 330 
10 240 

740 
330 
520 
430 
350 
480 

400 
480 
620 
820 

20 

180 
930 

1 290 
460 

1 160 
4 140 
1 070 
3 070 

140 

9 
10 
11 

12 
13 
14 

15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 

29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 

39 

40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 
54 
55 
56 

57 
58 
59 
60 
61 
62 

63 

64 

65 
66 
67 
68 

69 
70 
71 
72 

71 

35 640 
32 890 
14 470 

5 570 
300 

8 140 
460 

18 100 
9 960 
7 280 

260 
600 
320 

1 930 
640 

1 290 
820 

39 930 
36 820 
16 330 
7 740 

400 
7 750 

440 
20 050 
10 820 
8 100 

280 
850 
440 

2 150 
750 

1 400 
960 

38 730 
35 640 
15 900 

6 340 
320 

8 690 
550 

19 300 
10 410 

8 020 
210 
660 
440 

2 110 
650 

1 460 
980 

185 370 

43 960 
40 220 
18 400 

9 340 
480 

8 070 
510 

21 290 
11 360 
8 760 

240 
930 
530 

2 520 
860 

1 660 
1 220 

41 130 
37 470 
16 120 

6 290 
310 

8 850 
670 

20 830 
11 180 
8 770 

160 
720 
520 

2 360 
720 

1 640 
1 300 

48 170 
43 680 
19 230 

9 590 
480 

8 540 
620 

23 860 
12 650 

9 950 
180 

1 080 
590 

2 830 
930 

1 900 
1 660 

194 680 

47 090 
42 750 
18 620 

7 670 
190 

9 990 
770 

23 570 
12 660 

9 870 
180 
860 
560 

2 770 
820 

1 950 
1 570 

52 620 
47 500 
20 800 
11 120 

280 
8 710 

690 
26 050 
13 770 
10 620 

210 
1 250 

650 
3 310 
1 040 
2 270 
1 810 

199 630 

48 000 
43 470 
18 260 

7 790 
210 

9 440 
820 

24 580 
13 130 
10 260 

220 
970 
630 

3 080 
880 

2 200 
1 450 

223 450 

53 950 
48 630 
21 560 
11 320 

300 
9 200 

740 
26 350 
13 830 
10 870 

230 
1 420 

720 
3 710 
1 .160 
2 550 
1 610 

211 180 

51 760 
46 900 
19 550 

8 730 
230 

9 720 
870 

26 680 
14 260 
11 320 

210 
890 
670 

3 440 
960 

2 480 
1 420 

244 070 

59 910 
54 170 
24 100 
13 120 

340 
9 830 

810 
29 3*0 
15 520 
12 290 

240 
1 270 

750 
4 060 
1 250 
2 810 
1 680 

113 550 
67 990 
24 120 
24 090 

2 650 
770 

128 530 
72 980 
35 500 
23 220 

3 170 
920 

115 580 

123 470 
74 540 
26 560 
25 500 

3 130 
920 

110 290 

140 780 
79 650 
38 260 
26 560 

3 690 
.1 150 

124 660 

137 090 
83 200 
29 170 
28 500 

3 780 
1 230 

120 380 

157 340 
88 360 
43 700 
29 840 

4 560 
1 580 

138 290 

146 790 
89 100 
30 510 
31 620 

4 440 
1 500 

132 080 

166 100 
92 550 
46 380 
32 330 

5 160 
1 720 

145 770 

150 810 
89 220 
31 450 
34 700 

4 560 
1 380 

135 230 

168 740 
91 580 
46 500 
35 740 

5 080 
1 500 

149 000 

158 610 
91 910 
34 600 
36 640 

4 540 
1 350 

141 300 

183 290 
98 870 
52 620 
36 960 

5 160 
1 540 

159 840 

840 
800 

30 
10 

2 180 
110 

2 020 
50 

1 720 
1 630 

80 
10 

2 560 
110 

2 400 
50 

360 
310 
40 
10 

2 650 
110 

2 480 
60 

1 740 
1 650 

80 
10 

2 960 
120 

2 780 
60 

16 710 

1 760 
1 490 

260 
10 

3 000 
150 

2 780 
70 

19 050 

1 680 
1 500 

170 
10 

3 270 
170 

3 030 
70 

14 710 

1 260 
1 210 

40 
10 

3 190 
180 

2 940 
70 

1 740 
1 520 

210 
10 

3 750 
150 

3 530 
70 

620 
500 
110 

10 

3 830 
140 

3 630 
60 

19 740 

1 960 
1 870 

80 
10 

4 460 
170 

4 210 
80 

17 310 

1 690 
1 650 

30 
10 

4 410 
170 

4 160 
80 

23 450 

2 110 
1 990 

110 
10 

4 940 
180 

4 680 
80 

9 590 14 900 15 470 17 460 18 320 



C. Standardta bellen 

12. Wirtschaftliche Vorgänge 
Mill. 

I960 1961 1962 

1. HJ. | 2. HJ. 1. HJ. | 2. HJ. 1. HJ. | 2. HJ. 
Lfd. 
Nr. 

Gegenstand der Nachweisung 

19 

20 

21 

Warenausfuhr 

Dienstleistrungsverkaufe u.ä. (ohne Erwerbs- und Vermögenseinkommen aus 
der übrigen Welt) 

Erwerbs- und Vermögenseinkom»en aus der übrigen Welt 

- Einfuhr 

Wareneinfuhr 

Dienstl-eistungskäufe u.ä. (ohne Erwerbs- und Veraögenseinkomoen an 
die übrige Welt 

Erwerbs- und Vermögenseinkommen an die übrige Welt 

- Außenbeltrag (Saldo aus Ausfuhr und Einfuhr) 

Saldo der Warenumsätze 

in jeweiligen 

Warenausfuhr 

Dlenstleletungsverkäufe u.ä. (ohne Erwerbs- und Vermögenseinkonmen aus 
der übrigen Welt) 

Erwerbs- und VeraBgenseinkoraen aus der übrigen Welt 

- Einfuhr 

Wareneinfuhr 

Dienstleistungskäufe u.ä. ( ohne Erwerbs- und Versögenseinkoaaen an 
die übrige Welt) 

Erwerbs- und YermögenseinkoBmen an die übrige Welt 

= Außenbeitrag (Saldo aus Ausfuhr und Einfuhr) 

Saldo der Warenumsätze 

Saldo der DienstlelstungsuasätEs (ohne Erwerbs- und YeraBgenseinkoaaen) 

Saldo der Erwerbs- und YermögenseinkoBmen 

+ Laufende Übertragungen aus der übrigen Welt 

- Laufende Übertragungen an die übrige Welt 

= Saldo der laufenden Einnahaen und Ausgaben 

+ Vermögensübertragungen aus der übrigen Welt 

- Yermögensübertragungen an die übrige Welt 

- Einanzlerungssaldo 

29 960 

24 090 

4 700 

1 170 

26 680 

20 830 

4 720 

1 130 

3 280 

3 260 

20 

40 

120 

1 420 

1 980 

50 

440 

32 710 

26 050 

5 360 

1 300 

28 600 

21 360 

5 650 

1 590 

4 110 

4 690 

290 

290 

120 

1 530 

2 700 

70 

580 

32 250 

26 150 

4 850 

1 250 

28 030 

21 220 

5 350 

1 460 

4 220 

4 930 

500 

210 

120 

1 840 

2 500 

40 

420 

2 120 

32 910 

26 570 

5 060 

1 280 

30 590 

22 260 

6 410 

1 920 

2 320 

4 310 

1 350 

640 

130 

2 040 

410 

40 

650 

200 

33 110 

26 560 

5 260 

1 270 

30 960 

23 360 

6 080 

1 520 

2 150 

3 220 

820 

250 

120 

2 330 

60 

10 

430 

35 260 

28 070 

5 760 

1 430 

33 750 

24 340 

7 420 

1 990 

1 510 

3 730 

1 660 

560 

120 

2 110 

480 

10 

700 

Saldo der Dienstleistungsuasätze (ohne Erwerbs- und Yeraögenseinkoaaen) 

Saldo der Erwerbs- und Yermögenseinkonmien 

30 790 

24 450 

5 010 

1 330 

25 920 

19 720 

4 950 

1 250 

4 870 

4 730 

60 

80 

33 320 32 750 33 220 33 230 

26 220 26 370 26 730 26 660 

5 660 

1 440 

27 870 

20 280 

5 880 

1 710 

5 450 

5 940 

220 

270, 

5 040 

1 340 

27 630 

20 570 

5 520 

1 540 

5 120 

5 800 

480 

200 

5 160 

1 330 

30 540 

22 020 

6 530 

1 990 

2 680 

4 710 

1 370 

660 

5 290 

1 280 

30 880 

23 250 

6 100 

1 530 

- 1 170 

in Preisen 

35 HO 

27 990 

5 730 

1 420 

33 830 

24 450 

7 400 

1 980 

2 350 

3 410 

810 

250 

1 310 

3 540 

1 670 

560 

Die Fußnoten der Jahrestabellen gelten entsprechend. 

13. Einwohner, Erwerbstätige 

Durchschnitt 

Lfd. 
Nr. Einwohner/Erwerbstätige I960 1961 1962 

1. Hj. 2. HJ. 1. Hj. 2. Hj. 1. Hj. 2. Hj. 

1 

2 

3 
4 

5 

6 

7 

Wohnbevölkerung (Einwohner) » 

Erwerbstätige Inländer 

Selbständige und mithelfende Familienangehörige 
Beschäftigte Arbeitnehmer 

- Im Inland erwerbstätige Ausländer 
abzügl. im Ausland erwerbstätige Inländer 

55 246 

26 002 

6 023 
19 979 

- 161 

55 622 

26 478 

5 953 
20 525 

- 149 

55 984 

26 427 

5 886 
20 541 

- 132 

56 448 

26 755 

5 836 
20 919 

- 144 

56 752 

26 690 

5 773 
20 917 

- 150 

57 124 

26 875 

5 687 
21 188 

- 138 

= Erwerbstätige im Inland 

dar. Beschäftigte Arbeitnehmer im Inland 

25 841 

19 818 

26 329 

20 376 

26 295 

20 409 

26 611 

20 775 

26 540 

20 767 

26 737 

21 050 

Die Fußnoten der Jahrestabellen gelten entsprechend. 



mit Halbjahreszahlen 

mit der übrigen Welt 
DM 

1963 1964 1965 1966 1967 1968 ' 

1. Hj. | 2. Hj. 1. Hj. | 2. Hj. 1. HJ. ] 2. HJ. 1. HJ. | 2. HJ. 1. HJ. | 2. HJ. 1.-HJ. | 2. Hj. 

Lfd. 
Ir. 

Preisen 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

von 1962 

34 650 

28 150 

5 230 

1 270 

33 380 

25 330 

6 340 

1 710 

39 350 

31 980 

5 940 

1 430 

35 980 

26 620 

7 590 

1 770 

40 000 

32 910 

5 730 

1 360 

36 370 

27 390 

7 010 

1 970 

41 820 

34 030 

6 410 

1 380 

40 910 

30 590 

8 350 

1 970 

42 260 

35 040 

5 850 

1 370 

42 150 

32 370 

7 460 

2 320 

45 670 

37 140 

6 990 

1 540 

46 140 

34 900 

9 120 

2 120 

46 070 

38 300 

6 380 

1 390 

44 610 

34 480 

8 090 

2 040 

51 290 

41 900 

7 630 

1 760 

46 000 

34 070 

9 510 

2 420 

51 360 

42 890 

6 920 

1 550 

43 220 

32 720 

8 380 

2 120 

54 250 

44 490 

7 900 

1 660 

46 220 

33 780 

9 760 

2 680 

55 330 

46 370 

7 140 

1 820 

47 830 

37 040 

8 720 

2 070 

64 470 

54 240 

7 990 

2 240 

54 780 

42 020 

10 060 

2 700 

1 270 

2 620 

1 110 

440 

■fc 3 370 

+ 5 360 

- 1 650 

340 

3 630 

5 520 

1 280 

610 

910 

3 440 

1 940 

590 

110 

2 670 

1 610 

950 

470 

2 240 

2 130 

580 

1 460 

3 820 

1 710 

650 

5 290 

7 830 

1 880 

£60 

8 140 

10 170 

1 460 

570 

+ 8 030 

+ 10 710 

- 1 860 

820 

+ 7 500 

+ 9 330 

- 1 580 

250 

9 690 

12 220 

2 070 

460 

und beschäftigte Arbeitnehmer 

in 1000 

19 63 1964 1965 1966 1967 1968 Lfd. 
Nr. 1. HJ. 2. Hj. 1. HJ. 2. Hj. 1. HJ. 2. Hj. 1. HJ. 2. Hj. 1. HJ. 2. Hj. 1. HJ. 2. Hj. 

57 403 

26 770 

5 610 
21 160 

- 141 

57 771 

26 990 

5 545 
21 445 

- 130 

58 061 

26 833 

5 469 
21 364 

- 130 

58 471 

27 125 

5 395 
21 730 

- 115 

58 011 

27 022 

5 340 
21 682 

- 112 

59 212 

27 284 

5 284 
22 000 

- 102 

59 481 

27 084 

5 245 
21 839 

- 104 

59 794 

27 080 

5 179 
21 901 

- 102 

59 824 

26 270 

5 130 
21 140 

- 120 

59 922 

26 314 

5 094 
21 220 

- 122 

60 036 

26 099 

5 022 
21 077 

- 127 

60 333 

26 585 

5 002 
21 583 

- 114 

1 

2 

3 
4 

5 

6 

7 

26 629 

21 019 

26 860 

21 315 

26 703 

21 234 

27 010 

21 615 

26 910 

21 570 

27 182 

21 898 

26 980 

21 735 

26 978 

21 799 

26 150 

21 020 

26 192 

21 098 

25 972 

20 950 

26 471 

21 469 



Anhang 

Hinweis auf ausgewählte Veröffentlichungen über Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 

1. Aufsätze in „Wirtschaft und Statistik“ mit Erläuterungen 
zu den statistischen Grundlagen und Beredmungsmetho- 
den der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 

Bartels, H., Raabe, K.-H., Schörry, O. und Mitarbeiter, Die 
Neuberechnung des Sozialprodukts für die Bundesrepublik 
Deutschland, Jahrgang 1957, Heft 3, S. 123—149: 

Berechnungsgrundlagen und -methoden der Entstehung 
des Sozialprodukts, der Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit und der Verwendung des Sozialprodukts. 

(z. T. veraltet) 

Bartels, H., Raabe, K.-H., Schörry, O., Das Sozialprodukt der 
Bundesrepublik 1950 bis 1956 in konstanten Preisen, Jahrgang 
1957, Heft 11, S. 583—594: 

Probleme, Grundlagen und Methoden der Berechnung der 
Entstehung und Verwendung des Sozialprodukts in kon¬ 
stanten Preisen. 

Bartels, H., Raabe, K.-H., Spilker, H. und Mitarbeiter, Die Ver¬ 
teilung des Volkseinkommens in der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land 1950 bis 1956, Jahrgang 1958, Heft 3, S. 135—146: 

Berechnungsgrundlagen und -methoden der Einkommen 
aus unselbständiger Arbeit, der Einkommen aus Unter¬ 
nehmertätigkeit und Vermögen der privaten Haushalte, 
der unverteilten Gewinne der Unternehmen mit eigener 
Rechtspersönlichkeit und der Einkommen des Staates aus 
Unternehmertätigkeit und Vermögen. (z. T. veraltet) 

Schörry, O., Die Vorräte in der Wirtschaft 1950 bis 1957, 
Jahrgang 1958, Heft 9, S. 487—494: 

Berechnungsgrundlagen und -methoden der Vorrats¬ 
bestände. (z. T. veraltet) 

Bartels, H., Systematisches Güterverzeichnis für den Privaten 
Verbrauch, Jahrgang 1962, Heft 2, S. 63—74: 

Abgrenzung und Gliederung des Privaten Verbrauchs. 

Bartels, H., Oppermann, W., Die Anlageinvestitionen von 
1950 bis 1960, Jahrgang 1962, Heft 6, S. 311—322: 

Berechnungsgrundlagen und -methoden der Anlage¬ 
investitionen in der Gliederung nach Ausrüstungs- und 
Bauinvestitionen. 

Bartels, H., Preisindices in der Sozialproduktsberechnung, 
Jahrgang 1963, Heft 1, S. 15—18: 

Aussagewert, Berechnungsgrundlagen und -methoden der 
Preisindices in der Entstehungs- und Verwendungsrech¬ 
nung des Sozialprodukts. 

Hamer, G., Müller-Nagell, H., Der Private Verbrauch nach Ver¬ 
wendungszwecken und Lieferbereichen, Jahrgang 1963, Heft 12, 
S. 714—728: 

Berechnungsgrundlagen und -methoden des Privaten Ver¬ 
brauchs in der Gliederung nach Lieferbereichen und Ver¬ 
wendungszwecken. 

Bartels, H., Hamer, G. und Mitarbeiter, Halbjahresergebnisse 
der Sozialproduktsberechnung ab 1960, Jahrgang 1965, 
Heft 12, S. 771—880: 

Grundlagen und -methoden der halbjährlichen Berechnung 
der Entstehung des Sozialprodukts, der Verteilung des 
Volkseinkommens und der Verwendung des Sozial¬ 
produkts. 

Hamer, G., Richter, H.-W., Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit und Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Ver¬ 
mögen nach Wirtschaftsbereichen, Jahrgang 1966, Heft 9, 
S. 537—553: 

Berechnungsgrundlagen und -methoden der Einkommen 
aus unselbständiger Arbeit, insbesondere in der Gliede¬ 
rung nach Wirtschaftsbereichen. 

Hipler, H., Die Versicherungsunternehmen in den Volkswirt¬ 
schaftlichen Gesamtrechnungen, Jahrgang 1970, Heft 7, 
S. 331—337: 

Siehe Abschnitt III dieses Heftes. 

2. Weitere grundlegende Aufsätze in „Wirtschaft und 
Statistik" auf dem Gebiet der Volkswirtschaftlichen Ge¬ 
samtrechnungen 

Bartels, H., Das Kontensystem für die Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen der Bundesrepublik Deutschland, Erster 
Teil: Das angestrebte Kontensystem, Jahrgang 1960, Heft 6, 
S. 317—344: 

Eingehende Beschreibung der 1960 im Rahmen der Volks¬ 
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen angestrebten konten¬ 
mäßigen Darstellung. 

Bartels, H., Raabe, K.-H., Schörry, O. und Mitarbeiter, Das 
Kontensystem für die Volkswirtschaftlichen Gesamtrech¬ 
nungen der Bundesrepublik Deutschland, Zweiter Teil: Das 
ausgefüllte vereinfachte Kontensystem, Jahrgang 1960, 
Heft 10, S. 571—581: 

Beschreibung des in den sechziger Jahren verwendeten 
vereinfachten Kontensystems. 

Raabe, K.-H., Hamer, G., Das Einkommen der privaten Haus¬ 
halte 1950 bis 1959 und seine Verwendung, Jahrgang 1960, 
Heft 12, S. 697—712: 

Beschreibung des Einkommens der privaten Haushalte 
nach Einkommensarten sowie der Verwendung der Ein¬ 
kommen. 

Bartels, H., Sievers, I., Der Staat als Teil der Volkswirtschaft 
1950 bis 1959, Jahrgang 1961, Heft 3, S. 133—157: 

Eingehende Beschreibung der Teilnahme des Staates am 
Wirtschaftsablauf, insbesondere des Staates als Produzent, 
Verbraucher und Investor, der Umverteilung von Einkom¬ 
men und Vermögen über den Staat sowie der wirtschaft¬ 
lichen Beziehungen des Staates zu den anderen Sektoren 
und zur übrigen Welt. 

Hamer, G., Die Behandlung der Umsatz-(Mehrwert-)steuer in 
den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen, Jahrgang 1968, 
Heft 9, S. 439—443: 

Darlegung der verschiedenen Möglichkeiten der Behand¬ 
lung der Mehrwertsteuer in den Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen (hinsichtlich des gegenwärtigen Vor¬ 
gehens vgl. die Erläuterungen zu Tabelle 2 S. 143). 

Hamer, G., Revision der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech¬ 
nungen, Jahrgang 1970, Heft 2, S. 57—65: 

Siehe Abschnitt I dieses Heftes. 

Hamer, G., Revidierte Konten der Volkswirtschaftlichen Ge¬ 
samtrechnungen, Jahrgang 1970, Heft 6, S. 281—288: 

Siehe Abschnitt II dieses Heftes. 
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3. Ausgewählte Aufsätze von Mitarbeitern des Statistischen 
Bundesamtes Uber Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
auBerhalb von .Wirtschaft und Statistik“ 

Bartels, H., Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen (II), 
Statistik, in: Handwörterbuch der Sozialwissenschaften, Bd. 11, 
Stuttgart—Tübingen—Göttingen 1961, S. 404 ff. 

Bartels, H., Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen, in: Adolf 
Blind (Hrsg.), Umrisse einer Wirtschaftsstatistik (Festgabe 
für Paul Flaskämper), Hamburg 1966, S. 275 ff. 

Bartels, H., National Product at Constant Prices in the Federal 
Republic of Germany, The review of income and wealth, 
series 14, 1968, number 4, S. 387 ff. 

Bartels, H., Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen und Wirt¬ 
schaftspolitik, in: Friedrich Lenz u. a. (Hrsg.), Beiträge zur 
Wirtschafts- und Gesellschaftsgestaltung (Festschrift für Bruno 
Gleitze), Berlin 1968, S. 125 ff. 

Hamer, G., Grundzüge der neuen internationalen Standard¬ 
systeme Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen, Allge¬ 
meines Statistisches Archiv, 53. Bd., 1969/Heft 2, S. 125 ff. 

Hamer, G., Genauigkeitskontrollen bei der Aufstellung Volks¬ 
wirtschaftlicher Gesamtrechnungen, Allgemeines Statistisches 
Archiv, 54. Bd., 1970/Heft 1, S. 76 ff. 
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Fachserie N: 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 

Reihe 1: Konten und Standardtabellen 

Umfassende Darstellung des wirtschaftlichen Geschehens in Form eines geschlossenen Kontensystems 

und in einer Reihe von Standardtabellen, die das Kontensystem ergänzen. In den Standardtabellen 

werden die Ergebnisse der jährlichen und halbjährlichen Berechnungen für einen möglich»! ffltjrf" 

Zeitraum mit gleichbleibendem Programm dargestellt. Die Tabellen zeigen u. a. die Entstehung und 

Verwendung des Sozialprodukts, die Verteilung des Volkseinkommens, das Einkommen der privaten 

Haushalte und seine Verwendung, den Staat als Teil der Volkswirtschaft, die Vermögensbildung und 

ihre Finanzierung sowie die wirtschaftlichen Vorgänge mit dem Ausland. 

Es wird jährlich ein Heft in der zweiten Jahreshälfte erscheinen; Vorberichte im Frühjahr mit ersten 

Ergebnissen für das Vorjahr sind vorgesehen. 

Reihe 2: Input-Output-Tabellen 

Darstellung der güter- und produktionsmäßigen Verflechtungen in der Volkswirtschaft zunächst für 

ausgewählte Jahre. Im ersten Heft der Reihe werden die Ergebnisse der Input-Output-Tabelle 1965 

erscheinen. 

Reihe 3: Sonderbeiträge 

Die unregelmäßig erscheinenden Hefte dieser Reihe sind für ausführliche Methodenbeschreibungen 

und Einzeldarstellungen auf Teilgebieten der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen vorgesehen. 

Systematische Verzeichnisse 

Systematik der Wirtschaftszweige 

Grundsystematik mit Erläuterungen (Ausgabe 1961 und Nachtrag 1970) 

Systematik mit Betriebs- u. ä. Benennungen (Ausgabe 1961 und Nachtrag 1970) 

Alphabetisches Verzeichnis der Betriebs- u. ä. Benennungen (Ausgabe 1970) 

Prospekte mit ausführlichen Angaben sind bei dem W. KOHLHAMMER VERLAG, 6500 Mainz42, Postfach 120, erhältlich. 

HERAUSGEBER: STATISTISCHES BUNDESAMT • WIESBADEN 
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